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I. Der Nusbrud des Berero-Aufitandes. — Der Siegeszug der 
Kompagnie Sranfe, 


1. Doraeichichte, 


Nah hier eingetroffenen Zelegrammen baben die Hereros dur Ein- 


Ihlteßung don Dfahandja und durd Zerftörung der Eifenbahnbrüde bei Ofona, etwa 
drei Sttilometer pöftlih von Ofahandja, fowie durd) Unterbrediung der Telegraphen- 
verbindung mit Windhuf Die Syeinvfeligteiten eröffnet .... Wegen ver Durd den 
(ernjt ver Yage jofort gebotenen Maßnahmen hweben zwiichen den beteiligten Neiforts 
Berhandlungen.“ 

Diefes Durh das Wolffide Bureau veröffentlichte Telegramm fchredte wie 
ein Blis aus heiterem Himmel in ber Frühe des 14. Januar 1904 vie Gemüter in 
Deutichland hodhft unbehaglid aus ihrer folonialen Sleihgültigfeit auf. „Wie it das 
möglich? — wo liegen die Uriachen zu diefer Empörung?” — das war in der 
Detmat die allgemeine Frage bei diefen jo unerwartet Fonimenden Nachrichten. Ber: 
tändli waren fie nur dem Slenner der aeihichtlihen Entwidlung der eingeborenen 

| ati] Dany Aria: . a 
Peipohner Siiomeltaftifas. 

Injer heutiges Schußgebiet*) tt infolge feiner abgeichloffenen geographiichen Yage 

bis in Die neuelte Zeit von den foloniatoriihen Beltrebungen Teefabrender Mähte 
us | : | 

unberührt geblieben; über jeine Trübere Gedichte herridt veshalb mandes Dunfel, 

&s jhernt, Daß bis zur Meitte des 18, Syahrhunderts ın Diefem Yande nur Bulbmänner 

und Bergdamaras thr Eimmerliches und inhaltlojes Dajein gefriifet baben, Exit in 

per zweiten Sälfte des 18. „yabrhunserts erfolgte von Novooflen her über ven 

Ofawangofluß die Einwanderung ver Hereros und furz Darauf von Süden her über den 


D 


Dranje ın mehreren Zügen die ver Hottentottenjtämme, umd zwar zuerit vie der 


roten Nation, der Sranzmann-Dottentotten, der Feldfhuhträger und Bondelzwarts, 
denen zu Beginn bes 19. Sabrbunderts die Afrifaners, Berjabaer: und Wilbor-Dotten- 
totten folgten, Zulekt Tamen bie Baltards, eine Miichraffe von Hottentotten und 
Kenbolländern, ins Yand. Sie jtehen mit ihren Neiqungen ganz auf jeiten der Weißen 


und rechnen fi auch nidt zur Eingebovenenbevälferung. 


*), Siche Überfichtötarte, 


Die Kimpfe:der beutihen Truppen in Suömeliafrife. L | 


Die Aotten: 
totfen nd 
Hereros im 
Kampfe um 


Süomeltafrtee, 
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* £ B, Der Feldzug gegen die Hereros. 
” Den friegerifhen Stämmen der Einwanderer gelang es zwar unjchwer, die jhmädh- 
| 2, lichen uriprimglichen Bewohner des Kandes zu unterjochen, allein Die nahe Berührung jo 
4 farfer macht: und Kändergieriger Stämme — der Hereros im Norden, der verähtedenen 
e: 7 ORRSSILSTERSN EAN! im Süden — wurde der Anlah jahrzehntelanger Kriege [owohl der 
ji Hot tentotten unter Sich wie diefer mit den Hereros. Anfangs waren die begabteren ud 
4 bereits mit der Handhabung der Fenerwaffen vertrauten Dottentotten entjpieden tm | 
Borteil. Sonter Afrikaner, einem der bedeutenojten Männer, Die die me va ie 
hervorgebracht hat, gelang es in der erjten Hälfte des 19. Jahrhımders, die Deehrzahl 
| feiner Stammesgenoffen unter jeiner Führung zu einen Kriege gegen Die ae zu | 
D pereimigert ımd diefe völlig zu unterwerfen, = : bald nad feinem 1860 erfolgten | 
r Tode befreiten fi Dieje, und der Grenz und ae begann bon neuem. „sm | 
de diefem errangen die Hereros mande Vorteile über die unter fi wieder uneinig ge | 
mworbenen Hottentotten, und alles Yand nördlid des Swalopfluffes bis auf einen Heinen 
Zeil des Küftengehiets fiel ihnen abermals zı. Aber Hendrik Wutbor, vem Führer ver | 
A Mirbotshottentotten, gel ang e5 Ende Der Kechair ger jahre wieder, unter ven verjchtenenen 
TR Hottentottenftimmen, wenn aud; feine führende, fo doch eine einfluhreihe Stellung zu \ 


gewinnen md Durch geichidte Naubzige mo Uberfälle das N. piichen 


ie ı a Hottentotten und Hereros einigermaßen wieberherzuitellen. Das Swafoptal jelbit 
blieb indes dauernd in dem Belik Der Nereros. intern wurden dieje bis | 
zum Beginn der neunziger Sabre währenden Kämpfe durd einen ‚Srieden, den 
z vheiniihe Meilfionare im Sabre 1870 zuftande braten, der indes nach mehrjähriger 
AR Dauer dem alten friegerifchen Zuftande wiever Blag machte, | 
ic &3 ft Elar, dab durch diefe ununterbrochenen, Generationen hindurch währenpen i 
Kämpfe in den Stämmen em reibeits= und Unabbängigkfeitsfiun jowie Friegerifche 
Frgenfchaften ermuchjen, wie fie in dem Grade den afrıkaniiden VBölfern font wohl | 
nur jelten eigen find. 
= Die Englünder m Sabre 1376 verfudhte England aus Bejorgnis vor einer weiteren Ausbreitung 
; N der Muvenrepublifen, das Yand in Belib zu nehmen und durd einen zwifchen den | 
“ an a vermittelnden Konmmillar berubigen zu laffen. Allein diefer Verfuch Ichetterte, 
| nehmen. Der engliice Kommimffar, der von feiner Negierung ohne irgendwelche militärische | 
= Meachtmittel gelajfen war, wurde nad Turzer vergeblicher Tätigkeit von den Ein: 
3 Fe geborenen aus dem ande gejagt, Da England zu diefer Zeit gerade durch ben | 
m. E erjten Burenfrieg in Anfpruch genommen war, gab 83 das Land ohne weiteres 
ei: MR wieder auf und behielt nur die Walfiihbai und die der Hiite vorgelagerten Guano: 
Di njeldhen in feinem Befis. Der Krieg der Eingehorenen unter hd bradı gleich parauf 
mit erneuter Seftigfeit wieber. aus. | 
Südwejtafrifa Se Deutiche Benbergteifung um „gahre 1884 und das (ericheinen Des eriten { 
RSS neipstonmtfjars, Dr. Sorimg, änderten an diefem Auftande gleichfalls nichts, Wie 
x je englijder Lorgänger war aud er ohne jede Machtmittel. Sein Streben, 1 
73 








Berluft jeiner erden jdhiwäht feine Widerjtands 


1. Borgeichichte. 2 


ote jirertenven Parteien Durch Linterbinden der Waffen: und Mumitionssufußr zum 
‚yrieven zu zwingen, bewirkte, Daß er nicht nur die ftreitenden Barteten der Eingeborenen, 
jondern aud) Die tm ande beiinölihen 4 Händler gegen fid aufbrachte, Die 
wegen des euttraglihen Dandels mit Waffen und geraubtem Vieh an ber lm 
des Srieges interefjiert waren. Einer der Händler, der Engländer Pewis, war eg dem 
and, Der im „zahre 1895 die Hereros zur Bertreibung des Neichstommiffars anftiftete, 

Erjt vejjen Nachfolger, dem Hauptmann v. Franesis, gelang es im folgenden 
sahre, mut der nen errichteten Schußtruppe ih aufs neue im fühlichen Hererolande 


reitzujegen und ich in Zjaobis (MWilhelmsfeite) und in Winohut fefte militäriice 


1 
"u 


sa den jest erneut uno mit mehr Erfolg unternommenen 
Mapnahmen zuv Berbittung der Warfeneinfuhr, der Quelle aller Unruben, erblidten jedod 


Stübpunfte zu jchaffen. 


vie Friegführenden Eingeborenen eine Gefahr fir ihre Unabhängigfeit; dies Lieh jte 


jogar ihren eigenen, jabrzehnte hindurch mit wilder Deftigfeit geführten Streit ver- 
gejjen, um ji gegen ven nenen, ihre Freiheit bedrohenden Eindr inglıng wenden zu 
können, gar „sabre 1892 Ihlojjen die Dereros mit ihren Erbfeinden, 


" “ 
DEN 


»ottentotten, freiwillig Arieden! Diejer entfprang jenoch Feineswegs einem 


wirklichen Bedürfnis nad dem für Die deutjche Kolonijation fo dringend erwünfcten 
‚srieden, ine man bamals in Deutfchland vielfach iertiimlich meinte, fein Zwet war 


bielmehr Friegerifcher Art, er war gegen die deutjche Herrihaft gerichtet und lie Die 


Gefahr eines Zufammenichluffes aller Eingeborenen gegen Diefe beutlich erkennen. Um 
ver Bejaht zuporzulommen, beganı Saupimanı ». Franeois feinerfeits den Kampf 
gegen die WitborHottentotten. Diejer zog fid) über zwei Nahre bin, obne da es 
gelang, vie Gottentotten vollig niederzumerfen. 

er Hriepensihluß vom Jahre 1892 zwiichen Hereros und Hottentotten bedeutete 
einen entjcheivenden Wenvepunft in ber Gejdichte Sibweftarritas: in ihm lag Dev 
Keim zu dem großen allgemeinen Aufitand vom Nahre 1904. Zum eviten Male 
zeigte es jich, wie jtark der reiheits- umd Unabbängtgkeitsfinn war, der in Dielen 
Stämmen lebte; daS waren feine Schwäclinge, die fih durch Kauf oder eine friedliche 
Politif gewinnen liegen, iwie Dies in der folonialen Sefchichte anderer Mächte möglich 
geipeien jem mag; es war ein Triegeriihes Bolf, das nicht gewillt war, fid ohne 
entiheivenpen Stampf unferen folontfierenden Beftrebungen zu beugen, die fein Sand 
und feine Arbeitstvaft forderten. 

Die Hereros, der zahlreihite und fir uns wichtigfte Stamm, find ein aus: 
geiprocenes Hirtenvoll Das ganze Dichten und Trabten des Derero ut auf Die 
Erhaltung und Bermehrung feiner Derpen en tet, Bon feinem Bieh trennter fich nie, 
jelbit in der außeriten Not nıht, Gilt es diejes oder die] a Al ı verteidigen, iv 


erioacht in vem an fich ftumpfen und uhfenmch chen Serero ver riegeruiche Öeift. Der 


fraft; daher ft aud deren Schub 
bei ihm Zwed des Hampfes. Das Mita eirizrone Bir > gibt allen feinen Bewegungen 
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4 Der Feldzug gegen die Hereros, 


alte ee eohnrenen PMeiloheit, Teller 
stinas Sanafames und Schmwerfälliges. Mit Teiner angeborenen rlohert, JELe 
ee irk be Au 2 j a i | 

5 En un er „EEE np u Fe e fl: 
bedeutenden Rörperfraft, Ausdauer und nn indtheit Jomte jener m De pottentotiei 


u de Nie 4 
fämbfen erlangten Sirieg zaerjahkiung ift ber Herero im Kampfe für je >tel ein nicht 


3 berachtenper Begiter ein eigentliher Charakter {it ein wenig erfreuliches Bench 

FR 4 & Air n a: er Mi re 104 | 

yon Braufanmtkett oe Berichlagenbeit und Selbftüberihäßung, weld lestere jich 
|; a et \ u; ua Fe rn + Br A | r R Je uyn h 

vor allem in einer maßlojen Berahtung aller Frempen, aleichviel ob jmarz noder 
dei vente (Beph dit ber Derero indes in feiner außerorbentlihen (Henitaqjantkeit, 

weiß, ausprüdt Groep ıjt ver Derero mes m Er auBer > a 


ne ne“ Dt far tehte pochenlana mit & färalicdhtten 
namentlih im Zrinfen; e$ madt ibm nichts, voenlang er lich 


Nabrumag beanugen zu mifien. ER FRE 

Der Hottentotte ift hingegen jdon jehr rel anfpruchspollet; er a In ve 
am Serüffe > gewöhnt, deren Befriedigung {hm Bedinfnis ijt. An Bildimgsfähigten 
und Charakter Tteht er weit über dem Herero. Beftialifche Granfamfeiten läßt ex E 110) 
dank Dem wohltätigen Einfluffe der Mifften  jeltener zud hulden fommen. x 


ui a7 1) Dh 4 
it nicht der fürforglide Viehzuchter wie fein ichwarzer Nachbar, jondern verjchlemoert 


oft feichtfinnig feine Habe; aber N 
ift er ihnen doc; vermöge feiner unglaublichen Ausdauer und Bewegiichten, eier 


wenn auch an Körperkraft den Hereros najtehenn, 


ns Snenmohe en a en Tree ! 
guten Schteße und Seitfentigfei it, jeines ausgeiprodenen Seichis Air Deländebenuung 


und Slein en und nicht zum Wenigften nur jenen aroperen verfönlihen Wet 
itberlegen. Der unumterbroden im Lande herrjhende Hriegszuftand hat die verjchtenenen 
Hottentottenftänme an Zahl fehr zufammenfchmelzen lafjen, aber auch die Frtegerifchen 
Eigenfchaften ver Führer und des einzelnen Kämpfers in hohem Diape entwickelt. 
53 lag auf der Hand, da jeve ermithafte Rolontiation can Telden jtarten 
Sigenjcaften der eimgeborenen Stämme Widerjtand finden mußte, sn Deren 


friegeriiher und freiheitliebender Art it deshalb and wohl die vornehmite Urjache 
| „' 


des allgemeinen Aufitandes vom „jahre 1904 zu ucen. 

Alle anderen großen und Heinen Urjahen, denen man [päter in Deutichland Die 
Schuld zufchob, verjhiwinden dagegen. Der große umvermeisbare tampf mut ven 
Eingeborenen mußte früher oder jpäter fommen, wollte anders Deutichland nicht auf 
eine wirtichaftlihe Erfchließung des Yandes verzichten Wer hier folonifieren wollte, 
mußte zuerft zum Schwert greifen und Nirieg führen — aber nicht int Fleinlichen 
und jchwächliben Meitteln, jondern mit jtarter, Adytung gebietender Macht bis zur 
völligen Niederwerfung der Eingeborenen. Erjt dan war eine wirklide 
olonifierung des Schußgebietes möglich. 

Die deutiche Kolontalpolitif ftand Ihen im Jahre 1894 vor der entjdeidenden 
Frage, ob fig, den mit Sicherheit zu erwartenden Greigniffen vorgreifend, diefen Kampf 
ihrerjeits beginnen over erjt notgenrungen zu den Waffen greifen follte. Sollte die 
dentfche Kultur mit Dem Scimeerte in ber Hand die wiberftrebenden Eingebovenen 
niederierfen und als gewaltjame Eroberin in das Schußgebiet einziehen oder jeine 
Bewohner auf friedlichen Wege durd ihre Seanungen im %aufe ber Kabre für fi 





ung 
eur 
ten 
chen 


rien 
ren 


che 


Die 
den 
auf 
‚lite, 
ben 
AuY 
liche 


mpf 
® Die 


EILEN 


eine 


ji 


1. Borgefcdhichte. F 


su gewimten jüihen? &ewaältpohtif oder eine BoltttE ver frieslihen Bewinnumng 


m: 


das war die jcwerwiegenne Srage: Entiprad es nicht der Ahürde einer gropen 
Hulturmadt, exit den frienlihen Weg zu verfuben md nur gezwungen zu ben 
Abaffen zu greifen? 

wir Die Notwendigkeit einer friegeriihen PBoltti, Die allerdings allein einer To 


jelbftbewußten Haffe Eindrud machen forte, fehlte in ver Hermak jegliches Ber: 
i vie 


kanonis, und eine Regierung, Die damals mit Forderungen für eu Frieger 


u 
EhTe 
ii 


Unternehmungen beroorgetreten wäre, hätte allerjeits eim ablehnendes, veritänonsiofes 
Kopfichiitteln gefunden. Bom Kriege wollte niemand etwas hiffen ı man mollte allgemein 
eine IOTOLEEe eriehli he Erihliekung des Kanes und jchnelle wirtichaftliche Erfolge jeben. 

Diejes Verlangen glaubte ber pritte Vertreter des Reiches, Major Yeutwern, 
befriedigen zu fünnen, Es gelang ibm nad einigen glüdlihen eo un September 

1594 mit Hendrit Witbot einen nn zu jchließen, deifen Ergebnis zwar eine bes 

Dingte Anerkennung der Deutjhen Derridaft, feimeswegs jenod, eine  Solfige Unter 

werfung beveutete. 

Die jeßt beginnende Bolitif der friedlihen Gewinnung ftüßte fi auf Schub: 
verträge, Die bei der Unzulänglichkeit der militärifchen Macdtmittel im runde fir 
die Dentichen nicht viel wert waren. Man mußte paftieren und badurd, dab 


I 
beginnenpen Unruhen die früheren Swiltigfeiten der eingeborenen Stänme wieder 


angefacht wurden, Diefe gegeneinander auszujpielen jıchen. 

Diefe PBolitit der Diplomatiihen Künfte bradte indejjen jheinbar Erfolge; der 
Boden fir eine friedliche Erihltiehung des Schubgebietes Ihten geebnet, und veremzelte 
Huıfltände wurden ımter tätiger Mitwirkung anderer Stämme verhältnismäßtg leicht 
niedergeichlagen. Deutjche Anfiepler, teils Biebzüchter teıls Händler, famen in ftergender 
Zahl ins Yand, Mittärfiattionen wurden BEgeNnDch Hafen- und Eijenbabhnanlagen 
geichaffen, ver Waffenbandel duch eine verihärfte Beauffichtigung eingefhränkft, — 
frz, Die Dentihe Derrfhaft chten fi m einer Aberje Br befeitigen, daß felbit viele 
frühere Gegner biefer friedlichen Politik zu ihren überzeugten Anhängern wurden, 
und aud langjährige Slenner von Land und Bolt jid En ließen. Dre Molonte 
nabın einen ichtbaren Nuffbwung. Baß Dies bet der Unzulänglihket aller Weittel, 
insbejondere der militixiihen Madt, überhaupt möglich wurde, lt ein. großes um 
unbeitreitbares Berbienft des dritten Gouverneurs. 

Und doch hatten die Eolonifierenden Beftrebungen un ıbven Wirkungen zu tief un 
Das Leben und Die Sewohndeiten der Eingeborenen eingeariffen, als daß dieje juh mit 
dem Fortichreiten ber Kultur mit immer mehr in ihrer Unabhä ingigteit imo Sreibeit 
hätten beproht fiihlen miüfjen, zumal fie die Vorteile der veutiden Kolontlation, 

x 


mußten. Unter der jcheinbaren äußeren Nuhe entwide 
nicht ganz unbemerkt, jo do in ihrer ganzen Bedeutung jehwer exrtenndar, gegen 


ASriede, Drbnung, perfönlide Sicherheit und Arbeitsgelegenheit wenig zu jchäßen 
eli 


e Fich bet ibnen, wenn aud 


Die 
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Bermaltung 
verjucht, "Das 
Schubachtet 
rrieolich zu 


toloititerenn, 
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E71 
# ? Ä Der Feldzug gegen DIE DELETOB, 
S fremden Eindringlinge eine Me Sn mg, Die nur auf einen Anla umd eine gimjtige 
H Selegenheit zum aewaltjanen Ausbruch lauerie Was diefen jehliehlid) berbeifuhrte — 
| o6 die immer mehr zunehmende der Eingeborenen, rüdjihtslofe Geminn: 
) fucht und libergriffe einzelner deutfcher Händler oder Die jvteoliche Politit der ‚Res 
” gierumg, die von det Friegliebenden Eingeborenen nur al3 Schwäde ausgelegt wurde, 
oder ivas fonft — Dies hier zur ergründen, ift zwedlos; Denn waren es nicht diefe 
Anläffe, jo hätten fi taufend andere geboten. Kommen mußte die aruße NHuseinander- 
jeßung mit den Eingeborenen mit ziwingenoer Notwenpigteit. Keime noch jo geichite 
” Politif hätte dDiefen Rajjenlamipr abzınpenden vermodt, Syn allen Ipäter angeführten 
A Sründen ift niemals Die eigentliche Urfache zu erbliden; dieje war tleferliegend umd ift 
” - e8 fei nechmals betont — in der freiheitliebenden, Ertegerifchen Art ver eingeborenen 
Stimme zu jucdhen, die Jh gegen jeden an en Einprinaling bis aufs äußerite 
N! ai wehren feit entihloifen waren, Nur Die eieige wertung der hohen Friegeriichen 
RB Zuchtigfeit Diefer Ttarfen Telbjtbemupten Skalen, ehnte binsuch von Yhaube 
a $ friegen gelebt hatten md ım an verf in waren, fann ums ein ridtiges 
EB: 7 Reritinpinis für Die Schwierigkeiten der neutiche n sriegführung, die Zubtgfeit Des ge: 
u.” [eifteten Widerftandes und Die lange Dauer des Krieges geben, 
. 
! 2, Der Krieasichauplat. 
Um die Friegerifhen Ereianiffe verftehen zu Können, muß man ji den Siriegs- 
iR, ihauplag Felbit, feine Cigenart und Geitaltung fowie fern Hlıma vergegempärttigen. 
D; Die Hüften: Der zwifchen dem: Slunene- und Dranjefluß Ttegende Yandjtrid, ver heute das 


entwicklung beutih=juoweltaftitantide Schukgebiet bildet, it, mie bereits erwähnt, Durd jeine 
und ber: RM ee EN ns ARTE Diurfunaig ge At 
ion.  geagraphiihe Lage ein jehwer zugänglides Gebiet. Nam ein wirklich quter. Hafen, 
geitaftung. Die Yüperigbucht, md einige wenige minder brauchbare Reeden, wie Swalopmuns, 
Dgpenbafen, Sunmwihhafen, geitatten vem Seefahrer das Landen an der Durd) Nebel 


und Brandung gefährlichen Kiüfte. Alle Yanpungsitellen mit Nusnabme von Küperisbucht 


= 2 ind ber ee ansgejest, nur Die von vem Falten Benquelaffeom nad) Norden 
; geführten Sandmafjen allmählid verfperrt zu werden. Dieje faft unzugänglihe Küfte 
wird vom Sinterlanpe außerdem no durd einen 80 bis 100 km breiten Girtel 
| völlig öber, nieberjihlagsarmer Sand- umd Steinwüten getrennt. Nur im fußeriten 
Korpen und Süden zeigen malferführende Alüffe, der Rumene und der Dranje, den 
=: eg im Das „yimere, Die tiefeingerifjenen, von hoben Gebirgswällen umfchloffenen 
= Zi, Slußbetien des Hoanib, Ugab, DOmarırı, Swap, Kırfeb furd hingegen wafferam 
a und begünftigen das Vorbringen von der Säfte num wenig; erit mübfem muß das 
unter einer diden Dede weißen Slugfandes an einzelnen Stellen verborgene Sithe 
waren gefucht und ergraben werden. 
Erjt nad Überwindung des Hden Kiftenftreifens erreicht man das fruchtbavere 
53 Hochland, das terraffenfürmig bis zur Höhe der bedeutendften ventjchen Mittelgebirge 
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anfteigt und Die ganze Mitte des Schukgebietes ausfüllt. "Die Stelgungen sind hier 

recht erbeblid); auf einer Entfernung jo weit wie von Berlin bis Erfurt überwindet 

die Eifenbabn Swalrpmund —Winohuf eine Steinung Don ber I600 m, morurd 
be u 


£ ns - a; = r Zu p 


ihre Peritungsfähigfeit mejentlih beichränft wird. Der Abitieg nad Djten him aux 


Kalahariiteppe erfolgt allmählicher. 


en 


Die günjttgeren Bodenverhältniffe und die reichlicheren Niederfchläge in ver Mitte 


des Schußgebiets gejtatten dort in größerem Umfang einen Bflanzeriwvuchs, der menjd- 
liches und tieriiches Beben ermöglicht. Tyım Norden, in dem heute nod außerhalb bes 


deutichen EinflußgebietS Ttiegenden Ovambolande, entfaltet Tih der Pflanzenwuchs Togar 


[R 


au einem gqeiwıljen Keihtum und ageltattet in weiterem Umfang ven Aderbau, Ser jonjt 
ur im nee Maße an einzelnen wenigen Dafen möglich it. Ay der Mitte des 


N) 

— 
Er 

A 


eis herricht Das gelblihe Steppengras vor, Daneben find werte Aläcden mut 
Ki F | i ' 


dichten en langdorniger Bäume und Biicdhe beitanden. Gegen Süven bin 


ME 


minder aud vtefe Begetatton voteder in dem Mage, wie mehr und mehr der nackte 
Stein zutage tritt, m DOften bilden Die meijt Dimenarttg gemwellten San: 
Hädhen ver weltlichen Nalabari ein Bebiet, das an Wafferioligfeit dem Küftenitreifen 
abe fommt, jedoch einen reichlideren Beltand an Sräjern und Zwiebelgewüchien 
aufiwerlt; zudem finder fih hier vielfah eine melonenartige Frucht, Deren reicher 
Waffergehalt ven eingeborenen Bermohnern in der Erodenzeit geniigend Waffer zum 
Yeben liefert. 


Bas ım beionderen die Beftaltung des für die Kriegsführung vorietegend tn 
Betracht fommenden Gebiets zwischen dem Sititenftreifen und ber Salabartiteppe 


7 = 


anbelangt, jo berricht im Außerjten Norden flaches Selänte vor, das indes allmablıd 
in ein Sebirgsland übergeht, das feinen le jeniten Musdrud in: ven PBarelis- 
bergen und bem Waterberg findet. nt der Deitte, im Damaralanpe, geben, twilözerfiuftete 
andichaften, wie bie Snjatiberge, das Erongogebirge und das Komashodhlan, 
der Yanpihaft Ihr Bepräge Der Süden, das Yand der Nama, zeigt den fir ganz 
Süpdaftifa bezeichnenden Charakter der Zafellanofchaft, Die freilih auch wieder 
durch einzelne Gebirasitörke, wie vie Karasberge, unterbroden wird Allen Teilen 
des Schutgebiets gemeinfam ift Die öde Sleihfürntigkeit des Yandikaftshildes, jelbft 
die Verde bringen wegen ihrer ftetS wienerfchrenden Formen feine Nbmechfelumg. 
Nichts erfihiwert dem Euvopier, dejfen Auge an Die reichere Natur einer Heimat 
gewöhnt ift, mebr das Zurestfinden im Belände, als gerade Dieje eigentiimliche, Ttarre 
Sinförmigkeit des Yandes, Nur der fin die Fleinften Einzelheiten geihärfte Bl des 
Eingeborenen findet auch bier no die für Die Orientierung nötigen Anbaltspintte, 
Die vorhandenen Karten beruben auf mehr oder minder fHüchtigen Koutenaumahmen, 
gering, was der Durh europätche Berhälintjfe 


+ 


br Iert und ihre Zuperläjligteit tt 
verinöhnte Soldat jehr empfindet. 
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| ee ET Felpzug gegeit £ vie Dereros. 
Dıte Nerfehrs: Grheblich erihwert wird dem renden das Aurehtfinden ned) Dadurch, Daß fo 
DErHülintt]e: gut wie feine gebahnten Wege das Land durchziehen. Nm »ie durd) den Webraud) 
1 Ik 1 Ense 144]; ee ” ar Ar et vo 
geichaffenen „Bape” führen von Mafferitelle zu Waiferitelle. Bald Den Janotgen zylups 
N betten folgend, bald iiber fteiniges Geröll hinwegführend oder Durd) Dornbiidhe Ti 
E; h h hr ö a pi e 4 * r) a le Au PREueıen 4.%t H a" I 
i hinduvch windend, hat die Bad mit Dem, was wir Xbeg nennen, wentg gemeint. ei 
mit 18 oder mehr Ofen beipannte, fhwere afrifanifhe Wagen ift das einzige Ber: 
fehrsmittel, das Tih hier verwenden läßt. Es ıjt Har, daß pieje unfornntgen ;Pabr: 
zeuge, Die mit den. Augtieren eine Marjchtiefe von mehr als 30 m darjtellen, dem 
l Terfehr und alıch pen Hp STDEKTLITITENT. 1 Der zruppen eiIVdS unendlich Schwerfälltges gel IEIL. 
AR Dir das Sehlen moderner Berlehrsperhältnijje erhalten aud alle Eriegeriichen 
% Dperationen etwas jebr Sangfames und Miethodtiches, Das Den Europäer am Die 
ichleppende Siriegführung vergangener Yahrbunderte erinnert, 
Abbildung 1. 
2: 
A 
A 
Eine Wagenkolonne: 
| 
Et Ber ver Armut des Yandes an menichliden Nieverlaffungen und Yebensunterhalt 
A Ze EL [ Fa) = BT ) - E 
A fir die Zruppe ift Dieje abhängig von der Proviantzufuhe, und auf größeren 


Märiden it man Daher an die Beidiwindigfeit Des Ochjfenyagens gebunden, Der 
an einem Lage purchjchnittlih mit mehr als 15—20 km auridalfigen vermag. 
Der Truppe muß jegliher Bedarf von vidwärts her nadhgeichoben, jelbft 
das Ybaljer oft meilenweit auf Wagen nachgeführt werden. Die Heranführung von 
gi Verpflegung, Munition, Yusriftung und Bekleidung erfolgt mittels Ochfengeipannen. 


: A. 
Fa, 
Er ei ee 


5 FB Da pie Zransportfolennen nebjt ihrer ftavrfen Hepefumg für ihren eigenen Unterhalt 


ebenfalls auf ven nhalt Der Fahrzeuge angemwiefen find, Fan naturgemäß ihre 
veiltung für die am Jeinde ftehenden Truppen nur gering fein Die Solge davon 


9 it, dab, folange feine Eifenbahnen vorhanden find, tros reihlichiter Austattung 
nit Zransportmitteln vorne am einde nur verhältnismäßig Schwache wire 
Ri unterhalten werden können, Daß die Eimaeborenen für bie Verbeiferung der. Ber- 
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2, Der Krieasichaunfcs. . 
fehrsperhältnifie nichts taten, ift jelbjtverftandlieh, aber au vie deutihe Verwaltung 
war bei der Unzulänglichkeit ihrer Mittel nicht dazu imftande, Sie mußte jih damit 
begnügen, eine einzige Schmalfpurbahn von Swalopmund nah dem Negierunasfik 
Winohuf berzuftellen. Diefe Bahn ift etwa 3532 km lang und beiist wegen ihres 
leichten Baues und des geringen Beltandes an PBetriebsmitteln feine große Yerltungs- 
fähigkeit; ihr militärischer Wert beihränft fi auf den mittleren Teil des Schutgebiets. 

Der Anbau it gering und nur da SR A SE ag nut 
handen 1. Bieran fehlt es indes außerorventlih, Dev Warfermangel it dem 


in 


ganzen Xande eigentimlih und erfchwert Menih und Tier das Leben ungemein, 


tg at ]» a ur En. nun a) I # , ee 
Dre Schwierigkeit gemügender Wajferveriot gung beeinflußt aud dte milttiriichen 
Soperationen in bohem Maie Die gejanıte enden die in ben Sommermonaten, 


Dezember bis April, als Geiwitterregen von tropijder Seftigteit niedergeht, jammelt 
ji in ermer Anzahl von Alußbetten, Die Dadurd vorübergehend in reifende Ströme 
verwandelt werden. füönnen, und in Zumspeln, die ala oens over nach tbrem Unter- 
arumd als Kalkpfannen bezeichnet werden. Aber fat eben fo Tchnell wie das Waffer vom 
Sinmel hernievergeitrömt tft, verihinindet & audb im Erdboden oder perpunitet; 
md mach wenigen Tagen erblidt das Auge in den eben noeh mit M safjer ges 
rullten Alußbetten und WBleys nichts als weikalißkernden Alunland oder eine viffige 
Schlammodede, Durch Dieje ihüßende Derkfe wird das Waller Zwar gegen die Ber: 
bunftung geihlist umd I die oft völlig vegenlofen. Wintermonate aufbewahrt: um 
aber zu der unter der Oberflädie weiterjidernden ı ajlerapder zu gelangen, bedarf e8 
einer oft Ihwierigen Örabarbeit, die nur an beftimmten Bläten zum Erfolg fübren 
farm. Die jkändigen oder nach Bedarf anzulegenden Wafferitellen find baber 
ie die Beftedelung und für die Sriegführung von einjchneidender Bedeutung. Ahr 
Bejig allein fihert Menjh und Zier vor dem Berdurften. Die Überwindung der 
urjtjtveden, d.h. ver Wegeterle, auf denen fid) feine Wafjerftellen finden, wird zu 


der Ihiwterigiten Aufgabe ber Sriegfihrung wie des friepliden Berfehrs. Daß 


das aufgejammelte Waffer nicht immer von tadellofer Beichaffenheit fein Kan, 
liegt auf der Hand. Vielfach ift es trübe, brafig und von üblem Geichmad, an manden 
Stellen geradezu gefunpheitsichädlidh, außerdem find die Wafferftellen ihrer ganzen Be 
haffenheit und Umgebung uch Verunreintqungen aller Art, namentlih dDurd das au 


L 


tränfende Vieh, N Hierin liegt für. eine im Felde befindliche Ernpbe eine 


große Gefahr. Den Ausbrud von Seuchen unter joldhen Umständen zu verhindern, 
{ft jchwer, falt unmöglich. 

Ein von ber Katır jo Kimmerlih AuSBe]FaMeleS Yand Fann jelbitverftändlih mur 
eine Diinne Bevölkerung ernähren, namentlich, wenn Diefe auf nieberer Hulfturitufe 


Kan 


teht und nicht in der Yage it, die Hilfsgitellen des Landes zu entwickeln md zu 


vermehren. Das Schußgebiet uf Denn audb Außertt Idwah benölkert geinejen; dlıf 
ermen Flächenvaum von 3835100 qkm Famen vor dem Ausbruch der Unruhen etwa 
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10 Der Feldzug gegen bie Dereros. 
ER er Pe . u IH > En Hyntkiln Aufıky während m Der 
200 000 Eingeborene, d. 1. 1 kEnmve Bhet auf wier Quadratkilometer, wahren | 

} : en Y R 
Kapfolonte ER der Drange Kneren tolonte zwei, um Deutiäland mad) 


Bollszählung vom ahre 1900 105 Berfonen auf emten LIIAIDTIL- 


benachbarten 
dem Stande per 
filoneter Tommen. | 
Die Bepölferung lebt wett zerjtreut in ben großen Sebieten. ieverlallungen 
Eingeborener mit mafjiven &ebäuden ga 6 08 nr ganz vereinzelt. Die Hereros wohnten 
in. ihren „Bontefs“ — bienenforbähnlicen Hitten aus Geflecht, mit einem We: 
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miih bon Aubbinger und Mehm beftrihen. Mehrere joldie bilveten eine, erit". 
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menjchlicher Niederlaffungen jlteßen, da Te poriwieg end als Bezeichnumgen fur Aajler- 
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Das Klima, A bezug auf das Klima hat bie Yeatur Das Schußgebiet eiwas beyjer 
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bedacht. Dbmehl zum großen Teil nod; innerhalb Der Zropen gelegen, exfreut es 
fich, mit Ausnahme des Ovambolandes eines gemäßigten Klimas, das dem Europäer 
ben dauernden Hufentbalt im: Lande ohne Schädigung feiner Gefunpheit geftaitet, Ex 


N 
Een 


hat bier nicht Die mörberifhen Tropenfrantheitem zu firchten. Malarıı tt zmar-hter 
und da enbemiich,. nimmt. aber eltern: die jchweren Formen an, Die mir ma 
unjeren anderen afrifantichen Kolonien femmen. Daß der ın ganz Gidafrifa 
Typhus. häufig, ftellenmeije jogar epivemifch auftritt, ift bei den jchlechten 
rin Iafferverbi Itniffer erflärlih. Das Höhenklima im Innern des Yandes jtellt an 
DIE Derztättgfeil arte Anforverimgen; Herzichiwäce it daher ein weitverbreitetes umd 
e: A gefährliches Lbel. Am ebeiten gefchüst gegen biefe Krankheit und dauernd leijtungs- 
x fähig bleibt, wer ftets, auch in feiner Jugend, mäßig im Mlfoholgenuß war. SHrerin ktegt 
fire jeden, ber in den Kolonien Verwendung finden ill, der Hinweis, ji) des über: 
mäßigen Mlfoholgenuffes zu enthalten, der nie ein notiwendiges Bebirfnts werden Darf. 


.- 


Segen jonitige ungimitige Einfliffe des Klimas bildet ein ausaleihendes Gegen: 


4 gewicht pie große Erodenheit der Zuft, die die Widerftandsfähigkeit gegen krfaltiungs- 
ZN franfheiten aller Met erhöht, jo da diefe hier. zu. den & sltenheiten gehören. 


Troß des im ganzen nicht ungünstigen Klumas bedarf e8 mdes einiger Zeit, ebe Jich der 
R: Europäer völlig Daran gewöhnt und. jeine uriprimgliche Seifkungsfähigteit ipteder 
> erlangt bat. 
Pferde und Mindvieh, find 'troß des im affgemeinen au ihnen zuträglicen 
P- Klimas verheerenden Geuchen ausgelegt, Unter, dem Mindoieh bat wieder: 
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= 7 holt die Ninderpeit gewaltig aufgeräumt, und Die Pferde fallen in der Megenzeit 
S naljenbaft einer Yungenfranfhert, der Togenannten Bferdelterbe, zum. Opfer ‚Nur 
„gelalzene” Berne, ©, b. jolde, welde die Krankheit ihon einmal überjtanden haben, 
jo mabezır gegen Tie gefeit, die anderen müffen an fogenannte Sterhepläße gebvant ; 
werben, d, bh. an Orte, wo die Sterbe; wegen der Höhenlage und anderer Umftände 
Ex ticht auftritt. 
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z. Der Kriegsidiauplak, 11 


Abbildung 2. 





115 Ein Hereropontok. 


Abbildung 3, 
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N 12 Der Feldzug aegen Die Hereros, 
BD Semeimjam mit ven benahbarten Gebieten Südafrıfas, Die auch In joninger 
ic. Beziehung viele Ähnlichkeiten aufweien, find dem Lande die großen und plöglichen 
= Ey Zemperaturichwankungen Während die außerorbentlih itarfe Abkihlung ber Nacht 
Ss 8 das Thermometer Itellenweije unter den Sefrierpuntt finfen läßt, wiro Die Tages 
5: © hise jo flark, Daß fie größere Anftrenaungen in der Mittagszeit verbietet. Beifpiels- 
4 : weile betrug in der Gegend von Oparafane in der Nacht vom. 9. zum 10. September 1904 
ER Die Zemperatue — 9° C,, während jie am Mittag des norhergehenpen Tages + 40° C. 
e: betragen baite. Daher find Die Truppen für ihre Märfche auf pie frühen Deorgenftungen 
Ei . und pie jpäteren Nadımittagjtunden angemiejen, Die Dite bei Tage wird durd) Die hohe 
i# Di Yage des größten Teils des Schußgebiets und Die qute trodene Yuft erträglich gemacht. 
ä Die mittlere yahrestemperatur des Nama- und Damaralandes entfpridt ungefähr dei 


oes mittleren stalten, wobet allerdings nicht überjehen werden barf, Daß der inter: 


= 1 wiichen Sommer- und Wintertemperatur gering it, und bie falten Nächte Die 
3 A Durciehnittstemperg tur niedriger ericheinen laflen. Der Unterfhied zwiichen Sommer 
8 x und Winter legt Dauptjächlih Darın, dag tm Sonmer die erwähnten Negengiffe 
= Z: ntednergeben, während der Winter nahezu regenlos tft. 
a 


Eine bejondere Schwierigkeit für den zum erjten Male im Schußgebiet tätigen 
Splvaten liegt Darin, daß Die Hare, Durdfichtige Yuft alle Segenftände — bejonders 
in Dem: böber liegenden &elä jebr viel näher erichernen läßt, als fie es in 
Wirklichfett find. Friih aus Chen ionimende Zruppen machen deshalb ftets arobe 





I vehler im Entfernungsihägen. So berichtet Oberft v, Detmling, bei feiner erften 

u DR ‚sahrt nad Karibib babe er es erlebt, daß ein im Entfernungsfhäten befonders ge 
“ ubter Dffizier die Entfernung bis zu eimem jeltwärts der. Bahn gelegenen Berg 
8 auf 3200 m geichäst habe, während fie in Wirklichtert über 7TOUO m betrug. Wir 

 '- ummterbrodene Ubung fan jelbft die in der Heimat befonders gut ausgebildeten 

I Le Offiziere und Mannfchaften befähigen, in Siömweltafrifa aub nur annähernd richtig 

B. er pre Entfernung zu erınıttelm. 

En AR Alle Diefe Schwiertgfeiten, die einer europäiichen Truppe Durch Die Eigenart des 

>: “ Yandes emvadfen, lehren von neuem, in wie inniger Wechjehvirfung gerade bei 

[ a folonialen Unternehmungen Kriegsichauplas und Kriegfübrung ftehen. 

- Rn 5. Die mtilitärijche Cage vor Musbruch des Kerero-Nufitandes 

=. & Die Das oweltafrtiantide Schußgebiet, an Flähernhalt dem Deutfhen Reiche um 

= MB SOHBIUPPe. die Hälfte überlegen, war vor dem Ausbruch des Nufftandes von einer Ihwachen 


Schuktruppe bejeßt, die, unter Nbrehinung der Beurlaubten und Dienftunbrauchbaren, 
a7 Offiziere, neun Santtätsoffizteve, drei Veterinäre, einen Zablmeilter, 729 Dann und 
etwa 800 ‘Pferde zählte, Ste zerfiel in eine Bolizeitruppe und in eine etwa 500 Mann 
s Itarfe eldtruppe. Die Ausdehnung der Beltedlung und der Dandelstätigteit auf ven 
größten Zeil nes Schukgebters mit Nusnahme Des Opambolandes bedingte nidt nur 
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3. Die militärifche Sage vor Nusbruc Des Herero:-Mufftandes, 13 


die Anlage zahlreiher Heiner PBolizeiftationen,, fondern aud die Verteilung der Feld: 
truppe auf mehrere weitgetrennte Standorte. 


Swtcden PBoltzer= und elotruppe beitanı eine jtrenge a Die Bolizei- 


jtationen unterjtanden den Borjtänden der Zivilverwaltungsbezirke, deren e3 im ganzen 
acht gab. Die Felötruppe war im vier hinäintanien und eine me aqegltepert; ben 
Kompagnien waren einzelne Beihüte zugeteilt. Bor dem Beginn der Aufftandsbeiwegung 
fand die 1. tompagnie in Winvhuf, die 2. in Omarıru, die 3. in Seetmanshoon, 
die 4. im Dutjo, die Batterie in Dlahandja Die Truppe war mithin auf einen 
Naum von rund 900 km Yänge auseinander gezogen. Bon jeder Kompagnie war 
nur eva Die Dälfte in den Stabsquartieren vereinigt; Die übrigen Mannfhaften 
iparen anf den weit im Yande zeritreut Tiegenden Heineren militäriihen Stationen 
verteilt. Die Berfammlung felbit einer jo jhwaden Zruppenmahbt wie eine Kon: 
pagnie mußte Daher eine geraume Zeit in Anjprudh nehmen, und im Falle eines 
Aufruhrs vermochten die Eingeborenen Überall mit Überlegenheit aufzutreten. 

Unter jolden Berhältniffen war die Schlagfertigfeit dev Truppe nur eine jehr 
bedingte. ES war ein Zuftand, der nur denfbar war, folange die Mehrzaßl 
der Eingeborenen es für gut befand, Frieden zu halten. Auch machten die zahl- 
reichen Abkommandterungen zu Zweden der Zivilverwaltung die gründliche Dur: 
bildung der Zruppe in der Eigenart afrikanifcher Kriegführung fehr fhwierig. 

Die Bewaffnung der Schustruppe beftand in dem Gewehr 88 und den Infanterie 
jeitengewehr 71/84. Als Bekleidung diente die feit SYahren als zwedmähig erprobte 
Shusfruppenmmiform aus grauem Kordjtoff, : weicher Fılzbut, bobe Stiefel aus 
naturfarbenen Leder, 

Ber der vor dem firiege nod) faft abergläubifchen Furcht der un nor der 
Wirkung der Artillerie war die Austattung mit Gefhüßen von befonderer Wichtig jtett.. An 
jolden waren fünf 6 em-Schnelffener-Bebirgsgefhiite und fünf noch aus Fr uiherer ‚Zeit 
jammende, zur Stationsverteidigung beitinunte Feldgefchlige C/T3 verfügbar; vier 
5,1 em-Schnelladefanonen befanden ji zur Snftandfesung in Deutichland einen 
gewehre bejab die Schustruppe tm ganzen fünf. 

Die Stationen waren fümtlich feitungsartig in Yorm von fteinernen Gebäuden 
oder von Mauern umjcloffener Höfe angelegt, Bielfah waren Tiirme zur Er: 
leichteriing der Liberficht erbaut. Fiir die Aufbewahrung eines größeren ER 
war überall vorgeforgt, meift beherrichten die Nelten die Wafferftellen. Dieje befeftigten 
Stationen haben fih im allgemeinen während des Aufftandes ut Sewährt sum Zeil 
ermöglichten fie es Heinen Kommandos, fid gegen eine überwältigende Überzahl zu 
behaupten. Wo fie in Feindeshand. fielen, geichah dies durhweg dur Überfall zu 
Beginn des Auftandes, ehe die Bejakungen überhaupt an Abwehrmahregeln dachten. 

„sn einen Yande, das ber Kiriegführung jo gut wie gar feine Hilfsmittel hietet, 


jt die Sierftellung ausreichender Beftände an Mimition, Belleidung, Muschftung und Nriegsvorräte, 
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14 Der Telpzug gegen bie Hereros. 


Berpfle und non beionderer Wichttafeit. Hırdı {it piejer Aestehlind TE Ill Sreichend 
= u . oem a KIT, _- 
vorgeforgt, Maffen ımd Mlunttion waren auf i ben Stationen aub fir Die Mean: 


schaften des Beurlaubtenftandes in genüigenper Menge vorhanden ımd wurden Damnerıd 


4 a A va u Er Lu a i a hg Wi E Eh [41 f r N I 2) A c 
m. 7 ergänzt, Mit Lebensmitteln war die Truppe ftets für ein ganzes „ahr ım poraus 
Hai ey n zu N r r Er I Der ‚ DL e u T- Ride et hin m ri 7 et h j" 2; hat 
B ausgeftattet. Auch Für die unter Umständen pur Die Sfaltonenm ME zu verpflegende 


salz 


Atpilbenölterung war gejorgt, jo dah ein Notitand in diefer Hinfiht ausgeichlojjen 


eip 
war. Hr Bekleidung und Musriftimg murbe aier Dei Sebrauhsgarnttiven ELITE 


er 


ut, 


| 


| ] SL volfftändige, au für Me Mannjhaften des Benrlaubtenjtandes hinreichende Striegs- 
f ” garnitur vorrätig gehalten, auperdem mar eine Mejerpe von 30 09. vorbanven, 
N yerner war ein „yahresbevarf an Bekleidung und Ausriftung im einen Strtegs- 
% fager in der Heimat nievergelegt. lv weiteren Bedarf war pie Firma von Zippels: 
fivch verpflichtet, zwei Drittel des SJahresbedarfs jhon im vorhergehenden Ctatsjahr 
fertigzuftellen. &$ konnte dank diefen DMahregeln allen jpüter eintretenden Bedürf- 
niiten en genitgt meroen, 
ER, Die Die fir fübafeifaniiche Berhältnijfe befonders wichtige Frage der DVerforgung 
’ D; a ber Truppe. mit sen war in der Meile geregelt, dab auf den Haupt- 
& ntittel, Hattonen eine alferdings befchränkte, Anzahl von Wagen und Zugochjen bereitgehalten 
2 wurde, &ben)o waren eingebovene Treiber, Leiter, Wächter und Diener etatömäßtg ver= 
handen: die eingeborenen Soldaten — im ganzen 132 — wurden zugleich, al3 Treiber 
c ausgebildet, ebenfo eine Anzahl Unteroffiziere und Mannjchaften in der Beauffihtigung 
en bes Wagen: und Zugtierntaterials und in den wißtigften Herjtellungsarbeiten. 
{ B; Fir die Heranführung der Vorräte von der Küfte nad) den Stapelplägen im 
Hererolande war die Truppe auf die Bahn Swalopmund—Windhuf angemwiefen, 
u: Dieie in ven jahren 1899 Bis 1902 erbaute Schmalipurbahn bejaß, wie bereits 
E:.- erwähnt, eine jehr geringe Keiftungsfählgtent. In Frieden verkehrten nur vier Züge 
si La wöchentlich in jeder Nichtung. Die Yahrzert beivug von Smalopmund bis Wtnp: 
RB > huf zwei Tage. Snfolge der bei ver Mnlage und ber ver Erhaltung beobadteten 
= Di Sparjamfet und infolge der in Afrika bejonders jhnell vor Ti gehenden Abnugung 
4 S befanden Th Bahn, ao und Vokomotiomatertal im Berbit 1903 in ziemlich 
5 ishaphaftem Zultans, Bin aroßer Zeil der Zofomotiven war überhaupt unbrauchbar. 
‚ur ven Zransport jertwärts der Bahıı waren im Sande Ochjen und Wagen 
in genitgender Zahl verfügbar, um den Verkehr unter gemwöhnlihen Berhält- 
R nifjen aufrechtzuerbalten und der Truppe für Heinere Unternehmungen die erforderlichen 
ZN Transportmittel zu liefern. Mangel berrjcte mir in bezug auf leicht hemegliche 
| Manltierfarven, die der Truppe vafch überall hin folgen fonnten. 
5 Dem Nahrichtenverkehr dienten außer dem der Bahın entlanglaufenden Telegraphen 
2 mehrere Die wichtigften Zruppenpoften miteinander verbindende Helisgrapbenlinien. 
> ‚sm übrigen war man auf vie Berwenbung von Boten angewiejen, 
Ku Die an jih zwermäßige militäriide Organtiation der Kolonie war ber im 
x 
E 
ce —— — — - = 
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gropen und ganzen friedlichen Berhältniiien nıgepapt die jeit 1896 ım Schubgebiete 
herrjchten, ımd hatte in diefer Zeit allen Anforderungen genügt, insbefondere hatten 
amtliche YAufftandsbeweguungen einzelner Stämme immer iänell und Ficher nieder: 
geworfen werden fünnen Die militärifden Eimrihtungen auf die Moglichkeit einer 
allgemeinen Erhebung der Eingeborenen zuzuichneiden, dazu lag meder em erfenn: 


barer Anlah vor, noch waren die nötigen Mittel dazu verfügbar. 
Die Schwäche der DOrgantfation lag vor allem in der zu geringen Zahl der 


zruppen und in dem Lmjtand, daß Diefe zum großen Teil zu Beriwaltun: qsamerten ver 
n 


wenoer waren, wodurdh ihre Echlagfertiafett hevabgeprüdt wurde, Diefe Schäden 


3 
wurden indes bis zu einem gewilfen Grade ausgeäliben Dur ven hoben foldattichen 
ert Der Zruppe jelbit, die aus lauter Freiwilligen, ausgejuchten, langgedienten 
Vannybaften unter Fü rung merjt Friegserprobter, Iandestundiger Diffiziere beitand, 


Sicht: mr dure) die gelegentlichen Sssttiamen jöndern auch Durch eine nftenatiiche, 
energtjge Ariedensgewöhnung wurden die Mannjchaften, Toweit es Die ungünftigen 
Berhältniffe, wie 5.9; Die Abfommandterungen umd die Abiwejenhbeit der Pferde auf 
den Sterbeplägen, zuließen, abgehärtet ımo braubbar gemadhıt für die Idipierige Srieg- 


ruhrung m Siüpmeltafrifa. Hud das Pferdematerial wurde mit &tfer und Sadıfenntnis 


auf einen hoben Grabe der Leiftungsfähigkeit erhalten. Die tıcherite Gewähr fit 
erfolgreiche Friegerifche Tätigkeit lag jedodh in dem vortrefflichen, Triegeriichen &eift, 
der Die ganze Truppe befeelte und fie in der Stunde ber Sefahr aud im den 
dwterigjten Zagen zu größter Hingabe befähigte, 
Die zunehmende Beltedlung des Schußgebiets durch deutihe und andere Ein: Mannichaften 
DeG 
Heutlaubten: 


tandes, 


wanperer hatte bie Aufgaben der Shußtruppe erweitert und die Zahl der 
Angriffspunkte, an denen ein Aufftand einjeßen konnte, vermehrt; anderfeits war in 
der feigenden Zahl Der Siedler, Die zum Teil noh dem Beurlaubtentiande an 
gehörten, eine Rejerve vorhanden, auf die im Falle der Not zuriidgeariffen werden 
tonnte. Nah den por dem Ausbrucd de3 Nufftandes eingereichten Piften maren 
34 Dffiziere und 730 ausgebildete Mamnjcbaften der Neferve ımd Yandiwehr nor 
handen, aljo eine Zahl, die much nad Sal aller Inabtömmlihen und porubergehend 
nicht yelbpienftfähtgen hinreichte, um die eigentliche ‚seldtruppe annähernd zu ver: 
doppeln. Außerdem wurden noch 138 Landfturmpflichtige eingeftelit. 

Da ein geoßer Teil der Neferviften und Yandwehrleute aus ehemaligen An gehörigen 
ver Schußtruppe beftand, war ihre Braudbarkeit nicht gering. Sie haben fid 
während der erjten jchweren Zeit des Nufftandes nad dem itbereinftimmenden Lirteil 
Ihrer Vorgejesten burdaus bewährt. 

Schwierig war die Mobilmahung diefer Thwachen, auf gewaltigem Naum zer 
reuten Mannjchaft. Zwar wurden, wie in ber Heimat, Piften über die Mannihaften 
e3 Beurlaubtenjtandes durd die Diftriftstommandes geführt und Geftellungshefehle 


- 


für jie bereit gehalten. Es war aber nicht zu vermeiden, daß bei einem plößlichen 





an hmm a ESS ESS ET ST IE: —l BrT; ATTERSEE re er Se sel ey Tem zB 


1 


a" 
ng 


16 Per Reloaug gegen Die Hereros. 
Husbruch eines Aufftandes viele Nejerviften umd Sanpwelhrlente von ven &ejtellungs- 
befehlen nicht erreiht wurden und dem 
Sände fielen, Aud die Bewaffnung und Nusriftung der eingezogenen Ergänzungss 


a 


Feinde auf Ihren eunjanen Wohnfiten in Die 


N mannichaften bereitete unvorbergejehene Schwierigfeiten. Ein Zeil ver dorbandenen 


< ta riel hruch Des Kampfes den Hereros ım Die Hände, 


Beftände fiel gleıh beum Aus 
jo 4. 3. Die u Hohann Albrehtshöbe lagernd er, WSrDBere Übterlungen von Menue 


ichaften des Beurlaubtienftandes, wie z.B. die ın Swalopmmumd vereinigten, jahen jtc 





von ben Magazinen, two Die fir fie vorrätig gehaltene Husriftung lagerte, abgejehnitten. a 
| Di tim Bei ber Anfiedler befinplihen Waffen konnten mır einen unvollfommenen R 
A Erjab für die fehlenden oder geraubten bilden. Zroß diefer Schwiertgierten gelang j 
er Ber Pe x - wu ir 1 wien - en Go Aa nm A ER LE .* : 
er es, zahlreiche iMannichaften ala Beirlaubtenjtandes ala Beritärtung der ELDLTUHPEN € 
3 a WER Dal BEER BR Zander hg a Ey y: in # vamtet hr = 
ind zım Bejekung der Statimen verfügbar zu madhen. „sonen jolob 1a ( uperpem N 
eine Reihe von Kriegsfreimilligen — tm ganzen 239 — an, bei denen freilid DET 
gute Wille nicht ohne weiteres die fehlende a Ausbildung erjegen fonnte, 5 
>: Sonftige Au Diefen Hilfskräften waren dann nod) etwa fünfzehn wehrfühtge Buren und 
E: an Sitjsträfte. 190 militärt ich ausgebildete Baltaros Din; ee von denen namentlih vie lebteren [; 
Er als Rumbichafter und im offenen Kampf qute Dienfte ge haben. DBte Angehörigen Y 
der großen Burenanfiedlung in Grootfontein-Ntord*) jürd hierbei nicht mit eingerechnet, 
Da te alle zur ar gung ıbres Beiibes an Dort und Stelle verblieben fing, Syn 
| pen früßeren Rämpfen in Simweltaftifa haben ferner Die eingeborenen Hulfsvölfer 
BR eine bedeutende Holle geiptelt. sbre Zahl war oh derjenigen ver Deutichen gleicd- 
E: 77 gekommen, umd ihre Mitwirkung hatte zu ver glatten Unterdrüdung der Aufftände 
= .,.: wejentlich beigetragen. Sie find niht nur als Zreiber, jondern aud als Kunde 
= ihafter umentbehrlih und erleichtern dev Truppe die fir Europäer in Siöweftafrika 
5 je außerorpentlih jhmierige und re Aufklärungstätigieit. Auch zu Beginn 
;<. de gegenwärtigen Nufitandes Eonnte Die Schustruppe auf Unterftügung dur Ein- & 
MW R, rechnen, e3 wurden im ganzen 290 eingeftellt, aber Dieje Zahl hat infolge ” 
= ai id | Tre = N 
B: 7% 3 lbergreifens der Aufftandsbewegung auf andere Stämme vajd) abgenommen, ein Br 
ge; - he R “ 

Di unnane der uns Die hrung Des Kleinfrieges wejentlih erihwert hat Außer der ih 
| % u angegebenen Zahl von Eingeborenen erhielt die Schustvuppe aus Dem Schußgebiet at 
E28 = jelbjt beim Musbrud des Aufftandes eine VBeritärkung von insgefamt 1141 Weißen, RR! 
Bl: Bon außerhalb des Schubgebiets war für abjehbare Zeit zeıne Hilfe zu erwarten. a 
\ zu An en befand ih in erveichbarer Nähe nur. das Kanonenbont „Dabicht". ge 
a i 
u. #7 Bei einem Bejatungsetat von rund 130 Köpfen und mangels herum mit ergent- ie 
'® lichen Sandungsgefchütsen fonnte Das Eingreifen Diejes Schiffes Feine entjicheidenne he 
[ Birkung haben Die aus Eingeborenen beftehende Schugtruppe in Kamerun war fr, 
" “ zur SHulfeleiftung ungeeignet, vermochte aber wenigfteng mit Waffen, Munition ein 

® a Hi 5 aibt aimer Drte Sropffontein it füpmeftaftilaniichen Schubgebiet, einen nörolich vom 

.- x Abaterberg uno einen zweiten im Großnamalande noroweitlih Gibeon gelegenen. De 
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3: 

En Tu 





ungse 
(Denen 
Jarıde, 
Kanne 
ich 
titten. 
nenen 
je elq ‚rt 
UDDEN 
erdem 
h ber 
te, 
t uno 
teren 
rigen 
>hriet, 
Sn 
oolfer 
jleidh: 
teinoe 
tunde 
afrıka 
egimm 
(Eins 
ıfolge 


geh tet 
eben. 
irren. 
che". 
gent- 
denDe 

DAT 
tion 


| Do 


ee rahmen ae A ser ee | la u a M. e h ne f in 1 . 
3. te milkärtide Sage wor Musbrud des SHerera-Mufftandes, 17 


En 


‚& wit a TiTy T | 
gr Der Dermat sur Ichreellen 


Auerordentlide Per 
ut 


und jenftigen Porräten auszubelfen. beitand eine 


Unteritüsung ver Schußtruppe geeignete 
jtärfungen mußten, ebenjo wie der alljährlide Exrjak, 
willigen aus der ganzen Armee zujfammengeftellt werden, was nicht ohne Beitverluft 
ereit waren. die beiben 


ormation nucht 
erit our Aufgebot von Frei 


umd andere Ieachtetle gejchehen konnte, Schneller verwendungsh 


Fa 


Seebatatllone, die aber nad Stärke und Drganifatton nicht ausreihend und nicht 


genugend geichult waren für überjeeiihe Unternehmungen größeren Stils. Sp war 
Die olonte zumachjt wenigitens Für längere Zeit auf ihre eigenen militäriichen Hilfs- 


mittel angeiviefen, und e8 war ein befonderes Glid, ba jich bei Ausbruch des Aırf- 
ein SD LIES LTANEPOM Der Säustruppe bon vier SDffizierem, einem 
Samtätsoffizter und 226 Mann auf der Fahrt nah den Schubkaebiet befand. Yeider 
mar bieler als Suiehenatfunaport nicht mit Meumnition ausgerüftet. 

Dies waren die Machtmittel, iiber die man beim Beginn des Aufitan 
verfügen Fonnte, gegenüber einem Feinde, der an Zahl weit überlegen war. 

Die genaue Zahl der waffenfähigen Männer der in Betracht fommenden Stämme 
läßt fich mit Sicherheit nit angeben, da eine Sählung niemals ftattgefunden hat. Eine 
von Deneral Yeutwein ausgehende Schäkung nimmt die Zahl der Krieger, wie folgt, an: 


jtandes gerade 


des aumächit 


Dereros. Re RE 1000 bis 8000 Mann, 
DONBEIZWAHES u 5 ee 0 = = 
ICHDEIEIS U DR 
Seofhuhträger :» . 2. 202. .100 150 
AS ale HUB 
Sranzmannsottentotten . . ... 500 = 600 
UOTE SE NE Me ee 50 


Die Stämme und Stammesteile unterjianden jogenannten Sapitänen, Deren 
Einfluß an fih nicht gerade groß und je nad) der Verfünlichkeit des Napitäng natürlich 
Da jie jeit Aufrihtung der deutjchen Derrichaft die Mittels: 

der Negierung und ber Cingeborenenbevölferung bildeten, war 
ihre Bedeutung in den leisten Syahren geftiegen. Cine umfallende Drgantfation der 
gropen Bevölferungsgruppen bejtand nict.. Die Oberherrihaft, die von früherer 
Heit her nod Sumuel Maharero über die Hereros und Hendrit Witboi über die 
Hottentotten ausübte, war jehr bejehränkt, Snmerhin waren die in der Mitte des Schuk- 
gebietS verhältnismäßig eng zufanmenwohnenden, durd Stammesunterihiede ı weniger 
zerrijfenen Dereros zu gemeinfamem parpelm mehr befühigt als die vielgeteilten, in 
sem weiten Sroßnamaları I Hottentotten, Die Immer mu vorübergehend die 
Fraftige Dand eines Emporfömmlinas 1 allIepE die Sewaltpolitif Denprit 
einitgt, und deren Stammesfehden En te veufjche hegterung zum Stillftand gebradıt hatte, 

‚einem Yanbe, in dem Syahr a hindurch der Sirieg der dauernde Zuftand und 
Der  Baffen- und Munttionshandel das einträglicite Gejchäft geweien war, fonnte es 


=ie Kämpfe ber beutfchen Sruppen in Sibmeitaftila. I 5 
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an Keuerwaffen und Schtehbebar] nicht fehlen. Waren doc allein von Kapitant in der Zeit 
1893 auf dem Seewege 2586 Semehre, iiber eine Weilfton Patronen 
md eme große Menge Muntttensmatertalien eingeführt worden. Das jonit an 
Waffen und Munition von Hänplern md „Ronzellionsjägern” iM biejet yet In 
Süpmeltafrifa abgejegt worden tft, em tzieht fi) jener Berechnung. Dean nimmt au 
daß 20 000 0 bis 20.000 Gewehre auf Ddiefe Weife in das Yand gelommen jinD, Die 
Reriuiche der deutjchen Regierung, Den Be fit ber Eingeborenen an Waffen ımd Vennitton, 
d Sicherheit ver 


von 1882 518 


a 


diefe ftete Gefahr für bie Mubhe im Schubgebiet und für Zeben um 
Europäer, durd Erlah eines MWaffeneinfuhtverbots, M onopolifterung. Des Waffen: 
und Munitionshandels und Anordnung einer periodijhen Abjtempelung amtlicher 
Keneriwaifen allmählich einzufchränten, hatten aut Zeit des Aufitandes die beabjichtigte 
Wirkung noch nicht hervorgebrat und tennten fie auch nicht haben. Denn wenn 
auch die Verhinderung der Waffeneinfuhr zur See verhältnismäßig leicht 1md 
einfach »ı beiptrfen war, 9 war die PBeauffichtigung der ausgedehnten, im 
Norden ganz außerhalb Des Mactbereihs der Deutjchen gelegenen Yandgrenzen 
einfach unmdalih,. te weit Jiber Diefe eine ımerlaubte Maffeneinfuhr Ttatt 
gefunden hat, wird niemals feitzuftellen jein; daß fie erfolat it, jiebt jet. Die 
Kontrolle der aus der Zeit vor der Aufrihtung der beutichen Schuisherrichaft 
itammenben Waffen: und Munitionsbejtänne war ebenfalls nicht mit voller Sicher 
heit durdizuführen. Nichts war einfacher, als ın dem werten, nienschenleeren Yan 
alles das zu verbergen, was man den Angen der Deutjchen entziehen wollte, zat 
jachlih bejaßen einzelne Großleufe vollfonmene Munitionsmagazine, deren Beltankt 
vor allem bei den Hereros, bie feine großen Jäger find und unter deutjcher Derricaft 
seit 1896 faft unmmterbrogen Frieden gehabt hatten, lange vorhalten mußten. Boll 
irrig ift aber die viel verbreitete Behauptung, daß die deutjhe Regierung jelbfi 
den Eingeborenen die Waffen geliefert hätte, mit denen jpäter die Aufftändiichen 
gegen ung ins Feld zogen. &s ijt wohl vorgelommen md bet ner Ilnent: 
bebrlichfeit eingeborener HBilfstruppen aud gar nicht zu vermeiden gemejen, Dal 
die deutihe Negierung bei Aufftänden verbindete Stänme mit Waffen verjehen 
hat, dieje find aber jtets nad Beendigung ber wi as wieder eingezogen 
worden. Berkauft bat die Negierung fett Einführung des Negierungsmonopols in 
ganzen nur 141 Gewehre M/TI und eine unbedeutende Meenge Patronen und 
Munitionsmaterialten. Davon ift ein großer Teil jedenfalls in Händen der werpu 
Hndiedler geblieben. Trokdem aber mußte man bei jedem Aufjtand damit vechnen 
dab Waffen und Munition in reihliden Maße im Belig der Eingeborenen ware 
Aphilfe hätte nur eine planmäßige Entwaffnung der Eingebovenen bringen können 
Dieje wiirde aber bei deren Friegeriichem Sum und ihrer Liebe zu den Waffen eine 
allgemeinen Aufftand herporgerufen haben. Daß die abfihtliche Erregung eines folge 
nicht den Wünjchen der Regierung entjpreden konnte und aud) dem Sinne ver ii 
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Ei" hd eh ea Et re an ee "a = ie - ee u je 
Kamen Seiner Meajeftät des Katjers mit den Stammesbiuptlingen abgeichloffenen 
auf Der Hand. 
lufltande 


fa ’ | “7 I DE a EL Po Wehe) it. 5 rn ae ur en zZ tt 
Drittel ver warfenfäbtgen Kingeborenen nit guten, 


Schubverträge zumiderlief, liegt 
Zatfüclıh mirren bei Nusbrud des 3 1tach zuverläffiger Schükung etiva zwei 
neuzettlichen Minterladern veuticher 
T 


md vor allem engliicher Derkunft und reichlicher Munition ausgeitattet, Außerdem 


waren Borberlader und Sagdgemwehre in arößerer Jabl vorhanden, Durd die Liber 
Fülle gegen die weißen Farmer umd Die Heinen Stationen fielen den Cingeborenen 
weitere Geinehre neuejter Art umd zablreide Patronen in De Hände ran hatte es 


alio mit einen wohlbewaffneten Feinde au un, der 
porräte bauernd pdurh Zufuhr über Die Brenze md 
Seiwehre und Batronen ergänzen konnte, 

Alles Dies zeigt, Daß es Jih Kier nicht, 


Neachte, um einen Kampf 


a Waffen= ud Munitions: 
ur die bei Überfällen erbeuteten 


+ 


wie bei manden Solontalfriegen 


anderer gegen Wilde banvdelte, die in naiwen yanatısmus, 
mit Schwertern A en it Der Hand, Ur Das Feuer ihres &egners bineinvennen 


und jich Teicht mit 2 cajptnengeiel hren niepermähen lajlen, wie 3.8. nie Mabdiften bei 


Smolmman. Es galt Koleindhe e einen end zu bekämpfen, per vermöge der Zucht ferner 
a jeiner modernen Bewaffnung und jeiner Friegertichen Getnöhnung 
ein nicht zu Derachtender Gegner war, 
ihmarze 


Schur; befleidet ıft, 


sn Gefecht ji e3 gleich, ob der Slrieger 
oder werke Hautfarbe bat, ob er mit Hofe und Nod oder mm mit einem 
wenn er e5 mir verjieht, hinter Bub und Strauch verborgen 
voer dic) Belajilde genedl, einen fiheren Schuß zu tun. 
Semanptheit und Sci 


Unjere ©egner flanpen an 
tehferttgtett den von Den Engländern befämpften Burven nit 


nad. An Eriegeriihem Iert und Entjhlojjenheit oe$ Handelns überirafen jte Dteje 


jogax bei weiten, 

Die Icon längit exjehnte günjtige Gelegenheit zur Empörung [dien den Hereros 
gekommen, als Die im SDerbit 1903 bei den Bondelzwarts. ausgebrodenen Unvuben 
den Soupernenr und den größten Zeil ver Schuktruppe aus dem Hererolande nad) 
Scdusgebtets gerufen hatten, 

Die Bonvdelziwarts, einer dev im 18. Kahrhumdert von Süden eutgewanderten 
Hottentottenftämime, bewohnen im Südoften der Kolonie ein 45000 akm großes, 
von pen Großen Kavasbergen und der 


dem. äußerten Süden des 


engliichen Svenze umichloffenes Gebiet. Diejes 

biloet eine jehr waljeraume, Tteinige Docebene, de zu ven mindeitwertigen Zeilen 
Es 1ft jehr. Dinn benälfert. Die Zahl der Wei 

im sahre 1903 161, Die der Bondelzwarts it nicht genau befannt, Die Angaben 

uber die Bahl der warfenfähtgen Männer ihwanten zwischen 300 und 700. Deuter: 

jeitS waren mehrere mit aufammen einen Dffizier, 


drei Unteroffisieven, zwölf Neitern md zwei 


pen betrug 


Stationen ım Bondewartlande 
Swilpolisiften bejeßt, von denen fi d 


en 


ffizier mit zwei Unteroffizteren und fünf NRettern im Yauptorte IBarııbad befand. 


HE; 


Dre Erhebung 


Der Hondel: 
aımarts. 


aflober 1905. 
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Die Bondeljwarts, die feinerzeit ihre Unabt Yangıgfett jogar gegen die Ubermaiht 
Hendrik FBitbois bebmuptet hiatken, itanven jeit 1890 in einem Schugeberirags werhältnis 
mit der deutichen Negierung. hre Daltung war indes immer unzuwerläjfig gewejei 

Sie fieliten au der für 1903 angeoröneten, erneuten Waffenabftempelung nn 
ee Als infolgedeffen der Dijtrittscher don Iarınbad, yentnant dh am 
95. Dftober mit dem Sergeanten Say, zwei Neitern md zwei Anfiedlern in die Xberft 
Des Rapitims Irllem Sheiftian vegab, um biefen zu verhajten, kam es zu DIISEN 
Riderjeglichfeiten. Es entftand ein Kampf, In dem Pentnant Yobft, Sergeant Snay 


- 


und der Anfiedler Yubn fielen und ein Neiter verwundet wırrde. Huch Willen Ehrijtian 
wurde getötet, Die übriggebliebenen Deutjhen vetteten ich in bie Station. Diele 
wurde von dem Pentnant a. D. von dem Busjhe mit zwölf Veann behauptet. &m 
Eingeborener brachte die Nachricht von dem Vorgang [don am 29. Oktober ac) 
dem Hauptort des Siobyzivis, Keetnanshoop, von ie noch an demjelben Zage Das 
Souvernement durch den Yichtfernpreiher verjtändigt wurde, 

Da wegen gleihzertiger Unruhen an den Großen Karasbergen der guüpere zeil 
der in eetmanshoop liegenden 2. yelbfompagnie am 37. dorthin abgeridt war, hatte 
der Stationschef, Hauptmann vo. Koppy, mir »ier Unteroffiziere und vierzehn Meiter 
zur Verfügung. Mit biefen Brad ex umverzüglid auf und traf nad jehr jchnellem 
Nitt am 1. November in dem 278 km von Seetmanshonp entfernten Narmbad em. 
Die Bondeljwarts, die bis ımmittelbar an die Station hevangelommen waren, zogen 
fi bei Annäherung der Heinen Schar nad) Sandfontein, an dem ? Wege WBarmbad— 
Nhamansorit, zurıd. 

(Sefedht bei Sr ihrer Nieberwerfung mußte das Heranlommen von Beritärkungen abgeiwartet 
Sandfontein. tyerden, Hierfür kam zunächft in Betracht die 3. Feldfompagnie, die auf die Nadrit 
nn bo Dem Aufitand bei Warmdar ihren Mari nad) den starasbergen ‚aufgab und 

die Unterbriidung der Dort ausgebrodenen Imeuhen einer Abterlung Witbors unter 
dem Hauptmann der Neferve dv. Burgsdorf überlieh. Sie traf am 1. November 
wieder in Keetmanshoop ein, verftärkte fi) Durch eingezogene Iteferviften und erreichte 
am 16. Rarmbad, Nachdem dann au ned eine Witborabtellung unter dem. Ober: 
feutnant Grafen v. Siagened herangelommen war, ging Dauptmann v. Koppy tros 
hiwieriger Waller: und Weideperbältniffe zum Angriff iiber, vertrieb Die Bondels am 
20.721. November nach heftigem Kampf aus ibrer Ihmwer zuaängliden Stellung und 
erbeutete viel Vieh und eine Menge Borräte aller Art. Die Bondels teilten fid) in eine 
Öitlihe Bruppe m Dartebeeftmund und eine weitlihe un der Gegend von Uhabts. 

Untexdeffen waren aus Dem Norden wertere Berftärfungen berangelommen. &s 
war Dies die rund 100 Mann jtarte 1. Feldfompagnie unter dem SDberleutnant Grafen 
v. Stillfried, Die Winohuf am 1. November verlaffen hatte und fon am 19. nad 
guridlegung von 865 km in Sleeimanshoop eintraf, die Gebirgsbatterie von Hendes 
brec, die Abrnohuf am 4. November verlieh und eine Baftardabteilung unter Ober: 
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ren 
Lad) 


}De= 


ar 





SS ee »Fı 


5. re militärtiche Zage vor Nusbruch Des Herero:-Nufftändes. 91 


leıtinant Böttlın, Das Banze unter dem Befehl des ftellvertretenden Aommandens 


er Shußtruppe Yaupimann v. Siedler. ZTrobß Diefer PVerftärk gen war eine 


or 


ichrtelle Kredermerfung Der Aufitändtichen unmoalid. a eye berY- 
hinderten jeve größere Unternehmung. Hauptmann v, Fiedler berhrankte fi Darauf, 
im Siüpen die Bondels mit ver Maffe der deutiche mn zu beobachten, während 
Smuptmanmn v. MDehbebred Die suarasberge letcht abgefperrt hielt. So fonnten Die 
Aufitandilchen Ende November vie SZollitattion Ubabıs überfallen und ätwet beitjche 
‘heiter toten, 


Auf veutfher Seite überrumpelte in der Morgendämmerung des 12, Dezember 


Iberleutnant Böttlin mit fünf Weißen und 20 Gingehorenen das Hauptlager der 
Bondels bei Dartebeeftmund. Er gelangte mit leichter Mühe in den Befik des mit 
DBorräten veih verfehenen Lagers, wurde aber in dem Nampfe mit den nad dem 


erjten Schreien wieder zuvidkehrenden Sottentotten jÄhwer verwundet Die von 
jeinen Schüten eingenommene Stellung erwies fi jpäter als engliiches Gebiet, fo 
vap-auf Die Hufforderung der englifhen Gvenzpolizei das Gefecht abgebroden werben 
mußte Die Abteilung gewann no am jelben Tage über engliihes Gebiet den An: 
hluß am die idrigen beutjhen Truppen wieder. Auch die Vermundeten fehrten 
nad erlangter Transportfähigfeit auf das beutjche Gebiet zurik. 

Segen Dre nörolihe Oruppe ber Aufftänbiichen lieferte am 10. Dezember Daupt- 
mann Der Hejerve von Burgsoorf ein fiegreihes Gefeht am Siüdvande der Großen 
KRuarasberge, 

Der langjame Fortgang der Operationen hatte den Gouverneur veranlait, Der Gower: 
ih Anfung Dezember jelbjt nah dem Süden zu begeben, Auf eine beftimmte Ne nn 
Deeldung hin, nad) der ein Zeil der RO fh mit ven Aufjtändiichen in den Fe = 
Karasberg jen vereinigt haben follte, vrönete er in Ermartung einer allgemeinen Erhebung zember 1305. 
tm Sihbezixt am 29, Dezember von Skeimanshenn aus Die Deranziehung der allein 
nocd im mittleren Schußgebtet ftehenden 2. Schustruppen-Kompagnie Franke aus 
Imarıru an, weniger wegen der Zahl der zu befämpfenden Feinde als wegen des 
jhmierigen Kriegsihauplages, auf dem nur eine große Überlegenheit fchnelle und 
jihere Erfolge verjprad,. 

ES follte jedoch nicht mehr zu dem beabfichtigten umfaljenden Vorgehen gegen Die Bondel: 


= TIER f u } ! wi =. ‚Watts under 
ore Aufitändiichen fommen Schen am 27T Dezember hatte dh Yauptmann orten ei 


v. Siebler veranlaft gefehen, mit dem neuen Napitän der Bondels, SOHANNES Sanuar 1904, 
ehrijiian, in Sumsprift einen Waffenitilftend abzufchließen, während der Gon- 
vernenr jelbjt Berhandlungen mit dem Führer der Aufjtändischen in den Karasbergen, 
Claas Matros, anknüpfte Bis zum 27. Januar gelang es dan, in Salffontein 
mit den aufjtändiichen Kapitänen einen Friedensvertrag zuftande zu bringen. Nad 
diejem hatten die Bondels fämtlihe Waffen und Munition abzugeben, die Karasberge 
md weiteres no zu bejtimmendes Kronland abzutveten jowie alle des Mordes oder 
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Naubes beihuldigten Stammesangehörigen a unter denen aucı Diorenga Re 
und die Brüder Jakob und Epuard Deor vis aufgeführt waren. Ss gelang Diejen gl 
. jedoch, a englijches (Gebiet au flüchten, in oral! ie ale Wiorper erilart und geachtet 
B: D wirrdeit. Dieje vet Tollten Inäter 1tadı Dei Mısbruc Des ee Ylunltandes 
@ den heutfihen Truppen noch viel zu fehaffen machen, | 
Der Vertrag, der die Schugtruppe für die Berwendung um Norden frei machte, war Te 
angejichts Der Bin eingetretenen Ereig rijfe jicher je hr evwinjcht, &3 fehlte aber nad) DEM Ba 
Abriden eines groß a: der Berftärkungen im Siiden Die nötige milttartiche Macht, ar 
= um Die Husfihrung he edensbeningungen Zu erzwingen. te ONDeR warts: haben Die Fi 
i Ä n Möglichkeit, jid) wor en der verhaßten Waffenabgabe zu erizt ichen, nicht unbenukt it 
DI gelaffen. | Bi 
= Die Lage im Der Gouvernenr war fih nice im unflaren Darüber gewejen, vaß x 
i esiiR bie Entblößung des mittleren Schutgebtets, insbeiondere das Megziehen ver legten Mm 
= x. are dort verfügbaren Felbtruppe, eine bevenkliche Sade war, Ptemand Fanıte bejjer als nf 
m EN der 1. und das Hunpt der Regierung Die manderler Gvimde zur Un, ufriepenbeit, Die DIE Hereros äf 
E 7 2. Nontpagnie. hatten, das Schuldenmefen, die Kandirage, Die Berridungen Durch Die Yändler, us ei 
-j | wirtichaftlicen umd Hajfengegenfäse aller Art Bod hatte man hb nah ven 5 
Erfahrungen der legten acht Yahre daran gewöhnt, in dem Herero einen geduldigen, u 
lenfjamen Untertan zu jehen, auch war die zweifelsohne vorhandene Bärung den Au 
{ Augen ver Europäer auffallenderweife ganz verborgen geblieben. Wer fonnte ahnen, De 
I dab Die Abreife des Gouverneurs md der Abmarih der Friedensbefatungen in den fa: 
» H; Köpfen der Eingeborenen folk gefährlide Pläne reifen lajfen würden! au 
E I Zur Aufrehterhaltung der Ruhe in ven von Truppen fat völlig entblößten 
iz 4 ) Sebieten waren am 25, Dezember im Norden mit Musnahme der Bezirfe Qutjo und Sit 
a 2) Srontfontein die Miannjchaften des Benrlaubtenjtandes eingezogen worden. Sie De 
| DB ; dienten dazu, die zur Berftärfung der Feldfompagnien verwendeten Diftriis= (Polizets) um 
en mannjhaften zu eriegen umd an Stelle ver 1. und 2. Feldfompagnie je eine Eriab- In 
E: Zu fompagnie in Windhuf und Omaruru zu bilden. Bei der Einberufung wurden Die hä 
E: >, bürgerlichen Verhältniffe möglichit beriktfichtigt, vielfah trat Befreiung von der Ein- jet 
E e) jtellung ein, die eingezogenen Mannjchaften blieben arößtenteils an ibven MWohnfiten all 
EB und verjahen ledtglich neben ihren bürgerlichen Seikhäften den Wade und Polizeivienft. um 
| j Da feinerlet bejtimmte Anzeichen fir den Ausbrud von Unruhen vorlagen, war Dies up 
8 e auch ganz natürlih, Die volle Durchführung der Mobilmahung, dur die die Erfag: 20 
= 7% formationen vielleicht um 100 Dann ftärkfer geworden. mären, hätte den Aufitand Hi 
| faum verhindert, höhftens den einen oder anderen Refervilten oder Pandwehrmann ba 
rechtzeitig von jeinen gefährpeten Wohnjis mweggeführt und ihn vor der Ermordung u 
durch Die Hereros bewahrt. | el 
| Sp hatten diefe zu Beginn bes ahres 1904 tatfählih nur mit der weit im 
A Norden verteilten 4. Kompagnie und [hwacden, wenig leiftungsfähigen, unzureichend 
DR 
I, 
u: 
er —— - . 
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aa mit Offizieren bejetten Crjaßformationen zu reden, Konmten fie wohl je einen 
so günjtigeren Augenblik für den von ihnen geplanten Mufitand finden? 
NIeT 
Des 4. Der Nusbruch des Aufitandes im Bererolande.*) 
Die Hereros hatten es jo gut verftanden, ihre innerjten Gedanken und Abjichten Die erften Mn: 


var vor ven Deutjhen zu verbergen, Daß diefen per Nushrud des Aufftandes zu jener Feen des 
eften ; lufllandes tt 


ja ‚zeit völlig überrafbhend Fam. Allerdings war ihen in den e t Zagen De Yanımı Affen ib 
ct, au den jtellvertretenden Souberneur, DOberrihter Nichter, Die Nachricht gelangt, Da im Norden. 
Die Diftriit ®obabis Biehdiebftähle von Hereros bei Weihen ausgeführt worden feien, yaner 1904. 
pl und die Schuldigen jih auf die Aufforderung zur Nidgabe des Vichs freh benommen 
hatten. Wu tm den Dijtrikten Haribib und Dfahandia waren fen in den erften 
ca Sanıcrtagen alle von Wiperfeglichteit Eingeborener gegen ıhre weißen Arbeitgeber 
Een borgelommen Doch Dies war nichts To jehr Ungewöhnlidies und bot weiter feinerlei 
als Anlab zu ernjteren Bejorgniffen. Crjt am 10. Yanıar traf über Dfabandja eine 
105 ahrıht aus dem Norden ein, die bedenflicer lautete. Dort hatten nach einer Durch 
Die einen Brief des Milfionars Eid) bejtätigten Meldung des Stationsälteften von Waterbi 
den Sergeanten Hademader, die Hererogroßfapitäne feit einigen Tagen alle en 
jen, Pferde, Sättel, Haumzeuge, Kleider md Deden ohne Nidfiht auf die Preife auf: 
den zukaufen begonnen umd angeblih in DOtjiturutume eine Beratung veranftaltet, Ar 
ten, ventjcher Seite glaubte man jedod auf die alte bewährte Zuverläfligfeit der Groß 
Den kapttäne nod vechnen zu fönnen und von biefen feinerlet ernftlihe Unruhen befiichten 
zu. muljeı 
‚ten Erjt Die in der Naht zum 11. Sanur und am VBormittage des 11. in Die Hereros 


md öinohuf einlanfenden Meldungen des Diftriltshefs von Otahandja, Oberleutnants en 119 "DEI 
z fohanpja Zu: 


Sie ser Mejerve Hin, dab nach Angabe eines Händlers mehrere hundert bewaffnete <nmmen. 

eier) umd berittene Hereros gegen Dfahandja anrüdten, daß 200 bis 300 Dereros ber 10/11. 

ab: warmet in ver Nacht duch Dfahandja geritten jeien und fih bet Ofona gelagert enuen, 

Die hätten und daß der Oberhäuptling Samuel Maharero aus Dfahandja verihmunden 

ill: jei, zeigten die Seine in ihrer ganzen Größe CS wurden mum zumächit 

gen alle nah Lage der Berhältniffe noch möglichen M taßregeln zur Nettung Der 

it. im Yande zerfirent ohnenden armer getroffen. Nad) Dfahandja wurrbe 

Nies von Winohuf aus mit der Bahn nod) am Morgen des 11. eine Serjkirfung, von 

abs- 20 Mann gefandt, auch die Berftärkung der nur von zwei Unteroffizieren und drei 

and Dean bejegten Station Waterberg verfuht. A Windhut wurden alle nod; verfia 

ann baren Mannjhaften des Beurlaubtenftandes einihliehlih des Landitirms und der 

ung Erjaßrejerve eingezogen umd die nicht Tandfturmpflichtigen Männer als srenipillige 
eingejtellt. Schlteglid) verfuchte der Bezirksamtmann von Winohuf, Bersrat Duft, 

ui * Sinne 2 

end 
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9 dinch Ankniipfung periönlider Verhandlungen mit dem Dberhäuptling mod un lebten 
5 Nugenblid ven Ausbruch offener ‚seinofeligfeiten zu unse 5 N DE 
ah ) schon zu jpät, der Stein war ins tollen gevaten, und nichts Fonnte Das ber Das 
E „; Schutgebiet hereinbrehende Unheil mehr aufhalten, | 
I z An welcher Weife der Aufftand geplant md DRSREUENEN worden tt, mer die 
ei; eigentlich treibenden Berfünlichkeiten gende 1 find, welde fremden Einflüfje vaber mit- 
in gewirkt haben, ob überhaupt ein Flarer "Plan beitanden hat oder ob die Einheitlid- 
. feit und Sleichzeitigfeit bes Ausbruds bo mehr einem Zufall zuzufchreiben tft, dariiber 
» beitehen bis jelt nur Vermutungen, und da ein großer Zeil ver Neitihuldigen tot 
e- a oder ausgewandert it, wird Diefe Jrage faum je ganz aufgeklärt werben. Die 
E i Tatfache, daß ziemlich gleichzeitig am 12, Syanuar die Hereros im ganzen mittleren 
> Schuggebiet alle Weigen mit Yusnahme der Engländer, Miufionare une Buren zum 
H Teil mit viebiiher Graufamkeit zu ermorden, die Farmer zu plimdern und alles 
Ai | Bieh, veijen fie babbaft werden fonnten, Zu jtehlen begannen, laßt auf einen. wohl: 
BR | iberlegten und mwohlvorbereiteten Plan jhliegen. Biel Wahrfeinlihfeit hat anper- 
DE B jeits die Vermutung fir jic, dab der Entichluß zum NAuftand nur von einer ehr 
% ” feinen Bartet, den jüngeren Öroßleuten, beftehend aus jungen Kapttänen und ven 
Er ; Söhnen der Alten, bie eine Art „NdelSpartei” bildeten, gefaht worden ıjt. Die 
| Maffe dev Dereros, vor allem die jogenannten eldhereros, werden bon Diejem 
ka Entihlus wohl faum vorher gewußt haben und find, wie man glaubt, von der Zat- 
| fache der Ermordung der Weißen genau je überrafht worden, wie dieje jelbjt. Die 
ör yurccht vor einer Beitrafung es gejamten Stammes jüv vie Ilbeltaten einzelner 
” bat dam wohl alle Hereros zu qemeinjamen: Aufftande vereuigf. 


Rei der Plöglichkeit des Nusbruds hatten nur wenige der vereinzelt wohnenden 
> ‚Farıner rechtzeitig gewarnt werben fünnen; von diefen glaubten viele nicht an eine 
De. ® ernite Sefährpung ihrer Perfon und verläumten 5, ih vedtzeittg nad einer 
Station zu retten. Den Stationen gegenüber verbielten fih die Hereros im all 
gemeinen zunächit abwartend, Wirklih angegriffen wurden nur felde, die eine ges 


fe ringe Bejatung hatten; Die größeren wurden lediglih beobachtet. 
Wie völlig überrafhend der Negierung alle diefe Ereigniffe gefommen waren, 
£ geht aus einem Bericht des Fatjerlihen Gouverneurs hervor: 
. Der Auftand,” beikt e$ bier, „ut der Negierung wie den Miffionaren und An- 
Re jteolern aleuh unerwartet gefommen. u nie für möglich gebaltener Weife haben die 
MR Dereros ihre Abfichten zu verbergen gewußt und find dann mit einem Schlage los: 
7 gegangen. &$ war die reine fiziltanifche Bejper. ch habe mit den Hereros nunmehr 
zehn „gahre zu fun und glaube fie zu kennen, aber ein derartiges gemeinfames umd 
tatfräftiges Handeln hätte id) ihnen niemals zugetraut. ..... I hätte niemals an 
einen elementaren Ausbruch geglaubt, wie er jest erfolgt tft.“ 
r Die Ereigniffe nahmen nunmehr einen fchnellen Verlauf. 
Zu 
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“nr ee W = u | Ken . ii! 47 k 

ns rabandıa mit am 11. Die Dom Vınopbuf nah! üch atmtoöte Kerl l ich 1m 19Sabterlung, 
beitehend aus einem Offizier, fehs Unteroffizieven, elf Mann, begleitet ı 
Mrirk a a = En Ei - PR | ei i . Be! L 
Duft, ungeführdet eingetroffen. Cie fand die Eimwohnerjhaft ber 


Erregung. ie Station war zur Verteipi 


bom Bergrat 
eits in. lebhaiter 

#) gung vorbereitet, Die Fürme mit Boiten 
bejeist und die Befagung drd Mannfhaften des Beirlambtenitandes veritärck 
Diehrere zarmer aus der Umgegend hatten fich bereits in den Schuß der 
begeben. Der Berjuh, mit Samuel Mabatere in | 
Samuel war und blieb aus 
Duanja aus 


Der Dereros 


Station 
Berbindung zu treten, ficheiterte, 
jeinem ohnjiß verschwunden Ein anderer Kapitän, 
Otjiluruvume, verjuchte dem Bergrat Duft gegenüber. die Anjammlıng 
als harmlos, durd Ranitäns- ımd Erbichaftsftreitigfeiten veranlaßt hin- 
zujiellen. Da jedod) von verichtevenen Seiten beftimmte Nachrichten iiber die Auf- 
jtanosabficpten der Hereros eingingen, beantragte Oberleutnant d. N, Alien die llber: 
weijung eines Meafdhinengewehrs aus Windhuf und entfandte I 
Patreuiffe ı inter Dem syelowebel 
Diefe Patronille war 


E- 


Dereros niedergemadt. 


Abend eine 
ber Anitepler. 
jelbit von ben 


TEEN 
Kühnel nad Norden zur Warnung 
jedoch zu Äpät entianot worden und twurde 
Tote 


Die Naht zum 12. umd die erften 


noch rırhig. 


bormittagsitunden Dieies Tages verliefen 
Bergrat Duft wurde jedoch bei einem Gang außerhalb der Station ven 
einem alten Hererao dringend gewarnt wetterzugehen und entdedte zu feinem Er: 
aumen eine große Menge dereros, Die um Das Haus des Oberhäuptlingg Samuel 
verjammelt waren, Gleichzeitig bejeßten bewaffnete Hereros eine stlippe in ver Nähe 
des Drts. Bergrat Duft fehrte fobann nad der ‚reife zurüd, Bald | 
die wenigen Weißen, die unvorfihtigeriweife in ihren Häufern geblieben waren, 
überfallen umd eymordet, nur eine einzige ‚rau entfam bevivundet ın Die Station. 
Die Felle jelbft wurde von nahegelegenen 
nommen, und vie Plünderung 


Darauf wurden 


slippen und Häufern unter Feuer ge: 
des Drtes begann. 

Die Befagung — alles in 
macht ver Deveros auf vi 


allem 71 Männer — mußte fih angefihts der Über 
ie Abwehr bejchränfen. Man verbaute die Veranda und die Ein- 
gange der Station mit Säden und verteilte die Mannfchaften auf die verichiedenen 
pojten. Erik ala gegen 1% mittags aus jhdöftlicher Nıdtung Mafchinengewehrfener 
gehört wurde, verfichte Oberleutnant Zien einen Ausfall mit 

nad) etiwa dreiviertel Stunden infolge überlegenen Feners des Fe 
Die Plünderung der Wohnhäufer, der Warenlager und des Sollihuppens nahm ihren 
Fortgang, Am folgenden Tage verfuhte Oberleutnant gu, da wiederum Malchinen: 
gewehrjener zu hören war, noch einmal einen Ausfall, ohne jedod einen Erfolg zu 
erzielen, ym übrigen biieb es Dabei, 
und gelegentlic befchoffen, Bor der 


21 Mann, mußte aber 
tnoes Wieder umlehvent. 


daß Die Dereros die FFefte umlagert hielten 
gerjtörung der Zelegraphenleitung hatte Ober: 
leutnant Zinn noch rechtzeitig Meldung über die Ereigutjfe nad Swafopmund ge: 


CH 


BE 


ie Hererds 


erornen Die 
yeindfelin: 


feiten bei 


A Habandia, 


12, 


Sanuar, 





er un Male Pi ; = 5 EI e Tr trieie ejalariee # ht “ i — Ar FE ae 7 =ias} ES Arte ee. 
ee Kan Br ld UNENINTFRRSIZ RER EIGEN ii Deister DEE RER EINEN ns HN e , SE 


a 
m: ee 
N Y ® 
DE er b 
FE zn mn, _ me wre Au ee} 4 
; ——— ei 
ii [} u ' = 
1 f 


Bi: = 
A K 26 Der Relpzitg genen die Hereros. 
8 Er fandt und um Berjtärhung vurd Mannicaften des in Kapftaot liegenden Kanonen: | 
ia ei boots „Dabicht” gebeten, | 
E % | Die Erhebung Etwa. gleichzeitig wie bei Dfahanoja war au d um MWindhuf Der Aufjtand aus- 
i 7 en gebrochen, Dort waren am 12. Januar auf bie nn ee | 
Er En Ifahandja umpfallende Boriihtsmahregeln getroffen Morde. Ste zyejte, DIE I Su0te | 
fali als Tester Yurluchtsort dienen mußte, wurde reichlich mit Proviant verieben 1md 
in ihrer unmittelbaren Nähe eine Wafferftelle erijblofen, Aranen und Finder wurden | 
nachts in ber sFefte geborgen. Die Be] De die dem Oberleutnant Tehow unter: | 
| ftand und dur bie Einberufungen auf zwei Offiziere und ef« 230 Mann gebradt 
2; worden inar, richtete einen wumfaljenden Sicherheits dienst em hre Stärfe um | 
Er Machfamfeit ließ den Hereros emen Angriff midi ah erjcheinen. Bm am 
15. anuar anjhertend geplanter engel yoıtrde aufgegeben, als die Hereros jhen an Ä 
den Eingängen von Klem=-I% möhuf auf Widerjtand jtießen. Um jo ichlimmer hauften ihre | 
Banden in der Umgegend, wo das ganze Farmgebiet ausgeplündert um alle Weiken 
ermordet wurden, Die fi nicht rebizeitig in Sicherheit gebraht hatten. Nur die 
E; Bolizeiftationen Seeis und Hohewarte konnten fi behaupten, nachdem ie Durch) entige 
ic aus der Umgegend zugezogene Yarmer verftärft worden waren. Die Dretitigfett der 
SHereros, deren größte, öftlih Winphuf herumftreifende Bande Frieorid) Maherero, der 
Sohn Samuels, führte, war fo grob, dak fie häufig im allernäcdhfter übe von 
Winohuf Vieh ftablen. 
| Die Ereigniffe MWeitlih Dfahandja an der Eifenbahn wurden die Stationen Wilhelmstal und | 
E: IR weitlih Dfafife von den Hereros überfallen umd zeritört jowie alle Weißen ermordet. Dagegen 
= Ein fonnten jich bie größeren, burd Zuzug von Anfiedlern und Bahnbeamten verjtärften 
| Statienen Karibib und Waldau, obwohl dauernd bevroht, vorläufig halten, Naribib 
i wurde außerdem von Swalopmund aus dur 31 Sretptllige unter dem Yeutnant Dev 
heierve Zaubihat verftärtt Die Bahnlinie und der Zelegraph wurden an vielen n 
, Stellen mehr oder minder gründlich unterbroden. Wetlih Karıbıb wurden Die 
3 N; Hahn une Die Nieverlafiungen niht ernjtbaft gefährdet, inShefondere aefhah nichts ' 
= gegen den Hafenort Swatopmund, 
N Die Sage um Im Omarurı blieb bis zum 15. Sanuav alles ruhig. Ar der Nacht zum 15, n 
x mau Fonnte der Oberleutnant d. & Kuhn noch unbebelligt von dort nad Karibib gelangen, 
A während Stabsarzt Dr. Kuhn die Führung der 2. Erfatfompagnie und den Befehl in der 
DB: Station übernahm ES hatte den Anjhein, daß Die dortigen Hereros von den Er: i 
Se: eignifjen überrafcht umd unfdhlüjfig waren. Trosdem lieh Stabsarzt Huhn fofert 
| fi alle Vorbereitungen zur Berteidigung treffen. 
“Ss Grjt am Morgen des 15, begann der Viehraub in dem Zeil des Omarixu: 
bezixis, welcher dem Dfahandjaftanme benahbart war; die Häuptlinge fehlten bei h 
ver ublihen Beiprehung mit vem Stationshef, Stabsarzt Kuhn Geihloß, äußerlich 
" ven Hereros zunächtt nod volles Vertrauen zu jchenfen und fi weiterhin mit den 
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Häuptlingen zu beipreden, um dieje Hinzuhalten und dadurd Zeit fir die Vor: 
bereitungen zur Bertelötgung zu -geimirnnen, 

Sterducch gelang es ibm, troßdem die Sendboten des Ofahandiaitanmes bereits 
inter dem Bolfe mwühlten und bejonders Die jüngeren em zum Aufruhr 


trieben, noch verhizeitig wertvolles Siriegsmaterial in Sicherheit zu bringen jowie 


{2 
Die Delingraphenftationen Ofmmwahratjiwi und Etaneno einzuziehen, Ferner aelanı 
es, eine Hürlere Batrouille dureh mehrere Sinterbalte wohlbebalten nadı DOfombabe 
su entjenden. br Erfcheinen dafelbit hielt pen Stamm der Bergbamaras; Die den 
Deutichen jpäter jo wertvolle Dienfte leijteten, vom Nufrubr ad. Schließiih konnten 
ich alle veutihen Anfiedler von Omaruru mit rauen und Rindern und der widtiglten 


Habe ın Die drei Kafernen ver 2. nn retten. Met Rüdjicht auf Die geringe 


Stärke der Bejabung, welhernah Abgang ber PBatrouilfen aus 39 gedienten Yeuten 
beitano, gab Stabsarzt Kubn pas febr rabuktg awwtichen Spelfen gelegene alte Stattons: 


gebäude auf und befeittgte in der Nacht vom 16. zum 17, die Muhkenfeite der drei Kafernen. 


2° 


m Yanfe Des 17, wurden nob alles Vieh und die wichtigiten Beltänve aus der 
Station in bie Kaferne geihafft, während die Anfamntung der Hereros in Omarımm 
anf ver nördlichen plußfeite immer mehr zunahm. An Nachmittag näherte fi em 
Magen mit der Fra eines ermordeten Anfteolers nebit ihren zwei Kindern, be 
aleitet von. einem Unteroffizier ver Erjaßlompagnie, dem Ort, Der Unteroffizier 
zu feiner Nettung entfannte Batrontlle wurde von großen 
feinpltihen Maffen umringt und mußte fi, auf das beftigfte beicheilen, zuriidziehen. 
Se Phitme mit den Kindern wirrde verfbont und Tpäter von dem Miiffionar Dannert, 


mirde ermordet: Die 


der ın jeiem Miiftonsaehöft zu Omarurı geblieben war, geborgen. BZmifchen der 
Bejagung umd den Hereros entipann fi Torert, als die Schüffe von dem Wagen- 
uberfall aus der „Ferne vernehmbar wurden, ein beftiges Feuergefecht, bei dem auf 
peutiher Seite en Felvgeihün C/7T3 fehr Fräftig mitiprad,. Von Diefem Hugenplid 
ab wurde Die Kajerne oder „nee Station" von den Dereros umlagert und zeitiweiltg 
beichojjen. &5 gelang innes, den yeind, Der jih am Morgen des 18. gebedt burd 
Klippen, Zermttenbügel und Buldwerf, der Kaferne 5 auf 150 m genähert hatte, 
Durch Das Selchübfener und zur Geiwehrfeiter aus dem beherrihenden Turm in 
der Mitte Des Hofes aus der näciten Umgebung zu vertreiben. 

Am 27. Sariar machte Die & ah einen Ausfall in Die von ven Dereros be- 


jesten Hänfer auf der anderen Jlußfeite, um vor allem Die Stärke des Feindes feit- 


auitellen. Bei dem Fic leihnenber Sefeht verlor die Ausiallabteillung einen 
Zoten und einen Beripunpeten; der Sheind hatte, Da er völlig überrafht war, zabl- 
reiche Verlufte. Hierdurch in ut verjeßt, machte er am Abend einen energifden Berjud, 
die nee Station zu erjtiiemen, wurde aber mit geringer Mübe zuridgewiefen, 
Schlimmer erging es ver Heinen Station Waterbere, Dort war bis zum 
14. Nannar alles vubig geblieben, auch Teinerlet Nachricht über den Aufftand ein= 


Der Aufitand 


int norolichen 
Hererplande. 
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> Der Feldzug gegen bie Hererms, 
getroffen. So fonnten die Dereros Die Ken — zwei LUnteroffiztere umd drei 


ne A n seo Taae heimtikiieh überfalle 
Mann — orte freben gieilperfonen an biefem Tage heimtüdiieh überfallen und 


niedermachen, Unter den Ermordeten befa 
griffene Beamte, Yegationsrat Dr. Höppner um 
Syn eigentlien Norden, ben Dijtriften (Srootfontein und Dutjo, lagen Die Ber- 
hältntife infofern günstiger, als hier die 4. Feldfompagnte drei größere und fieben 
Heinere Stationen ausreichend befest hielt und Die Hereros dimner und mit anderen 
ihren nicht durchweg freundlich gefinnten Stämmen untermijcht jaßen. Alleröings 
| | feindlich gefinnten Ovambos geredinet 


iben swer auf einer Stuptenveije be: 
td landwirtichaftlicher Berrat IBatermeper. 


mußte auch mit den den Deutichen zum Zeil 
werben, Da diefe aber zunächit ebenfo wie die Zwartboi-Hottentotten ruhig blieben, 
nn bie Bergdamaras fi auf Die Seite ber Deutichen jtellten, fam e3 im Diefem Zeil 
Schutgebiets überhaupt nicht zu einem vollen Ausbprud der Empörung Die 
Ba 98 berjuchten zwar auch hier ihrer Naub- und Meoröluft Senüge zu tun, aber 
die Mehrzahl der Anfteoler konnte jih muf einem großen Zeil ihres Biehs nadı Dutjo 
und Örootfontein retten, wo fte Die von Dauptmann Kliefoth und Oberleutnant Bollmann 
befehligten Befatungen verjtärkten. Die Heineren Stationen wurden rechtzeitig ein: 
gezogen. So fielen den ereros nur wenige vereinzelte Anftedler ın die Hände, die 
zum Zeil der rechtzeitig an fie gelangten Warnung nit gefolgt waren. ‘Die Be 
jakıng der Heinen Station Namıtont*), Die nur aus vier Mann unter dem Sergeanten 
Großmann bejtand, hatte por ihrem Abrüdfen ned einen fhweren Kampf mit fehr 
überlegenen von tem Häuptling Nechale geführten Ovambobanden zu beftehen. Sergeant 
a mußte fi mit feinen Yenten gegenüber dem überraichenden Vorbringen 
des Feindes eiligft auf den Zurm der Station retten. Kaum war. Die Belakung 
oben, als ud jhon etwa 600 Dvambos in die Station eindrangen und bier ein 
wildes Hauben und Pliinpern begannen, Erjt 2as lebhafte FHener Der Bejabung 
gebot ihrem Wilten Einhalt, Die Ovambos beganıen nım ibrerfeits, Die wenigen Yeute 
auf ven Zurme zu bejchießen, I diejen indes Durch ihr Schlecht gezieltes Feuer 
Berlufte zufügen zu Fonnen. NS jie die &rfolglofigfeit ihres Schießens wahrnahmen, fuchten 
je ım wilder Wut in dichten Maffen, voran die Speerträger, dahinter Die Schüten, 
mehrfah Sturm zu laufen, Hierbei erlitten fie jevod jehr jchwere Verlufte, jo daß 
je gegen Abend von ihrem unfinnigen Beginnen abließen und endgultig abzogen. 
Wie ein Miffienar fpäter von den Opambos felbit hörte, haben Dieje ibre Berhrite 
auf 105 Zote angegeben. Allen Hinter einem Baume fand man fpäter 7 Leichen 
übereinander. Nach diefem vernichtenden Schlage Toll dem Kapitän Nedale die Luft 
an dem Drlog mit ven Deuticen vergangen jein. Das tapfere umd umficht ge Be 
halten dev einen Stationsbefagung unter Sergeant Großmann hat jomit nicht Se 
werigften dazır beigetragen, den drohenden Ovamboauıfftand in jeinen eriten Keimen 
au erititen. 


*) Siche Überfichtöfarte, Stüze 1. 
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‚m often um Gobabis, hatte die Dort jhon Anfang Nanıar zutage ge: 


Fe 


retene Abiperjeßlichfeit der Sereros den Stationsdef von Gobabis, Oberleutnant 
Streitwolf, zu einer Streife veranlaßt, 
nördlich Gpufiro auf eine ftark bewaffnete Here 


Dieje durd) und tommfe eimen 


bei Der er anı 14, Sanuar in ber 
iobande jtieß. Er jchlug Jih durch 
großen Zeil Der Farmer nod nad Epuftro geleiten 
bereits umlagerte Gobabis begeben, wohin ebenfalls 

t Sicherheit gebracht worden waren. 
nad Sobabis herangezogen. Nur zwei Heine Stationen, 
Ihttoler und Das, fielen den Mufitändiichen in die Hände Dia bie astra gegen Bobabts 
nichts ausrichteten, gaben fie Ende Sanuar die Umlagerung auf umd 
jeglidien Verkehr mit Windhut. 

Aud judlich der Eifenbahn Fam der Mufftand nicht in dem Umfange und mit der 
Plöglichfeit zum Ausbrud wie im mittleren Herverolande. Es war namentlih auc 
megen der Befabr der Ausb N der Unruhen auf das Namaland von wefentliher 
Bedeutung, daß die Nehobother Baftards und die Buren von Aris treu zur deutichen 
Sache hielten, Der Berfud A Hereros, Die Buren dr Schonung zur ge 

chi 


- i m; 


und. jelbit fich 
zahlreiche Weiße 


von. Epufiro mitrde fpäter 


mwterer in Das 


und wiel Vieh 1 Die Befabung 


verbinberten 4llbs 


zu veramlajjen, jchlug umjomehr fehl, als fie ihre Luft am PRiehftehlen au diefen 
nicht beziwingen konnten und gelegentlih aud ein Bur von ihnen he 


yn Otjimbinque brach der 


gegeniiber 
MUTDe. Aufftand noeh jpäter als an anderen Drten, 
erjt am 25. janılar, aus md hat hier niemals einen bedrehlihen Charakter an- 
genommen, Die dort verfaniimelten 35 Deutfchen unter dem Leutnant a. D. vd, Kranken: 
berg fonnien jih in einem günftig gelegenen Haufe halten. Das wertvolle Geftit 
Nauchas murde dird Zuzug von Anfierlern und Baftards ausreihend aeficert. 
Weiter jüolih im Berivt Srbeon biieb, abgejeben von einigen Räubereien von Build: 
mörnnerbanden weitlid Grootfontein (S | S 
en ver glüdlihen Behauptung aller größeren Stationen war indeifen ber 
entjtandene Schaden beträdtliih, und die Lage blieb andanernd Fehr ernit. Rund 
150 Infiedler und Soldaten waren der Mordluft der Eingeborenen auım Kopfer 
gefallen. Die mühfam errichteten Anfiedlungen waren faft vollitändig zerjtört, das 
Bieh, der wertvollite Befis der Farmer, fat purhweg geraubt. Was Negierung und 
Anjiedler in mehr als zehnjähriger Arbeit unter den jhwierigften Verhäftniffen und 
mit großen Kolten geihaffen hatten, war bis auf die 
weirigen Zagen vernichtet worden. Die Gefahr, dah ad einzelne Stationen ben 
mert überlegenen, gut bewaffneten Banden zum Opfer fallen würpen, war drehend. 
Inn daber fonnte auf Hilfe zunächit nicht gerechnet werden; ehe von der Shwanen, 
und bon ven Heinen Kanonenboot „Dabicht” 
Unterjtüsung eintreffen rormte, mußte geraume Zeit veritreichen. 
aus Der Heimat konnte erit nad Wochen ınd Monaten im 


id), alles ruhig. 


behaupteten Stationen in 


im Sipven befindliden Schußtruppe 
Musreicdhende 


Shutgebiet eint veffe en 


m 


(Senend: 


Die Breignitie 
altlich Winv: 
buf und iolich 
per Erienbahn. 


Opfer Des 
Mufftanoes, 
Die Deutjchen 
perjagen nicht. 
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Per Feldzug gegen bie Herekns. 


30 Der 9 


e h TIESS=P Hr en a u E; Mn Sr [ei ch 0 Br Ip 
Allein je größer Die Not war, at |V tatfräftiger zeigten ji) vie Lieuen eutjähen 


au verzweifelt; alfe hielten jich mie echte 


' in N er erh we Shrprip ol; 4er nller hl = 
bravde Männer und beftütigten un geraden erhebender Welle, well) fraftonller Din 


beutihe Holst im Zagen jweren Unglüds fahıg. Il. 


Bejatsungen, und niemand dachte daran, 


Die auf Ti 


eh = ! } en in 2 -T Ä Hıy F ua r I, Fi BET . 
ihwachen Befatsungen begnügten id, obwohl. hart beprangt, 


gabe Das 

jelbjt amgemiejenen, Se|HE | 
i 7 J ..4 au a u a mi . z 

nicht mit ihrer Gelbftverteidigung,; troß pre unzilängfichen WMeittel unternahmen 

m i n " m tfı ; u Banenhid Ahr mo 17T Ar H hi id 

fie e8, von Anfang am zum Due der bedrohten Aabn und Zur SDelilrı LET] 


Ssyeros Dieien ofrenfiv zu Leibe zu geben, md in freier Waffenbr! iperichaft erlten 
5 j per beprängteren 


die Befakungen ber weniger bedrohten Stationen zu Linie vitikung 2 


Han, 


EL 


Kameraden herbei. 
—n \ i dt ze 7 ! ® Pen 
Warme Bewunderung verdient die fapfere Haltung der im Schußgebtet weilenpen 


Schredenstagen. Ber ven fih Dinternd: vor ihren Zlurgen 


deutichen zpranen um jenen | i 
08 und den erjchlitternden Auftritten war Ihr %0s 


abjptelenden Mordtaten ner Herer 
beionders jhlimm. Aber ohne zu jammern oder zu vergagen ertrugen fie all das 
Tuchtbare nicht num fell und mittig, Jondern tätig griffen fie überall, wo es zu 
t zu und ftanden den Männern in ibren jdhweren Pflichten voll Auf 
Kirken hat nicht zum wenigften Dazu bei 
Mut und Selbfivertranen zu erhalten. 


helfen aalt, mt 
epferung zur Seite. Ahr bingebendes 
getragen, anter Den Deufjden Bejagungen 
Möchte das Beijpiel biefer fapferen ‚Srauen, die, ein umgetwiffes Schiejal vor Tid, 
mutig deutjche Kultur im fremde "ande hatten binaustragen helfen, jpäter, wenn 
Yommg in das Gchubgebtet toiogr eingezogen fein werben, Nahalmımng 
tenlungstolonie ein reines und ftarkes 


Ruhe und SD 
finden, Nur dann wird fid im Diejer 
Deutichtum entwideln und erhalten Eonnen, 

Bon Windhuf waren jhen am 11. annar Feinere Apterlungen unter Yentmant 


der Neferve Maul und Leutnant der Yandivehr Boigts zur Sicherung der Bahn nad) 


N re i “ a ea) ante Pen 
ee Teufelsbah und Brahvater vorgejhoben worden. Mit diejen vereint, verjuchte eine 


ber&ntjab von 


#] 


Dtabhanoja 
erjiicht. 


uk 


itärfere Entfaß! 
am näditen Tage, dem 12, mit der Bahn nad) dem hartbeprängten DOfahandja vor- 
zubringen. Ss gelang, nadpem ber Zug wegen Deritörung des Bahntörpers battle 
verlaffen werben müffen, über Ofona hinaus bis diht am Difahandja beranzulommen. 
Dort ftieh Die Kolonne aber, ebenjo wie eine zur Unterjtügung abgejandte Ausfall 
abteilung, auf heftigen Widerftand und mußte nad) einem Diutigen und bartnücdtgen 
Kampfe umkehren. Ein zweiter am folgenden Tage unternonmener Berfud |&etterit 
in gleicher Weije, obwohl die Heine Schar fid) der erdrindenzen feindlichen Übermad 
gegeniiber tapfer behauptet hatte, Die Abteilung mupte nach Windhuf zurigehen. 
Sie hatte ihren Führer, den Leutnant der Ntefere Bonfen, und jehs Mann an Toten 
ioiwie mehrere Verwunpdete verloren. 

Ein zweiter Berfucdh zum Entjab. von Dflahanpja wurne von Swalopmund aus 


eolonıe mit einem Mafhinengewehr unter Kentnant der Neferve Boyjen 


unternommen, Dort hatte Oberleutnant v, Bülow Thon am 11. Januar abends efwa 
so Deannihaften des Benrlaubtenftandes und Poliziiten zur Verfügung; am 12. 
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rrüub brad er mit Diefen Leuten jowie dem Leutnant der Reierve Demwald ums den 
Stabsarzt Dr. Syakobs mit der Bahn zum Entfaß von Dfabandja ai: Sr Saribid, 
cas am 13 früh erreicht wurde, organifierte er Die Verteidigung Ddiefes Ortes, Nod 
am felben Eage trat er mit allen entbebrlihen Mannihaften über Kobann Albrents: 
höhe— Waldaı Die Weiterfahrt nad Sfabandja an. Seitvem fehlte jede Nahriht 
jowohl von dem Schidjal der Entjapfolenne Aülom wie von Dem bedränaten 
Dfahandjı Schlunme Gerüchte — anjdeinend von den  Hereri 08 in Die Welf gejebt - 
liefen im Sande bereits um. Dflahandja, bieß es, jet aefallen, und wo Billom umd 
jeine Seute geblieben waren, wußte miemanp. 


Am Norden des Schubgebietes war Hauptmann Kliefoth auf die Meldung, Streifiiine des 


daß Waterberg bedroht und bei Dfahanpja mehrere hundert Sn Hereros ber- 
janmiel£ jeten, mit allen enibehrlihen Kräften — zwei DTf: ierert, em Arıt 47 Mann 
und einem Seihüs — am 12. Sanıar von Dutjo gegen hen vorgerüudt. Er 
fonnte wegen jtarter Kegenfülle nur langjam vorwärts fommen Als er, feiner 
zruppe vorausreitend, am 16. Ayanuar jih der SGereromwerft Ofanjande näherte, 
wurde er von eimem auf mehrere hundert Wann geihästen Haufen mit yeter bes 
grüßt Er fchritt jofort zum Angriff und nahm nad 15 ftiindtgem Gefecht die Nerft 


ra 


ein, Der Feind, der Gewehre und Btieh in den Händen der Deutichen zuriklieh, floh 
in der Nichtung auf Waterberg. Auf Deutjher Seite wurde der Sreldwebel Ölagel fdiwer 
verwundet. Beunrubigende Nachrichten aus Dutjo veranlaßten Hauptmann Kliefoth, 
amt 18. dorthin zuridzufehren MS er anfam, fand er den größten Zeil der An- 
jieolev der Umgegend mit ihrem Beh auf der Station in Sicherheit. 

Nachdem Die nähere Umgebung bon Dutjo dur) PBatronillen gefäubert worden-war, 
ging Hauptmann siejoNl) am 27. „yanuar nit prei Dffizteren, einem Arzt, 60 Dann ind 
siwer Geichüsgen aufs neue, Diesmal ın der Kichtung auf Omarıen, vor. Er Itteß am 29. 
am &tanenoberge wiererum auf mehrere hundert Deveros, vie fih mit zahlreichen 
Vieh im Buch verftedt hatten, und batte mit ihnen ein jehr heftiges Gefecht zu 
el m dem er ihnen jchwere a beibradite. Er jelbft wurde durd 
einen Schuß durch Die Schulter verwundet”) Meue beimruhtgende Meldungen aus 
Dutjo veranlaßten die Kompagnte aud niedarel nach ihrem Standort umaufchren. 
Bon Dort aus unterhtelt fie pur Patroutllen Fühlung mit den Sereros und bes 
obachtete die Ovambos foiwie Die Franzfonteiner Dottentotten, die ji) beide im all 
gemeinen vubig verbielten. 

sm Grovtfonterner Beztrf hatte Oberleutnant Bollmann mit jeiner jehr viel 
ihmwäderen, anfangs nur einige zwanzta Mann zäblenden Abteilung zunabit emen 
Ichivterigen Stand, Dod gelang e$ auch bier, Dane der Umficht. und Zatkraft des 

*, Sauptntann: Kliefoth mußte infolge Dieler Berwundung nad Deutschland zurüdtehren, aing 
aber, jobald er einigermaßen iptederhergejtell war, von neuem ins Schukgebiei und fand ın Dem 
Sefecht ber Zoalts une Antnms an 17. Dezember 1905 Den. Delnenton, 


Saupkmanns 


Kliefoth im 
Mprben. 
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nr Der Telpgug gegen Die Hereros, 


Diitriktschefs, die Miehrzahl ver Anfiedler und ber Heinen Stationsbejagungen zu velten, 
Nr in Otiituo wirden am 18. Januar nad tapferer Segenwehr ein Unteroffizier 
öre Mani von den Aufitändiichen getötet, außerdem winden einzelne wenige 
der wollen, Bei 


und 
SNTmer KR die fich nicht rechtzeitig hatten vetten Tonnen v 
drohumg durch die zahlveihen Waterbergpereros umd die unftcheren 


der jtänoigen Be 
vergeblichen Angriff gemacht hatten, 


Dvambos, bie, wie erwähnt, auf Namutont einen 
a ; eher En RER ne ee a ‚ur 

wurde Grootfontein zur nachhaltigen Verteidigung eingerichtet, ac) Kun nach 
250 Meike, darunter viele Buren, mit ihrem Vieh an, 


jammtelten fi dort efwa 
bauernd durd Patroutllen und durd; Berg: 


Dberleutnant Vollmann ließ die Heveros 
bamara-Rundicafter beobachten. 

hefecht bei Am Abend des 17T. Sanuar fan von der Karm Uitfomit, ehma 20 km weftlich 

Nitfomft an Grootfontein, vo die Kamilie des Buren Joubert nod) geblieben war, die Nahrict, daß 

2. ars in ven Bergen umveit der Farm etwa 170 gutbewaffnete, teilweije berittene wererus 

a unter der Führung von Batona, einem der einflußreihiten und wobhlbabendjten 

KRapitäne der Nord-Hereros, ji herumtrieben. Sie hätten die Abfiht ausgefprocden, 
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am nächlten Bormittag Örogtfontern von zwei Seiten anzugreifen. Sofort entjandte 

Dberlentriant Boltmann eine Patrouille von fünfzehn Reitern nah Hitfomft, um nod 
in der Nacht die Syamilie oubert einzuholen, Er fahte den Entihluß, ven Angriff ver 
Hereros nicht bei Grootfontein abzuwarten, jondern ihnen entgegen zu marjdteren mo 
ihnen wonmdaltd zuvorzufommen Denn nur jo fonnte das zahlweihe Bieh ver 
Station und aller Anfiedler, das in einem Imfreis von 2 km weiden mußte, gerettet 


werden. 

Am Morgen des 18. ritt Oberleutnant Bollmann mit zwölf Diann von Öroot- 
fontern in der Nichtung auf Witkomft ab. Anteriwegs traf er die nad) Srootfonten 
riickende Soubertide Wagenfolonne unter dem Schuße der Patronille, die ji Der vor- 
marjchierenpen Abteilung wieder anihloh. Nah etwa vreiftündigen Mariche näberte 
ih Die Abteilung auf wenige hundert Mieter einem dichten Bujhitreifen, als fie 
plöklich eine Dichte Kolonne der Dereros auf der Straße im Bufde foralos daberzieben 
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jah, vorn an ver Spike die Reiter, Dahinter in breiter Kolonne das Fußvoll, Ober: 
leırtrant Bolfmann erkannte jofort die Ounft der Yage und entfehlo Tich, die offenbar 
überrajichten Hereros unverzüglich zu attadieren. Die Abterlung marfhterte im Nur 
auf, feste fih in fharfen Galopp und mit lautem Hurrah wurde gegen den Feind 
angeritten. Exrihredt flüchtete diefer in den Busch zurüc; von feinem Fußoolf wurde 
altes, was ji niet fchnell genug retten Fonnte, niedergemadt, Dod bald hatten 
jich die Hereros von ihrer Überrafhung erholt; an einer Bujhlihtung fammelten fie 
jid) wieder und empfingen die immer weiter vordringenden Reiter mit Schnellfeuer. 
est ließ Dberleutnant Bollmanı zum Gefecht zu Fuß abjigen umd das Feier 
eripipern. IS er bemerkte, daß die Hereros, ihre große Übermacht ausmugend, Die 
Ferne veutiche Abteilung vechts und links zu überflügeln Drohten, ließ er gegen ihre 
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im ber Mitte inne Pine ftürmen. Diele wich zuräd, und mummehr wurde vehts 
und Lints eingeschtwentt imo Der ‚venerkampf gegen pie ütberfliizelnden Dereros von 
nee aufgenommen. Er gegen Abend, als jieben Führer und Grvoflente, 
inter ihnen der Kapitän Batona, nebjt zahlreihen Kriegern aefallen waren, 
Hichteten die Hereros in völliger Auflöfung davon. Die Heine beutfche Abteilung 
hatte bei oem hartnädıgen Ranbfe einen Berluft von einem Zoten und vier Vers 
wirtbeten gehabt. Außerdem waren bei der Attade fieben Bferde gefalfen. 
&5 wurden zahlreibe Gewehre und Wlunition Towie mehrere Pferde erbeutet. 


Die Nord-Hereros waren Dur diefen Schlag fo erfhüttert, dah fie nad dem 
Waterberg abmarjdterten und nit mehr in den Difteift Grootfontein zuriidsufebren 
wagten, Damit war fir Dielen jede 'ernftere Befahr bejeitigt, und Dberleutnant 
Bolfmann konnte weitere Untaten des im Felde fi herumtreibenden Diebsgefindels 
Durch ftrenge Überwachung verhindern. 

snzwiicen war am 19. Sjanuar auf der Meede von Smwathopuumd ©, M. ©. 
„Dabicht" eingetroffen. Der Kommandant, Kapitän Gudewill, übernahm am 19, 
cen Befehl ım Swalopmund umd entfaltete fofort eine umfaifende Tätigkeit, Es 
handelte ih zunädit: 

1, um ben Entjaß der Kolonne Zilow, von ber jede Nadriht fehlte md 
Die man in Waldau eingeichloffen vermutete, 


a, um die Sicherung der Bahn, 
3, ut Die Borbereitung es Eingretfens der auf dem Seewege denmädhft an- 


langenden Beritärkumgenn, 

Als Dringenofte Hufgabe war der Entab Zilews anzufeben, für den man 
tamenklicd; veswegen bejorgt jein mußte, weil ev nur einen geringen Vorrat an 
Yebensmitteln mitgenommen hatte. Am 18. SYanıar abends ipırrde Daher eine Yandungss 
abtetlumg unter Napttänleutnant Spa jas, beitebend aus zwer Dffizteren, einem Arzt und 
52 Mann mit zwei Repolverfansnen*) und einem Dr imengewehr, ausqeihifft md 
jofort mit der Bahn weıterbefördert, Die Abteilung hatte den Auftrag, dan Kartbib 
zu fihern, demmäcdjt mit der Bahn weiter vorzudringen und die Verbindung mit der 
Abteilung Zülem und Dfabanpja wiederherzuftellen, Mn 19. abends traf die 


Abterlung m Slaribıb em, Das von 125 Mann unter Oberleutnant Kuhn befeist ımd 


zur Berteidigung eingerichtet war. 


Da Karibib jeldit nicht beproht war — es hatten fih bisher num vereinzelte 





Dereros an Der Bahn Smalopmund 
Statinsbejagung Die Entjatfolonne verjtärken. An nädten Tage traf mittags no 


ein zweiter, von Kapitän Sudemwill aus Swahrpmund nachaelandter Transport von 


einem Dffiziev und 29 Mann mit einer Revolverkanone und einem Maihinengemwehr 
*) Für Die Nenolverfanonen waren feine Zandungslafetten vorhanden, Sie follten deshalb 
auf Ochjenfarren montiert oder zur Stationsverteidigung verwendet werben, 


re Hanpfe ber beutichen Erteppen ın Sihömeltafzifa, 1 c 


Karibib gezeigt —, konnten etwa 40 Mann der 


gar HE er 


„abicht" trifft 
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18. Sanuar, 


iS 





TE 


Er Tu 


N) 

| 
i 
r | 

| 
| 
' 








Bee EP BON TI NET a eg Era Lee Fa 


6:7 
5! 34 Der Kelvjug gegen Die Dereros, 
E- | 
i ein, fo Daß die Gejamtjtärte der zum Entfaß verfügbaren Kräfte nunmehr 125 Mann ne 
y mit drei Nevolverfanonen ımd zwei Mafhinengewehren betrug. LBftlid von Karibib af 
E war De Bahr an mehreren Stellen von ven SET eros leicht zeritdtt; es pure Deshalb 7 
E- 2: unverzirglich mit der Wiederheritellung der Strede begonnen, m jobald wie modglıdı 9 
E die Kabrt nad Dfkahandja fortiegen zu Fünnen. Gin am 21. Januar eintvetendes, 
en mehrere Zage hindurch anhaltendes Unwetter mit wolfenbruchartigen Kegenguffen in 
3 swang indefien zur Einftellung der Arbeiten; die Negenmaffen hatten ven Bahndamm all 
BE.‘ auf der ganzen Strede von Swatopmumd bis Ofahandja jtelfenwetje mehrere bunpert fer 
> Meter weit jortgejpillt. di 
Ki ; Ein Verfuh, das zwei bis drei Tagemärjhe entfernt Iiegende Dfahandja nunmehr n 
’ Durch Suhmaric zu erreichen, murde nicht gemadt, Don bem Schidial der Kolonne aii 
ser »illow fehlte immer noch jede Nahridt, Endlid) am 22. mittags traf Dun) einen ver- au 
Hi wirndeten Boten die Meldung des Oberleutnants v. Zillom ein, daß er Ofahanoja 
I @ erreicht und fich dort ftark verjchanzt habe. Zwei Tage darauf ging aus Otjimbingue, D 
Bi » * das ebenfall$ von den Hereros ’ ängerhlojen war, bon dem dortigen Befchlshaber, ich 
DE DD; Yentnant a. D. v. Aranfenberg, Die Bitte um Unterftugung ein. Much iiber Die erıtite ei 
u’ age in Omarımı war man in Karibib dur) einige am 19. von Omarurır abgefandte ha 
7 Boten unterrichtet, Stabsarzt Kuhn hatte außer einem Beriht über die Erergntije Ir 
einen Blan zu einem Entjaßverjucd mitgelandt, um das Bufammermptrten einer Entfaß: SH 
r folonne mit der Belatunastruppe jiherzuitellen, Kapitän Gudewill jah tindeffen Die io 
r Sicherung der Bahr als feine widtigfte Aufgabe an und hielt in ver Anjicht, in Hi 
2; Karibib feine Kräfte zufammenhalten zu müffen, Das Marie Detachement pajelbit Feft. | 
” Sp blieben die umlagerten Orte zunädjt ohme Dilfe. Im 
2 Kapitän Smalopmund jelbjt wurde von Den Dereros nicht beoroht. Der Sicherheit Br 
= a halber berief Kapitän Budemill jevad am 26. alle am Drt befindlichen Nejerpiften ein, ho! 
a fopmund mb die den Wachdienft übernahmen, während Patrouillen in die weitere Umgegend von 
e bereitet das Der Bürgerihaft freiwillig geleiftet wurden. 600 beim Babııbau befhäftigte Derero- 
’ Zi Green De rei wurden auf einem auf ner „eede liegenden Iöoermanndampfer eingeichtift. 
DS ae enden 3 Dre Dälfte Davon wırde jpäter nad Kapftadt gefandt, um als Minenarbeiter VBer- | 
En, ftärtungen dor. hwentbing zu finden, Der 
® Da an Waffen und Munition zur Bewaffnung der Einwohnerfchaft ven abi 
N Swatopmund großer Mangel Berrfhte und Mimitionsbeftände zur Ausftattung des 12 
MM P* eriparteten Erjaßtransports überhaubt nit vorhanden waren, forverte Kapitän > 
E:.% Suvewil füntlihe entbehrlihen Waffen und Mımitionsporräte jowie Die dringend en 
LE nofivenotgen Ay: eldgeichüße beim onpernement Kamerun an. Schon am 31. Sanıar ©: 
{N | traf ver Dampfer „Emilie oermann" mit allem Erforderlicen, inshefondere mit Del 2 
‚velogeihligen, in Smwatopmuns ein. Ki 
in trete 


im; 
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sur die weiteren Operationen mußten bor allem die nötigen Transportmittel 
rechtzeitig berettgejtellt werden. Die Eifenbahn und ihr rollendes Material be kan 





ze U na — er —  __ — a a Ten, — _— 
A a ER EL tr, «Ef, = 
1 ZIeHLortd Dei Kon H hulıd anie Feat LU, 4A 


Kann 
ribıb 
halb 


jich in einem. böchit fraurigen Zujtand, Bon den Lofomotiven waren nicht weniger 


als 20 unbrauchbar, per Oberbau, den jest der Kegen völlig zerjtört hatte, war ichen 
im gewöhnlichen ‚Jeiten derart jhadhaft, daß fein Yug ohne Bahnbautehnifer md 


ge) Sulfsperjonal jahren. fonnte Kapttän Gubewill veranläßte mfelgedeffen das zahl 
Ans: reihe tehniche Berional der ım Bau begriffenen DOtavibahn, Die Wtenerherftellung 
Kl in Die Hand zu nehmen, was mit ebenjoviel Beihid als Hingebung geidab. Zunädit 
Aue allerdings multe der noimwenptgjie Berfehr an der HDauptunterbrehungsitelle am 
Der Khanfluß ourd Umlaven bewirkt werden. Das Majchtnenmaterial wurne, To aut es 
ging, Durch Das Perjonal Des „Dabicht" und vurdh Hilfskräfte von der Voermann 
met linie inftandgejegt. Weitere Arbeiten wurden nohmendig, um Die durch Die Negen- 
onme güffe unbrauchbar gemachte Wafferverforgungsanlage von Smwatopmund wiederher- 
Sa zuitelfen. 
AU Bei der geringen Keiftungsfähigteit der Bahn und der Unmöglichkeit, die Hinftigen 
HOLE Dperationen unmittelbar an Diele sr Binden, mußte indes von vornherein die Be: 
aber, ihaffung von Wagen und Zugtteren ins Muge gefakt werden, was wegen des Abzırgs 
inte eines großen Teils ver Transportmittel nad dem Süden feine arohen Schwierigkeiten 
indie hatte. Kapitän Sudemwill jammelte alles; was an Transportmitteln noch erreihbar 
yuijfe war, in „yaltalswater, 1m fie Später hen Dort nad Karibib vorzufenden. Anh die 
tabs Veranziehung bon Zransportmitteln aus Ratobt wurde In Die Iuege aeleiter, Alle 
1 Die wnittigen Maßnahmen beichvänkten fih zunähit darauf, Das. Eingreifen der aus der 
t, in Heimat erwarteten Beritärfungen vorzubereiten. 
jeit. Nm übrigen blieb die Yage unverändert ernft. Ilber das Schitjal Okahandbjas 
mo Omarurus fehlten nähere Nabrihten. Wie lange wirden fih die Heinen deutichen 
:rheit Bejakungen der gewaltigen Übermadht nod eriwehren fünnen? Früher als man 
 eiit, boffen Fonmmte, nahte jepody Die Dilfe! 
bon 


rerp: L Er 
N 5 Der Siegeszug der KHompaanie Srante. 
chuift. 


j| 


Die in Dmarurı itehende 2, Schustruppen « Kombpagnie Kranke war, dem Befehl 


nr 


herz 
de3 Dberiten Yeırtwein entiprechend,*) am 30, Dezember 1903 nad dem Süden 
Eon abgeriidt. Die etwa 90 Köpfe jtarfe Kompagnte hatte völlig ungejtört bis zum 


des 12. FAT Ben erreicht, wo fie am 14, Kammar die Kunde von dem Ausbruch 


prtän des Nufftandes im Hererolande und der Bedrängnis Ofahandjas traf, Daraufhin 

[1 

Kcrettd erbai Saul Sranfe jofort auf beltvgraphiihen Wege die Exlaubnis des 

get RE =: J 

Pete Gonverneuvs, umfehren zu -ditefen, um ben Entfab der eingeihloffenen Orte zu be 
' wirken. &5 war Dies für eine einzelne Kompagnte von no nidt 100 Köpfen, Die 

nel | | 


raft 400 km von dem Schauplag ihrer Beltimmung entfernt Ttand, gegenüber ben 


nilter nach Saufenden zäblenven, quf bewaffneten ein gewiß eine beitle Aufgabe. Aber 


era *) Scite 21. 
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Der Kelpzug gegen Die Dereros. 
Oberit Yeutiwein, der Die Kompagnie umd ihren ‚zührer karte und mußte, mas ey 
von ihnen verlangen konnte, exteilte unverzüglich fette Auftimmung. 

Hauptmann Aranke beichloß, iofort am achten Zage, pem 15. ber Mıis- 
Rehebeth nad Windhuf zuriikzumarjdteren und bie et 380 km beiragenpe Ent: 
jernung in fünf Tagen auridzulegen. eder Mann mußte in Der einen Badtalde 
Hafer, in der anderen Pubzeug fir fein Prero md die Verpflegung fir jich jelbit 
mitnehmen, die ans Neis, Sal und Kaffee beftand. Yn den eriten beiden Tagen 
herrichte glühende HDite, die Mann und Pferd bei der füraliden Verpflegung jehr er 
schöpfte. Allein trog der Ermattung verlangte Hauptmann ‚srante un der Muhezeu 
yon feinen Seuten die forgfältigfte Pflege der Pferde, L 
hatte, daß au das afrikanifche Pferd nur hierdurd) leiftungsfähig blieb, 
Taxe erhielt er Finz vor Beendigung des jehr anftvengenden Marides die Nahrict 
daß bei Winohuf ern Tchiveres Sefecht jtattgefunden babe und dab von Ofabandja jede 
Nachricht fehle. „Ex nahm darauf jeine Kompagnie zujammen", beißt es ın Dem Briefe 
eines Mitlämpfers,?) „und hielt folgende Anfprace: „ah habe die Nadrit erhalten, 
dah bei Mindhuf ein fchweres Gefecht ftattgefunden hat und von Dfahandja Feine 
Nachricht vorliege Ach wollte heute mr bis Kuis marjchieren, mn muß es weiter: 
gehen, ich mu von jevem Mann, ob Offizier Sußerfte verlangen, 
ch mu gut Deutih mit Euch reden; wenn ih Euch 
auf die Form nit ankommt, id weiß aber, daß ich mit tichtigen braven Kerls 
lamerapden ztebe.* Das und noch mandes andere 


pa er pie Erfahrung gemadt 
An zweiten 


nen, Meter, Das 
anfahre, jo venkt, zah & 
mit Deittien jagte er ums, um 
ih ichrieb 68 mir fir kommende Fälle hinter Die Ohren... Das war eine famoje 
Audt in der Kompagnte, md alles Tonzentrierte jih um unjeres Dauptmanns 'Berjon, 
An demjelben Zage wurde nod bis ın Die Nacht hinein weitermarjchtert, und unjer 
Ermiüdung wurde jclißlih jo roh, Daß wir uns Faum nod auf Dem "Breroe wadı 
halten konnten.” 

Am nädhjten Inge jehte em firömender Negen ein, der bis Windhuf anbielt, je 
daß. die Yente Tag und Nacht biS auf Die Haut Mirbnäßt waren. Der Maridı bei 
jest bet dem völlig aufgewerchten, zum Zeil mit fteinigem Geröll bepedten Boden 
ganz auberorpentlihe Schwterigteiten, und man kam ftellenweife nur Schritt fir Schritt 
porwärts. Belonders in der Dumfelheit rutihten die Pferde umd fielen immmerfort, 
u ver Nacht vom 18. zum 19. erreichte die Kompagnie die Gegend fidlich Arts, 
„u der ruhe Des 19, erjhien, während aufgefattelt wurde, ein Bergbamara un 


meldete, va zahlreiche Hereros Aris umlagerten und das, dort jtehende Vieh abtreiben 
wollten, „Um von vornherein einen vecht Durchichlagenden Erfolg zu haben,“ be 


um Die 
85 märe Dies auch geglikt, wenn midi 
die in Arıs jibenden Buren ihrer Freude über unfer Erfeheinen fo lebhaft Au 


richtet Hauptmann Aranke, „beihloß ic, möglihft unbemerkt bevanzıreiten, 
Näuber an der Flucht zu verhindern. 


*) Srbr. 2. Erffa: Reife und Kiriegäbilder von Deutih-Süoweftaftifa. 
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tenesäuta Der Kompasnie Franke, 31 


ori gegeben hätten, daß Die Eingeborenen aufmerfian gemacht wurden. Als wir 
eine verhältnismäßtg uberfichtlihe Ebene 
Shmwarmatiade an, worauf Der &eäner den 
mir bei der Annäherung umwirffames Feuer, 

a den Feind zu kommen, Daß ich es für aut 
Ber ie erflimmen zu laffen, obgleich ich mix einen pofitiven Erfolg 
ticht Davon beriprad,. Aber was ich erreichen wollte, war erreiht: Meine Leute waren 
Wunid, nad diefem Gefecht ohne Tote erneut an den Keind 
beranzufommen, zu einen bvemmenden geworden, 


nurrenden Magens und obgleich müde zum Un 


auf Dem Blan erfihienen — ir dien 


burcheilen ‚ jeßte ich Tofert eine 


Bergen zultrehte, Bon diejen erhielten 
Die Yeute waren jo wild in ihrem Eifer, 


hielt, abfigen und Die 


voller Zuwerjicht, um Der 
sa außerit gehobener Stimmung, troß 
fallen, nachdem vr vier Tage geritten 
mare lud bier Mächte enscacht hatten, aogen iptr. one 19. gegen Mittag in MWindhuf ein,“ 

Die Munde von Dem plögligen &richeinen Der Kompagnie Trante bei Aris und 
ihrem SUISSE EN Auftreten gegen D 
auım 


die Biehdiebe hatte genügt, um Die Dererobanden 

serlajjen der ganzen näheren Umgebung von Windhuf zu beftimmen. 

Die Kompagnie stranfe und mit jümtliben PBierben in 

jte hatte bet ungenigender Berpflegung in 19'/s 

nn die entfernung von Königsberg bis 
e lebten 380 — DI 


2 


war bollzählig, vbne 
Winohuf eingevinkt; 
00 km — 1. 


A nord 


zagen etiva 
srankfurt a. MM. 
ee Strede von Berlin bis Nürnberg - 


ı 41/3 Tagen. On die Iraffite Zucht und Die tatfräftigfte yürforge der Führer 
ir Van und Pferd überall da, two die Verhältniffe es irgend geitatteten, hatten 


die Zruppe bei jolden aufergewöhnlichen Anftrengungen leiftungsfähig erhalten fünnen, 
Diejer Sewaltmarjd m dem Fultur- und wafferarmen Lande auf afritanifchen „Wegen“ 
it eine Yeijtung, die in der Kriegsgefhichte aller Zeiten ihresgleichen jucht. Ex lehrt 
Don menent, le tarler und feiter Wille berriet, die Grenzen 
menjchlider Yeistungsfähigfeit hinausgerickt werden Können, 

Am 20. Janıar gewährte Hauptmann SFranfe feiner Truppe einen Nubetag, 
der nad ven gewaltigen Anjtvengungen ber Lage umd ‚snftands 


| 


weit Da, mo em 


legten d orhen zur 


jegung der Bekleidung und Ausrüftung dringend notwendig war. Durd Heran: 
ztehung von Zeilen ver Befabung von Windhuf wurde die Kompagnie auf einen 
Stand von jehs Dffizieren, zwei Arzten, 137 Mann (bdavumter 27 Artilleriften), 


77 


ein ‚seldgeihüs C/T3 umd ein Gebirgsgeihlis gebramt. 


Am 21. yannar um 6° vorm, tvat diefe Heine Schar den Vormarid) gegen 
Dfahandja an, das anfcheinenn den Mittelpunkt des Aufitandes bildete, Der Marid 
ging der Bahn entlang über Brafwatr—QO aka nach Norden. Hinter Windhuf 


mehrten jih Die Spuren des von den Herero vellbradten 
Station Brabwater war völlig zerftort, alle 

Zelephbon und Telegrapb 

Ste Spuren zeigten, daß eine berittene Dererobande mod in ber 

Brafwater gewejen und jegt nad) Norden ausgeiwichen fein mußte Die 

‘bferdejpirven wurden genau beobachtet und ihnen gefolgt. Unter 


Jeritörungsweris, Die 
beweglichen (Segenftände zertrimmmert, 
unbrauchbar und Das Babngeleje unfahrbar gemadıt. 
} | \ Nacht tl 
Da 


"a, 


ven Schub Der 





De 


. SSAHLAT, 
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' lee ee een jtit a na U Kb ! ER ne = Li az Den ET 2 Sm RR == < Kl Fa wi \ a et 5 = ze = r 
a = 38 Der yeldsug gegen vie Hereron. 
z =} tt 5 a Ta Are Yahfhut ns mie Mer mas, 
3 vormarfchierenden Abteilung begannen jofort von Lörmphur aus Die Derjtellungs. 
li. arbeiten an der Bahn md am ZTelegraphen, 
3 a . j i Kr nr ulırmena A RAR Hassan . af Dun 
en: Der Marih der Kompagnte volaog ih zwar ohne Berührung mit Dem 
"& = Er a a Tage rad + Nafire Da SH Pan 
| Ei seinde, war aber jehr beichiwerlidh da Die regengljfe Der letten Lage den Boden 
a Sn m f . I) t5 Fame 
{ aufgemweicht hatten mo Die Sefrgenge ufolger peifen nur äußerit lanajam vormart Zanen 
22. yanunt, Am 22, Sanuar wurde die Station Teufelsbah in demfelben YJıllfande wte 
Dr er Brafvater gefunden, Beim Weitermarjh von bier nad Jjona enipedte Die Spit 
vaanie Seranke : a > 
Fo 8 wieder Spuren der Hereros, Einzelne PBferdeipuren fanden Th Dresmal nicht, m 
" ychlägt Die a Sr E = ee 2 
Pot IE rue r- u P u mn [Kr 1 L 
r Hereros nord: deifen Tab man eine etwa 25 em breite, einem ansgetretenen Jußmeg gleihende Spur, 
An ich Der die uer über die Pad führte Hauptmann Franfe ichöpfte und bog, Der 


di Station 


ui E : Ri EISpee u F “ Pr a £ I j 
Teufeläbad, PT folgend, mit feinem langjährigen eingeborenen Diener Benjantn nad ins ab, 


as er bermutet hatte, I. ttate jıch jeist ‘ Raum 100 m von ver ‘Bao eiitferrit, Da, og 


ber jcheinbare, fait ausaetretene Fußweg in die Biige führte, verwanpelte vtejer Id) 


[# | 


m 
we 


plößlich in eine breite, aus vielen Pferdejpuren bejieheroe ‚yahrte, Benjamin erfannte 


Ioforf aus ven Ssrheinnren, da man es mit Den geitern aus Brafwater abgezogenen 


BD 
E_; | | 
Ei: Eh; Hereros zu tun hatte, Er hatte fih nämlich Tags zuvor eine auffallende Prerdefput 
2 ” gemerkt, die am Iinfen Hinterfuß nur ein halbes Eijen zeigte und deren Größe er 
nm mit einem Bande nacgemeffen hatte Flug war er jest vom Pferde, holte 
Zr | jein Band aus der Zalde und ftellte ftrahlenden Wuges feit, Daß er dd 
MR h ichlauer war al die Hereros, Diefer an fi belangloje Zwifdenfall lehrte von 
4 Sl neuem, ivie wichtig im afrilantichen Kriege die ihärfite Beohadhtumg aller auf Der 
g 7 Narichitvaße aufgefundenen Spuren it. Zugleih bemerkte man auf vem  efwa 
| 1000 m vitlih der Straße binftreichenden Dühenzug eine dinne Nauchjäule, die ans 
idhemmend von einem erlöichenden seuer. hevrührte. 
x panptmanı Franke glaubte aus diefen Ynzeihen auf die Unwejenheit ves 
(5° eindes jchließen zu müffen, Um ben Höhenzug abzujuchen, ließ ex einen Teil der 
Be gompagnie id gegen Dielen entiwieeln und das Sebirgsgeihüg auf ver Straße abprogen, 
nn (Er hatte fi nit nn Die Schüben hatten Fam einige hundert Meter zurirkgelegt, 
ge als fie ein heftiges wohlaezieltes Feuer von dev Höhe erhielten, Eine mehrere humder 
Sn Mann jtarfe Hererobande hatte jıh ım einen DSnterbalt gelegt, in den bineinzulaufen 
der AJuhrer der neutihen Nompagnie ibmen indes nicht den Gefallen tat Er lieh 
jofort Den größten Zeil ver Nompaante ausihwärmen, und unter dem Schute des 
I. % Bejcdhiikfeners gingen die Schügen bis auf 350 m an den Fuß des Berges heran, 
2 7 vo Das immer jlärter werpdenoe feinplihe Feuer zum Halten zwang. 


(85 entiwidelte fi) ei beftiger Feuerkfampf. „str Diejem eriten Gefecht jchojien 
die Yeute Troß Der jorafältigiten riedensausbtloung anfangs diel zu. jchnell, ohne 
ruhig zu zielen. Hauptmann Arante mußte deshalb mehrmals das Feuer abftopfen 
| ajjen, m Die Schügen zu rubigem, zielbewußten Schießen zu ermahnen. Na 
ei, ema einer Stunde begann der rechte Flügel der Hereros zu weichen; das war fir 
die Kompagıte bi 3 Seren, zum Sturm zu Ichreiten. Mit aufgepflanzten Seiten: 


un 
Later 


wu > r 





ellungs: 


it Dem 
Aoden 


; fanen, 


ejer ji 
rannte 


eit des 
zeil ver 
roten, 
(dgelegt, 
hundert 
ulaufen 
&r lieh 
Be 065 

heran, 


Ichoffen 


[, ohne 
bitopfen 

ac 
var Fir 
Seiten: 





Allein gerade 





7 Mip 


>. Ser Siegesjug Der Rompngnie Franfe. SC 


geiwehren jiivzten ji die Schügen unter lautem Hurra auf den Yeind. 
raumte fluchtartig feine Stellung unter Zuriiklaffung von 42 größtenteils gefattelten 
und gezaumten "Bferven. ur die Toten und Berwundeten fohleppte er mit Die 
Derlufte der. Dereros ind nad Anficht des Hauptmanns Franke erheblich geweien, 
während die Deutjgen nur zwet Bferde verloren. Der fliehende Feind wurde nod 
eine furze Strede verfolgt, dann jeßte die Kompagnie den Marih nad Ofabandja 
fort Noch am felben Abend it 


das Nager bezogen wurde) 


erreichte jie das Dfonasfipter, auf deifen (infem Ufer 


Dod fait hen am Ziele, wirrde die Kompagnie jet in ihrem raihen Vordringen, 


ber vem op umd Meiter fir ihre beprängten Kameraden ihr Vebtes eingefebt hatten, 
durch höhere Sewalt, gegen die menjchliche Kraft nichts auszurichten vermohte, ge: 
hemmt. BDurdb vie unaufbörlicen Negengäfe der lebten Lage war der Frlu derart 
angelhwollen, daß an ein Durcdhichre Die einzige vorhandene 
Erjenbahnbrüde, war zerftört und ihre Wiederherftellung bei der reißenven 
Strömung und den unzulängliden Mitteln unmoglic. 


Ialjer abgelaufen war. 


ten nicht zır denken tonr. 
Arilde, Die 
Man mußte warten, bis das 
Aber am nächjiten Tage, dem 23. Ihwoll duch die erneuten 
ajfer no höher, Die Ungewißheit über das 
Kameraden in Dfahandjfa - machte das untätige Abwarten unerträg- 
tatfraftigen Führers und 
aualende Unmvube und Ungenuld, zumal in Winphuf fich 

sfahandja jer bereits gefallen. 
diefes Sewaltmarfches umfonft gewefen fein und Die Sameraden 
bleiben? Hanptmann Franke beichloß, ungeachtet der Gefahr, an einer Gtelfe, wo 
Das Waffer nienriger jchien, den zus zu Duwchreiten — folte 08, was 8 
wolle, ber Die Sfreömung war To ftart, Daß gleih die erften Bferde mm: 
geriffen wurden und ertranfen. Mehrere Neiter hätte fait das aleice ie 
ereilt, und Dauptmann Srante fjelbft konnte nur mit fnapper Not und eigener 
Yebensgefahr einen feiner Dffiziere, den Veutnant v, Wölhwarih, der bon ber 
Strömung umgerijjen und bereits Dejinnungslos war, vom Tode des Ertrinfens 

erreiten. Der Berjud, am diefer Stelle ven luß zu durdreiten, mußte auf 
tritt Daupimann Svanke im Der Kıdtıma auf Groß-Barnten, 
um weiter unterhalb eine Lbe ergangsttelle über ven Smwalopfluß zu erfunden. Die 
reude mar nicht 


Hegenfülle Das Scikjal Der 
bepräanaten 
lich; 25 bemächttgte fich des jeiner braven Meute etite 
vas Gericht verbreitet hatte, 
Sollten alle die Anftrengungen umd Entbebrungen 


ohne Silfe 


gegeben weroen. yelt 
gering, als jih oicht bei Klein-Barmen eine günstige Stelle fand. 
als man Den Ubergang beginnen wollte, Teste der 
einer jolhen SHeftigfeit ein, daß der Fhık 
Enttäufcht ritt 


Hegen erneut mit 
anichtooll und Die 
die Kompagnte am näditen Tage, dem 24, 


jofort wieder bed 

Strömung veikend wurde 

nad Zeufelsbacdh zurikk. 
Dan war jeit dem Gefecht am 22, 


vom Feinde ziemlich unbehelligt geblieben, 
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: 40 Der Feldzug gegen Die hereros, 
E3 . e gr a... RR dern fer bes 
se Nur De Yeinzelte erhindenne Feine Mererobanpen hatten nh auf Dent aidern Afer vs 
IN luffes gezeigt. ES war naar daß Die Hereros jest alle ihre Kräfte gegen | 
Kur Ben An 2 Er, era nee en 4 = are 0. Ar EEE : 
RB Dfahandja gerichtet hätten, um Diefes zu yall zu bringen, ehe Unterjtugung einivaf. 
ri : =T ar h L | H 7 Ps Er D " “ln nn ee den 
4 Dieje Befirchtungen werdoppelten Die Ungeduld, „jest war man on ven zwetten 
4 Tag zur Umtätigfeit veruvteilt; die begeifterte und feijche Sktummung, »e bis dahmn \ 
Be -; = ; J F = f Fr; =, z A „ Fr Er 2 2 
E hip Truppe erfiillt hatte, ichten eiler rohen renergeihlagenbeit werden Au wollen. [ 
Kt - T an k 1 - n L 
ji Ulm wenigftens die Zeit nicht ungemugt vorübergehen zu lajfen und jeine Yeute bei | 
mE m au ah. . 
ie Stimmung zu erhalten, hatte Hauptmann yranke fie Herftellungsarbeiten an der mehr: 
Sl fach zeritörten Bahn vornehmen laffen; bis zum 24. mittags gelang. es, Die Bahnftrede : 
® bis Mindhuf wiederberzuftellen, fo daß nod am jelben Tage em mit Xebensmuitteln { 
4 befadener Aug bis Tenfelsbad gelangen und der Zruppe, die Dei dem bejchleunigten | 
ee Bormarfch der Testen Tage erhebliden Mangel hatte leiden müfjen, wiener aus | 
reichende en equng zugefuhrt werden Forte. 
Am 25. Härte ie der Himmel endlich auf, Die Negengüffe ließen nad, und \ 
(8 par zu nalen daß die Waffernaffen bald ablaufen und Der Übergang mög- { 
ih wirde Diefe Hoffnung Delebte von neuem die Spannfvaft und den Zaten- 
purit,. Hauptmann Franke nahm perjönlih jorort Erkundungen längs Des Flufjes | 
vor und fand am 26. vormittags dicht bei lein-Dfjona eine gimftige Ü le 
bei der er zufammen mit dem Yeutnant vo, MWöllwarth und einigen Neitern probemetje ‘ 
hindurchritt; Falls nicht wieder Negen eintrat, fonnte fih Das Iafjer bis zum 27, ( 
hinsurdhritt; falls nicht wieder ec | | ; 
verlaufen haben und ver Ubergang bier verfucht werden. Baupfmann Franke ER } 
deshalb noch am Abend des 26, Die ganze Kompagnie in Die Gegend von Klein Djona, ä 
um am nächiten Sage jo früh wie möglich. den Fluß zu überihreiten. { 
Die Kom: Am anderen Morgen — e5 war Natjers Beburtstag — war die Freude all 


es gemeint, als ber Ibergang endlich vorgenommen werden konnte. Brennend war aller 
bringt nad 5 
Skahandja Fund, gerade au diefem bedeutungsoollen Tage nad Dfahandja vordringen zu 
por, tönen und ibır zu einem befonderen Gedenftage zu maden Wenn aud Die immer ‚ 
{ 


4 DARUNE noch veigende Strömung mande Schwierigfeiten bereitete, N gelangte die Kompaagnie 


doch ohne Unfall und ohne Störung vom Feinde auf das andere fer, Die zuerfi j 
hindurchichvettenden Pferde verfanten faft bis an ben as in den Zriebjand, | 
Allmahlıh wurde Diefer jedod immer fejter, jo dah Die Geige Tchließlih wie über } 
eine Zenne fuhren Unverzüglih wurde der Vormaric foxtgefekt, eder bei { 
Uberjehreiten de3 Swaloy, no in dem dejfen veihtes Ufer umfjäumenden Walb, J 
noch auf Den Höhen jenjeit Des Weges nad Sroß-Barmen Te ih ein DIETETD d 
biicden. Ayett näberte man Jıch Dfabandja — — e8 lag anideinend vollig verlaffen 2 
vor der anviikenden Nompagnie; fein Hevero zeigte id. Sollte der Plab etwa Schon \ 
gefallen und Die Kameraden erınordet jein? 

Hauptmann Franke lieh feine Yente m Schükenlinie gerapeivegs auf Dfabandja A 
osgehen, vucht dahinter folgten Die beiden Seihüge Dbne einen Schuß zu verhalten, Ö 








5. Der Siegeszug ber Kompagnie Franke, 41 
Des orange. fie in den Drt ein, auch im der Tefte Erget ch noch nuhts; erit als Die 
haha tompagnie bis in Die Höhe des Auguftineums gelangt war, empfing fie ein 
traf. jubelnper uruf aus der Seite. 
eiten pier war gerade die Bejakung anlählih des Geburtstags Seiier Maieftät des 
ahın Kaijers zu einem Appell angetreten, bei dem Oberleutnant v. Zitlow eine Aniprade 
len. hielt. Eben war ın Ermanglung von Geihiiken mittels mehrerer mit lauten Setuje 
bei erplopievender Dynamitpatronen Salut gefeuert worden, als die Poften plöslih auf 
ehrt dem Bahndanım einige Reiter bemerften, Die jedoch ebenfo fchnell wierer verschwanden. 
rede Alles eilte zu den Waffen Schon jah man in Höhe der Rirdhe eine Schlikenlinie 
tteln auftauchen: Waren 68 Hereros, die in den geraubten Schueteuppenuniformen zum Mn 
ten gef vorrückten oder nahte Unterjtisung? Alles harrte mit fieherbafter Spannung, 
als: Gewehr ım Anjclag, der Dinge, die da kommen follten. Sett erfannte Oberleutnant 
v. Julow ben Hauptmann Sranke, und alles eilte aus der ‚yelte, die lange erwarteten 
td Kameraden freudig zu begrüßen Dod nod war feine Seit, ji der Zsreuce binzus 
10g= geben. Denn plöslih drangen zahlveiche Dereros von den nahen Höhen vor, wohl 
ıten= in der Hoffnung, bei dem allgemeinen Jubel dev Deutfchen einen überrafhenden Erfolg 
1Tes erringen zu fünnen Hauptmann Srante entwidelte fofort feine ganze Kompagnie 
tele, md überjcüttete mit mohlgezieltem euer leer &egitey, der Daraufhin 
neise erjchredt nach ven Höhen mieder zurikdeilte, ie Kompagnie folgte ihm; nad) furzem 
al. Gefecht räumten jeboc Die Hereros aud ae oh md zogen anjcdeinend 
ihrte Kichtung auf Dtjofafır ab, Nur einige wenige Süßen liegen fie in den Bergen 
oına, zurüd, Die Felte wurde von Dort aus tagsüber Durch einzelne umeirkiame Schiffe 
beunrihtgt, 
all- 
aller Die jeit ihrer Abfahrt von Karibib zehn Tage lang verjcoffen gewejene Entjabs Tätigkeit ver 
zu olonne Yulow hatte am 13. ‚sanuar in Erwartung eines Yufammenftoßes mit dem DEE DRIN. 
mer ‚sende unter äußerfter Vorficht die Weiterfahrt über Yohann-Albredts tshohe ange a 
FgrLe treten, Bon den genannten Stationen wurden alfe irgendwie verfiigbaren Mann: ak 
rexfi haften zur Berftärkung mitgenommen. Hinter Sohann-Albrehtshöbe waren die 
and. Stationen zerftört und der Bahnkörper vielfach beihädiat, jo dak immer nieder 
üßer Herftellungsarbeiten nötig wurden. Sm Waldau, das am Abend erreicht wurde, 
beim fand SDberleuttant v, Zülow eine größere Anzahl Bahnbeamte, Nhefervtiten und 
Bald, jonjtige Flüchtlinge. Die jofortige Weiterfahrt nac b Sfabandja war unmöglid, da 
rero die Bahn öftlihh der Station gründlich zerftört und die Höben in ber Yichtung auf 
ajjen Dfabandıa jtark bejetst waren, Die Entjababteilung blieb naher während ver Nat 
hen mn Maldau. | 
Die Hereros beihoffen, durh die Dunkelheit und den dichten Huf begünftigt, 
ndia wihrend Der Naht dauernd Die Bahnftation md die im weiten Bogen mm 
Her ven Dre ausgejtellte Boftenfette. Syn Anbetracht der Nähe zahlreicher Seinde 
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und der eimlaufenden Meldimgen über jehr umfangreihe (Hleiszeritürungen  oftlid 
ie {5 


Waldau erwog Oberleutnant D. Sulemw' ven eitermarih Zu Fuß, 


ul; 
ar | T - .n 1 0 ee ET Leer "Fr | [ 1 . 
vom aber menen ber Unmöglichkeit, die mitgefiihrte Namition (50 000 Pa: 


mußte bier: 


e- b i A -,. r N =. ae aa ai RE | - Vanayea ta hrp Er 
u: A tronen) no ionjtiges aeretitefes Te gsmatertäl aut Marten HITLARLTLENT ent, (bitand 


. ur 0 SE ge aan, yn N TR 
nehmen. Er ordnete ftatt deffen die Sicherung des Eijenbahnzuges an, Dex mit Zell: 
blehplatten, gefülften Neis-, Hafer und SKohlenjäden gepanzert mine, Außerdem 


wurde in den Bug ein Magen mit Schienen um verchlichen Da tomerfszeitg 
3 i =; a} ah Pi Eur de En Ein RE m Fi 4 Fi h 4 TA Pe “] "hei 4 
2 zur Suftandfekung der beik) ädigten &leife eingejhoben. Alle Dieje Arbeiten 


nen 
ie Tu _ 


wurden während des 14 ımd der Nabt zum 15. beendet, An Schlaf war ber Dem 


E: 5 au nachts ununterbrochen anhaltenden Schiehen des Yeindes von den nahen Dohen 
“ richt zır denken. Die Aufklärung ın I und norpöfltliber Richtung hatte überall 
el 


Br 


die Anmwefenheit zahlreicher Hereros ren geitelit. Dberleutnant v. Zülow entihloh Ti, 


Erd 
= 
= 


die Station Waldau als zu gefü ne 
An 15. wurde noh im Di orgeng rauen ver lette und aufregenöfte Zeil der Fahrt 
angetreten. Die Hereros hatten Die Bahn an Finf Stellen unterbroden, zulegt eima 
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Er 
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11’ km norbweitlih Olahandja, Während der hierdurch, bedingten Wi ieperherftellings- 


ER 
er 


DEF 
ur 


arbeiten überfchiitteten fie regelmäßig ven Vanzerzug und die Arbeiter mit yeuer. 


“er 


Allein troß aller Hemmntjfe gelang es, & Okahanbja am 15. gegen Wenttag zu erreichen. 


ERTE 


Als der Bug um 11° vormittags in die Station einfuhr, juchten Die Heveros feine 


m M “ Befabung am Nusfteigen um an der Bereinigung mit per Stationsbejagung zu 
| R “ hindern. (E83 entipann fi mitten im Drte ein Deftiges Gefecht, in das au Die 
R 7 u einge Während ein Zeil der Yeute das Bahııbofsgebäude beieite 
% und die Rabımng des Auges, vor allem die 50.000 Batronen, in Sicherheit zu bringen 
jıcchte, wurden alle hierbei entbehrlihen Yeute in das immer heftiger werdende Gefecht 
eingejeßt, Erft als Die Dämmerung bereinbrad, räumte der ein ben Ort um z09 
z fih auf die nahen Höhen öftlih um noreöftlih von Diefem zunrid. Dfahandja war 
=“ vanf ven entjchlojlenen und tatträftigen Verhalten ver Entjagfolonne und ıbres 

A Sührers aus fchiwieriger Zage befreit und in unumftrittenem Befit der Deutichen. 
. "berleuinant ©. Yilow übernahm nunmehr das Kommando in Dfahanpja 
£ imo bejeßte mit der auf vund 200 Mann angewahjenen Beiagung außer der Station 
25 aud noch ven Babnlof und den Banzerzug. Umerziglih wurden alle erforberliden 
2 Maknahmen zur Erhöbung der Berteidigungsfähigfeit der Statton und zur Gefimb- 
" erbaltung der Bejakung getroffen, Die Arbeiten wwınden anfangs dadurd erleichtert, 


E- N dag Die Hereros ih nach Dem Sefeht auf Die etwa 800 m entfernt Ttegenden Höhen 


auehctgegogen hatten, von wo fie erjt am 16. mittags wieder vorridten, 
Die Mannjbaften wurden in eine Feld: und eine Befakungstruppe eingeteilt; 
während diejer im erfier Yinie der Sicherheitspienft übertragen wurde, follte bie 


elptruppe als WAusfalltruppe dienen md Unternehmungen tm offenen zyelde aus- 


R führen, Am Yaufe des 17. kamen nod einige Fliichtige Siedler, denen e3 gelungen 
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war, ih vor Dem milden Miüten Der Aufrührer zu vetten, auf die Station. 
Unter ihnen befand fich auch Die halb zu Tode gehetste Ara des erm brdeten sarnıers 
Yange mit ihren beiden noch lebenden Mindern. Sie war feit vier ir unter 
wegs gewejen. „hr Mann und ihr Schwager waren von den Unmenichen mit 
Kiurrıs (Keulen) totgejhlagen, das jumgjte, veijährige Kind vor den Aıraen der 
jammernden Mutter ER ver Zr gequetfcht umd mit einigen Sirrisichlägen zu 
Boden geftverft worden, fte felbft wurde dann sur mehrere Schläge auf Den Konf 
betäubt, jo daß Die Dereros fie fin tot hielten. Auf der Flucht ernährte fie fich mit 
ıhren beten Heinen noch lebenden Kindern vor es ‚selofoit. Mac viertägigem 
Umberivren unter den fürchterlichiten Qualen erreichte die Nımfte am 17, fpät abends, 
vor Angft und Erfhöpfung halb tot, die Shikenden Mauern der Station, 

€ Nadidem Die nofwendigjten Acheiten zur unmittelbaren Sicherung der bejekten 
Ortlihfetfen ausgeführt waren, beichloß Oberleutnant v. Aüloiw, bereits am 19. aux 
Erkundung umd Sicherung der Bahn nad Windhuf mit dev Feldtruppe in dem ge: 
derkten Eijenbahnzuge eine Jahrt dorthin zu unternehmen Aber fhon nad Kur 3er 
Seit mußte Dieje eingeftellt werben, da das Geleife auf weite Entfermung aufgerifien 
und vor allem die hölzerne Eijenbahnbrüde durch; Abbrennen einzelner 
worden war. Gegen die nunmehr ven Zug angreifenden Sereros lieh 


„soche zeritört 
Cberleutnant 
v. ‚gulow beijen Bejabung ausfhwärmen Während des Gefechts, das fic atperbalb 
de3 Drtes entjpann, wurde diefer jelbjt nad allem Braudbaren, vor allem nad 
vebensmitteln, Mumiiton und Sazavettbeftänden abaefudht. Bei Diejer Gelegenheit 
wurde auch alle am Plage befindlihe Munition fowie eine große Dynamitmenge, 
deren Vorhandenfein dem Feinde bis jest entgangen fett mußte nach der Station 
gerettet, 

An 20. „yanuar machte Oberleutnant v. Zilow den Verfucd, mit dem PBauzer- 
zuge in der Richtung auf Karibib vorzudringen, um bierdurd bie Serbindung mit 
Swalopmund wiederzugewinnen 8 km weitlihd Waldau wurde jedoch eine etwa 
20 m lange Eijenbahnbrüde zerftört vorgefunden. Bei dem Berfuc, jie inieder: 
berzuffellen, Fam es mit ben angreifenden Sereros zu einem fehr heftigen (hefecht, 
in dem die 70 Mann ftarfe Befagung des Zuges vier Tote und vier Nerwundete 
einbüßte, während die Hereros allein 50 Tote auf dem Mase liehen 

‚sn der nächlten Zeit wurden faft täglich weitere Nufflärungs- und Patrouillen: 
gange unternommen, beionders tı der nad Ofona bin, von wo aus man 
Dilfe eriwartete An 22, jah man in der Nichtung Windhuf mehrmals jtarfe Haud: 
wolfen, auch hörte man geichitgdonneräbnlic 


es Setöje; Die jofort in der Stärke von 
100 Damm ausrüdende Feldtruppe bejepte Di 


e wichtigiten Punkte in dem Borgelände 
nach binohuf zu, febrte Jena mit Einbruch ver Dämmerung wieder nah Ofahandia 
zuriid; nv ein Bolten wurde aud während der Naht Tüdlih des Ortes belaifen: 


bon der erivarteten Unterftügung war immer noch nichts zu fehen. Am folgenden 
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en en I: Ar Ar sasnnen Marmter: 
Taae riiekte Die Truppe ipteder aus umo beie ebte bei Dfjona liegenpen Barıteı 


lippen, die einen weiten Ausblid nach Bindhuf geit en Fam par, Die Stelhung 
eingenommen, als etwa TO zum Teil berittene, in Deutjche Uniform gefletbete DErErDS, 
, die erjt beim NRäherkonumen als Keinde erkannt wirden, troß lebhaften Jeirers zwei 
in. der Rlanfe liegende überragende Kuppen Dejeßten und von bier Die Zruppe unter 
‚welter nahmen. Da trok vierftimdigen Wartens von eirter heranridenden Berjtärkung 
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wiederum nichts zur entdedfen war, und die Zruppe in efabr geriet, von den Dereros 
umgangen und abgeichnitten zu werden, 309 fie jich gegen Abend ohne Berlujte wieder 


u Te ur 
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en 
nn nn nn 
1 


ie nach SDTabanoja surriid, 
HE 7 | Während der Unternehmungen der ‚pelbtruppe hatte Die Bejabungstruppe Die 
| # Rerftärtungsarbeiten siemlich ungeftört tortaejeßt, Der Drt war jet bereits jo jtarl 
befeitigt, da mit Buverfiht den weiteren Er Greigniffen entgegengefehen werpen fonnte, 
Eine Gefahr fir die Behauptung des Plates be stand nicht mehr. 
Nie ernjt umd richtig Die Beveutung des an ftandes von Anfang an eingejähäst 
en wirede, geht aus einer Tagebuganfzeihinung des Uberlentnants D. Slow vom 19, Yanıar 
| Hi; hervor. „Die Hereros", heißt es bier, „Nino qut ! hemaffnet und haben reihlide Mumition 
? und niel Vieh und PBroviant, das fie den Weihen alles geraubt haben. — — Ein 
langer Felogug wird uns alfo wohl bevnorftehen. „;d bin jenod) ver Anficht, Day ven 
Hereros nad) dem von ihnen unter den Weißen angerichteten Rlııtbade niemals 
Barden gegeben werden barf“, Sn der Tat: das Blut der gemordeten Männer, vie 
e Martern und Qualen mißhandelter Frauen md unfhuldiger Kinder jhrien zum 
= Dh; Himmel; Bier mußte gefümpft werden, bis zur Bernihtung! Das erkannten 
9” auch die Heveros, und damit wuchs die Energie ihres Widerftandes. Sie mußten, 
daß fie um Zeben und Extitenz ringen mutkten. 
Hi EL Das Gefecht Die eilige Flucht der Hereros am 27. nah dem funzen Gefecht mit ver Kon: 
Hi am Kater pagnie Zranfe ließ vermuten, daß der Jeind, Durh das Erjdeinen der Kompagıe 
ee: e: a erichreit; ohne jeden Widerftand die Gegend von Dfahandja geräumt bitte. Dieje 
m ” handja wir Annahnte erivtes: fich jenod als irrig. 
=: er ne Hauptmann granfe Drad am 28. yanuar in aller Jrübe auf, in der Abficht, die 


anjcheinend nad Otfojalu geflüchteten Bee dafelbit zu ftellen. m die feindlichen 


ser 
„1 1 


| Späüher zu täufchen, Tchlug er zunäcdit ven Weg nad Ofafango”) ein und ließ erit etwa 
m: 2 km noröweftlic Dfabanpja die Spike die Nibtung rechts vurch das Bulchfeld auf den 
= A Kaer Bilbeilmsberg nehmen. Sie jollte Dem Berg gegenüber ftehen bleiben, ven 
1} % Mari ver Kompagnie jihern, die, hinter ihr wegziehend, vem Wege nad Dtjofajn 
5 fr suftvebte, und dann als Tachhut folgen; außerdem beobadıtete nod eine Dffizier- 

m = jertenpatroittlie ven Berg. 
= © Kaum hatte die Kompagnie ven Weg nad) Otjofafu erreiht, da entipann id) 
| bereits bei der Spike ei heftiges Gefecht, Muh Die Seitenpatrouille mußte, von 

2: * Ter:-Sftsze Seite 46 
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er Siegeszug ber Kompaanie Franke, 45 
lebhaften: Feuer empfangen, [aeg umkehren. Ber Berg war vom Geaner, den 
man in vollem Abzuge geglaubt hatte, ftarf beiekt. Hauptmann yranfe entwitefelte 
die Kompagnie nad vehts, die Gejhlike proßten am Wege ab, Die Handpferde und 
die Karren wurden int das eben durdhidritterre Rufchfeld zuriitgetandt, 


Der Feind hatte außer dem 1675 m hoben, wild zerkflüifteten Kater tlbelms 


berge aud pie niebrigeren, auf dem vedten Hanbuellfer aelen zenen Döben bejekt, 


I 


Vorgelande bot der Annäherung die denkbar größten Schwierigfeiten. Es war, wie 


der Berg jelbit, jehr zerflüftet und außerdem vielfach mit Dichtem Hadiesdornbuid 


Abbildung 4. 





Bahnhof Okahandja. Im Bintergrund der Kaiser Wilhelmsbera. 


beitanden, ben die Schüßen oft nur auf Dem Baude werterrutiheno Durchkriechen 
konnten. Der tief eingeihhnittene Kandu- Bach mit feinen fteil abftinrzenden Rändern 


md jenem jandtgen Bett bildete ein weiteres a beim Angriff, der nur 
jtellenweife durch tote Winfel erleichtert wurde, 

zroß Dieier Schwterigfeiten mwırrden die Höhen des rechten Wanpusllfers nad 
Fursem a in Schnellent Anlauf genommen. Dier oben hielt Hauptmann Franfe 
jeine Schüßen zunäcit an, gewährte den atemlofen Yerten einige Aube und ließ D 
Serbände wiederheritellen. Bte Dereros hielten ihre am Berabange des linken Ufers 
angelegten Berichanzungen bejest; Hauptmann Svanfe beichloß, den Angriff gegen diefe 
fortzujegen, und ließ Die einzelnen Züge jo nahe an das Alußbett beranführen, als dies 
in Dedung geiheben Tonnte, Zur Unterftüßung des weiteren Angriffs wurde das 
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Skizze des Gefechtsfeldes von Okahandja, 
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Schüßenfener, und man bemerkte, tie einzelne Dereros 
anjcheinend wirfiame MArtilleriefeuer ermög- 


Da fie ftellenweife 


daranf jwieg Das feindliche © 
Schanzen flohen. Bas 
Schüsen, jprungmeife über das Flußbett vorzuaehen, 


aus Den 
lidıte ven 


*, Das Felbgeihüt fonnte wegen Der Geländeidhiwierigfeiten nicht weiter verwendet werben. 


De 
ei. 
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2. Der Siegessug der Kompagnie Franke. 47 
bis ar die Duften ım dem Sera des Flublaufs verlanfen, war Dies eine harte 


umd zeifraubenpde Arbeit; 8 war ein Blüd, Da die Kompanie während derielben 
ch tm toten Winkel befand umd jo qut inte gar nit vom Keinbe beichoffen werden 
tonnte, 2m vem jenfeitigen lußrande wurde nochmals gehalten und dann begann 
Die Erjieigung Des Berges. Da Das Feuer der Hereros zum Teil burdh das 
Artılleriefener niedergebalten uno wirkungslos war, blieben die Schüßen in ununter 
brochenem Borgeben, nahmen eine Feldihanze nad der andern und prangen jchließlich 
bis zum ©ipfel des Berges vor. Nebst flohen die Hereros eiligft; in den Schanzen 
wurden zahlveihe Tote und Berwundete gefunden, außerdem Kelle, Deden, Hausrat 
aller Art jowie mehrere Pferde erbentet. Man hatte offenbar das Dauptlager der 
Dfahandja-Dereros erobert, 

Als die Kompagnie Shon im Berriff Stand, ich wieder der Strabe zuzıumenden, 
erhielt jie nochmals von eimigen Bergjpisen Feuer umd verlor hierbei zwei Wer 
ipundete. Der ‚seind wurde indejfen aud von dort bald verjagt umd floh etltgft 
öftliher Richtung; Die Kompagnie wirde dann am Juße des Berges bei dem SRelb: 
geihub. geiammmelt. 

sn heißem jehsitiindigen Rampfe war der Feind geworfen; er gab Dre Imgegend 
von a endgültig preis. Erit jest fonnte der Ort in Wahrbeit als 
entie gelten. Die Krüfte der Mannfdaften waren aufs äußerfte erihhopft, To 
dap an eine Srortiegumg des Marihes nicht zu Denken war. Daubtntann Srante 
blieb daher bet Dkahandja; die Siompagnie hatte Drei Verwiundete gehabt. ber das 
Berbalten jeiner Untergebenen während des Kampfes berichtet Hauptmann Rrante: 

„Daß e8 troß Der formipdablen Stellung gelan: ] den Sieg zu erringen umd die 
Yente in der Hand zu behalten, wurde nur ermögliht Dur die vorzliglihe Haltung 
bon Sffizieren und Mannfchaften und Die ausgezeichnete enerdtfziplin,* 

De geringe Wirkung des feindliden Feuers erklärt fih nah der Anfiht nes 


F- 


Dauptmanns ‚sranfe Dadurd, dab die Hereros mit den in ihren Händen befindlichen 


nn 


Sewehren 85 damals noch nicht umzugehen wußten ınd met viel zu bad jchoffen, 


Am folgenden Tage wurde die feindlihe Stellung DMurd Mannfhaften der Be 
jasıng von Sfahandja nochmals Duchfucht, ohne dab indeffen vom Keinde nod 
jemanp angetroffen worden wäre Aus dem Zuftande des Lagers Tieh fi erfennen, 
mit welcher Haft bie Hereros geflohen waren; ihre Spuren führten nad Norden 
uno Noroojten, An 50. annar vridte Hauptmann Kranke nah Otjojafu in der 


u 


Hoffnung, Dort den Geaner no einmal ftellen zu Tonnen. Der Ort war jedod 
volljtänpig verlaffen. Nachdem die Hererohiitten niedergebrannt worden waren, wurde 


Ci 


nadmtttags ver Niidmaridh nah Dfahbandija angetreten. 


E93 


Am 31. ‚janıar jebte Daupimann Franfe den Bormarfh Tänas der Bahır auf 


u: 


KRaribib fort mofeldft er am 2. Kebruar eintraf, Der Reind wurde nrgenos mehr 
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- r R a vH Tr hy 4 N 
tgetroffen. Somit war e Eifenbahn wieder m DEI Hand per Deutjchen, Jahrbat 
il 1 Ü "H ? ü | i Li | 
! ei ne, 
war indeifen zunächit nur He Strede Windbul—lahandya. 
h i. j 1 fe Ä i 1171 nen 
in Karibıb fand Hauptmann ranfe Die rge verhältnismäßig frieolih um 
Phi % Ur Il - " ; ? ei ke 
Platz jelber nicht be sroht, die Kompagnte forınte des halb fofort auf Omar weiter 
| it Veiner Nompagnie 


gehen. Hauptmann Franke hoffte, aud diefe Sta ion allein a 
entfeßen ; ‚können; er beichloß Daher, am folgenden Tage, dem 3. gebruat, den we 
nach Norden anzutreten. Ein Zeil der von indhuf Mannjchaften 
UlAl) (N a1 tie 


2 


era Khpieh inieder nad Dem Map t oentlaffeı 
des Benrlaubtenitandes wurde auf ihren Yumjch wieder nad) De 3 Jauptor ajfe 
und durch Freiwillige der Belabung Don Karibip erjeßt: Es fehlte indes ei 
>5 u ld Es ln et reg sat Onansm Soy slfahehnnit, TOIeits 
Sührer für die Artillerie. Da erbot fh ein Sigeniene der tabihadt, MANS 
Geitenegger, der [hweizeriiher Artilferieoffizier war, Tremmilig zu Ubernahme vieles 
el er ‚ Earl i A eR a a ee I11p 
Gommandos, Hauptmann Sranfe twilligte ein ımo hat, Inte el ichreibt, „ores ame 
5 ; Hi er r [ LE m i 1 rn Pn Li ru Fi ü # ET 1 n a 
bereut": der nene Kührer der Artillerie leijtete überall ven Deutjgen treue md De 
In ) je ne ; “an en  E “rh Sirie 
währte Raffenbrüderfchaft. Die Ausvideftärte ver Kompagit jtelte ji nad dujem 
AT REN | 1 = a anne TE le. a een 
Anstanic auf jeden Dffiziere, zwei Arzte, 126 Mann mit einem jelo- und emem 
GHebir ırgsgeid hi Inioie einem sSIchlertipien. 
Im 4°° nachmittags wurde der Mari angetreten und bis 5 km nördlid, Etire 
y 4 + % 
fortgefetst, wo an einer berfiht gewährenden Stelle gelagert wurde, uf dem 


Mariche hatte man von ben Dereros nichts geiehen, wohl aber n en perjchiedene 


36 
Spuren, unter anderem eine völlig ausgeplimderte yarın, daß Die Hereros aud hier 
ihr Zerftörungswerf geibt hatten. Rn, 
Yın folgenden Tage wırde um 4 39 orgens wieder angetreten md : Stombine 
1! Bamdbe erreicht, wo Die Werften Des Mhereroha vn Manaffe purhjucht und leer 


in gejuuden wirben. Hauptmann Franke hoffte, dab Das blope Eriheinen feiner Kompagıe 


pie Belanerer den Omarıvıe Hereros Surcht einjagen und fie wieder beruhigen wiirde, Alm ven Eur 


Kill. 


geborenen das Grtennen jeiner Perjon zu erleichtern, legte er eine ‚meihe Stat: 
iform an und ritt feinen im ganzen Bezurf Omaruru bekannten Schimmel. 

fs: die Monmpagnie gegen 9% vormittags auf ehva 1500 m an bas Daus 
Manaffes*) Herangefommen war, erblidite man im Grunde öftlich des Weges eine große 
Viehberde, die von ihren Wächtern euligjt nad Norden weggetrieben wurde. Zr 
Reftftelfung der Urjahe hiervon wurde der Zug Des I Dberleutnants 9. Nathufurs 
ttach rechts bin entjandt, ex war aber nur wenige hundert Meter als er 7reiter 
erbielt. Kurz nach dem Nöbiegen des Zuges Nathulius hatte die Spise unter Ober 
fentnant Griesbad das Haus Manaffes evrreiht und einige Dereros beobachtet, Die init 
ihrem Bieh nach SDften flohen. ‚Sie bog, diejen folgend, vom Wege ab, während gleid- 
zeitig aud von vorn aus der Nichlung von Ü Omaruru entige \ me fielen. Dies ver: 
anlaßte Hau nl der bisher Durch das beginnende Gefecht des Zuges Nathufus 

I 


im Anioruc) genommen war, nad) vorne zu galoppieren. Er fand bei Wianajjes x aus 


*, Terhöfgze Seite 49. 





a 
En 


A 
MU öl 


a ä 


» Der Stegesjug ber Hompagnie Franke, 4% 
rbar feine Spike nicht mehr vor, Dafiır eröffneten jebt Die Mereros auf das große weiße 
Ziel, das der Hauptmann und jen Schtmmel boten, ein beftiges Feuer. Es war far, 

ven DaB DEE SEOMDK arte nicht obne ernten Kanhf ac) maruru {je elangen fonnete, 


Skizze des Gefechtsfeldes von Omaruru. 
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> Del Die Dereros waren offenbar durch 
unberittenen Späher hatten die Wieldung von dem Anriiden per 
och Datte eine größere Abteilung 


ANREDE, IDorDen. shre 

Kompagtitie nicht Schnell genug zurüdbringen können, Du 

unter Titus Mutate no vecbtzeitig etwa 1000 m jubojtlih der alten Station am 
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Die Kämpfe ber bentfchen Truppen in Sübmeltafrifa. I 
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Auf} Der Feldzug gegen Die Hereins. 


Stellung nehmen können. Ad) die Häufer auf dem hohen 


je 


Hande des Heinen Nebenriviers | 

vehten Ufer des Omarııru waren bejekt. Hauptmann Sranke erkannte, ‚daß & [Er 
Hererobanden fich gegenüber hatte. Tatjählich itand der Kompagute, Ioie pt fejt: 
geitelit wurde, bier eine mehr als zehnfache Ubermadt gegenüber. Das Seläinde war 
der Verteidigung überhaupt umd ver Sechtweife der Eingeborenen im Bejand Deren gurz 
außerordentlih aqlnftig, Eine Menge einzelner Felshlöde und größerer natinien 
Steinfhangen gab den Hereroigiigen © Gelegenheit, aus fat völlig fiheren „euer 


era Anareiter a befchiegen. Deifen Geichlige fonnten den Schwarzen 
itelfungen den Angreifer zu bejhiegen. Deren Sejchige fFonmten | 


Iät 
Ik 


Abbildung >. 





Die Home 
page er 
mideli jich Bei 
pent Haufe 
Manalies, 


Gelände am Nebenrivier bei Omarurn. 


hingegen binter Tolhen Dedungen nicht viel anhaben. Auch mußte der Angriff, 
wernaleih bier und dort einzelne Felsblöde und Binde einigen Shut gewährten, 
immer wieder offene Stellen ungebedt überwinden. 

Hauptmann Franke war, nachdem er fih überzeugt hatte, daß Manajfes Haus 
[eev war, zurikgeritten und hatte den entjandten Jug des Oherleutnants v. Nathufuus 
bereits imiener bei ber Kuntpagnie porgehinden, Die Viehmächter waren nad) Furzem 
Kampf geflohen und hatten ihre Herde in den Händen der Deutihen gelajjen. 
Hauptmann Spranke Iteß jet die beiden Geihüse unter dem Leutnant Yentenegger 
in Höhe Des Mtanajjefhen Danjes auffahren und entiwidelte außer dem Neit Des 
Spißenzuges no den 1. ımd 3. Zug zu beiden Seiten des Anmarjchiveges, während 
der 4 Hug (Natbujius) als Bedefung beim Zroß zuridblie. Zur Führung des 


Die 


jenerfampfes fonnte kaum die Dälfte der Mannfchaiten verfügbar gemacht werden, 








>. Der Siegeszug Det Rompaanie Franke. 51 
hen da außer der Wagenberekung zahlreide Mannihaften auch als PBreroehalter, Santtäts: 
arte perfonal und bet den Geihüsen unentbehrlih waren. 
jejts &8 entipann fich fofort ein lebhaftes Befeht. Obwohl Schügen wie Beige qutes 
Dar Schußfeld hatten, war ein durcbichlagender jchneller Erfolg gegen Die vorzitahd) ei: 
all, geniftefen Sereros nıdt au erzielen. Auch hier do der Gegner vwiellad mut 
cher erbeuteten &ewehren 88, nur da und dort zeigten audi ölfchen de Stanppunkt DET 
uet- feinolihen Schüben an. 

Tzen Mährend fih Die Kompaanie am Manaflehauje entwidelte, war Die dem 2. Zuge 


(Sriesbadh) entnommene Spige immer weiter nad) reits vorgegangen und völlig außer 

Rerhinpdung mit ber Slompagnie gefommen. Der 2, Zug jelbft bildete unter Jubhrung 
— des Pizemachtmerfters d. R, Frhrn. v. Erffa an rechten Flügel in jeher ginftiger 
Stellung eine vorgebogene zplanfe Hauptmann Franke, der auf Das Drängen des 
Artilferiften Reichelt, der bei den hinter dem Manafjefhen Haufe gededt haltenpen Broßen 
ftand, jeinen weißen Hod mit dem grauen bes Mannes getauft hatte, ging um Die 
ganze ront entlang, um fih von der Yage überall perfünlih zu überzeugen, Ex 
erkannte, dab, wenn man den hartnädigen Winerftand des fat unfichtbaren Gegners 


i 


brechen wollte, e$ notwendig jei, ibm bor allem näher auf ven Yerb zu viiden, md 
befahl daher iprungmeifes Vorgehen des 1. und 3. Zuges, während der 2. Zug Liegen 
bleiben und feuern follte Gepeft Durd das Schnellfeuer Diejes Zuges, machte der 
in der Mitte befindlihe 3. Zug unter Yeutnant Zeutwein einen Sprung von 300 m, 
dann folgte der linfe SFlügelzug unter Leutnant Arhrn. v. Wollvarth,. Während Der 
Sprung des 3. Zuges ohne jeden Berluft gelang, verlor der 1. Zug jeinen tapferen 
Führer und zwei Mann, da bei dejien Sprung die Fenerunterftikung ausgeblieben 
war, iveil das Kommando hierzu nicht Duchgenrungen war. 

Als den Yentnant vw. Wöllwartd das tödlide Gefhoß. traf, Iniete gerape Der 





Machtmeifter der Kompagnie, Wed, neben ihm. Mit einem marferihütternden Wul- 
schrei: „Die Schufte haben mir meinen tentnant erichoffen”, jprang der heldermmitige 


ariif Mann hinter der dedenden Klippe hervor, md vor stampfion brennend un! niit 
rien, biutunterlaufenen Augen jtürzte er allein vor, um fi auf den ‚yeind zu werfen. Doc) 
ber in unmittelbarer Nähe liegende Hauptmann Sranfe jprang erligjt mit einigen 
Hals Yenten herbei, um ven Hafenden feftzuhalten und ntedergudriden; ont wäre e auch 
us um dieien Brapen gejdehen BeueleN, Der nerne Dabhe M ERKIER Der Bontpagınie aR, 
vzem und ber jtetS und bejonders in Dielen teten zagen, Die gerade ad Ihm fall Hner- 
fen, menjchlides forderten, jenen Hauptmann mit nie BEInNNIEHEN ‚Zatlrafi re 
egger hatte. Bei aller Fiurjorge jur jeine Uniergebenen IuhrtE a Adel) K N 
ek eifernes Negiment in der Kompagnie, bei der er ebenjo geftinchiet De eliebt war. ltr 
rend Meih gab es feine Anftvengung, Die zu gro War, um Jette Zapferfeit arenzte an 
he8 zollfühnbent. 
roen, 


sc 
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1 Ed 7 ER En RT I taend und fe h) 

i Fr Fre veros Anzwiic er archeitefen cd) dc Die:Dret Sırge abmerhlelnt 11 Aigen und Teller]Ip immer 
B I me ass uw Er F rk Lt ME nie 1 Di = [1 ajat die 
ec. werden AUS fer ar Die eetnblidie Stellung hevan, Als Die SHereros die Kompagnie, Die jegt D1 
Ki F layın art . 2 Lat 5 te un. A n 
z 2 näber auf Fih zufommen fahen, zogen jte beim 


Stellung Seitengewehre aufpflanzte, tmmer 
A verjagt. Anblie der gefurhteten Seitengeipehre | = 
einzeln, dann immer zahlreicher raumfen fie: ihre Stellungen und ammgen uber ven 
Heimen Nivier zur, (Finzelne DEREN) Sie mtshareten, wurden un Den Shanzen 
jelöjt überrajht und niebergemadht, Die Kompagnie wollte mit den a eitwidelten 
Sugen. ben 1 sfiehenb den Yeind über ven Heinen Rivier hinaus verfolgen, dod Yanptımann 
Tranfe erfannte noch gerade zur ı yehten Zeit, daß die jenjeitigen Höhen von Herero- 
handen Ttart bejeßt Warcıt. Gr hielt Deshalb Die Ronpagnie in Der genommenen 
Stellung feit und befahl mit lauter Stimme, dab zunad) t alles liegen bleiben jolle, 
den beim Froß befindlichen 

art 


Ste 
en Kräften vereint, den Angriff auf Die 


doch vor, beizeiten Das Weite zur juchen, Grit 


E: run 
u. w 
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ET ATZE. 
Er Ka] Amen 


wrlin a 
ee 


En 


ai “nm If 


Er jelbit begab fi nad rüdwäris, m bie | Wrtillerie und 
Aug Nathufus heranzuholen, und, mit Diei 


fl fi; 
a Mi amerte Stellung af ‚yeindes Dur; nie, Der Aug Nathufins Dar jedod), mit Dei 
ii ö Front nacı Siüpen, in ein heftiges (Hefecht gegen IM ererpbanden. ver ttelt worden, 
E- % die anjcheinend Das ihnen zu Beginn des Kampfes abgenommene Bieh wieder: 
K 


den Gefchige nad) vorivntts 


via am ıw An! 
5 


erobern wollten. Hauptmann rante firhrte daher mir Die bei 
in bie nee Stellung und ließ fe pie vom Syeinve ftark be fefttgten und bejeiten 
Steinihanzen, jpäter Milleriganzen genamti, unter euer nehmen. MS er mieder nad 
vorne zur Kompagmie galoppierte, bemerkte ex im Vorbeireiten den armen, jwer: 


u 
u’ E permmundeten Wöllwarth tm der prallen, alühenden Sonne liegen; schnell Iprang ev 
e: 4 vom Pferpe, 1m jeinen lieben Fremd umd Ka inpfgenofjen, der die furchtbariten 
BD Schmerzen ausjland, ein wenig zur Seite ın ven Schatten einer derfenden Klippe zu 
i tragen und ben halb Rerihmactenden mit einigen Schlud Waffer zu eraquiden. Wr 
| ; 7 fette Frage, wie es ihm mun ginge, antwortete . MWöllwartb mit ermattender Stinune 
Re und. Doch leuchtenden Muges: ‚cd, lieber Dert Sauptmant, um mid its jekt aleic; 
m. ; wenn tote mr bineinfommen in die „eite!“ 
3 9 Doch länger durfte der Hauptmann nicht bei feinem fterbenden Freunde werlen, 
- ibn viefen neue Taten: der Angriff gegen Die ziveite, nocd) ftärtere Stellung des 
> ‚yeindes BR dem anderen Ufer des Riviers. 
ei Kr diefem Augenblid erhielt die Kompagnie völlig unerwartet eine willlommene 
Ei ns en Der den Befehl in Omanınu führende Stabsarzt Kuhn hatte, ebenjo 
n- 3 wie der Oberleutnant v. Zülom in Dfahandja, feine Mannjchaften in eine Des 
> 7 faungs= md eine Ausfalltruppe eingeteilt. Die Ausfal (ittuppe beftanb aus den 24 


= Li 
1® 


gewandtejten Mannjchaften unter dem Sefbroehel Mülter. As das Feuer Der 
Fompagnie Franke der eingefhloffenen Bejagung die nahende Hilfe verkündete, eni- 
bc’ Ichloß jich Stabsarzt Kuhn, mmwerziiglich eimen Ausfall aus der Kaferne gegen ben 
Nirden der Hereros zu unternehmen. Dod in diefem Augenbli traf die Meeldung ein, 
dab ftarte Hererobanden vom Norven her im Borrüden gegen die Kaferne jeien. Ber 
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Sereros, Seitwärts der Straße nah Karvibib vorgehend, ftieß Feldwebel Win 


Kompagnie Yrante ftanden 


er Siegeszug Der Kompagnie Franke, 53 


Ranonendonner aus der Ridıtung des Dam affehaujes nahm an Befttgfeit zır, Es galt, 
einen jchnellen Entilug zu faffen. Stabsarzt Kuhn hielt wegen der von Norden ber 


nn 


drohenden Sefahr jerm Berbleiben mit einem Teil der Bejakung im der Kajerne für 
LH 
l 


notwendig; alle übrigen iwgend entbehrliden Zente fhidte er unter Kelöwebel Miller 
jofert in den Rüden Der dem Slampfe- gegen die Kompagnie Franfe zueilenden 
[| 
{ 


ummweit des Nebenrivters auf die Hereros, welde bereits ım Kampfe gegen Die 


" L 


(Eine ftärfere Herervabtellung, Die fih dem Ausfall: 


Abbildung o. 


nn a nn 





Klippen südlich des Kindschen Hauses. 


tommandbo entgegenwarf, überjhüttete diejes mit einem heftigen Feuer. Allein 
deifen ungeachtet ftiiemte Feldwebel Müller mit feiner Heinen Truppe mit auf 
genflanzten Seitengewehren gegen den Jeind vor, warf ihn zur und Drang mit 
wahren Heldenmut in ummmterbrohenem jchnellen Anlauf gegen die ftark bejeite 
Stellung auf dent rechten Ufer des Nebenrivters vor. Der Feind räumte Diele in 
wilder Flucht unter Zurüdlaffung von 17 Toten. Feldivebel Muller fand am dev 
Spike der ftürmenden Truppen den Heldenton. Un feiner Stelle übernahm Feld: 
webel BSötte die Führung der Nusfallabt teilung und vereinigte id) mit der inzmwichen 
über ben inter bogekonmienen Spike unter Dberleutnant Griesbach, 


Hauptmann Franke drängte unverzüglid‘ den fliehenden Hereros mit den Dre 
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nehmen eine yommten, md zum dritten Male mußte 
britte Stellung 


am Siimoichen 
Hanje, 
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EN WARE SERIE HE nee SOFT: 
Hai | 
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Der Feldzug gegen bie Dereios. 


ei in an 
(Seichiigen über den ebenripier bis in die Nähe 


ea Die Foipte den beiden Se A: 
EIN N zum Halten. Die 


ver alten Station nad, Bier zwang erneites gerligen euer Stoff 
Hereros hatten int beit Klippen jilblid) Des Findichen Gebäudes erneut Stellung 
& die Kompagnie zum Angeiff j&reiten. 


in bem fippenreichen (Melänpe 


Bon 


Die Zuge waren jedoch 
mehr überjehen konnten und an eine 


Mehr und mehr löfte jich das Gefecht 
fertigfeit Des 


nenem begann ber ‚yeuerkampf. 
io zeriplittert, DaB die Führer ihre Leute richt 
Yeitung de3 Keuers nicht mehr zu penten war, 

| Die perjünliche Serwandtheit und Schieh 
Befonders taten jic hierbei der Sergeant 
Sergeant Prüß, hervor, weld leiterer jein 
tanferes Borwärtsjturmen mit dent Yebern. be; Ka Jeicht minder zeichneten ich Durch 
| Meiter Mielke, Segliewsft und der riegsfrermilltge, 


in Einzelfämpfe auf, in Deitei 
einzelnen den Ausihlag geben murpten. 
Faute, fowie der Schiehumnteroffiäter, 


Entichloffenheit und Wut Di ie 
Dherlanpmelfer Svergens, aus. | 
ett verfuchten die Se einen Vorftoß gegen die vechte stlanfe der dünnen 
gen '& gelang ihnen, bis auf 30 m hei vanzıfommen, als bis nit ne Spike 
pereinigte Nusfalltruppe umter Oberleutnant Sviesbag Don tiiwärts hexanlanı AR 
fie nach Turzem Gefecht Wiener verjagte, Daraufhin gewann die MR Wii 
bach Lee den Anfhluß an den rechten litgel der Kompagnie Sn Le th 
Schiten bei diefem dritten Anartif fanden, war außerordentlicd zäh. Unter 


vem Schube des Irtilleriefeuers begann die Kompagıte inpejjen bon Iteem DOT- 
Di 


1 nt 1,77 t san 7 : a ft ar) in 
ugeben. Die Wirkung der Bejihube War jet borzüglich Dank der ruhigen Lg 
ficheren @eitung burd den ichmeizerijchen Xen ant Zentenegaer, obwohl Diejer mitt 
| - md bier ir feinem erjten Gefechte 


Shüpenlinte. 


den beutichen Werbältniffen nicht vertraut waı AutD a 
itand. Wirkfame Unterjtiung fand Die Artillerie Su. aus gege 1 & a. . 
Hereros gerichtete Feuer Des Stations ISRbeN das in Das Bereit enartf, jobalt 
erkaunt war, daß der von Norpen ae te ‚Feind dem (befecht gegen a Kompagnie 
ranfe auftvebte, | 

Auf deren linken Flügel gelang es dem Wahtmeilter Weih mit feinen Yeuten, 
am Omaruruffußbett bevauszufhteßen umd Dadıcd) 


den Neind aus den Feldichanzen 
den Tinten Flügel vor a Gefahr zu fihern Gegen den rechten Flügel ver- 
fnchten Die Hereres einige ee »e po nener einen umfallenden Borftoh, der vant 
dein firhnen nd entilonenen Rorbalten bes Oberlentnants Griesbach glüdlichermweije 
wiederum rechtzeitig von Der ir und der Ausfallabteilung zurüdgemiefen wire 
Dberlentnant Griesbad wurde hierbet verwundet, 
Affen troß Diefer Erfolge begann vie Yage der 
Heih brannte die Sonne von woltenlofem Binmel herniever, die Leute hatten io qui 
vie nichts gegeffen, das Waffer und die Munition wurden Tnapp. Die Kräfte ver 


feit jechs Stunden in fehmerem Sampfe ftehenden Truppe begannen nahzulanen. 
eist drohte eine neue ernjte Gefahr. 


Kompagnie Fritiih zu werden. 
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5. Der Siegessug ber Konpannie Franke, AH 


Hinten am Deanajjehauje jtand der Zug Nathufius im jchiveren Gefechte gegen 
iberlegene Hererobanden, die gegen ven Nüden ver Slompagnie vorgeben mellten. 
er. Führer jelbft war verwundet worden und hatte durch Yeutnant 3.8. Hauber 
erjekt wer ven miljjen, ver bis her den Zroß gerührt hatte, Mebierer war Der pmt: 
pagmie nachgerüdt und hielt wenige hundert Meter hinter diejer in Dedfung. Bon rechten 
Slügel Tanı Die Dielvung, daß Die mehrfädhen Borftöße der Heveros zwar zurid: 
gewiefen jeten, die Ya JS jedoch Ichwierig wäre, da ver Führer, Oberleutnant Oriesbad, 
ichiver. verwundet jeLr Das feindliche Feuer gegen mie Schüßen in der Aront nahm 
an SDefttgfeit zu, Din. Geinlim Dirt Die Pannen ausgegangen; fie wirkten nur 
noch Durch Die Furcht, Die allein ihr Anbitd dem Feind damals nod ee Das 
Waffer war zu Ende, Die Xeute hatten nit einen Zropfen mehr. ® e Hike und Der 
Durit ninerien ich fait bis zur Lnerträglichfeit. Die Berluite nahmen zu. 


Hauptmann Franke erfannte, daß die Lage auf die Dauer unhaltbar jer md 
num eine vafche und fühne Tat Rettung bringen fonnte, Das beite Mittel, »iejer 
gefährlichen Lage ein Ende zu bereiten, fhien ihm ein Sturmangeif gegen den 
seind in der Aront. Aber in Diefem Augenblid, e3 war gegen 12°° mittags, jchten 
ein neuer Anichlag des Yeindes gegen die linfe lanfe zu drohen. Das ee 
zahlreicher Hereros aus der Nihtung des Kindfhen Gebäudes Lie auf das nahe 
Bevoritehen eines Angriffs von diefer Seite fihließen. Sofort wurde das „yeuer 
gen Das Bebäude SUR löslich ertönte aus jener Kicdhtung eu lautes 
:eifaches Hurra aus Deutihen Kehlen, und man extanmte zux allgemeinften Liber: 
raldung, Daß Das Benäude pon einer Deutichen wies bejeßt war. Gtabsarzt 


ge 
01 


[} 


Kuhn hatte von der Kaferne aus gegen 11% vormittags das Vorgehen der Kompagnie 
gegen die alte Station a ihre Schwierige Yaze erkannt. Sofort raffte er alles, was 
er an mehrfäbigen Leuten aufbringen Tonnte, zujammen, um gegen pen ikden Der 
Hereros vorzugehen. Un der Spike von mr 12 Mann, 6 Weißen und 6 Cinge 
horenen, drang er unter Mitnahme des alten © a in der Nictung auf 
die Klippen jüdlih des Kindjhen Gebäudes vor und juchte bier das Seihit in 
Stelfung zu bringen. Hierbei brach jedod) die Deichjel der Proge entzwei, jo dab das 
Auffahren unmöglid wurde, Stabsarzt Ruhm entjchloß fih mm, die das indie 
Sehätde und bie anliegenden Klippen bejegt haltenden Dereros zu verjagen, m von 
bier aus den mit der Kompagnie um a liegenden Gegner zu beidiepen. ach 
kurzen Spentergefecht ftürmte ex mit feiner feinen Schar gegen den ‚yeind dor, Der 
unter Zuxiidlaffung von mehreren Toten ii das jenjeitige Slußufer zu gewinnen 
suchte. Die Heine Trumpe befete nun die genoinmenen Klippen und eröffnete Das 
Feuer gegen Flanke und Niüden der Aufjtändiiden, Dod plöglic) erhielt fie lebhaftes 
Feuer von dem Linfen Flügel der Kompagnie — glüelicherweife ohne Berlute zu 
erleiden, da fofort alles hinter der Dedung verihwand. Gtabsarzt Kuhn hatte 
in der Meinung, fih durd fein Gefhig am beiten bemerkbar machen zu konnen, 
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Der Feldzug gegen Die perero®. 
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in ber Eile feine Flagge mitgenommen. Sept Tieß er, um Der non yagnie ihren 
rrtum begreiflid zu machen, ein Fräftiges, 2 breifaches Hurra ausbri ingen, Das half; 
bas Neuer wire jofert eingejtellt. 

SDaupfmann istanfe br achte nunmehr NS Entichluß, aim Sturm zu jchreiten, 
unverzüglidh zur Ausführung. (Sr rief der Schügenlinte ven Pefehl zu, De 
Sturme anzufreren. Sei 08, dah Die Mannjchaften zu erichöpft waren, jet es, baß 
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der Befehl in ber meıt zeritrent Liegenpen Schüßenlinte m icht weitergegeben wurde, 
gleichviel, ey we nicht Sofort allgemein befolgt. Da Ihwang ih Hauptmann Franke 
auf fernen Schimmel, Iprengie hoch zu Nop vor bie rent und wollte alfein auf Den 


—. —— - 


Feind eindringen. Diefe hinreißende Tat zündete; wie mit einem Schlage erhob 
fich die ganze Linie, begeiteri und mit laufen Surra folgie die 2. Relpfompagnie 
ihrem geliebten Führer, allen voran Die Gefreiten Nujchfe und Befjo. Dem todes- 
tigen Anftuem dev tapferen Männer bielt der yeind nicht itand. Seine bis 
ietst jo zübe Wiberjiandsfraft brad) zufanmen; er floh In nordiweftliher Nictung 
über den Oman, nod wirkam- bei ihoffen von ber Abteilung Kuhn. € 
war inte ein Munder, daß der Hanptmanı, obwohl die Hereros ifn und feinen 


Schimmel mit einem fetten mörderijen ‚yeuer überjichüttet hatten, jami jenem 
Pferde umverlegt geblieben tar. Das Gelingen ves Stirmangriifs war nicht zum 
wertigiten dem vechtzeitigen Eingreifen der Abtetlung Kuhn zu danken, wie liber- 
haupt vie Umficht und Tattvaft, die Stabsarzt Dr. Kuhn und der tapfere selowebel 
Miller fomohl bei der Belagerung wie bei dem Gefecht an den Tag gelegt hatten, 
jehr mwejentlich zu dem Sefamterfolg beigetragen haben, 

Da der Feind in alle vier Yinde auseinandergeftoben mar, wurde eine wirkjame 
weitere Verfolgung unmöglid. Hauptmann ranke beichloß daber, mit feinen äußerfi 
erichöpften Penten ın Omarumı zu bleiben, Die Rompagnie und die Abtellung 
Kuhn erreichten ofne weiteren Kampf gegen 20 nachmittags pie Slajerne, Ivo 
eine halte Stunde fpäter auch Yeutnant Yauber mit dem 4. Zuge und dem Trop ein- 
riidte, Er hatte den heftig vorbrängenden, jehr überlegenen Hereros gegenliber einen 
harten Stand gehabt und jdwere Rerfufte erlitten. Der Steg ver Kompagnte hatte 
indeijen auch Die ihm Se Banden gezivungen, fi zur Jlucht zu menden. 


Damit endete Diefer fchwere Kampf: Omaruru war aus gefahrpoller Rage befreit: 
Die Ergebniffe Den Hereros hatte diefer Schlag einen jolden nahhaltigen Einorud gemacht, 


D85 kanınled, cn . - | ENTER ER? Be N 
> Kanpfes. non fie Die Lingegend von Dmarırı volliiamorg und endgültig aufgaben. lt 


Berluft wird auf rund 100 Köpfe gejhägt. Auf Deutfger Seite waren ichs Mann 
gefallen, drei Offiziere — die Oberleutnants d, Nathufius und Griesbach fowie Leutnant 
Frhr. v. Wöllwarthettauterburg — und zwölf Mann verwundet, hiervon entfielen auf 
die beiden Mustallabteilungen zwei Tote und zwei Berwundete.*) 

Yon den Verwundeten erlagen noch zwei Offiziere und ein Mann ihren Ber 


*, Namentliche Berluftlüte Anlage #. 
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9. Der Siegeszug der Hompaanie Franke, BT 


fegungen. Während Zeutnant v, MWolhvarth chen nah wenigen Tagen von feinen 
Schmerzen durd den Z0Dd erlöft wurde, hatte der Oberleutnant Griesbab nod Tange 
eld 


E 


zu leiven, Die 2, Yeldfompagnie wußte, was jie an diefen beiden Offizieren verlor. 
Nor bingebendes und entjchloffenes Beripiel hatte mandhen Schwäderen in heißer 
Stunde, als Di  Sranntraft Fu eh orohte, gehalten ung zu nener Zatlrafi 
fortgertiien. fiber den Verluit des Leutnants v. Möllwarth heikt es in dem Briefe*) 
eines Mittampfers: „Die ganze Kombagnie it tieftraurig, jte Tiebten ibn, den netten, 
flotten Sterl, alle zärtlich." 

Er hatte ein warmes Herz für jeine Untergebenen gehabt; mo es Anfivengungen 
und Entbebrungen zu überwinden gab, mar er immer der erjte gemejen, und wo es 
fiir. feine Leute zu jorgen galt, hatte er nie an jıd) jelber gedacht. ES wär ein herz- 
bewegender Anblid, ala die weitergebräunten, Fampferprobten Männer an der Bahre 
ihres geliebten Führers ftanden und fid das frühe Grab über diefem jhlihpten mod 
tapferen jungen Dffizier jhloß, der einen jo ichonen Soldatentod gejtorben und der 
der Belten einer gemelen war! 

Maren die Berlufte angefihts der Heinen Zahl der Kämpfer jhwer zu nennen, 
iv waren fie dafiir aud nicht umjonft gebradt, E3 war ein Erfolg erzielt, wie ex 
größer angefihts der geringen Mittel niht jein Tonnte Durch bie Siege von 
Dfabandja und Omaruru waren die erit fo übermütigen Hereros, vie allenthalben 
angriffsmweile vorzugehen wagten, in die Verteidigung geworfen; es war ihnen mit 
gelungen, einen der Hauptfiße der Ddeutfhen Madt in ihre Hand zu befommen, 
Rechtzeittg war ihnen fihlbar gemadt worden, daß pie Deutice Kraft ihnen Im 
offenen KRampfe ftets überlegen war. Befonders beveutjam mar, daß duvd ‚ die Ver: 
fagung der Hereros aus der Umgegend von Omarımır der gefährpetite Zeil det 
Bahn, die Strede Raribib— Dfahandja gefihert war. Nur dur ihren Ben umd 
möglich, Dab die anlangenden Berjtärkungen 

rt und Dauernd mit ven notwenbigiten 


ihre ichnelle Ißteperheritellung wurde e 
ichnell ar Die enticheidenden Buntte beforper 
Bebirfniffen verjehen werden fonnten. Der Sieges; ag der Kompagnie a it 
deshalb von enticheidender Bedeutung für Die ii enden Kperationen gemele 
Hauptmann Franfe hat in allen jenen Berichten Das 8 Berbienft fur Du 5 (Erfolge 
alfein „der beifpiellofen Tapferkeit und Hingabe jeiner Offiziere umd Mannichaften“ 
zirgejchrieben; „nix Dem topesm utigen, itber alles “ob erhbabenen 
und ihrem Faltblütig genauen Schießen fer in jedem a ile der Sieg zu verdanten”. 
„Selten oder nie," fo heißt e3 in dem Beriht über das \ Sefeht von Dmarırı, „tt 
von den Hereros mit folher Hartnädigfeit und Sähigfeit gefämpft worpen. 
brannte an diefem Tage Die Sonne auf die ermatteten Kämpfer bernieder, die nad) 
einem anftvengenden Anmarjd in einen fait achtitundigen &efecdht ausbarren mupfen: 
Und doch verfagte Teiner, den nicht ein Feindliches Geihon zu Boden warf — eine 
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r Feldzug gegen bie Hereros. 
ehgefuhtt me rpen Tonnte pen afrtkanticen Meitern, 


hervorragende Yerflung, die nur dDure 
an Strapazen md Entbehrungen aller 


welche mehrere ahre im ande nemaiiih 
Art gewöhnt waren.’ 
Mit Hecht kann man aber hinzufligen, daß Die Truppe zu iolhen Taten exit 
Beiipiel ihres Führers, ver viflichtsles feine Perfon fir 
W 


befähigt wurde Dura) dus 
vie hohe Sache einfegtee Wohl jel (ten it per Einfluß der Beriönlichteit des Yührers 
auf die friegerifchen Yeiftungen feiner Truppe | 
Mit wie ftartent Vertrauen md wie Ttolzen Gefühlen die 2, Telbfompagnie an ihrem 
ein Unteroffizier der Kompagnie ın einem 


io fichtbar zutage getreten wie hier, 


Rübver Ding, ichilpert ım schlichten Worten, © 

‚Wie grenzenlos jeder an feinem Hauptmann bing, 

trat exit im Gefecht ganz hervor, yeper einzelne ging unter Ibm gern ins 7yeuer, 
aehen, 


denn er mulbte geman,, mem der Hauptmann führt, Fan es gar nicht ichtef 


dan müffen wir gewinnen, Steber einzelne wußte, daß wir ohne unjeren Haupt: 
mann nichts machen Fonnten, Der Hauptmann fornmie Unmoglices von jedem ver- 


Brioatbriefe, in dem es heißt: 


fangen — und jeder fat es freudig." 
Das Vaterland fan mit Stoly und Dant auf 
opfermillige Hingabe vor neuen Ichweren Berlujten be 


diefe brabe Truppe bliden, bie 


e8 durch ihre tatfräftige und 


wahrt hat, Ehre gebührt ac) 
Die Taten diefer Männer und der Siegeszug Der Kompagnie Franke, werden 


| 
enfonialen Kriege Für immer als feuchtende Borbilder 


heit tapferen Bertetnigern bon Sınarurı und A Dfabandja. 


Ba 


m der beichichte unferer 


glänzen. 
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155% Da late Er en mei RT, 

er leich rad bem Eintreffen der eriten Unglidsnahriäten über ven Auflarnıd ın Mafnahmen 

Siweltafrifa waren in der Heimat Maßnahmen getroffen worden, um dem in ber Heimat, 

hie ">\ io jäb überrajchten SONBUENIEN in umfaffender Weife Hilfe zu bringen. ls 

he: erite Verjtärkung wurde [don am Li. Sanırar auf Befehl Seiner Weajejtät des Hallers 

dja. ein MarinesErpedtttonsiorps obigen & Das aus einem zufanmengejetten Vtarınes 

Son mfanterie-Bataillon, einer Majhinenfanonenabtetlung, einer Santtätsfolenne und 

nor einem Proviant- und Materialiendepot beftehen und 23 Offiziere, fünf Arzte md 


Reamte und rund 600 Dam ioiwte act Mafchinenkanonen zählen jollte. Schon 
bier Zage vs am 21. Sanıtav, Fonnte Das (Srpeditionsforps, dem fi der zur 
Se nel) > 3 Gomerneurs geitellte Wiajor ». N anichloß, auf vem Dantpfer 

ati es dem . des Major: v. Slajenapp Die Ausre eile antreten, 
Scwierinteiten entitanden bet orejer PD klei Snanfpruchnahme fir Die Miarine: 
Sinfanterte nv injojern, ala infolge bielfalger na die Yabl Der ver: 


fliabaren ausaebtldeten Yeute troß dreijährig er Dienstzeit jo niedrig ivar, Daß zahlreiche 
Refruten nad Afrika mitgenommen 1 erden mußten. 5 gemeinfamen Führung Des 


Erpeditionsforps wurde ein bejonderes Kommando gebildet, an deijen Spite ver 


jeitherige nipefteur ver Marinesynfanterie, Oberjt Dürr, trat md das in Kurzer 
Seit folgen jnllte, 

Huch Die Beritärkung der Scduktruppe wurde jofori int Die 
nächit ging gleichzeitig mit dem Marine-Expeditionsforps eine eh w en 
truppen, beftehend aus zwei Dffizieren und 60 Mann annter Führung Des Sber- 
fentnants Nitter, nad dem Schuisgebtet ab. ‚yerner ordnete Seirre Majeltät der Hatjer 
Die N der Schußtruppe um 500 Mann, fecbs Selpgejchüge 96, vier 9, cm 
Schnellfenergeihlite,*) eine 3,1 cm Maichinenkanone mo jech® Maldınengewehre aut. 


! 
Te ee BET hr pie rtach bei organifatorichen Heltimmumg ert FT Die Katjerlien 


> Wege geleitet. Zu 


") res 1naren Die leinerzent als DEIN Schub gebiet zur Anitanbiekung in DIE Ser at de fanoten 
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n; Ä #8) Der Feldzug gegen bie Hereros. { 
30 Schubktruppen durd Einjtellung tropenbdtenjtfähiger Dffiziere und Mannjcaften aller 

A T, Jentichen ontingente auf Grund freiwilliger Meldungen gebildet wurde, jollte in ziel 
= > Staffeln abgefandt werden, die in Berlin zufammtengejtelli LIED eingefleidei BuTDen. 
TE ; Die Husreife wurde am 30, Ajanıtav und 2. Februar under Führung Dev Darptleute 
I Puder und dh. Ragenst von Damburg aus angetreten. Die Stärke der beiden Zruns: 
AR porte Dar nacträalich noch etwas höher bemeifen morpen, ie betrug zujammen 
2 | 32 Dffiziere 516 Mean. sn Argentinien wurden 500 Bferde und 500 Veauls | 
AR 1 tiere angefauft; hiervon murden 250 Maultiere und 100 Pferde amt 20. yebruar als 

4 | Portransport abgejandt. 

B: : Noch vor Eintreffen der eriten Rerftärkungen hatte ich die Yage ım Schubgebiete | 
E, durch das tatfräftige und erfolgreide Eingreifen dev Kompagnte srante wejentlic | 
Ei augunften der Deutjchen verändert”) ud die Herftellungsarbeiten an der Bahn Ä 
: 0” hatten dank der energiichen Tätigkeit des Berfonals der DOtawt-Bahngejelligaft u | 
&r dem guten Wetter jchnelle Fortichritte gemacht, |v daß die Bahn am 5, yebruar wieder | 
it; 2 in volfem Umfang benugbar war. | | 
3 Eintreffen des An 3. Februar traf der Erjabtransport v. Winkler*") — vier Dffigiere, | 


Be ein Arıt, 226 Mann — in Smalopmund ein, Cr wurde ichleunigit gelandet, 
v, Winkler. 


3. ebruar. 


ausgerüftet und einitwerlen mıt Dem aus Kamerun engeiroffenen Sewehren T1*””) bes 


SIELNESEEMNE 
et af - SANT TI a A 


wahnet, Da die eigerien Gewehre des Transports tief im Schiffgraum verjtaut und 
ticht dor Ablauf mehrerer Tage zu befommen waren. Dann wurde die Abteilung 
jofort mit der Bahn nad Windhut m Marie gejest, tun jie jhon am 


5. Februar 


3 ; eintrar. 
E; Die uriprünaliche Abfiht, mit dem Detahement Winkler Gobabis zu entjegen und 
| dann unverzüglich konzentriich gegen die Dnjati-Berge vorzuftoßen, in denen sahlreiche 
Hereros feftgeftellt waren, mußte Kapıtän Sudewill aufgeben, weil in der Begend des 
eben entjegten Omarımu erneut feindliche Banden eridhienen waren. Das Detadement 
m Minkler wurde deshalb nah Karibik zuridgenommen, um nad Omar zu rien. 
3 ; Dies erwies fi inpeifen als iberflülfig, weil die Hereros am 6. Februar die Degen 
DR von Omarurı endgültig verließen. Die Abteilung Winkler nahm infolgedefjen aın 


nähften Tage, nachdem inzwijgen auch die für fie bejtimmtten Gewehre 35 nad): 
gekommen waren, den Vormarih nad vem Djten tuteder auf. 

Ehenio wurde der beabfichtigte Entjat von Gobabis unnötig, weil aud hier die 
Hereros, offenbar infolge der Annäherung der deutihen Verftärkungen, am 9. yebruar 
ich aus der unmittelbaren Nähe ver Station zurüdgezogen hatten. Ste jienen 
iih indeflen norbweitlih Gobabis am Schwarzen Noffob in bedeutender Aabl au 


fanmeln, — Wie angenommen wurde, um von dort aus ihren Abzug nad) Britifch: 
“ Betichuanalann zu "bewertftelligen.T) 
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5. Die Sage Anfang Februar und Die Sreiqnille bei per Dftabteilung Bis zum Gefedt von Owiloforern. 5] 


er Das Marine-Erpevitionstorps traf bereits am 9. Februar mittags nad jhnell Das Marine: 

. er + vr) ehitionä: 

el und alualic nn Sabrt in Swalopmund ein, Major v, Glafenapp übernahm Erpe it ein 
N j iorps iti 

ll. den Oberbefehl über jämtlihe Zandjtreitkräfte und wurde neh an Bord der Darm a Februar. 


Lie tapt non KRapttän Supemtl um Dem Bezirisamtmarn ‚suche aus Smalopmund Anoronungen 


19= iber Die Kage im Schegebiete unterrichtet. Na ben am 11. Februar von Haupt: a en 
en mann Franke aus Omarırn und von Haupfmann dv, Francois aus Windhuf eingehenden Er 
ıtl- Meldungen beitann im Bezirt Omarurı feine ®efahr; über die Yage in Dutjo war 
ıls suverläfftges nicht zu erfahren; Nadhridten ven Der dort Befindliden 4 Schule 
truppenfompagnie fehlten, da die Verbindung mit Dutjo jeit Dem. 14. Syanırar unter: 
efe beoden war. Die Lage um Windhuf felbft war gleihfalls niht bevrohlih; wo die 
ich yon Dfahbandja abgezogenen Hexeros geblieben waren, war nicht bekannt. Mean 
bn vermutete fie in ven Onjatibergen. Stärfere Dererobanden waren hingegen jioltd 
ID ser Bahn zwiiden Windhuk und Otjumbingue feitgejtell. m Dften ivurde m ber 
DET (Gegend von Kehore die Anjammlung ftarter ferndliher Banden gemeldet, denen 
gegeniiber fi der im Bormarih auf Gobabis befinplide Oberleutnant v. Wintler 
Te; abwartend verbalten wollte. 
nei, Diele Nahrichten bewogen Major v, Ölafenapp zu dem Entihlup, mit drei Kon: 
be: pagnten und jfechs Deafchinenkanonen suerit nach dem Norpen zu viden, uhhrate eirte 
ind Fompagnie und bie verfiigbaren Mannfchaften des Landımgstorps ©. M. ©. Habicht auf 
Ind DOtfimbingie marjchieren follten, um die Gegend fühlid der Bahn vom yeinde zu 
uk ändert. Auf bem nördlihen Operattonsgebiete hoffte Deajor v. Slajenapp bei 
ichneflem DVormarih noh den Durh Hauptmann Jrantes Erfolge eimgejithterten 
nd 


(Gegner zu faffen umd mit vereinter Macht zu ichlagen. Dieje Gegend lag zudem der 


Lahe Eifenbahn mb dem Hanptort Karibib jo nahe, dap dh Der Nadjaub an zebens- 


005 mitteln, Schtekbedatf und den fenitigen Beoiefnijen der Truppe verhältnismähßtg 
je einfach und leicht geitalten fonnte. 
Ten Ei ur y PR 2i. en Ir e De Mrs chi mn der Frubpen 
Da die See ztemlih rubtg war, Tennte te Aus) rung Der rum 
Thale m a i wen En f Te Tau R a nt 7. Haar be 
2 troß Der ungunitigen Safenverhältnje bis zum il. yebruar beenotge Werden, 
NS Schiwieriger als de Yandung geitaltete jih indejjen ver Mbtransport Des &r- 
1% pebitionsforpg mit der Bahn, Am 10. und 11. yebruar fonnte mu je em | 
= a 2 i Eh EL unteren fee Frehbatnlinne n | 
R Zug abgelaffen merben, ber je ungeraht Die SNILTEO LER Seebatatllons mt 
Halt E E E i 1“ zur Bee A ag r ; un ah ch e lie | 
ie der Matchinenfanonen-Abteilung aufnahm, während ein dritter Zug die Erjenbahn 
dar An i : Fe a i en a any 
UN Abteilung und hie Sanitätsfolonne nacbfibrt SIE yabrzeit nah Marıbıb beivıa 
11e = 


volle 22 Stunden, Döhre nb deren Die Mannfhaften nu teilmeije Jigen konnten, Die 


ö erst in Kavibib eingetroffene 3. Kompagnie (Haering) mit zwei Mafchinentanonen trat 


unter dem Befehl des Malers v.  Eikorf bereit$ am 11. yebruar den Mari nad 


- Cr 
Te re 


Omarımu an, während Major v, Glafenapp mit den iibrigen Zeilen am nächjten 


Zage folgen wollte, 
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Der Feldzug, gegen die Heretos, 


och am 11. Februar ı her (Houperneut, a sberit Zeutti per, Dom 


ar Far a or ı I a EN E 
- süfichen Kriegsihaupl be zuriikfehrenn, nn Su yakopmamıd eingetroffen md hatte 


a tn n To r 4 en ir I; a. i E- 
die Meitumg ver Diperationen übernommen. Gr mal mit der Kntenoung DE 


- 5 Arzt . | ae ua; ar “17 man ch Earl pen er 
3, Marinesstompagnie na Dmarırı einverjtanden, alle übrigen Zetle befahl er 


indes in Dfahandja zu feiner Berfügung zu vereinigen. { 
noch fern vom edham Habe Der ers 


Anzwjchen ar 1eDX 


053} 


Der Gouverneur batte anfänglich, als er 
olae der mangelhaften Lichtfignalverbindung nur unzureichend 


eigniffe weilte und ınfolg 
unterrichtet mar, den Nachrichten iiber Die aufjtänd oijche Herme jerrtd Der Sereros ferrte 


ernjte Beveniung beigemeffen umd ad) nad) Berlin berichtet, daß im Sande Truppen 


genug zur Pieberwerfung Des Aufjtandes sorbanden feien. jn der Heimat hatte 


an maßgebender Stelle nadı ven eingelaufenen Nachrichten 
de8 Marine-Exrpeditionsiorps 
Bagensh*) 


man jedoch, mie erh vänıtt, 
eine andere Auffallung gemenmen und Die Entjenpung 
iowie bie Berftärhmg der Schußtruppe durd) Die Transporte Puper md 
angeoronet. 

Nahten ver Sonyerneur un Swafopmund näheren Finblid in Die Berbältnje 
gewonnen hatik, nberte er feine Anficht ber nie Bedeutung des Aufjtandes irto 
gelangte zu einer jehr ernten En der Lage, Er gewann ven (Findriud, daß 
drei größere bruppen Yufltändticher zu untericheiden jeien, die er weitlid bes Water- 

Kehore im Diftrikt Sohabig vermutete Er war 


perges, bei Otjijongati**) und oe 
3 sum mindeften aller bisher entfandten Berjtärfungen 


mmmmebr der Überzeugung, dab € 

bebiirfen wirde, um des AHufltandes Dert zu werben. Demgemäß glaubte er bor Dem 
Beginn weiterer Operationen Da 3 Eintreffen jfämtlider aus ber Heimat abgegangenen 
Reritärfungen abwarten zu müßten. Zudem hielt er, da er bon den Operationen 
imberittener Truppen fih) wenig veriprad, eine zumartende Haltung bis zum Etn- 
treifen jämtlicher Preroetranspot te und bis zum Aufboren Der Brerpeiterbe — efivu 
bis Ende April — für angezeigt. Sn diefem Sinne berichtete er nad Berlin. 

Hier hatte, inzwifchen Seine Majeftät ber Katjer den (Shef des Generalltabs per 
rntee mit der Oberleitung der Operationen betraut, Dberit Feirtwein erhielt Die 
MWeifung,; die Operationen auf Outjo md Srootfontein (Nord) iobalod wie möaglıd 
aufzuneljmen. 

Entipredend feiner jih jpäter als 2 nn nd es Huffaflung, daß Die 
Hereros in drei Gruppen fanden, teilte der Gouverneur die ihm zur Berfügung 
tehenden Truppen in drei Abtetlungen N 


I. Die Djkaneerkung — etwa 200 Mann der Schubtruppe (Erjaßktranspori 
Winkler), zwei Kompagnien nn Infanterie (1. und 4.) umd einige Bejchlise unter 
Major v. Slajenapp — jollte den Diftrift Gobabis vom Feinde Taubern, die Grenze 


*% Seite 60. 
+) Am Süboftfuße der Onjatiberge. 
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6. Die lage Anfang Februar und die Ereianiffe bei der Dftabteilung bis zum Gefecht von Omifoforero. 63 


p 


fi flüchtende Heveros und ihre Viehherden fperren und die Verbindung mit Sroot- 
fontein aufnehmen, 


2, Die Wejtabteilung — 2. Schusfruppens, 5. Marineffnfanterie-ompagme 
und mehrere Beibüße unter Major v. Eitorf — hatte in gleiher Weife den Diftrikt 


Omarımı zu jäubern, die Berbindung mit Dutjo herauftellen und vie vorläufig dert 
roch vereinzelt jtehenoe 4 Schuktruppen-flompagnie an Fi zır ziehen. 

3. Die Dauptabteilung — bis jebt mr aus der 2, Marinesinfantertes 
Bu beitehend — Jollte Durch Die Ende Februar zu erwartenden Berjtärkungen 


ch an { Se pllepuet ei 11 2 ee) N ‚Butd) die inziwiichen aus 


und Bakarbebieiling berät De werben amd Kb bet Ofahania Sammel, Das. Eom- 
mando über Diefe Truppen übernahm vorläufig, bis zum Eintreffen des Oberiten Dürr, 
Sperit Feutwein Telbft. Shre Aufgabe follte die Niederwerfung des yeindes Dei 
Dtjifongati und am Waterberge jein, 

Die Sicherung der Eifenbahn umd die Belegung der Ba Smwalopmund, 
Garibid, Dfahbandja und Winchuf fiel Dem Kifenbabnderadement, Der a 
abteilung des „Dabicht” und den age enen Mannfhaften des Beurlaubtenftandes 
1. Die Eijenbabnmannihaften erledigten außerdem die weiteren an der Bahn er- 
rorderlihen Herjtellungsarbeiten, 

Die Mufgabe, die Die Abteilung Glafenapp löfen jollte, war nicht einfad 
Die große Muspehnung der Grenze, der völlige Mangel des Sandes an Dilfsmitteln 


- 


itgend welcher Art, ver die Truppe ausfhliegkh auf den ichtwiertigen umd langjamen 
Nahfhub mittels SOchjermagen is erjäjwerte die Dperationen außerordentlich). 


Der Amitand, daß nur ein ganz Heiner Zeil der Abte {lung mangelhaft beritten ges 
macht umd ihr mim wenige Eingeborene us Verfiigung gejtellt werden fonnten, ließ 


in 


es fait ausgejchloffen erjcheinen, den landesfundigen, zum Teil berittenen Dereros, 


zuvorzufommen, falls fie abziehen wollten. 


Der bereitS am 16. Februar in Gobabis eingetroffenen Abteilung Winkler 
iolaten Die übrigen Zeile der Dftabtetlung von Winohu aus in amei Staffeln. 
Die 1. Kompagnie — Hauptmann Fische — Near am 13. Februar in Windhuf 
angelangt, hatte vort*) fi mit Wagen und Bovräten verfehen, ihre Offiziere berttten 
gemacht und einige Schuttruppenreiter »ugeteilt erhalten. Sie marjhterte am 14, 
über Abrabams Rarın "bei jehr heißem Wetter 40 km wert nach Der Schwarzen 
nn Ay Der Nacht zum 15. wurden ihre zum Schuße des Xagers au) fgeitellten 
ten von Sereros, mit denen Batrouillen jchon mähreno des Meariches Fühfung 
genommen hatten, angefallen. (#3 entitand eine lebhafte Schießerer in der Duntelhett, 


*) Die Morbereitungen für die Unternehmung nad) Ofen hatte Yaupimanı a. =. D. Srange 
geiroiten. 
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‚Die Tütigfeit 


Der 
Mtabterlung: 


er, 


ie 
Kompannie 
Fuldhel tritinen 
Maridh nadı 
often alt. 
serecht an Der 
Schwarzen 
flinne, 
14. Februar. 
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Tier Feldzug gegen bie pereros. 


4 
bei ber die Sicherungsabtetlungen hrei Tote md ziel Berimundete”) hatten, Als mit 
Zagesanbruch die Umgebung des Lagers abgefucht wurde, Waren die Yereros Der= 
ichwunden. Huch Tote oder Berwundete wurden nicht gefunden. Rod) bevor Meldung 
von diefent Gefeht abging, traf am 15. Februar der Befeh! des Gouverneurs eu, 
daß die Mompagnte porläuftg. jtehen bleiben jollte, | 

Die zweite Staffel der DOftabteihung, ver Stab, dem als landeskundiger Beirat 
Hauptmann a. D. d. Srangols beigegeben war, die 4. Kompagnie und 30 Sub: 


’ ı GAnles Haie = rare ir NESitn: 
truppenretier. 1MEET Dpberleutnant d. R. wollen, wurde bis zum Li. Februar ın Xbind- 
huf marichbereit umd erreichte no an dtejem Tage Avis, Werter zu gelangen, wär 


unmöglich wegen des Berjagens der Magentolonne, Die trog Dei firzen Wegeitrede 
Zeil exit at Stunden nad) der Truppe eintvaf. 5 zeigte fidh, 


pon nır 5 km zum 
der Krieg im Sipen geftellt hatte, die nod) vor« 


hab; nach den Anfprichen, Die 
handenen Treiber, Zugtiere und 
ähnlih war es mit den Pferden bejtelt, 
Europa mitgebrahten fid no am brauchbariten exriwiejen, Die Kinlonne erreichte 
troß solcher Hemmniffe am 18. Abrabams Yarın, vereinigte fih am 19, mit ver 
1. Rompagnie und gelangte mit diefer zujfammen am jelben Tage bis nahe an 
Seeis, von wo aus am 20. der Marjd) über Otjihaenena— Orumbo auf Otjiwarı- 


Magen in jeder Beziehung minderiwertig wartet; 
Ho denen Die von dem PBatatllon aus 


mende fortgeleist wurde, 
Hier erhielt Major vd. Slafenapp von Oberleutnant D. Winkler aus Gobabis 


Dflabteilung am Wormittäge des 23. Februar die Meldung, daß der Tetjoftamm**) noch bei Dwis 


Ar 
1 


* “Al 
1 L z 


LP, 


wendet fi Auf an Fehoro (am Schwarzen Nofjob) ftehe und Oberleutnant D. Winkler von Go: 


Emma Fe 


rn 
u. le 





Sabis nad Norden marjdiere, um Kehoro am 24. Februar zu erreihen. Dlajot 
v. Glafenapp wandte fi daraufhin ebenfalls in beichleunigtem Marih nad Nordoften 
auf Wehore. Es gelang unter Auviiklaffung des größten Teils der Bagage, Die 
iermangels in 42 Stunden zurüdzulegen, 


98 km lange Strede bis Kehoro trog Val 
unter afrifanifden Berhältnffen eine jehr bemertensiwerte Yeiltung, Die bon Der 
großen Hingabe ber Truppe ein ichönes Zeugnis ablegt. Yeiner war jie vergebens; 
Tetjo war im legten Augenblic in erliger Flucht nach Noromeiten entwilcht. 

Die Marine-nfanterie erreichte am 26. Februar nod) Dwingi, wo fie in 
Beriibrimg mit der dis Kandınve, mweitlih Epuftwo, vorgegangenen Abteilung Winkler 
trat; Dann aber mußte Halt gemacht werben, um den Meannjdapten nach ben großen 
Anftrengungen der leiten Tage Nube zu gewähren und die Ergänzung des zu Ende 
gehenden 2ebensmittelvorrats abzuwarten. Der Gefunpheitszuftand war teos Der 
ungeheuren Strapazen zu diefer Zeit no vecht guf, 

Um: feftzuftellen, ob weiter nördlich ein Abzug der Yereros gegen nie Grenze 

*), Tot: Die Serjoldaten Buttenmüller, Mahnte und Scheider, verwundet: Gefreiter Arndt, 


+ Seeloldat Sense, 
**) Dftlicher, dem Häuptling Tetjo unterftehender Zweig des Hereronoltes. 
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6. Die Zage Anfang Februar und die Evergniffe bei der Oftabteilung Bis zum Gefecht von Difoforero. 65 


[tattfünde bildete Deajor v. Olaferapp am 27T. in Kandımve ene 80 Bierde ftarte 


Srhmdungsabteilung unter dem Befehl des Oberleutnants Eggers. Diefe machte 
a von Major dv, Ölajerapp md mehreren anderen Offizieren, einen großen 


itt Ta di ° 


ren, Der jıe iiber SOmbakaha bis zum: Eifeb ber Otjinene führte, m 


ki 


alas 
aanzen wurden bei jehr grober Hiße und umgenigender Berpflegung in Hier Tagen 
200 km zuridgelegt. - Der Feind mwirde nirgends mehr gefunden, Dagegen feitgeftellt, 
dab alle Spuren auf jeınen Nbzug nah Welten bindeuteten. 

Da der Often offenbar vom Gegner frei und deifen Entichlüpfen in diefer 
Sichtung nicht mehr zu befürdten war, faßte Major v. Slafenapp den Entihluß, 
den Dereros ac) Ieften zu folgen; denn amt wirhamften wurde Die Dftgrenze durch) 

eine energiiche Verfolgung des Begners in mweftliher Nichtung geiperrt, “Die Aufgabe, 
Die Datındung r mit &rootfontern (Nord) aufzunehmen, hielt der ‚Führer der Oftabterlung 
nicht fir purchführbar. Denn Grootfontein fonnte, abgefehen von der großen Cnt 
fernung und ben dadurd entitehenden Nahjhubjchwierigkeiten, ohne größere Kämpfe 
mit den am Omuranbau-Omstafo jehr dicht fikenden SHereros Faum erreicht 
werben; fiir Tleinere Abteilungen idien das Unternehmen daher ausfihtslos. Major 
v. Glafenapp meldete dem DOberjten Yeutiwern durh Boten feinen neuen Entihluß, an 
beifen Ausführung ex. unverzüglich hevantrat, da dur Abwarten einer Antivort fojt- 
bare Zeit verlgren gegangen wäre. Zur Berhimperung des libertritts Heimerer 
verobanden auf engliies Gebiet wurde Nietfontein (Nord) dur 30 Mann ber 
hußtruppe unter Leutnant Eymael bejeßt und die Bejakung von Gobabıs durch 
einige Yanpwehrleute verjtärkt. 

Pit allen übrigen Truppen jegte Major v. Glafenapp fih in zwei telonnen in 
Marie, um bis zum 15. März die Linie Ofatına (am Eijed) — Ehuja (am Schwarzen 
Noffob) zur erreichen, Ex hoffte dort amt beiten in der age zu jein, mit Der 
Hauptabteilung zufanmenzinvirken, jebald diefe operationsbereit war. Die 1. Kom: 
yagnie des Marines $ufanterie-Batatllons, eine aus der Abteilung Winkler gebildete 
SUN RN unter Oberlentnant Streitwolf und Die Neiterabteihung umter 
Dberleutnant Eggers bildeten mit vier Beiden und zer Mi ROOT FURTIOFIEUSEH Die 
Sauptfolonne die vor Kandume aus das Epufiro=7plußbett aufwärts marıd teren 
iollte: die linke Kolonne unter Hauptmann Xieber jebte ih aus der 4. Marines 
nfanterie-Rompagnie, der Neitevabteilung Kühler um zwei Geichigen zujammen 
ind hatte über Hehoro und Dann entlang dem Schwarzen Noffob vorzugehen. Beide 
Abteilungen waren noch mit Lebensmitteln auf über 20 Tage verjehen; ihre Ders 
bindungen wurden unmittelbar auf Geeis verlegt. Nach Se - aller Bor: 
bereitungen fonnte am 6. Dein; der Bormarjch angetreten Werd 

Die Ausjage eines am 1. ven Der hteiluma (Fagers Gefürne BELENN. 
Kaffern ermwerkte die Hoffnung, Zetjo noch bei Dfandjefu, etwa 40 km KOYORIEH 
Guja, zu faffen, doch fand die am 8. nad) bejeleumigtem Marich oort eintreffende 
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Die Höinpfe ber beulfchen Truppen in Sudmellafriia. I, 





Major 
v. Slajenapp 
folgt ven 
Hereros nad) 
Meiten, 
6. März. 
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66 Der Feldzug gegen Die Heretos. 
Sie traf Dagegen hier die inte Kolonne, Die wegen 


DauptEnlonNe ven Drt verlaifen. | Ä 
Dfandjefu marjdterte. 


Der ichlechtert I, geverch yältırtije im Iofjobtale ebenfalls uber 
Am 10, rn beide » Abteilungen den Bo ymari, ber unterdeffen De gujmmung ed 


= \ aus Eu 44T Titp " i „+raln fi 
Soverneug gefunden hatte, auf Dfatjern ud Ehja fort Die Baupitolonne 
erreihte am 11. März Dfatjeru und am 12,, zahlreichen Bieh- und Karrenipuren 

Wetiungen bes Gouperieuts bereits mit einem Abmarid 


folgend, Onjatu, Da die R ARE 
vechneien, erbte sie am 11. März ın Kia es 


ber Hereros nad dem Ibaterberge 
getroffene Linke Kolonne den Befehl, nad Onjat 
abteilung Halt gemadi hatte, um ihre Ankunft und 
Gobabis befindlichen Lebensmitteltransportes abzumarten md ber nfanterie um 
ttebende Barıje gedachte 


heranzulommten, iwoelbit Die Haupt: 
bie eines im Anmari tiber 





ven Seipannen einige Nuhe zuteil werden zu laffen. Die 
Majer v. Ölajenapp zu arimolicher Hurklävung zu benußen, 
Er beftimmte hierzu die berittene Abteilung, die indes nur noc) zivei Dffiziere umd 

55 Mann ftark war, da ihr ‘Pferde eitand unter den Anjtrengungen der lebten Idochen 
nahmen deshalb dev Stab und medrere 
auh ein Mafhinengewehr, ein Arzt und 
Dchenfarre muroen 


jehr gelitten hatte, Zu ihrer Berjtärhmg 
berittene Offiziere an der Unternehmung teil; a 
eine mit einem Sanitätsunteroffizter und fteben Geefolvaten beießte 2 
zugeteilt. Sm ganzen waren 85 elf Offiziere, 38 Reiter umd ad ht Mann zu Fuß, mil 
denen Major v. Orlafenapp die Erhmpung unternabm. Seine ANbfiht war, fell 
zuftellen, ob wejtlih und fidweitlih von Onjatu nod) jfärtere Herervabterlungen jtänven 
der ob der Abzug nad dem Waterberge tat tiächlich jchen ausgeführt jet. 

Un teriveng befahl Major 
Dich einen von & Ijatıı 
Abteilung einer 


Hm 13. März 6° morgens wurde abgeritien. 

v. Glafenanp die Belebung der Wegelreuzung von Ofjikuara d 
heranzuziehenden Zug. Beim IWeiterreiten auf Dimifokorero folgte Die 
bier bis fünf Tage alten Spur und gelangte aus Dichten Ruf heraus auf eine weite 
Freie Fläche, dann wieder in lichten % Dornbuih, hinter dem Diwiloforero Tiegen jollte 
Ein am Ibege en altes Gereromweib jagte aus, bah Tetjo bei Dwikoforero 
fie, leichgeitig wurde jhdlid des Weges eine große Viehherde gemelnet, Die Ab 
teilung vıtt auf u au und nahm fie, nahdem die Viehwäcter abgefhhoffen waren, 
cher Marih gegen die Werft wieder aufgenonmen. Mit gropen 


Seitenpatrowillen gebedt, gung 


nn Beliß, Dann wurd 
Smilchenräumen ausgeiäiwtent, rehts und linfs dur 
'$) 


Dornbufh ver. Sie erbeutelt 
Kleinvieh und jeßte 


die Abteilung gegen den wieder dichter werdenden 
während des Weitermarjces nod mehrere Herden Großes md 
unter Auvilaffung von neun Mann als Bevedung fir das Vieh den Mari im 
Aurisdtreiben des Vichs zu fihern und näheren Einblie in 
die Verhältniffe beim Feinde zu beiommen. 

Man hatte bisher nur einzelne Sereros zu Belt befommen, die jchleunigit aus: 
geriffen waren, und glaubte deswegen, es mit einem ichwachen, überall ausmweichenden ‚yeinde 
zu tun zu haben. Alles war froh, als endlid) gegen 4°" nadimittags einige am rechten 
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b. Die Sage Anfang Februar und die Ereianiiie beider Oftabteilung bis zum Gefecht von Dhnifoforero. 67 
liigel rallenpe Schirje anzudeiten ichienen, Daß man nun den Gegner geftellt habe. 
Die Keiterlinie hatte in diefem Miugenbiik eune lichtere Stelle evranht, Te jab Tofor! 
ab und machte fich bereit, den Kampf aufzunehmen Aber der yemd hatte Jich) hinter 
den Büichen voer im Örafe jo vor süglic werftecft, da er jo qut mie unjihtbar war 
und an ibm mit eurer feinen Schaden zufügen fonnte, obwohl ex weriger als 
100 m entfernt war, Bon der Benienungsmannihaft des Maihinengemehres freien 


Skizze des Gefechts bei Owikokorero, 
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gleich anfangs mehrere Yeute, Ein Berjud), it Dem zunäcdit weniger beprängten 
finfen lügel den yeind zu umfaljen, glitdte ticht, Da Diefer fich Ichnell veritävkte 
und jeinerfeits um beide ylügel herumzuaveifen und die Nidzugslinte zu bedrohen 
begann. yet erjt eriannie man, dak man einen merk itberlegenen, mehrere hundert 
Semehre Itarken Feind fih gegenuber hatte, vem Major v. Glafenapp nah Abzug der 
PBrerdehalter und Biehmacter mir eima 30 Gewehre entgegenzufiellen vermochte. 

Da unter diefen Umftänden ver Kampf völlig ausfichtsles und der Zwei Der 
Srkundung zudem "bereits erreicht war, befahl Wiajor vd. &lafenapp, lanajanı zurikd: 
zugehen, &3 wurde no zmweintal Sront gemadt und das yeirer aufgenommen, aber 
die Hereros, dur) den Nüdzug der Deutjhen ermutigt, drängten jest lebhaft, bejonders 
gegen beide Slanten nad, hr gener iwırroe immer. heftiger, die Berlufte mehrten jıch, 
das Mafdhinengewehr mußte itehenbleiben, nahen feine Bedienungsmannficaft gefallen 
und feine Belpannung abgeihoffen war, Der Führer, Oberleutnant z. S. Herman, 
jelöft durch zwei Schüfje jehmer verwundet me fampfunfähig, rief einige Reiter hexrbet, 
um das Gewehr zurifjubringen, aber wer id) ihm näherte, fiel. Der Obermatroje 
(Shlers hatte es unbrauchbar gentacht, ehe er relbit Au Zone getroffen wurde und 
das Gewehr in Feindes Hand fiel. $ 

Der größte Zeil der weiter rlidwärts jtehenden Pferde wurde non dem Nereros 
jufanmergefhoffen, immer mehr häuften fid) beim Tirkzuge die Verlufte, bejonders 
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68 Der Felpzug gegen bie Hereros, > 
u." res [7 Tale Attp mir irhas Di 
durch das heftige FSlanfenfeuer. Oberleutnant ;. >. Mansholt hatte jdn vorher > 
ven Befehl erhalten, nach Onjatu zu eilen nit der Weifung an die dort Jiehenpen RN 
Truppen, fich gefechtsbereit zu maden. Erii nachdem ihm zwei Pferve unter dem 
N SE So, An ES re ee rk los erh 
3 Veibe erihoffen waren, gelang «8 ihm, auf vem oritten babonziFonunent. Das Tleime and 
E Häuflem Der iiberlebenden führte Major dv, Olajenapp ın perjelben Nichtung zucike, Er 
B; = Par ar, nd 
Be aus der die Abteilung gelommen war. 
! 


Schon in der erften Stellung war Oberleutnant Sagerö gefallen, ein alter, viel- 
fach bewährter Afrikaner, der Schon im der Nautluft*) im Sabre 1894 mitgefämpft 
hatte und während des Aufjtands des Häuptlings Mikodemums 1896 verwundet worden 

Friihen Wagemut als Führer der berittenen Abteilung und durd) 


var, Burd jeimen Ai 
seine Kenntnis von and und Yeuten hatte ev fid) in ganz bejonderem Make die 
Hohjhätung aller Offiziere und Mannicaften der Oftabteilung erworben. ober 
aififtenzarzt Dr. Belten fand jeinen op, als er, feine jchwere Pflicht treu erfüllenp, 
in die Schükenlinie voreilte. Mehrfad getroffen, fiel Yeutrant Dyiobed, ver: anfangs 
mit einen Ichiweren Beinfduß noch energiid weitergefeuert hatte, Beim Yurlidgeben 


fielen die Yeutnants der Nejerne Fiesineyer und Bendig, dann Oberleutnant 3. 5, 


SEE 


SAren 


„e Stempel md zuleßt bei dem Verfuce, noc einmal mit einigen Yeuten Das Feuer 


aufzunehmen, Hauptmann a. D. dv. Frangois, bis dahin der treue und fachlundıge 


en 


Berater des Yührers der DOftabteilung,; er war der Bruder und Mitarbeiter des 


I a IF IR For 


früheren Gouverneurs und genoß das hödjte Bertranen bei allen deutfhen Ktoloniten. 





Die grokenteils aud vermundeten Überlebenden erreichten völlig exichöpft Die Sanitäts- 
farre, deren Belakung der Sanitätsjergeant Witt in bveiter Jront zum Aufnahme 


St ee Ä 
Fl rei > 


a hatte ausfchwärmen laffen. An ihrem MWiderjtande brad fid) die Angriffsiuft der nad 
WB drängenden Hereros; die Berwunbeten fonnten aufgeladen werden, und gegen 6°° nad): IN 
Br mittags feiste fih die Karre umter Führung des ebenfalls duch zwei Streifichirlie 7 

e. verwundeten Kommandens nad Onjatu in Bewegung, Die Hereros folgten zwar 
% no, bis die Dunkelheit heveinbrad, blieben aber nad und nad) immer meiter ab. ze 
e: Kr Feuer rief feine weiteren Verlufte mehr hervor. Dätten fie energijcher ach: S 
gedrängt, jo wäre die Heine Schar troß des von dem umveriwundeten Mannjchaften ; 
R abgegebenen Feuers verloren gewejen. Sie erreihte um Mitternacht wieder Das 1 
5 Lager von Onjatı, iss 
Be, hä 
je t Bon elf Offizieren und 38 Reitern waren fieben Offiziere und 19 Meann gefallen, ii 

4 drei Offiziere, darunter Major v. Glafenapp und jein Adjutant, Zentnant Schäfer, 
und zwei Mann verwundet, mehr als bie Hälfte der ganzen Erfundungsabteilung außer en 
“ 
Die 


*, m nörblichen. Sroßsllantalende, 








6. Die Lage Anfang Februar und die Ereigniffe bei der Oftabteilung bis zum Gefecht von Omitokorero. 69 


Sefecht gejegt.*) Diit Dintigen Opfern war feitgeftellt worden, dak man einen zahl: 


" nn 
Se 


reichen, zum 2öwerjtand entjchlojfenen Jeind fi, unmittelbar gegenüber hatte. 

Die Darfiellung des Gefehts von Omiloforero zeigt, daß der vielfach 
erhobene Vorwurf, die jcweren Berlujte jeien Durch mangelhafte Siherung des 
Marihes hervorgerufen worden, im feiner Tiere berechtigt if. Das Gefecht Tehrt 


indejfen jehr deutlich, wie unendlich jehwierig die Aufklärung im afrikaniihen Bufd- 


Abbildung 7. 





Busihgelände bei Owikokorero. 


gebiete it. Man bat aus dem verhrtreihen Hanıpfe bei Owifoforero die richtige 
Vehre gezogen, daß hier die Verwendung ftarter Aufklärungsabteilungen, tie fie 
nfänglich, als eingeborene KRumdfhafter fehlten, empfohlen worden war, nicht am 
Make ift, zumal wenn die Anmefenheit des Gegners bereits befannt if. Ber den 
jpäteren Unternehmungen wurden daher in der Hegel jdiwächere Patroumllen entjandt 
und jelbft diefe vitten nicht gemeinfam, jondern meiit in zwer Grupben, Dorne 


*) Yuher den oben Genannten waren gefallen: die Felowebel Bad und Nitichfe, Bizefelowebel 
der Nejerve Mellftein, die Sergeanten Bennewies, Kiel, Signalmaat Wrollage, Boolsmannömaal 
Hölle, die Unteroffiziere Otten, Wolf, Badmann, Sepp (Kriegsfreimilliger, Soupernententötterarzt), 
de Sefreiten Nlbrecht, Körfter, Stegmann, Ahlenberg, Dbermatrofe Ehlers, erter (Srasıchopp, 
Sthanz, Woberich; verwundet: Unteroffizier Schmidt, Gefreiter Senne, 
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Her Yelozug gegen pie Hereros. 


10 
ber Kührer mit mei biS. Drei Reitern, meijt emgeborenen Rundichaftern, gemt] jier- 


# & maßen als Spise, Je rad) dem Gelände dicht oder einige 100 m dahinter die nn en 
Mi Meiten, Die on heanligte fih in der Negel damit, feftzuftellen, wo größer 
e: Niehherden der. Hereros Id befanden; denn oeren Borhandenjein Lie Be auf Die 
8 Anmerenheit ftarter Bauten ichliegen. En katgeres Rerwerlen am yeinde oder gar ein 
. s ‚echten der Batronillen bat jid) Het3 als unnüß, ja beventlich eripiefen; dem jeharfen Auge 
Ratennilfen felten und es fiel ihnen, jo lange fie 


wu 


ser 


ver Hereros entging die Arme] enheit der 
noch Unternehmungshut beiaßen, nicht a eine fich Länger in ihrer Nähe aufhalten 
n. Später indefjen, als Die. Hereros einem 


Batrowille zu uberzallen md abzufhtepen. | 
fie durch die beobachtenden Patronen 


De 


Per 
Dorn 
ET 


" 


Sujammenfio ansmeicdhen tolktel, WUTDEN 
E evt Fresh: oe 
nur unnötig beunvu higt und zum iölemigen Ybmarid bewogen Deshalb 1 88 


ängezeigt, 10 wenig Batroniklei Inte ne zu ent: 


in einen: Teldhen zyalle 
mern n hie Anmelienbeit des 


ihren Ylurtrag meift erfiit, 


fenden. Diefe haben 


ig reindes an irgend einem Bırnkte feftgeitellt haben. Die meitere Aufklärung muß 
ai San das Gefecht der nachfolgenden Abteilung jelbft ergeben. Durb die Derliie 


ar blutig, aber nicht vergebens erfauft worden, 


son Omifoforero find feldhe Zehen 510 
die braven DÖffiziere wegen ihrer 


ud 08 ericernt in jenem Falle ın inerecht, gegen 
yanges, am den yeino gi fommen, aud nur 
einen leiien Vorwurf erheben zu wollen. Der Kühnheit werden im Striege, jelbit 
wert fie vielleicht blutige Opfer jorpert, jtets jhönere und bohere Erfolge beichiepen 
ind Bedahtfamfeit. Sämere Rerlufte find bei tat- 


hnhett und ihres edit friegeriichen ® 


ein, als allzu großer Rorliht 
a frtegführung eben nie zu permeiden. 


1 


} 
E 4 
A 


2 Die Den feitgeftellten Feind heabjihtigte Major n. Slafenapp unverzüglid) anzu 
Are ee jobald die Tinte Kolonne der Oftabterlung ei Onjatın eingetroffen jein WITDE. 

bleibt Dei BI u SITES Air ren 
namilchen Id jedoch, Die Nachricht ein, Das Die Dererus IM großer Stärke 


trat Iteben. 
le der auf Fih allem angewielenen Ditahtetlung gegemiberitänpen; nad) einer (Eins 
geborenenmeloung jollten außer Tetjo aud Die Häauptlinge Sammel Maherero und 
ee mit ungefähr 3000 Xeuten bei mtfotorero anweiend fein. Major 
v. Glafenapp 30a 85 Deshalb DOT, zunäctt Nadrichten von der Hauptabtetlung 


[MI 


abzumarten und mit Diejer gemeiniam zum Angriff zu schreiten. 

Sp entitand fir die DOftabteilung eine Jeit mes Stillitands, während Deren fie 
bei Onjatır verblieb. Sie bezog am 15. März auf einer Hocdflähe abjettS der aller: 
itelfe ein neues Yager. Ur Berbiitung von Seuchen, wie jie bei lingerent Fagern 


größerer Abteilungen am berjelben Wajjerjtelle feicht entiteben Fönnen, wurden me 


En 


= 
= 


faffende Maßnahmen getvojren. Das Lager wurde allmählih ausgebant und täglıd 
yurch eine Kommtiffion auf feine Sauberkeit geprüft. Auherhalb desjelben wurden 
Patrinen und Abfallgruben angelegt. Bolten an der % Safferitelle jorgten fur »eren 
Nteinhaltung. Das zahlreiche Bieb wurde an einer eine halbe Stunde vom Yager 


entfernten Bley geträntt. 








1. Die Operationen der Meltableilung. il 

m übrigen wurde, jo gut e3 ging, dur Kleinere Patrotllen md Eingeborene 

nit dem bei Dwiloforern lagernden Yeinde Füblung gehalten und die Mannjaft 

pur Übungen in Der Nähe ves Lagers mit ven beionderen Anforderungen verfimut 
gentacht, Die Die Kriegführumg um afrikanıchen Bud jtellt. 


7, Die Bperationen der Weftabteiluna. 


Interdeffen waren auch im Welten die Operationen in Gang gefommen, Dort 


hatte die Kompaagnie Srante ac dem Abzuge der Hereros aus der näheren Umgebung 
von Omaruru feitgeftellt, daß der Feind N darauf aub von DOmburo in norpojt 
iher Richtung abgezogen war, bie Gegend meitlih bis nad Dfombahe völlig 
germumet umd ichliefslic hi auch das Gelände nördlid Omaruru aufgegeben hatte Die 


Spirren alfer Banden deuteten auf einen Rüdzug nad Dften him. 


Major v. Eitorff hatte in Omarıtn jeit dem 14. Februar die 2. Seldfompagiie Die Weit: 
Tranfe, die 3. Kompagnie Haering des Marinesfnfanterie-Bataillons, ein yeld- abteilung 


geihits CO. 73, ein 6 cm Gebirgsgefhit und zwei 5,7 em Dlafhinenfanonen vereinigt, art an. 


Sein Urteil über die Kompagnie Aranfe lautete: „Mann uno Pferd mager und 20. Februar. 


iehniq, aber gejund ausjehend — in der Tat eine Stolze Kompagnie” AUnver- 
zitglih nad Empfang der am 19. eintreffenpen uatLinges des Gommerneurs”) 
brab Major v. Eitorfi am 20. in der Nihtung auf Ontjo auf, ım fich zummächjt mit 
der 4, Belalontpagnie zu vereinigen, don der immer noch feine näheren Nacriahten 
vorlagen. In Dmaruru blieben außer der urfprünglihen, aus andivehrleuten, Kriegs: 
yeiwilligen md Spmoaliden bunt zufammengejfeßten Bejasung 20 Seefeldaten: md 
eine Mafchinenkanone zurüd; fünfzehn Seefoldaten und die Bedienung eines Meafchtnen- 
geihiiges wurden beritten gemacht und jalojjen ih wem Rormarid an. 


Die vorausmarjbierende ompagnie ranfe erreichte am 21. yebruar morgens, 
taddem fie die 65 km betragende Entfernung in 18 Stunden zurikgelegt hatte, 
Dfomwakıratinvi (etwa 55 km filolih vom Klanenoberge) und fand dort bereits Die 
4, elofompagnie vor, deren Sur an Stelle des verimimdeten"") Yaupimanıs 
Wliefotd Oberleutnant Frhr. v. Schönaustieht übernommen hatte. Am 22. trafen 
dort aud die iibrigen Teile der Kolonne Ejtorif ein, Durch einen Erfumdungsrit 
ver 4, Rompagnie wurde ım ben nächten Zagen der Abzug der Dererps aus Der 


= F 


Gegend meltlich md Ks ae fowie de Näumung von Dfjlpaue ii. 
N Man vermutete, daß der Stamm der Omaruri-dereros ber Dtjthinamaparerı 


a + 


Eher 


inner ehr ergiebigen und bon einer gewaltigen Fellernftellung geichligten Wafferftelfe 
be Major v, Eitorif entihloß id, ven ehe dort aufzufucen. 


er Seife 63: 
*# Seite 31. 
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Der Feldzug gegen die Hereros, 


Re dr 4 lan 200 narmittras mit ben beiden Scuk- 

Major (r rircte zu Diejem zwed am 24. zpebritäat 3 nadımmktags en a er 
Fr ; i a1. ae a Fe tm Gase 20 

v. Short OB rn ppenfompagnten und dem berittenen Teil der Marine-Anfanterie, im ganzen zmolf 


r Sttihina: Er 4 rt Geichiiben*), auf SOtjipaneab 
Di Offizieren, brei Sanitätsoffizieven, 164 Dean md fünf Gejhügen*), auf Atjıpaue ab. 
inaparero vor, N ee EZ YatsasOknfentorio fntmie: Der Sr IDIITDe 

x Die nicht berittenen Vannicdaften der Diarinesjufanterte |proie der Zunp WILDEN 


Tas Gefecht ; ee een 
Orfhim Tach Abzug der in Omarımu, Dfomaknatiupt und 


bei Otjihina: in Ofomwalnatjit zurkegelafjen. Sehe MER 
1 Befagungen. waren die Rompagitien au Kopfzahl jo Ihwad, 
- tr = .i 


2: al Bo ee an ne Tito F 
daß fie eigentlich die Bezeihmmg als solche nicht verdienten. Dre Huge zählten nicht 
Lei 2 0 1 4 te ha . j f 


Maparerd. Dytio suriidgebliebene 
25. Mebruat. 


Abbildung 3. 








Die Abteilung Estorff beim Abmarsch von Omaruru. 


mehr als zwölf bis fünfzehn Gewehre Die 4 Kompaanie hatte troß Zuterlung 
berittengemacter Seefolpaten nur drei Züge formieren fünnen**), Die Sefhlige 
hatten nur ihre Brokmunition, da Ejelbefpanmmgen fir Munttionsiwagen nit bor- 
Danden waren, 

Ber Dtjipane, der Testen Wafleritelle vor dem nod etwa 30 km entfernten 
Dtpihmamaparero, ipırte von 5° nadhmittags bis 19° nachts gerafte. Der dann 


folgende Nabtmarich auf dem mit Gras jtarf bewacjenen Nege geitaltete jih jehr 
jhivierig, immer wieder ging die Spur verloren, jo das Majer v. Eftorff Ihliehlih 


*, Darumter zwei meitere von Der 4, Felofompagnie mitgebrachte Belhüße G. 73. 
De Squbteuppenfumpagnien wurden in vier Jüige eingeteilt. Die 3. Marine-nfanterie: 


Kompagnte wurde als jolche vorübergehend aufgelöft. 


( 


ei 





i 2 n Pure = - om T ME rn nn ne, = ni ——— 
u Bu 


T. Die Operationen ber Meltabteilung. 13 


+0 ara. Ar la = a an [ m cr ne. Eu 
morgens näherte jıch Me Sp ike Der DOTHe marfı hierender ı Kompaanie Saanfek 1a: e Werft? . 


ae amasla ann fm : \ - 
Schon vorher hatten die die Stolonne begleitenden Hottentotten Raud und 


Mt, Kid) 11: 


enipecit, yebt erkannte auch Die Spike, dak Die jenfeits Des Omarırı„ Fame Atanfe 
Ti in 1 ar he DEI Cr Ama 2 Ei on 5 ri U & N . 
Sup bett und es ellriviers liegende gewaltige ;yelswand non zahlreichen 


opt auf Den 
en 

A a En ne 
SIETELDS Be war. Wie naturlide Stärf 


Fein, 


i e diejer Stellung war von ibnen in ger syonnittiaas, 
ir : “f . 453 rt ea fa Bo ri E1 4 FE [3 un a A| ww i 
jhicktejter Weile ausgenußt worden. Sy den zahlreichen selsipalten, wie Einitlich 


eingehanenen Schiesjcharten gliden, vlinften Geinehrläufe, jenjt jab man nichts vom 


yelnde außer einigen iuch ter und Do erhebenden Dereros. Kalt, Ipenigen Surdbriidie 
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Tai Behr 
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durch Die ‚yeljenmaner waren vurd Nftverhaue geiperrt und das Schuhfeld vor der 

Sstont jorgfältig frei gemacht worden. Der Ofthang der relswand geitattete einen 

vollkommen. gevediten md ungeftörten Verkehr binter der Keuerlinie. In der Mitte 

er Wand lag unten beim Flußbett die IR: ijjeritelle. m Süden hatte der Yeind den 
[) 


nal bejest. Swilchen Diejem um 


L 
[u 


ver Wafleritelle 309 ih em 
felfiger Ytand hin, den die Heveros in richtiger Erkenntnis feiner Bedeutung fir den 
j 


Bent der Wajferitelle durd) eine vorgefchobene Sb teilung Itark befest hielten. Wo 
| Die zplügel der Hauptftellung lagen, war nicht zu erfeinen, ebenfowenig wie ftark der 
Segner war. Tatlählid ‚lan den bier etwa 1000 SHereros, Die die ganze ehiva 4500 m 
| lange Front eu ns des Dijihinamapareros: Berges beiekt bielten, 
| Die ganze Verterdigungsitellung war in hoben "Mabe wideritandsfähig, ins 
| beiondere fonnte Die Artillerie nt ihren Schrapnells wenig Dagegen wirken, ‘Das 
| Selände vor ver sront erjdiwerte Dem Angreifer jene Nufgabe ungemein, Bon der 
| etwa 1000 m vor der Felswand liegenden Werft Fällt e3 ganz flad nad) den Walfer 
kanfen zu ab, jo daß fros der &rasbenachlung jeder einzelne Mann Tich Deutlich 


nd 


in der hellen Morgenjonne abheben mußte, Nur die Wafferläufe felbit lagen jtreden- 
were tin toten Winkel. 

Major v. Eftorff erkannte, dab er bier vor einem. jchweren Angriff itand. Er Die Weft: 
er ir : N Er RE an ee A ne en hllanke li nung ar4T lan y IDLE a N - 
beichloß, gegen die Front nur jhwächere Kräfte und die Artillerie einzufeßen, am Plettung ent 

n midelt Jh nor 
ber feinplichen 
| ompagnte Franke verhts, Die Kompagnıe Schunau Imfs angreifen. Sur) nad 3” Stellung. 
morgens fuhr nie Artillerie, orei Sefhite C. 73 und ein Mafhinengejhik, im jid- Erfter Angriff 
Ver NE : N RL Be ne Hi La. Der Konipaanie 
ihen Teile der Werft auf und eröffnete das Feuer gegen Die gegenüberliegende yels- PPHtrane 


52 a | ranfe, 
ehts uno Imfs je eu Galbzug der 


| mit den Dauptkräften umfafjendo gegen beide Flügel vorzugeben, md zwar jollte Die 


wand, Yum Scduße ver Artillerie wurde 1 

4. iompagnie auf dem Hange vorwärts der Werft entwidel Der Net ber 
4. Nompagnte, mit dem Auge berittener Geefoldaten wandte fi nad Tinfs, um id) 
gegen ven feinplichen rechten Flügel zu entwideln. 


| nzivifchen war Die Slompagnie Aranfe mit dem Gebirgsgeihüs vun der Werft 


*, Efuje 8. 
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Das Befecht 
ber 


F. ROMPOSME-, u Halten gezwungen morbden und e3 entipann fi) auf »rejeim slügel eint hertiger 
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7A Der Feldzug gegen die. Hereros. 
1. yerDzug 
pi a u Li [" re 2 Be Eh 
‚or fein ı ro 8. in abe Des 
ns; Durch Gelänpefalten aebedt, entlang der. feindlichen ron 1 a 
Aal, " LE = bi 5 BE RECHTEN in, a Si et int: 
relfigen Nandes vorgerüdt mo I den feindlichen Linfen Stugel N ermirele,  DaLR 
5 k Li L Ei | KL | 2 ; E " M a A f re 2 ray [) Im Er er ja 
DIEL HE gleipzeiiig, 1m fich zunacit 111 11 N 
Dieies porgejhobenen Bortend ul JeBeit, FIR SEONTERLITELE DET Ion IL Ten 
HEISE [ | a. ir 
Papas Teuer ber Der gropen 
wärtsbemequng VOM ‚yeinoe heftig beichoffeım MOTDEN. Dapas yet u n a 
T au len lite wirkunasios aemeien IKT, IK tie ie ılhre rtiotd um IH 
(Sntrerrig InDes DL | n 1, Sole [n. - m “1733 97 En Er Kr dy Teile 
ılfer Hube vornehmen Fönmen; por dem Slntreten hatte: Daupimamm yısmie EN 
L EB? 1 J 


i a ” De= 
Oente fiber das Verhalten beim Angriff gegen ven telfigen Rand ned) go { 
h. z j a " a = anskl Li : } | 
fehrt, Dann ging die ompagnie in tadellojer Drbnung bis auf eva 6x 2 N; n 
Ikk, De Angriffe agelanoe ive feinerien 


Gar | 
hier pas Neuer. Obwohl 04: iner! 
en niet der Deretos we 


or 
br 
ER: 
ar 

ua 


ann Kranke entwidelte alle 


den Reind heran und eröffnete hiet 
5 dieies Worgehens das 


Dedung bot, war aud mi ährene 1: ih 
a gemejen, DA ste au hoc aeschofjent Hatten, Dauphmann A nıfe I1eh 
Li ta a- h [ ä wi | e# h ") = e 

weile jprungend näher a den Feind hei -anriicen. O0) 


nunmehr die Slompagnie zug 
| eg Kener gehemmt, Das Dom A Dtiibinamaparero- 
Zeil 088 


jeist ie das Vorgehen burd) heftige: m 
Hauptmann yranke ließ daher een 


Berge ber Die rechte Flanke traf. I 
| | iıtchte mit Dem iibrigen zeil DET 


die Sront dorthin nehmen und . 
| Unteritiit wurde diejes Vorgehen durch) DAS Feuer 
nachaelandten ıı  , nn wenn aud 
Abmerhielio 


rechten „Slgeläugs 
lompagnie weiter DOYZUEONIMEN. 
des Bebirgsgeihliges und eines Tpäter 
ohne beiondere Wirkung, dod ven Keind in jener Dedung auriehie 
feernd Ind Ipringend, 
Ruhe ber feindlichen Stellung hinziehen 
abe eh den Gegner wirfjiam zu beichteigen. | 

‚uriikgingen, beihloß Hauptmann Frante, Te mi ben 
einiger auf einer Kleinen 


ae br Ft, n. m 
erreichte Die Kompagnte nach efma einer Stunde ee am 


u 


.. 


den Wafferrii. Hier vermochte fie auf 
Da die Schwarzen jepod) Tr0& 


des heftigen Feuers nit 
Aajonett zu verjagen.  Unterjtügt Dita) BUS euer Ei er 
eingenijteter Schiügen, trat die FRompagnie über ven jall tahlen, 


telsfuppe vechts ah 
. Dip® if 11 
300 m breiten Hang zum Shim an, Das Bajonett verfehlte auch biesimal Jene 


Wirkung nit. Ste rereros verließen jchlenmigii den: ;yelfen enrand und flohen un ihre 
Sanptitellung jenfeits des Alußbettes, ned) wirkfam bejchoffen non der stompagitte. 

Die Einnahme der vorgeihobenen Stellung war um jo bedeukjanter, als von 
bier als Sowohl die Maiferjtelle, wie auch Die feinplice Stellung nördlich davon im 
der Hlante beichoflen werden fonnie., Ein Vorgehen der Kompagmie gegen L Die Wallere 
stelle efeien indeffen u da e& wiederum von den nad) dem toten Nand 
aunrudgegangenmen Hereros flankiert wWirrde, Hauptmann yrante beichloß Daber, zunächli 
in der eroberten Sie (hong zu halten md Das weitere Dorgehen 1 purd; Feuer Dürle 
zubereiten. 

Auf dem linfen Flügel waren die Züge der 4. ompagnie bei ihrem Borgeben 
über den dedungslofen Hang jehr bald durch das iiberlegene Feuer von den reljen her 


‚seuerfampf, bei dem man deuticherieitS gegen Die vorziiglid) gededten METETOS werd 


— er 
| 
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’. Die Operationen Der Meftabterluna. TE 


auszurichten vermochte Auch das Lorztehen des Mafthinengejchüges, das unter SDber 
leutnant 3. ©. Wojfiolo bis auf 600. m an den Feind hevanaıng, änderte ntats 
hieran. an der Meitte führten die beiden Halbzige der 4. Kompagnte, Die dem 
Hpiutanten des Majors dv. Eitorf, Yeutnant Frben. v. Buttlav, unterftellt waren, auf 
etwa 400 m ein binhaltendes yeuergefeiht. 


Die Wirkung der Artillerie war gegen den vorteilhaft Ftehenden ‘Feind Außerfi 
gering. Anfangs hatte das Sejchükfeuer ) venigitens eine moraliiche Wirkung aus: 
zeiibt, indem die Dereros jid, nicht aus ıhren Dedungen hervorwagten und die Deutjeen 

Schiüben nur wenig oder umeirfam bejhoffen, WS de Schwarzen aber merlten, 
daß Die gefitrchtete Artifferie ihnen mihts antun fonnte jhwand ıhre Achtung vor 
deren euer Ichnell, md es zeigte fih wwiener, daß jeder moralide Einorud Im 
friege in eriter inte „en Kind Des materiellen Erfolges" ft Die SDereros 
wirden fogar bald hödft übermiütig und begleiteten jedes wirfungsios bleibenpe 
Schrapmell mit einem wahren Hohn: nd ‚sreudeng rebril. 


= 


hr Feuer war im ganzen nicht hefttg; man merkte, daß jie jparfam mit ıbrer 
Munition umgingen; aber es murbe jojort lebhaft, wenn fidh Ihren bejonpers 
gimnftige Siele zeigten. Nachdem jie einmal Die Juri vor dem Artilleriefeuer über: 
winden hatten, begannen fie jest auch zu zielen; ibv Feuer, das großenteils mt 
rauhiäwaher Munition unterhalten wurde, gewann jiötlih an Senautgkeit, Av 
Hauchwölfhen von Henri-Martini- und Gewehren M/7T1 fihtbar wurden, veränderte 


da 


er Schübe jofort nad dem Schuß mit Bligesjänelle eine Stellung. 


nzwiicen war 8 Mittag geworden. Major v, Eftorif hatte ertann, Daß Die 

re ne FR ge 1 . Kl R TE n = j 2; El en 

une Stellung jehr weit ausgedehnt und uberall fiark bejegt mar. Die ssrond dei 
in 


ho wachen Detichen Abteilung hatte veshbalb aud be ereits eine übermähige Ausdehnung 
ganennen und betrug uber B0UU m. Stiche Kräfte un Der Ziefe waren mai 

N FR RN u TER Sr dl 4 a RR Ro DE 1 
vorhanden. „Sie “age IDar MIT moglich, erh es m Dem Serict Des kalora 


v, Eitorff, „in der Zuverfiht, daf die Hereros ihre Felsverftede mit aufgeben 


würden, m vorzuftirmen.” Um iwenigjtens ven rlügeln einen Halt zu geben, 
beihlog Major v. Eftorff, die Artillerie anf fie zu verteilen, zumal die Selaiike 


u 


aus ihrer frontalen Stellung doch Feine Wirkung hatten, Es war daher, wie 


rwähnt, der Kompagıie Sranfe ein Gejhüs O. 73 nadgejandt worden, ein anderes 
wirrde auf dem Linken Slügel ver 4. Kombagnie eingejfest. Bejonpers auf dem 
rechten Slügel, wo die Artillerie von dem don ner ontpanıne trante eroberten 


ande aus einen Teil der feinpliden Stellung flankteren fonnie, eridies jich Dieje 


+ 4 1 an Fan [ER i h A f Es PRLT ent Mn a Een, ee ar 
Mahnabme als ijehr zwedimaßtg. Zope fonnten an feiner Stelle ırgenomeldhe 


; Er - mar 11 ne 4 It 
Fortichritte gemacht werden; eine Wirking des eigenen yeuers War Irgemds Su er 
LEITEN. 


Me Gefechts: 


um 
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Der Feldzug gegen Die Hererod. 


16 
= Fi Fr SER ' m Anus, : + hm nme a f = u 
Die Hereros Plöglih bemerfte man, dap Det Feind aus den Bergen von ten hei zahl Kl 
umfafien DEN reiche Beritärkungen erhielt, die. er jümtlid nach jenem rechten Jlügel zug, 10 Dah Hl 


4 m f ELLDE 
beuffchen. Fin: 






ife um jeinen an fich Ichwachen linten Flügel | = 


pin 


1 Dem beutjchen ihrer eritjie Aeinrant 


einen Zeil jener Bejpannung verloren hatte. 


e a aufftiegen, Tatjählich waren um dieje Zeit erhebliche feinpliche Kräfte von onjatt her 

i eingetroffen, Major d. Eftorif 509 daher alle irgend. entbehrlihen Oewehre aus der | ur 
ei in der Mitte liegenden Schütenlinte, um mit ihnen ven beprohten Flügel zu jtärfen. | [a 
IE (53 war ein glühend heißer Tag geivorden MD fengend brannte Die afrifaniiche | H 
E- Mittagsjonne auf Die Truppe hevnieber. Das Waffer war verbraucht, der Durit | a4 
£& wirtte erichlaffend auf Die Kräfte der Kämpfer. Set — 05 mar enma 1°° nab- | ia 
E: mittags — fam vom. linten lügel die Meldung, die das bereits Gefücchtete beftättgte, | eit 
7 Der Feind verfuchte hier eine Umfalfung. | n] 
BC Die Lage war ernit. Schon Jah man zahlveiche Hereros gegen den linken Flügel sh 
: | vorritden: der bier den Befehl führende Peutnant v, Stülpnagel war jdiwer De rivunoet, | ei 
Be .: 


das Mafchinengerchiit beoroht, 2a 5 


Sl Der Heinen deutfiben Schar land offenbar ein ibermädtiger Feind gegenüber, | ta 
3 Schon machten jid Seelen en 6 e8 überhaupt möglich ei, bie jtarte yellen- | de. 
= jtellung zu nehmen und ob es nicht vielleicht Yatjıamer ichiene, Das Sefeht abzubreen 14 
“ und jpäter mit jlärkeren Rräften von neuem den Angriff zu verjuchen. Allein jold je 
12 ichmächliche (Gedanken fanden feinen Maum ti Der jrarken, unbengjamen Seele de= Ti 
H @ Führers, ihn erfüllte ein heißer und leidenfchajtliher ilfe zum Siege, und fim ihn 
il gab es feinen anderen Musiveg als diefer gefahrpolfen Yage als die Fraftpolle Durd)- | Fe 
Mt Fuhrung des emmal begonnenen Anarıffe bis nn Sturm, | nd 
Doch aumaclt galt es, Die Sefahbe ın Der linken Flante zu bejeitigen. Major | R, 
1, Eitorff jandte daher dem Haupemanı Seal der Befehl, jeine bisherige Stellung | ge 
mit zwer Zugen zu halten, mit den beiden anderen aber jo nell wie möglıdı vem | 3 
linken Flügel zu Stlfe zu fommen, Unverzitglich wurden wer Züge umter säıber: 
feutmant Hannemanı aus dem Gefecht gezogen, mit Denen Hauptmann Frante Bi | $ 
geitredtem Galopp nem beprohten liigel zueilte, | ® 
| Die Slfe kam sr: no zur rechten Zeitz; denn die Sage hatte ih aufs | in 
äußerfte zugejpißt. Die 4. Hlombagnie war berems von allen Seiten völlig umfaßt, | Ei 
und ber übermiütig vorigen ‚yeind bis auf 150 m berangeionmen. Die Kon | H 
pagıiie war ohne Führer. Oberleutnant Schulte, der den linken Aylüigel mit elf aus | I: 
der ‚pront herausgezugenen geten verlängert hatte, hatte einen Schuß in den Unter | di 
arm erhalten, Von feinem Kompagnreführer, Dperleutnant Frben. v. Schönau, lie | hei 
gefordert, ji nach viimärts zu begeben, um fich verbinden zu laffen, wollte er | wi 
diefemm Bejehle gerade nadfommen, als der Kompagnieführer jelber durch einen | be] 
Schuh in den Oberichenfel fchmer verwundet wide, Mit dem Zuruf: „Nun kajjen | ni 
Sie jih aber auerfi verbinden, Ahre Verwundung tft jchlimmer als die meinige”, St 
blieb Oberleutnant Schulse in der Schüsenlinie Tiegen, um das Kommando iiber Die | bie 
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1. Die Operationen der Weftabteilung. 
Kompagnie zu übernehmen. Wenige Augenblide fpäter wurde der tapfere Offizier 
von einem Schuß durd Die Bruft töplih getroffen. Cine Kataftrophe ftand 
bevor. 

Yanpimann sranfe überjah die Yage mit einem Bid, Von den Bferden her: 
unter, die Seitengewehre aufgepflanzt, war das Wert eines Angenblids, und mit 
lautem Hurra jhurmten Die beiden Züge gegen Flanke und Nitden der umfalfenden 
Hereros vor. Diejer völlig überrafhende Gegenfioh wirkte Der nidts ahnenve 
Feind wurde jo erjhredt, daß er mit lauten Angftaefhrer floh. Hauptmann Franke 
ingte bit Hinter ihm ber bis arm Das imarurusstlußbett, ibn von bier aus mod 
in weirfames zFener macjendend. BDiefer energiih durdaeführte Stoß Datte den 
Hereros tiefen, nachhaltigen Eimdrud gemadt Kinen erneuten Werfud, über ben 
Himier vorzudringen, magten fie nidt mehr, und Damit war Die Kıılis überwunden: 
eine Sefahr war bon diejer Seite miht mehr zu fürdten. 

Major v, Eftorif befabl nunmehr den beiden Zügen der Kompaanie Franke, Fi 
nach Dex Niitte zu jammeln umd hier zu jeiner Berfügung fteben zu bleiben, Syn dem 
dentichen Führer war em nemer Entichluß gereift: die Enticherdung fellte Durd euten 
Borftoß gegen die In der Mitte der. feimplihen Stellung liegende Waiferitelle herbei- 
aefüibrt werden, Diejer Angriff konnte Durch das flanfterende umo bisher noch wirf- 
jamite euer ber Yüge auf Dem felfigen Rande unterjtütt werben. 

Die 4 Kompagnie erhielt den Befehl, auf dem Iinfen Flügel nur einige Patrouiflen Major 
zurüdazulaffen und mit allen anderen nod) gefechtsfähigen Leuten jowie den Gejchligen d- Eitorf be 
nad der Mitte zu riiden. Am ganzen wurden 22 Schüsen gefammelt, die unter den si auf nie 
Befehl Des Leutnants Arhın. v. Buttlar traten. Es war inzwifchen 59° nachmittags Wafferftelfe, 
geworben, Kebt befahl Major dv. Eitorff dem Hauptmann Franke, mit dev Abteilung 9° nahm. 
Buttlar md den beiden Zügen feiner Kompagnie de Wafferjtelle zu firmen. 

Die Mannidaften waren dur ven fhweren neunftüindigen Kampf, vie glubenvde 
Hibe md ven quälenden Durjt bereits äußerft erjhöpft, allein Diefer Befehl belebte 
de Stımmung und Die Kräfte aller von neuem. „YXentnant n. Auttlar”, beißt es 
un dem Tagebuch eines Meitkämpfers, „vier feinen Leuten einige ernumnternde Worte 
ji, 08 gälte, den gefallenen und verwundeten Kameraden Ehre zu machen. ch, 
Herr Lerrtnant;« entgegnete jett ein Meiter ver Eleinen vor Kampfbegier brennenden 
Abteilung, swen jet aud mander von ums daran glauben mu, Das tt ja egal, 
die Dauptjadhe tft doch, Dah wir die feindliche Stellung nehmen und enolich Aajjer 
befommen«, Sp aing die Reife denn Ie8...." Die Seihiige nahmen Das FNener 
wieder auf und überihütteten mit ihven leiten Schrapnells die feindliche Stellung, 
Hauptmann Franke war feinen Abteilungen vorausgeeilt, um einen gededten Ir 
näherumgsweg zu Suchen. Ein folder fand fih in einem vom der Höhe nad) ber 
Wafferjtelle jich binziehenden GUSQELTDGEIEN Wafferriß. Den in ihrer erjten Stellung 
r Kompagnte jchtete Hauptmann ranfe ven Befehl, 
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verbliebenen beiden Zügen jet 
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Tier Relnzug gede 


das Morgehen Der Sturmfolomme did) iephaftes ‚Feuer zu unteritüßgen. Dann 
imrde angekteien 
Major v. Eitorif hatte alle Kräfte aus 
abteilung angejehlojfen. Die Anmwerenheit Des Fihrers 
ihre Wirkung au die Truppe nicht. anfänglie Fonnte ım Dem Kafferriz gebe 
id die Kolonne erhielt 
53 


der Hand gegeben und fih der Sturm: 
in vnorderiter inte . yertebike 


vorgegangen Werben; alfmählich erweiterte | diefer fi jedoch), u 
5 Yints ausgejhmwärmt werpen nBte. 

einer Stellung, aus der & Die 
Das weitere Borgeben Dei 


[5 Bet 


teuer, jo daß reais Ill as Mafchinengejchiß, 
Das Sturmtolonne begleitet hatte, feuerie as 
elfen am Der ajteritelle zum Teil beichteßen Tomie. 
pteilung erfolgte auf Befehl des Hauptmannsı prande augmeiie nur Sprunge under 


Iffmählich Tieh die Wirkung des feindlichen ‚Feuers 
itrahlend und blutrot unter 


Die 


gegenfeitiger euerintterfiiiitiig. 
merklich nad, anjchernend, weil ber Gegner gegen Die 
dadırd geblendet wurde; auch mochte er Dur 


gehende Spnne ichiegen mufte amd 
Das zehnftiine ige jchmere jerecht erichiuttert set. ES gelang, ich unter 
nähern, wober der tapfer DOT 


ee bis auf 100m ber feinplichen Stellung zu 
ringende SC herleutitant DARENKONIE verwundet Norte. Dann erhob ji Die ganze 
inte gleichzeitig und jehritt zum Sinn auf Die Selen an per Wafieritelle, Das 


Wagnis aelard; De hier bertni olichen pererds flohen, Im fr‘ 00 abenbs IDdt Die 
Maijeritelle im Befi Der Deutichen, ırmmmeht ihwenften Die Abteilungen jojort 


rechts und LinfS ein und rollten, mit dem Bajoneit boritiiemend, die feinpliche Stelluna 


ber Feind in wilder Flucht unter lauteı 1 Sebrill davonftürzte; von den 


auf, währen | 
an. mirben no viele much Das Berfolgungsfeuer mi tepergeitredt. Aet per Per 


folqung zeichnete jid) befonbers der Bir ewachtmeifter Der Mejerve Frhr, v. Erffa aus; 


als eine eva 50 Bewehre jtarte Hererobanpe auf einer Der nahen Höhen ji erneui 


jeken wolle, nertrieb er. fie mut mr fünf Neitern ad brachte ihr noch There 


Nerlufte bei; all ein zehn Zote mußte Der ‚yeind hier zuvike [afien. 


KL 


27 


e\aretfihen var die Dämmerimg hereingebrocen, die "um felheit machte dem 
Kampfe ein Ende. Grit jegt Fonnten Die Derii beten und bie dur) Das mehr als 


Nach GW abdE. nme a a a nl, 
tach 60 abbS. ,onuftiimdige Gefecht erihöpften Mannjaften mit Waffer ergquiet werden. 


‚Bir haben zehn Stunden gegen die yelienitellung Des peinpes gefodhten”, beiht 
ss in einem Berichte des Majors v. Eitorjf. ‚Wir haben es fewer gehabt; benn Die 
Sonne brannte heiß und der Durit war fall unerträglid; aber wir haben Die ‚yellen 
am San erjiiient. 3 fan fügen, wir haben einen quien Rampf gefämpft und 
den Sieq errungen.” Dtihinamaparero heikt zu deutich: „em gehört der Blaß?" 
Huf diefe yrage war jeßt bie rechte Antwort gefunden, vern itols konnten die deutfchen 
Krieger am Abend ausrufen: „Uns gehört ver Bla! 

Der Nikdkzug Der Dereras erfolgte N nah Ronjati und burd) Die 
Berge nah Dften; ein Teil floh in Dem Omarurunzlupbeit nah Siden. Sie 


ießen 50 Tote auf dem (efechtsfelde, außerdem fielen den Deutfhen 950 Stüd 
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Sroßpieh, 1200 Stüd Kleimvieh und mehrere Wagen ımd Karren in die Hände, 
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Mur a Seite waren. Oberleutnant Schulte gefallen, die Oberleutnants Frhr. 


hi 


v.: Schönau Töehr um Hannenann, Yeuktant ». Stulpnagel, der Santtäts] 


DEI [Sera {i 
| Beder und Die Befreiten Bmper, yrienrid, Meeujel und Sputh verwundet worden. M 
| iiber vie tapfere Haltung ver Yeute im Gefecht, vor allem beim Sturme, price ji x 
| ein Sffizter ın jeinem Zoarhud mit amerfennenden Morten aus: „An per Spike i 
| iolder Zeute zu Turnen, tt eine wahre Yult; Die Kerls find ın ihrer Hingabe wirflid f | 
grokartig." e7 
| Großen Stubel rief em von Seiner Majeftät dem Katfer einlaufendes Telegramm 
| bei der ganzen Abteilung hervor: „Zu dem fregreichen befecht am 25. Februar |preme 
| ‘ch der Ubterlung Ejiorff Dieinen Karferligien a aus und Freue Mich Der 
| tapferen und e ol Haltung der Kompagnien der Schubtruppe und Marine 
Infanterie, Den Berwunpeten find Weine beiten Aue fir ihre baldige Senelung 
auszsufprecben. Wilhelm L. RB." 
| ‚Der Watfer bat uns”, heikt es darüber in dem Tagebuch eines BASeLn 
| nehmers, „zu vem (efeht jeimen Sliichmunich ausgeiproden, was allgemeine große 
‚srellde herborrief. &s it doch ein fhhönes Gefühl fir den Soldaten, wenn er weiß, 
e | jeint oberjter Sriegäherr denkt jo an ıhm, auch wenn er fern von der Heimat 1ft." 
\ Ar der Nacht zum 26. traf die unberittene Abteilung ver Mearinesötnfanterie: 
[ Kompagnie unter Yentnant Mutber, die während des Gefehts heranbefohlen worden 
j | war, von Dfowafratiimt ein, nachdem fie den 50 km langen Mari un zehn Stunden 
zuviidgelegt hatte, Sie Dradte den dringend notwendigen Erjas ar Munition nit. 
; Bon einer Verfolgung des geihlagenen Teindes nahm Major dv. Eitorif 
IE 5 Abftand. „Es liegt mir gar nichts Daran,” dhrieb er In feinem Bericht, „Daß Die 
X | Dereros jest jcharf georängt werpen, Das Beite tif, fie bleiben um Sebirge, bis Die 
| Hauptabteilung, von Diahandja vorjtopend, heran {ft ımo wir jie einfejfeln Tonnen.” 
ii Die MWeftabteilung blieb neshalb zunachtt bei Dtjibinamaparero ftehen und jtellte 
Is | nur durch zablveihe Erkundungen ven Berblerb des zuridgewichenen yeindes jeit. 
zeigte fich, dak ein Teil der Hereros nod am Eije-Berge jab und andere nat dh Nord: 
Bo} often, Dfiten und Süden abgezogen waren, 
Me | Anfang März begab ih Weajor D. Eitorf nad Karibib, wohn ihn Dberit Major. 
en | entwein berufen hatte; bier exhielt er am 7. vom Öouvernent mirnolich Folgende SION 
: erhalt neue 
Io Werlung: eijungen, 
e ‚Samuel Maherero fit mit dem Hauptteil dev Hereros in der Gegend bon 7, Mäy. 
je Dtiofaju; Die Dfthereros zieben jıch ver ver Abteilung Glafenapp ebenfalls dorthin, 
Derjuchen Ste mit Jhrer Abtetlung, nad; Woorängung der vor Ayhnen jiehenden 
Die Hereros in norböftliher Nicdtung, nad Dfahandıa heranzufontmten. 
Sie Eine Unternehmung nad Otavi und dem Norden des Xbaterbei 3 fomie nad) 
tid Srootfontein hat jett zu unterbleiben.” 
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Su Der Feldzug gegen Die Hereros. 


Mlajur VD. Eitgrif traf am 11. Dlärz iwiener bei feiner Truppe ein. Die Ab: 


teifung hatte unterdejjen Srias an Offizieren und ausreichenden Nadfhub an Schieh- 
Ste zählte, in zwer Nompagin ten md eine Batterie 


bedarf und Lebensmitteln erhalten, 
Soldaten, fünf Geige perichtedener 


formiert, 18 Offiziere, 364 weiße, 34 eingeborene 
Sie Ihob ihre Kranfen md das Beutevieh, ber 


Art und 383 Pferde umd (Eifel. 
foimatnatjioi und &taneno 


2000 Std an der Zahl, nad) I Iyarımır ab und bebtelt X 


durch Seeloldaten bejeßt. Yaupfmann Haering übernahm ı die Führung der 4. Schus- 

truppenfompaanie. | 
nziwifehen war durd eimen (Srhunbungsritt der 2. Feldfompagnie und duch 

des nach Konjati vorgefhebenen Zuges Muther ver 4. Kom: 


Eingeborenenpatrontllen de 
5 die Hereros die Gegenp um den &tjo: Bera und Tüplid) 


pagnte fejtgeftellt worden, dah 
bis zum Dmataloberge hin perlaffen una zum Teil in der Richtung auf den Water: 


einzelne Trupps waren nach Süboften ausgewicen. 


Fa 
1, 


berg abgezogen Maren; 

Major vo, Eitorf trat Dre (hm Sn Bewegung am 14. März auf jehr 
hlechten Wegen itber onjatt an umd erreichte am 19. bei Erindi-Dfafarandı den 
Der Weg bei am Omätato-Berge md Etjogebivge vorbei 


Ar 


 Ommvanbası=Omatato. 
durch eine ode md iandige Segend geführt und war namentlich fir pie Bagage jehr 
beichwerlich gemwejen; diefe beitand aus fun] Dibfenmwagen mo dreizehn starren, Die 
Tagen mit 20, die Karren ın it vierzehn Dchjen beipannt, mo fihrte far vterzehn Tage 
Verpflegung hir Mann und rerd mit, Bü groker Mangel an geitbte 1 eingebovenen 
Treibern herricte, nrachte per Mari auf ven ichlechten jandtgen Vhegen jehr. große 
Schwierigkeiten; täglich. fielen eine ganze Anzahl Karren mn, mußten aufgertichtet 
md neu beladen werden, jo daß die Bagage nur außeri langjam vorwärts kant; 
„man muß ji hier yoirflih im Geduld üben,“ jhreibt Major d. Eitorff; „Die 
Seivanne find jchlecht, Die Treiber ebenjo, «es find eben nur wenige Eingeborene 
treu geblieben“, „bir Fommen in dem tiefen Weg nur äußerit langjam vorwärts; 
die Sonne fticht fehr, wir find des Klimas enfwöhnt oder ganz ungewohnt, Die 
hereindrehende Nacht, befonders die Negenjdaner macden den MWeitermarih in ber 
Dunkelheit bald unmöglich. &s wird fein Eilmarich, wie id gewollt; die Verbältnifie 
iind bier eben Itärker als der Ailfe," 

Aın 16. nahmittags wurde der Mari Omatalo abwärts fortgejeßt, ohrte 
da man irgendwo auf friide Spuren geftoßen wäre, US aber gegen 5% abends die 
in ite der 2, Kompagnie unter Yentnant Yeutwein eine anjheinend längft veriaffene 

erft durhritten hatte, erhielt fie plöglid von ridwärts aus diefer und dem nahen, 
feitiärte gelegenren Buche Feuer, unter dent jofort zwei Mann tödlich getroffen zujammen 
braben. Major v. Eftorff, der am Anfang der 2. tompagnıe ritt, erkannte ivaleih, Daß 
die Spike in einen Dinterhalt geraten fei. Der gleichfalls vorne befindlihe Hauptmann 
ranfe führte hurz entiehlofjen die nachfolgende Nompagnie im Galopp vom Aege herunter 
rechts in den Bud und entwidelte fie dort zum Feuergefeht gegen Den zum Zeil 
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1. Me Operationen ber Meftabteilung, as 


m lie die 4 Kon (pagnie gegen Die rechte Hlanfe ver am Slufpette Koma gie 


Kranke gegenüber liegenden Schüßen vorgehen. Die eihiße fuhren an einer Heinen 


| Chung fol bon auf md beichoflen Die Derveros auf näcbite Entfernung 
mit Schrapnells, ohne jenoh tin dent Dicht bewacfenen Gelände viel aus Yihten zu | 


tönen, Das en wurde ver beiieren Wirkung halber in die Stellung 
ver 2. Kompagırte gebrant. Der Alanfenfteß der 4, Komvpagınie traf Die Dereros 


e 
vollig überrafbend md etichted binnen Furzem das Gefecht auguniten der Deutiiben. 
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Die hier vorgehenden Züge de3 berleutnants v. Eitorff md Yeutnants Mutber 

hoffen noch zablveihe fltehende Hereros nieder und verfolgten den Seinb mehrere 

Kilometer weit in den Bulk binein, ohne ihn indes einholen zu fünnen. Won ber 
| Abteilung waren Die Wefreiten Kater und Schultfa tet und Unteroffizier Diege und 
| heiter Aeroner a) während vie Hereros zehn Tote zuriidließen, Darunter zwei 

N 

e Abteilung bivalierte gerrat: bereit auf em Kampfplas und jeßte am Folgenden 
Tage den Mari durch Dichten, jede Ausficht verwehrenden Dornbufh Dem Dmatafo- 


es: 


Flußbett entlang fort. Sie ftieß daber auf deutlihe Spuren fochen geflüchteter Herden 
und Menjchen. Der Maricd durch das jehr jehwierige Belände in unmittelbarer Nähe 
eines zahlreichen, jtets zur Ilberfällen bevetten I wurde mie ätheriter Borficht 


ausgeführt, Grit am 18. evreichte die Abterlung freieres Gelinoe, 
dem Gegner war die Yuft zu neuen Lber u vergangen. &r hatte jıd, ie 
eitgeitellt wirede, wiederum geteilt. Ein Zeil ging weiter Omatalo abwärts 
ein anderer, darunter much Die bei Omuferna geichlagene Abtetlung, hatte It aniktel 


ee 


bar nad) Norden dent Ißaterberge zugewandt. 


Dar 


Das Gelände, das die MWeftabteilung in diefen Zagen Durdjäritten hatte, bes 
zeichnete Major v. Eftorff als böchft gefahrnoll,. „Es war das jehwierigite, das man 
jich denfen Fann,“ Schreibt er, „feine Nusfiht auf nur 200 m, dichter Dornbufh zu 


beiden Seiten, das Flußbett zwar voll MWafjer, aber dicht mit Heveros befebt, die 


r. 


I ummittelbar vor ım3 hevzogen. est bin ich endlich auf eine freie Fläche gelangt und 
I atne auf ES mar ein Iheukliches Belände, und wenn die vielen Hunverte von , 
or uns den Entihluß dazu gefunden hätten, jo fonnten fie uns gefahrwoll wei 


| Da eine weitere Verfolgung bie Abteilung von ihrem Ziele Dfahandja entfernt Major 
\ £ Rn », KEflors 
hätte, Shlug Major v. Eitorf nunmehr eine mehr jünlıde Hichteng ein. uch bier Eitorii 


= rege BE ee iwerbet Tich 
he man bald in der begend von Dfakeua auf ee eben nadı Often gefllichleier „an Süben. 


Herden; auch bei le wurden einzelne in Derjelben üctung fliehende Hereros 18. März. 


eintdedt, Am Abend diejes Tages wurde bei dem Bley 2 Dtjinaua eine große Aberft 
überfallen und die Hereros vollfommen überraiht; fie flüchteten unter dem Schuße 
Bin 


I der Dunkelheit, ließen aber etwa 900 Stud Vieh in den Händen der Deutichen. 
Major v, Eitorff beabfichtigte nunmehr, über I Ititiamongembe— Dfamita nad) Dfahandja 


Die Röınpfe Der beutjchen Truppen in Sübiweftafrita. 1. 6 
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Der Feldzug gegen die Hei reros, 


52 


? famita erreichten die Wejtabterlung am 25, neue 


zu marjdieren, An der Ba jjexitelle & 
Weifungen des Oberften Lentwein vom 11. Deärz, ; | 
por ihr zurldgehenden yeind möglihft nad Norben oper Norpejten BNOBUEMESEN I 
wenn irgend anaängig, ber dem für Anfang April in Yuspıch! een Ange 
der Haupt: und Oftabteilung gegen die in den Onjati-Bergen [isenden gpereros bon 
Norden her iiber Grindi auf Onjatt mitzuioirien. Mit NRüdficht auf die Belaftung 
Surch das viele Veutevieh und auf Die zahlreichen, mert an Dalaria leivenden Kranken 
beihlon Maier v. Eftorff indejjen, a nach dem nur noch jedhs heitftunden 
entfernten Dfahandja zu nrarjchteven, tm erit von hier aus & te befohlene Bewegung 


anzutreten. So traf am 24. März die MWeftabteilung in Dlahandja er, mo fie 


als foldhe aufgelöft und in die Hauptabteilung eingefügt wurde Die Diarinessin: 


= F ah en f & ‘ii ch a 
fanterie wuroe von der Schuktruppe 1 wieder geivenmi mb fano als Hejakung von 


in denen ihr anbejohlen wurde, den 


Dfahandja Verwendung, 
aroßer Geländefdhvierigfeiten, trat der Nähe eines überlegenen Seundes um 
ber Mertabtei ne gelungen, nicht nur ohne 


Frot 
ungüunftiger &ejunohel ıtsperhältniife war e$ 
weentliche Einbuße an efehtstraft das porgejchriebene Marjchziel zu erreichen, 
fondern fie bradte aud) dem Feinde empfindlihe Schläge bet zır einer Seit, two.alle 
anderen beutihen Truppen Dur die Berhältnife zur ntätigfeit verurteilt waren. 


4 
[# 


„Er 


‚m rt 


Ermöglicht war ihr Dies bor allem badurd, dab fie im Gegenjaß zu zen anderen 
Abteilungen beritten war. Durd ven Berkuft jo sablreichen Biehes, ıhres wertuolliten 

in ij = } a1 ah etall tendieren 1 + faara 
Belikes, waren bie Hereros an ihrer vermunbbarften Stelle getvoffen uno in tiven 


Widerftandskraft erheblich geihwäht worden, 


8. Die Tätiafeit der Bauptabteilung im Mär und die Dorbereitundaen 
für die Aprillämpfe: 


Die Hauptabteilung war zu Diefer Jet nod un Der Pilduna begriffen. Exit 


ai! 


| 


wenn bie noch zu erwartenden Transporte Puder und Bagensti eingetroffen md 

peritten gemadt waren, follten die Operationen beginnen. Bor Anfang April form 

Dies nicht Der Fall fein. 

Kapitünleut: Borher war e3 notivendig, die Gegend jüplih der Bahn zwifchen Otjimbingu, 

4a an Dfahandja und MWindfut von den hier immer nod zahlveih jigenden ‚SHererai 

Sr zu fänbern, Sie bildeten dort eine ftete Gefahr fir die Sicherheit dev Bahn 
vor. und mußten verdrängt werden, ehe bie Ze nn an ein Borgeben in Dj 


Mitte Februar. liher Nihtung venfen fonnte, Shen Mitte Februar war aut Diefem Amede von 


dem Lanbungsiorps des „HSabicht” und Teilen des Eifenbahn-Detadhements jirolid 
ver Bahn über Dtjimbingue längs des Smwafop nad) an eine Streife*) unter: 


*, Eine ausführliche Darftellung Diefer Unternehmung tft in dem IT. Beiheft zur Marine 


Nundichau 1905 bereits veröffentlicht, 











gef 

om 
tung 
trtten 
den 


und 


taen 


ont 


ingu, 
YET 
Hahn 
t oe 
> boM 
rolid 


under: 


Marine 





8. Die Tätigkeit der Sauplabteilung im März und die Sorberettungen für die Nprilfünvfe., 83 


nommen worden, die indejjen nicht dem gemwiinfchten Erfolg gebabt hatte Ber dieier 

ni er nn [5 | | 
en Dee 16, Februar öftlih Otjimbingue am ereiwenberge zu einem 
heftigen Gerechte gekommen, Im dem die Hereros zähen Widerftand geleiftet und erit 
nach jiebenjtündigem Stampfe ihre Stellung geräumt Batten, 


Hem a auf Dfahandja war die Abteilung am 19, ‚Febritau weitlich 
Srop-Barmen beim Durhfäreiten eines Engwegs in einen Hinterhalt aeraten. 


L 
Nur Die umfiihtige und energiiche Yertung des Gefechts durch den beitihen Führer, 


Q 
Kapitänlentnant Oygas, hatte Die Truppe aus ihrer fehr ihiwierigen Lage errettet 
und ven deutjgen Waffen zum Stege verholfen, Die Abtetlung traf Tags darauf in 
Dabandja ein. 

Durd Diefe Linternehmung war feitgeftellt worden, dab. fildlich der Bahr nod 
zahlveige Dereros jtanden, deren Widerftandskraft tro& der beiden Erfo [ge ver veutjhhen 
Zruppen nod) Teinesivegs gebroden war. Dazu bedurfte es ftärkerer Präfte, die in- 
deffen erjt mit dem Eintreffen ver erwarteten Berjtärfungstransporte verfilgbar waren. 

Ilm aud für die Hauptabtetlung einen Stamm alter erprobter afrifaniiher 
Soldaten zu gewinnen, hatte der Öouperneur, wie bereits erimähnt"), Durd Befehl 
vom 20, zyebruar Die 1. Seldfompagnie unter dem Dberlentnant Grafen Stilffried 
und die Bebtrgsbatterie unter Hauptmann dv, Hendebred aus dem Süden des Schuk- 
gebiets herangezogen. Sie durdzogen auf dem Nirdkmarih das Ditlihe Nantalann, 
entwaffneten unter anderem die Bewohner von Heabanas und trafen im Yaufe bes 
März in Windduf e 


Die eins Diele a erihten Dem Bouverneur zuläffig, weil fh pie 
a int A tm Süden für die Deutichen anfcheinend günftig entwidelt hatten, Die 
mr 
.% 


jahre 1898 im ganzen 215 Gewehre zur Abjtenplung ges 
a hatten, hatten an dte Deutichen Behörden 285, auf englifhen Gebiet 50 bis 
60 Wemehre abgegeben, der Stamm war Demnad nad Anficht des Gouverneurs als 
entwaffnet anzufehen. Die Bondelzwarts waren teils in der Rapfolonte geblieben, teils 
nad) Warmbad zurücdgefehrt, wo man fie mit öffentlichen Arbeiten bejhäftigte. Ym 
ganzen Süden blieb nur Die urjprünglicde Frievensgarnifon, die 3. Feldfompagnie unter 
Hauptmann D, Koppn, surüd, eine Mahnahme, Dre unter ver werfen Bevölkerung lebhafte 
Dennrubigung berporrief. Denn bei dem unzuverläffigen Charakter der Dottentotten 
und den wilden Gerichten, Die in Sidweitafrifa ichon ın vubtgen Seiten umzugehen 
pflegen, war bie Möglichfeit eines Lbergreifens des Herero-Aufftandes nad dem 
Siden oder eine Neubelebung der Bondelzwartsunruben nit ganz von der Hand 
zu werfen. Abenm dies vorläuftg nicht erfolgte, jo war es ber allem. Der Haltung 
penorie Witbois zu danken, veifen Einfluß Fir die a er Hottentotten maß 


gebend war. Er hielt nicht nur fir feine PBerfon Nube und feste jeine für Die 


* Seite 63. 
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Ei | 
Di 34 Der Feldzug gegen Die Deretoß. 
4 ara NEE ee | 
i afrifanifche Kriegrührung wertunffe Bilfstruppe zur Unterjtugung rk a EN | 
a Marjch, fondern Sprach) jogar die Aojiht aus, jelbjt gegen jetne al Feinde, Die | 
m Hereros, ins Yeld zu ziehen. Sud von den übrigen Dottentotlenjtammen € hielten | 
E| die Deutfchen im Laufe des März mo Anfang April gusug. | 
( ie Trans: Ns erite Deritärkung per Hauptabtetlung trafen anı 23. ‚Februar und 1. Mär, | 
E porte Puder die Transporte Puder und Bagensit”), nit iejen auch Der ührer des Wearines | 
Bi en Erpebitionsforps, Oberft Dürr, mit jenem Stäbe ei. | ar | | 
& 09. Rbenet Die Mannihaften diefer Transporte wurden jofort mit dev Ban teils nad 
RG; und 1. März. Ofahandja, teils nach Kubas befördert, Aus ihnen entftanven bie 5. und 6. syeld: 
4 fompagnie unter den Hauptlenten Puder und rn. Bagenski, Die 3. Felnbatterie unter 
B- Dberleutnant Bauszus (Bier Gejhlige 6) und pie 1. relobatterte under Yanpimann | 
v, Deren (vier 5,7 em:Bejhlike). Simtlihe Formationen wien umädht unbe: | 
yitten aufgeftelft, da der erfte Transport der in Ar, gentinien angelanften Meit= und Bug: | 
tieve exit am 10. März, der sinelte der bie Maffe der angelauften Tiere umfaßte, erji 
! Anfang April Swakopmund erreichen konnte, Das 60 Mann jtarte Eifenbahndetacdhe: 
e- ent diente ebenfo wie die mit dem Marine-Erpedittonstorps entjandte erjte Abteilung 
Fr (ifenbabntruppen zur ns des Bau: und Betriebsperfonals der Eifenbahn 
Swalopmmd —Windhuk: = n Führer, Hauptmann Witt, übernahm Die Yertimg des | 
Etappen» und &ifenbahnwejens 
Dberit Dürr, der nad) = pucch Die Berhältniffe bedingten Zeriplitterung ves | 
Marine-Exrpeditionsforps eine Tätigfeit als dejjen Firhver nicht mehr finden Fonrte, 


wirde mit dem Fommando ber in ber Bildung begriffenen Haupfabteilung betraut, 
Ameite Unter: Au einer zweiten Unternehmung Tuolıh ver Bahr war Die zuerjt eingetroffene 
eh a 5. Feldfompagnie Anfang März in Ofahandja, wenn aud) nod unberitten, verfügbar. 
Anfang Se Außer ıbr wurden vier 11 tod) beitimmt vie ebenfalls in Dfahandja befindliche 2, Roms 
pagnie der Mlarinesöfnfanterie, eine Artillerteabteilung, bejiehend aus einem SYeld- 
geihik CU. 73, Are neknloee und zwei Majcinenfanonen, fünfzehn Mann Der | 
Pandungsabteilung des „Habicht“ und 30 Meiter, m ganzen zählte die Abteilung, 
die dem Hauptmann Puder unterjtellt wurde, rund 230 Gewehre. 

Die Hereros jollten in größerer Stärfe jüplih Groß-Barmen Jiehen. Paupt- 
mann Buder Brad am 2, März von Dfabandja auf und traf am nädjten Zage in 
Sroß-Barmen ein. Dort erhielt er ron einer unter Oberleutnant Ritier auf Klein: 
Barmen entjandten Batrouille die Meldung, daß ganz friihe Spuren durch ven 
Swafop und nad) ven Höhen zu vejfen beiven Seiten führten. Yauptmann ‘buder 
beihloß darauf, jeinen Marie in der Nichtung auf Klein-Barınen fortzufegen, und 
rad am 4 März 9° morgens dorthin auf; voraus marjchierten Die Berittenen 
unter SDberleutnant Ritter, van folgte Die 3 











5, Felpfompagnie, deren Führung dem 
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8. Diet Tätigkeit! DEE Sanplabterlumg ı m Mars und Me Norbersihin ae t Fiir Die Horilfänpfe, 85 


x | Yentnant v. Nojenberg übertragen war, hierauf Die Artifferie N Dberleutnant 3. ©. 
: | Sammelfenr und Yeutnant z. ©. Nilmann und hinter diefer nn i a 
| Kompagnte unter Yauptmann Schering; Die Fahrzeuge unter ma etıtes Fırges 
h | der 2, Marines ynfanterie Kompanie | iloeten ven Schluß. 
Ö | Im 6!° vormittags wurde an einem »oblmeg auf Dem rechten Swalkopufer ein Gefecht von 
= | kurzer Halt gemadt, um Die Wagen aufjäktepen zu laffen*), MlS dann Me Spike fid Da 
Pr DIESEL FUN Mearich gejest batte und fich eben der Swatopbiegung näherte, erhielt fie 4. Ming, 
“ | überrafchend aus näjter Nähe von allen umliegenden Höhen euer, imober mehrere 
n | Zeute fielen. Sie gqalsppierte fofort 300 m zurüd, um binter einem Hügel Dedumg 
2 zu juchen, Man erkannte daß der eind auf dem rechten Swalhopufer eine die 
a Dormarihitrage und das luktal Deherrihende Höhenitellung fowie mehrere das 
= Tal jperrende Klippen bejett hielt; die Döhenziige mit ihren Tchroffen, teilweife 
u mit Bufch beftandenen Jelfenhängen boten der Verteidigung die denkbar größten Bor- 
1 | teile. Bejonders jtark war der Linte feindliche Fplüigel, wo ein ausgedehnter, steiler Hang 
= | von den Dererofhügen in mehreren Stodwerfen übereinander bejetst war. Gegen 
ji | diefen und gegen Die Mitte ver Stellung ließ Hauptmann Puder Die Marine-rfanterie- 
2% | tompagnie fich entwideln, während die 5, Felbfompagnie, auf dem Tinfen Swatopufer 
“> | ausbolend, gegen Den rechten feindlichen zrlügel vorgehen jollte ‘Die Miarinesiinfanterte 
R eritieg, nachoem es ihr gelungen war, Die nad den Klinpen vorgeihobenen fhwäderen 
= Kräfte des Feindes ın Die Hauptitellung zuridzumerfen, Die jteilen Höhen und Fam 
1“ bis auf etwa 500 m ziemlich gevedt an den Zreind heran, der fchleunigjt feinen Flügel 
B in eine nene Aufjtellung zurüdgebogen hatte; hier eröffnete die Kompaanıe ei leb- 
r baftes: Feuergefecht und fiherte fih in der rechten Flanke durd) eine Feine Abteilung 
5 


unter Oberleutnant Baldhen und m Süden Durch Belebung des Schläangentopfes. 


Ii- Ce ni m era ey EEE rn, 9 BR 
" Die 5, Feldfompagnie hatte bei ihrem Vorgehen auf ben Höhen jüdlih) des Flufjes 


D: m den zahlreichen Hlippen gute Dedung gefunden und war DIS am den Höhenrand 
KL | umveit der Ylußbtegung etiva in gleide Höhe mit per Marine-fnfanterie hevangefommen, 
Il, | während die Artillerie wenige bundert Mieter weiter rücdwärts anf einer tupype in Stellung 
| gegangen war. SDbwohl die 5. Kompagnie während ihres Vorgehens dauernd lebhaft 
= | vom Seide bejchoffen worden war, konnte fie nits von viefem jeben, jo qut hatten die 
A mit ranchichimachen Pulner Ichteßenden Sereros jich in dent felligen und vedungsretchen 
a | Selände verftedt. Erft als die Artillerie die gegenüberliegenden Höhen ter Jeuter 
“u tabım, entitand beim Gegner Bewegung, und man ja auf den lings des eges id) 
cr hinziehenden Höhen zahlteihe Heveros in Schustruppenumtform herumffreichen. Die 
1 Kompagnie jchwenkte daranfhin nad) Noroweiten ein, bejegte das Swafopufer und 
en nabın das Feuer gegen die Hereros auf etwa 600 m Entfernung auf. 3 zeigte 
St 


fi indeffen jett, daß ber rechte feindliche Flügel mat an dem Tege nach Kllein- 


*, Stisje 4. 
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aß Ter Feldzug aegen bie Gereros. 


A, 


diefen hinausreihte und gegen die Kompagnie 


Barmen jtand, jendern weit iiber Diele | 
Molenberg zum Zeil eine fa anfierende Wirkung hatte. Xeutnant D. Kojenbera ließ | a 
vaber, nahtem das Feiergefeiht era eine Stunde gepauert hatte, auf Serehl des | cr 
ber ver Mrtillerie befindlichen 9 Detabementstüuhrers Die Ber feiner Kompagme fid in | (ia 
fleinen Gruppen weiter linfs ziehen und jegte von ori aus den yenerfampf gegen ven | | 
rechten feinplihen Flügel fort, | di 
(&8 war inzwilchen 8° morgens geworden. Sturz vorher hatte pie Mlarinesiinfanterte m 
ich zum Teil im toten Winfel näher au ber eind herangefhoben und lag jest auf f 
naber Entfernung im heftigjten euerkampf. Der Feind leiftete ihr jedod) nicht nur " 
kräftigen Widerftand, Tondern maßte jeinerjeits den Verfich, Den verhten 7ylügel 2 Di 


Kompagnie zu umfaflen, Nur das ı entichloifene Vorgehen des Oberlentnants Parchen mit 
jeinnen sehn Seeioldaten verhinderte hier eine ernite Gefahr. Die Artillerie war aus 


ihrer erften Stellung bis an den Höhenrand an ber lußbiegung vorgegangen um 
suchte Die Anfanterie nah Kräften zu umterjtügen, | bob erivies: fih Das Feuer Der 


ee gegen ven m Den zyeljen verftectten Seind als nahezu wirhungs- | er 

08. Der Yeuerlampf wurde auf beiden Seiten jehr lebhaft geführt, e$ wurde | 
100 ohne dak wejentlihe Fortichritte hätten gemaht werden fonnen. | eö 
Zeumant &3 ihien, daß durd Feuer allein ein Durdidlagender Erfolg nicht zu erzielen | al 
d. Nojenderg yar, „Örgend efivas mußte alas ben Eindrud hatten wir alle,” heißt es in di 
umaeht ven . Äe ee: a a irren Zettel ı 14 | 1, 
rechten Klüde ‚j eine nt Srtefe Des Keufniants Mofenberq,*) „pi erhielt ich een feinen ettel ti | i 
der Dereros. Blei geihrieben: | Ni 
‚An Zeutnant ©, Kofenberg. al 
reifen Sie den rechten feindlichen Flügel umfaffend an; er ft im der übe (i 
des großen, weit fihtbaren, einzelftehenden Baumes zu fuhen. Puder.« fi 
Sch mu ehrlich geftehen, daß mir Das Herz Kopie, ls ih Den Empfang ves = 
Dettels beicheinigte, denn das hieß, im ftärkjten Feuer über einen 150 m breiten, | 
ausgetrorfneten Fluß vorgehen, auf vejjen anderer Seite in beroorragenver Stellung, Fi 
ber Hauptftellung des Gegners, die Schwarzen ruhig auf uns jchojjen. Dob mas \ 
half 8. Ach wuhte, alles wartete auf ung. Ein furzer Entioluß, ein lauter Juruf i 
an meine Sente: »Wer Schneid hat, fammelt fid Kinter jener Suppe bei mir, ven e 
alles wartet auf uns, wir follen eine Umgehung macdene, und eiligit Tief ich wie eine i 

Hatte vor, Bortbin, wo ich mic gedech mußte," 

ls einer der erften war Lertnant Brünewald mit Unteroffizier Hahn in ver r 
nenen eva 100 m weiter linfs liegenden Siellung, in der fih nad und nad) der 


größte Teil der 5. Hompagnte anfammelte. Nunmehr galt es, zunächjt ın per Dedung 
längs des Flußbettes nod einige 100 m meiter linfs zu Iriechen und dann Das vollig 


h EEE. : ARHNSE) Eee 2 | 4 
dedungsiofe, 150 m breite Flußbett des Swafop ım hefttaften feindlichen ‚Feuer Zu f 
* Bol. MiltareWocenblatt, Bahrgang 1904, Nr, 54. N 
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8. Die Tätigfeit ber Hauptabteilung im März und die Vorbereitungen für die Npriffänpfe. 87 
überwinden. „Nun ging e& wieder vor," heit e3 in dem Nofenberaihen Bericht, 
‚zierft wurde auf allen Bieren 800 m Imfs gefrechen, dann wieder dicht an den 
Alu heran, Mac prerieljtunpiger ‘Baufe —.£% 1007 wahnfintig heil und Das 
fertehen im den Dornen und Klippen eine unglaublide Anftrengung — fhrie id: 
‚Sprung auf! Marid, Dearich!e, und in einen Sauf von 150 m ging es über 


bie. blendend weıhe Sanpflide ves Smahrr, BDanı meh ih mm noch wenta. 


Das Hollenfener von orer Seiten — denn plößlih zeigten fih aud nod in 
unserer Tinten Slanfe Hereros .— das Gefühl der Verantwortung, das Schreien bei 


uns md drüben, das Blasen unjerer Sranaten, alles das nahm mir das Flare 
Denten, bis ih mid 90 m vor der femdlihen Stellung jah und mir plöglih einfiel, 
ih miffe Das Bajonett aufpflanzen lajien. Das Kommando, Die eigene Stimme 
gaben mir die Befinnung wieder, md wie jtürgten mit wilden Hurra in die feind- 
ide Stellung. a 

Der Feind war dem Kampfe Mann gegen Mann ausgewwihen und furz zuvor 
Indbtartig zurüdgegangen. 

„Dah wir Offiziere beim Sturme mit dem Leben davon gekommen find," beit 
es in dem Berichte weiter, „lag wohl daran, dah wir ohne Mbzeichen, genau ebento 
ausgeräftet und bewaffnet wie die Mannikaften waren und auch mit dem Bajonett 
voritieinten, jo dah wir als Dffiziere nicht zu erkennen waren. Wenn ıd) 
iett an alles denke, wird mir ganz fhwindlig, ich weiß nur Diefe wenigen Einzelheiten, 
Na dem Gefecht, als ich gänzlich erihöpft, mit bämmernden Bulfen, ganz zeriältjienem 
Arzug, von den starken Dornen zerrijfenem Gejtiht und Händen zwiicen meinen Leiten 
A die alle nicht imftande waren, das Waffer zu trinken, das man ihnen bradıte, da 
kam Hauptmann Puder und mehrere Buren, Die hinten bei ber Yeitung als 
SIDDOUINSE geritten waren, auf mic zu, fehüttelten mir die Sand und jagten 
mir, dat fie nicht geglaubt hätten, mid gejund mwiederzufehen. 

Dabei war id, ohne es zu wilfen, fur; vor dem legten Sturm bald selber 
wieder umgangen worden md wurde im Nüden bejchofjen, wie mir Dauptmann 
Buder nachber erzählte. Ach felber habe wihrend des Gefechts nihts davon gemerkt, 
ich entfinne mich nur, Daß Die Leute chrieen: str werden von binten beidojien«. 
ch hielt e8 jedoch mur für Nervofität und gab nichts daranf, jonft wäre ıh mohl 
omerlich weiter vorgegangen, 

Dem abziehenden Gegner haben wir bedeutende Derlufte beigebracht, doc Tielz 
er feinen Mann Tiegen Wir faben mr, al3 fie auf 2000 m über ven Swalop 
gingen, daß fie eine Menge Vermunpeter over Toter trugen, und fanven in den er: 


temten Slippen große Blutladhen. Diejes Forttragen der Berwunpdeten tt eine 


echte Hererofitte, fie laffen, wenn irgend möglid, niemanden liegen. So habe Id) 
meine Iriegeriiche Laufbahn mit lit und Er folg begonnen, gebe Gott, daß es jo 
weiter geht. Wie entjeglid anftrengend em ioldes Gefecht in Diejer Gegend ll, 
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3 Der y a efniutg gegen Die ale teros; 


'a ta Nr 
fann man fih nicht voritellen. Meine Sachen waren, le oe etiter Se a0ı 
jtänote zerrifien, auc h Bande ud (Heiicht waren yanz aa re a il 
daß. mir. teilmerje verbunden IMUTL den. u ber wahnpmmigen Denrtagshtge Aue: Fir: 
fichen Breiten, die einem jentredht ing Senid prallt, Maren wir Die ee Stunden 
obne MWaffer und hatten jeit dem Abend vorher nichts im Magen. Meine Stiefel 
ebenfo iwie Die vieler anderer waren durch Das Mlettern 


Bor Durch: 1eıtE Ben, jo dub 


ei Ranteıt, von Der ie 


hr 
er 
i 


ber Strumpf durdfam, dem die eljen find merjerjharf au 
alithend heiß wie feuriges Eifen, md die d em langen Dornen find ivte aus Stuhl, Bir 


- Ai ni BL = An 'm r u a, wi | Ai ef in kt “la hear i aan 
waren io fu :chtbar eriüonpf Dom DEI IE ds Stunden, Dis DEI E ige (Er brecben eintrat 


terner Fornten IbIY 1 richt perhinder n, Das non ve bei Dem eriten uberrafce erden 
Anariit per Hererns gefallenen Shettern aber 1 Deren Hände fieleit. str Tanoen 
[a £ u ee FEN fh . ‚47 n 7 De ni 

ihre teichen nachher hei ven Sturm wieber vollig entkleipet umt Die eine 100 LIE 


och mißbandelt, Das Herz breht fi einem im *eibe um, wenn man daran denkt 
es Dan aber ıticht zu verhindern, weil fie abjeits, auf Batronille, gefallen waren. 

. Und un denft nicht, ich fer ein Held. Hier find Yeute, Die viel mehr ge: 
feiitet haben, von denen aber in der Heimat niemand ehvas weiß. Mean it ein 
erbenmiem gegen all diefe Leute, die alten Schußtruppler, die wirklich alle Helden 
find. Ehe ich es ißnen aleihmaden fann, muß id nodı viel mehr leiften. Ser ent- 
brennt ein Miefenehrgeiz, aber niht im Streben nad Stelfungen, fordern tn Yerftungen 
perionlihen Dlutes.” 

Während ein Teil der 5. Kompagnie mit vem Kombagnieführer ‚gegen die Jlanfe 
der Hereros vorgebrungen war, hatte Peutnant Grünewald Die übrigen Yeute mehr 
gegen die Front zum Sturme geführt, Aperdem hatte Dre Artillerie zum Gelingen 
des Sturmangriffs dadırrd iwejentlic beigetragen, dab fie die gegen die linke ‚ylane 
und den Riten Rofenbergs vorgebenden Hereros jofort jeher wirkam unter rettet 
nah und in ihren Dedungen zurickhielt. 

Das entichloffene Vorgeben gegen den rechten Flügel der Hereros hatte zur Folge 
gehabt, dak ihr Widerftand auf der ganzen ront erlahınte, AS die Marinesönfanterie 


il 


bie zweite Stellung des Feindes erreichte und demnächft die weiter wefilich gelegene 
Höhen eritieg, war der Yeind bereits auf Der ganzen Yinte in voller slucht, um es 
konnten ihm mr noch auf weite Entfernung einige Salven nadgefandt werden, 


Troß der großen Ermüdung ließ Hauptmann Puder dem Yeind Dur Die 
tUB J En ul "N 


pagnieder 1et8t, Kompagnie md die Artillerie um die Mittagftunde nocd mehrere Kilometer nei 


Die Nneretos 


un wweitlicher nn verfolgen. Diefer hatte es jepod, wie gemöhnlid), wen es ihm 
gelungen war, jein Vieh rechtzeitig in Sicherheit zu bringen, mit der lu jo eilig, 
daß die Durch ein fechsftindiges Gefecht erihöpfte, unberittene Truppe ıhın nicht mehr 
erreichen fonnte, Hauptmann Buder gab daher die weitere Berfolgung auf zumal 
feine Artillerie fih nahezu verfhoffen hatte. Ex janmelte jeine ganze Abteilung bi 


and 


3° nachmittags weit des Sefechtsfeldes. 
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9. Die Zütigfeit der Hauptabteilung im Mär und die Borbereitungen fir die Aprilkäntpfe S 
{| r = ih Erin = L 


Der yeind hatte etwa 600 Mann ins Gefecht gebracht, Die zum größten. Teil 
mit modernen Semwehren und rauchidiwacher Mı action \heflen. Sale Riidaugs: 
vıhtung ging nach dem IAnffibtale, 

waupfmanm SBuder Dradıte mit hirtlicht auf Die großen überftandenen ln 
Itrengungen mit jeinem Detachement die Nacht auf einer freie Umfict gewäbrenben 
"öhe in unmittelbarer Nähe des Befechtsfeldes zu und 


jette evit am nächiten Nad- 
KB .r 10 ups . al “it en Fl E- u.0% r% un m 
nitltage jenen Marid IEKICH Ateifen his aum Snoribter: fort. Ym 4. März nnirde 
h 17 a ar E) 1} . f- m "7 j v n, n 
durch eine PBatrouille unter Lentmant v, Nofenberg in der Segen von Ohm, am 
ordrande DS Komasbodlandes, ein Lager von 1500-2000 Hereros feitgeftelft, 


Le 


Dieje jehr wichtige Meldung veranlaßte Yauptmamm Puder in der richtigen Er- 
tennis, Daß er mut jeinen fchwachen Kräften gegen eine foldhe jiberlenenbeit nichts 
Entjheidennes ausrichten Fonnte, zu den jehweren a, feine Heine Abteilung 
nach der Bahır zurüczufüßren. Cr traf über Otafie, teilweife unter Berusung der 
Bahn, am 3. März wieder in Dfabandia ein. 

Datte Das Detachement Puder auch den weit überlegenen Keind tm jilichen 
Hererolande nicht vertreiben oder vernichten können, fo war es ihm Doch wentgitens 
gelungen, endlich die Berhältniffe füolih ber Bahn arimdfich au Hüren, = 

Die bis Diitte März beim Hauptquartier in Ofkahanpfa eingegangenen Na: 
richten jtellten ven Gauvernent vor eine toejentlih veränderte aber nunmehr ac 
flar. erkennbare Waage, 

Datte Dberjt Yeutwein noch zu Beginn des Monats die feindlichen fräfte auf 
weiten Yaume zerftreut angenommen, und zwar die Ofahandialeute in 


8): der Kirie 
tojiu—DTatumba—Hatjapia, den Zetjoftamm im Rücdzug von Fehoro nah den 
Onjattbergen, die Omarıridlente vom Etjogebivge ber nah Dften abziehend und 
eine weitere Gruppe am Liewenberge und am Snyrivier, jo war jetst feitgefteltt, 
da ın Wirklichkeit die Meaffe der Gereros, mindeitens 4000 Mann, weitlich der 
natiberge am oberen Siwalop vereinigt ftand, und anideinend nur die RES 
(Sruppe ver Dereros für ih am Nande des Komashochlandes verblieben var. Ab: 
teilungen von unbekannter Stärke wurden außerdem in der Waterberggegend vermutet. 
Damit war die Öefahr, daß Die Hereros mit ihrem ganzen, durch Kaub vervielfaditen 
Biehbelige über die Grenze oder nad dem Dwanbolande entwiihen wirrben, im den 
Sintergrund gerict &8 hatte ven Anfcdein, dab fie zum enticheidenden Rambf im 
heimatlihen Yande entihloffen waren. Schon das Gefedht beim Dtjihinamaparero 
hatte gezeigt, wieviel feiter organtiiert, wieviel bejfer bewaffnet und wide a 
die Dereros jebt waren als in den Gefechten beim Ausbrud des Aufftandes, Syn 
dem Mabe wie die Erfenntus von der Notwendtafeit des Kampfes bis te 
Yußerfte in den Reihen der Hereros zunahm, wuchs auch ihre Entiehloffenheit und 
ihre innere MWiderftandstraft. 

Der Gouverneur verheblte ih nicht, Daß die Truppenmacht, über Die er zur 


Die Lage Mitte 


März. 
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Der Feldzug gegen Die Heretos. 


aD 


diete Miberftandstraft zu breien. 










Zeit verfügte, auf die Dauer nicht geniigen wiirde, 
saher am 9. März eine weitere Berjtäriumng ver Schustruppe Am 


5 bat, diefe behufs Tchnellerer Beriot ndumasbereitihaft 


Lil 


(Fr beantragte 
300 Heiter und ziwer Batterien un 








bh 


mit Pferden abzujenden. 
Mit dem Beginn der Operationen bis 


su warten, erjehten indeifen nicht angangig, namentlich bet der zunehmenden Drenng: 


zum Eintreffen diefer neiten Terjtärkungen 


eit der Hereros, weldhe Die Durd) die Organijationsarbeiten bedingte abmartenpe 








Haltıng Der Deutfchen bereits als Schmwähe auslegten, Bahn md zelngrapb) Dauer) 
on und zahlreihe Viehoiebjtähle telbft unmittelbar bei Ninohuf Sue, 
Ropr allem diefe täglid zumehmenpen Übergriffe der Hereros waren es, d ie den SDberjten 
@eutwein entgegen ee früheren Abfidht veranlaßten, jobal® wie möglid, jhon vor 
bem Eintreffen des großen Pferdetransports aus Argentinien, dem zum 3. Apr 
‚gegen den an an Dnjatibergen ftehenden Aeind zum St 
bie Gefahr bin, Daß Die Truppe es noc) 


Lk 


entagegengejeben mund 
griff Au Ichreiten, sen auf 
nicht Ttark genug je, dem Segner den erhofften. verm ihhtenden Schlag zu berjegen. 
&3 mußte eben unter Den obwaltenden Umftänden ihon als ein Er rolg angejehen 
werben, wenn es gelang, den übermütig geworpenen Feind einzujüchtern, Die nelte 


beantragten Berjtärknngen heabfichtigte der Bouperneut nad) ihrem Eintreifen Zus 
nachji fiblich der Wahn zu verwenden, um den Bezirk Otjimbingue, insbeinnpere 


vie Komasberge, vom ‚Neinde Zu Säubern und danm einen PVoritoß auf Dutjo und 


Grbetfontein aeaen den Dort vermmielen Reind zu unternehmen. 
Er bi) ä 

Nnsrbnungen a Dei eriten Tagen des Mür; murde bie Meitabteilung in der Verfolgung 
hir nie Aperass „a ann REN m Rh r0e r- Par“ Se ” kalt 

Ki die Opera ng por ihr zurlichweichenden eines ın ner Wegend des Etjoberges, die Oftabterlung 
tionen Anfang, 


ja Rormarih gegen die Onjatiberge in der Öegend von Gkuja vermutet. 


Die einfeitenden Anorbnungen fix den Anfang April geplanten fkonzentrifchen | 
Angriff der drei Abteilungen gegen den Send an den Onjatibergen muster aljo | 


Schwierigkeit per Berehlsibermitilung und ven umfangreichen Vorbereitungen fir 


aa 


unverztiqlich getroffen werden, wenn die weit getrennt jtehenden ruppen bei Der 


den Nahichub rechtzeitig verwendungs sbereit jein jollten, 


Schon am 11. März wurde daher folgender Dperationsbefehl ausgegeben: 


Dperationsbefehl vom 11. 3.04. 


1. Samnel mit den Dfahandjaleuten ist im inte Dtiofaftu—Dfatumba (am 
Swatop) —Hatjapia und jünfid (zivfa 1000 Gewehre) | 


Der Zetjoftamm ift im Nüdzuge von Keboro den Schwarzen Nojjob 
aufwärts nad) ben Onjatibergen (zirka 500 Gewehre). 

Michael mit den 2euten von SOmarurı gebt vom Etjogebirge in off h 
licher Hichtung zur (ziefa 1000 Gewehre). 

Sm Bezirk Otjimbingue, bei Snyripiermumd, am Piewenberge und 


Zu 
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juolih fiken weitere Hereros (zirka 1000 Bemehre), 
Aus dem Nordoften feine Nadbrict. 
le | ae Han da A Ce, 1 a nn 7 r 
2.139 beabjihttige nad Formation der Yauptableilung Die Dfahandjaleute md 
zetjvos von Weiten und Dften ber aleich; eifig anzugreifen 
=, 


ET vn Hr en ae h L y u 
Der bei Suyrivtermmd —tiewenberg ftehende 


“) 


re ah wird einitiweilen 
Dur Die Abterlung Baftards von Groß-Barmen aus beobachtet, Desgleichen 
vurh eine von Dem Ctappenfommando Karibit nad Otjimbinaue vor 
geichobene Abteilung. 
3. Truppeneinteilung: 
a) Oftabteilung (Major v. Glafenapp): 
| Kompagnie vo, Winkler (8, Feldfompagnie),*) 
| | - Eggers (9. Yeldfompagnie), 
yucel (1./Diarine-Ifnfanterie-Bataillong), 
| Steber (dl = - E \, 
| aimel e Iogejchüte GC. 73, vier Dlafchtinenfanonen, 
t | eine Nevolverfanone, zwei Sl 
bh) Dauptabterlung (Dberjt Yeirtvein);#® 
z Kompagnte Braf Stillfvieo (1. N Seftfempaanie) 
e | = Puver (9. geldfompaante), 
vb. Bagensft (6. syeldfompagnie), 
- Schering (2,/Marinesiinfanterie-Batatllons), 
| Batterie v». Dergen (1. SFelöbattertie — vier Geihiike Kaliber 5,7 em), 


er" 


v.. Dendebred (2. Feld] &ebirgsihatterie = drei Bebtrgsgefhüße 


| 
| Faliber 6 em), 
I - Bauszus (3. Feldbatterie — vier Gejhhiike ©. 96), 
amer talchinenfanonen, jieben Mafchinengemehre 
e) Weitabteilung Sn v. Eitorff): 
Kompagnie Frante (2, yelöfonpagnie), 


= ih, do IIcTU k . = Jh 


Daerıng (3./ a eBatatllons), 
wer Sbelogeichübe G. 96 **" 


| 
mer om geichiike C. 73, 


II See e ar ee 
wit: hier von Oberfommando angenonmtene X Be dung erer. 7,9. Ronipagnie HE fatlächlich 


erit nach ben Hämpfen an den Onjatibergen erfolgt. 

**, Die Führung der Hauptabteilung Tollte fpäter Oberft Dürr. übernehmen, vgl Seite 94. 

= KR) Q Die Abteilung dv. Eitorf hate vier Felngeihüse CO, 73, Davon jollten zwei gegen Gejchäse 
2 2.96 umgetaufcht werben. Diefe Mahnahne Fonnte wegen Dee, Abmarichs der Abteilung von 
Omarurı nicht zur Musführnte gelangen. Em Welbgeichig C. 73 hatle aber Major ». Eitorf 
bereits nach Saribib zurücdgefandt, fo daß er zur Zeit nur über drei Geihüge 6. 75 verfügte, Eine 
" Naichinenfanone war in Omarure zurüdgelaflen worben,. (Seite 71.) 
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Feldzug gegen Die Fereros, 


92 Der 


ein SGebirasgeiäilik, 


zwei Majchinenlanoneit. 


Die Dftabtetlung mariatert von Sfrja (am Schwarzen Noftob) zunacht 


ie ihre Vorräte ergänzt ud weiteren Befeh er: 


" 
ah 
5 


nah Dtiibaenena, 10 
wartet. 

Sir ihren jpäteren Bor maric il ver eg bon Stjihaenterd iiber Sonfati 
auf Erindt in Ausficht Ban 


Nirdwärtige Verbindung Pon 
mit vier Apparaten wird nah Seeis gejandt,; bw 


Dijihaenena uber Seeis nad Windhuf 


in Richtiianaltrupp 
dorthin Yichtfernfprecer um TU. 
5. Die Yauptabterlung eorıniert fi m Dfahandja. Sur ıhren Bormarid 


U | 


ft der Weg über Otjofaju nad) DOnjati in Ausjiht genommen, 
Die Weftabteilung hat, ven vor ihr zurüdgebenden Feind möglihit nad) 


0. JUHE 
Norden oder Nordoften abzudrängen und, iwern irgend angängig, beim Ans 


ariff auf Die Onjatiberge von Norden ber (über Erindi auf Onjatt) mt 
unvirten, 
Nirciwärtige Verbindung einjiweilen iiber Omarurı, wohin jehs Yıdt- 


jigrralapparate gelandt find, nad) Rarıbıb, 


Notizen. 
1. Die Formation der Gauptabteilung ann Anfang April beendet jein. 
Der Tag bes Angriffs mird nodı befohlen werben. 
9, Die Kriensftärke ber Telpfompagnien beträgt 90, bie ver Marineinfanteriefompagnten 
100 (Semehre im Durhichnitt, 
3, Um das. gegenjeitige Erkennen ver gelrennt annarichterenden Aolonnen zu erleichtern, 
wird bei Tage die Anwendung von Flaggenz eichen, bei Nacht ons Sig nal „pas Banze 
entpfohlen. Die BO ROOIE HN hat gelbe, die Hauptabteilung vote, Die Mejtabtetlung 


blaue Klaggen zu Diefem Zwede bereitjuhalten, 


Der Entihluk des Oberften Feutwein, die Abteilung Olajenapp bon fa 
1tccch tjihaeı LEI heranzuzieben, war af rund Der sn telpung por beim ha alla Des 


Tetioftammes von Kehero in weitliher Richtung auf die Onjatiberge gefaßt worden. 


am 16. März eintreffenden Meldung von dem Gefecht bei Dmiloforere 
dab der Tetjojtamm im Abzug in nordweitlicher Rıdtung 


HNus Der 
ichten fich jedoch zu ergeben, 
begriffen war. 

Die Dftabteilung erhielt deshalb unter dem 18. März neue Anwerjungen, in 
Denen ihr Die © N bes oberen Swafoptales aufgetragen wurde. „+. Major 
v. Eitorff hat am 14. 3.", heißt «es in Dielen, „vom Etjoberge aus den Pormarid 
tin öftlicher uper Kdirt {licher Nichtung angetreten mo {it amfgeforvert worden, mt 
der Hauptabtelung, Die an 1. April von Olabandja in nordöftlicer Michtung por: 
marichtert, timlicit sulammenziumvtrfen. is pabin halten Sie „shre fräfte ver: 
einigt und vermehren Sie dem Gegner nah Möalichkeit einen Abzug in 1orD: 
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öftliher Nichtung.. Sollte er verfuden, um re Fligel eben, jo tun Sie 
ihm nad) Mäßglichfeit t Mobrud Ein Eingreifen in ein etwaiges Gefecht der anderen 
Apterlungen wird ihnen nah Zage der Berhältniffe anbeim; ef, Tale Sie dur 
eingeborene Boten Verbindung mit Eftorff erhalten, fo fordern Sie ihn auf, Einzel: 
gefechte mogliäht zu vermeiden und mit der Optaheih aulammenzimmirten." 
Sleihzettig wurde dem bei Grootfontein ftehenden Oberleutnant VBolfmann, deifen 
Sage fih unzwiihen als ER mehr geführpet eriviefen Hatte, Be das al Des 
Onnwambasu=Omatafo zu jperren, um einen Abzug des Gegners in Diefer Rıcdtung 


zu ee 


ae, für den 1. April geplante Beginn der Operationen mußte indeifen 
utrolge einer } Sersogerung in ver © rgantjaten Der Hauptabteilung verichoben werden, 


Am 23. März traf ım apa die am 20, März abgegangene Meldung | 


er Oftabterlung ein, daß Die weitere Aufflärung das PVerbleiben des Gegners um 
Onitotorero ergeben habe; die Oftabteilung werde zum Angriff bereit bei Onjatu 
itehen bleiben. 

Daraufhin wurde diefer duch Befehl vom 23. März aufgetragen, Einzelgefehte zu 
vermeiden und ohne zwingenden Grund nicht früher anzugreifen, als bis fie vom 
Angriff per Hauptabteilung Kenntnis babe Ein beftimmter Zeitpunkt fir den Vor: 


h 


marich ver Dauptabterlung ließ ich zu Diefer Zeit mod nicht feitießen. 


ya 


Degen (Ende des Monats änderte jih die Zage beim Feinde erheblich, 

Am 28. März traf von der Dftabtellung die Meldung ein, daß. der Gegner 
von Dwitfoforero auf Dfatumba und Dfatjongeama (etwa 50 km weitlid Dmt 
oforero) abgezogen fer und die Dftabterlung nad Owifoborero riiden werde, An 
der sprühe Des 30, März ging ferner im Hauptquartier die wichtige Meeloung 
ein, Daß in der Nacht ein großer Teil der bisher jünlih und weitlih ver Bahn 
jisenden Hereros diefe bet Tenfelsbah in Hftliher Richtung überjähritten habe, ver: 
folgt von ver bisher bei Groß-Barmen befindliden Baltardabteilung, die dem Feinde 
to einiges Vieh abgenommen babe Der Neit der fühlid der Bahn fejtgejtellten 
Hereros fei nod weiter nah Süten in das Komas-Hodhland ausgewichen. m übrigen 
tınmten die Ergebniffe aller von Dfahandja und Mindhuf aus unternönmtenen 
Erkundingsritte und alle Nachrichten Eingeborener dahin Dart dab die MWeafje der 
Sereros nad) wie vor am Sn der Onjatiberge jtehe; der ganze ©ebtrasitod 
tede voller Werften, und der Oberbäuntling Samuel den größten Zeil jenes 
Volkes bei Onganjiva vereinigt. 

Durd, ven Abzug der jüdlih ver Bahn jtehenden Hereros nad) ven Sonjatibergen 
ar zivar die Gefährdung der beutfehen rlidwärtigen Verbindung gefäwunden, ander: 
jeits hatte aber der an den Onjatibergen ftehende Feind einen Kräftezunvacdhs von 
über 1000 Gewehren erhalten, während Die erivarteten deutjgen Berjtärkungen, Die 
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94 Der Feldziq gegen Die Dereros. 
gerade gegen die jet abgezogene Hereros hatten Perivenbung finden jollen, nod) 
nicht zur Stelle mare. ? er 
Tre Haupfabtetlung Hatte Anfang April nad dem Eintreffen der Wertanterling 
und per Zruppen aus Dem Süden eme Stärke von Eugeien: 100 NOCHDEA LEN, 
»wölt Geichüiten und jehs Majchtren: ne erreicht. Abre DOrgantjatton war bis 
auf die Austattung mut ‘Pferoen beendt ie beitanp aus der 1. 2. 4 ö. 
6. Echugtruppens, der 2, Mar tie: Anfantaie Sompaante, der 1. un 3. elpbatterte, 
der 2, Gebirasbatterte, einer Maichinengemehrz, einer Witbois und einer Ballard: 
Abteilung.*) Bon ver nfanterie waren 1% die alten Schußtruppen-ht tompagnien 


Fi 


no. 2 h r A ae ur ii At“ Eier . tar: i 
siel, 2, 4) fowie ein Teil der 5, und 6, beritien, Die der früheren Wejtabtetlumg 


= 
zugeteilt geimejene 3. Marine: Anfanterie-Stompagnie fand als Etappentruppe Der. 
wendung. Die Führung der ‚Yauplabtellung hatte der inzmwijchen eingetrojfene AJber 

Dürr wegen Krankheit bereits: wieder an Dberft Leutwein abgeben mijen. | 
Im das Aufammentwirken. mit dev bei Dmwifoforero vermuteten Oftabteilung 


ur m BL r m nn ae ID ; hat: 1 
jiherzuftellen, waren am 29, März neue MWeijungen an vieje ergangen, im Denen 
- : ara ee = strthtorfir 71 
ihr nitaefeilt wurde, Daß. Die mit Der Beftabteilung vereinigte Daupiabfetimg MM 


Ken 


u] 


den 6. April herum — die Feftfeßung eines beitimmten Zeitpunftes war aud) jebt 
noch nicht möalih — den VBormaridh von Olahandja auf 2 Dtjojafu anzufreten beab- 
fchtige; das gemeinihaftlihe Operationsziel der Hauptabteilung und der Ditabterlung 
‘ei ber mm der oberen Swafop fißende Feind. Diefen Werlungen murde ein Lages- 
befehl beigefügt, in: vem bte Anwendung bon nächtlichen Fichtfignalen als Mitteilung 
über die erfolgte Annäherung der Yauptabtetling in Nusficht geftelit wurde Um 
Mitternacht abgefhoffene weiße Leuchtrafeten jollten bedeuten: „Die Danptabterlung 
ift da’. Unmittelbar danad) auffteigende vote: „Die Haupfa bteilung greift am“. 

ieje MWeifingen waren dem Hauptmann a. D. rom iibergeben worden, DET 
am 29. März von Windhuf aus mit einem für die Dftabteilung I yeftimmten Ber- 
itärkunastranspott, beitebeno aus swer ( (Deich 118 er 0. 73 mit reichlichem Schiekoorrat, 
forpie mit Proviant ımd Sanitätsmaterial in Marjd) gejeßt worden war. Da Mit: 
genommen twurde, daß die neuen Befehle orie die Berjtärfung nicht vor dem D, noer 
6. April an ihrem Beftimmungsorte eintreffen fönnten, wurde Der Beginn dev Opera 
tionen auf den T. April 2° N jeiigefeßt 

Anı 4, April traf von der Oftabteilung die Weidung ein, daß fie von Omifolorero 
aus am 1. April auf Dtitfuofo vorriden wolle, um fich dafeldft beveitzuftellen, 

Als nächites Marihziel der Hauptahteilung wurde Dtjojaju beftimmt. Der 
Vormarid Borthin of in einer Kolonne ftattfinden, da fir getrennt vorgehende 
Abteilungen bie gegenfeitige Verftändigung und Unterjtüßung bei dem ehr ichwie: 
rigen Gelände unmöglich erjäten. 


*, Kriegäglieverung jiehe Anlage 1. 
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3. Ds 6 hefe eiht von © ngänjita, or 


Diefes it Dicht ı . Dfahandja zumächft wellta, weiterhin bildet es nörblid 


der Bormarjhltraße in der Nihtung auf Ofkatumba eine von einzelnen Göberzirgen 


LES SE 


durchjeßte, mit Soruben und Gras bepeikte Ebene, Siolih des Weres Dkahandya 
Onganfiva erhebt fich ein wild zerriifenes, ganz umüberfichtlihes R Iergland, Das mad 
Süden zu inmer jteiler, Höher umd unzugänglicher wird. Diefes unwegjame &elinde 
bietet fir den Angriff Die größten Hinderniffe, während es wie geichaffen war für 
bie Stanıpfesweije der SNereros, deren Stärke gerade in ber PVerteidiaung jchiwer 
I au IIberfälfen geeigneten Gelänoes lag Ein am Abend bes 6. in 

Dtahanpja eingebradter liberläufer hatte aus: jelagt, Daß zu beiden Seiten des Ieges 
Shsfatu Dnteanıive Berhaue angelegt und binter diefen Schügengräben aus: 
geivgorfen jeien, 

Die Hauptabteilung erreihte ohne Störung am 8. April Otjofafı. Unterwegs 
hatte Dberjt Yeutwenn Durd Der vom Waterberge fommenden Mifionar Eid) Die 
Nahrıht erhalten, daß die Waterberger- und Omarurusdereros fi geteilt hätten; 
während ein Zeil am Abaterberge jäühe, jet ver größere Zeil bei Onganitra Ju Samuel 


geftoßen. Am 6. April jeten aukerdem große Dafien der Hereros bet Omwtumbo 
und Dfatiumba gemejen Schließfih beridtete dev Diffionar nod, dab unter Den 
Hereros Gerüchte von einem zweiten großen Siege umliefen, den Michael mit feinen 
Seuten über die Dftabteilung ber Ofaharın davongetragen habe. 

Die Erkundung. der Berge öftlih und jüofid DOtjofafı durd Die Witbow-Abterlung 
hatte ergeben, daß jene bis auf einige Spüher vom Feinde frei feien; mr em 
4-5 km fünöitlih Des Ortes gelegener Berg jer von a ben Aräften bejet. 
Die Hauptabteilung bezog daraufhin bei Otjofafır Bimals, Sn der Naht zum 9, 
wurden furz vor Mitternacht die verabredeten geuchtvafeten abgeicholfen, ohne Da 


eine Antwort von der Ditabterlung erfolgt wäre. 


rat 


9, Das Gefecht von Onaanjira. 

Hın 9. Mil beablichtigte Oberft Leutwein, zunädjt ven bejegt gemeldeten Berg 
anzugreifen; er trat zu Diefem Zwede um 6° morgens den Bormarid an. Die 
1. und 6. eldfonpagnie, die Witbois md die Gebirgsbatterie bildeten die Apantgarde 
inter dem Bere he des Hauptmann ». Hendebrek, die übrigen Schuktruppentompag ten 
das Gros. Die Baltaros jollten pie linte Stlanfe Tichern, auf Ofatumba aufllären 
md Werbindumg mit der in der Gegend von Dtjifuofo vermuteten Dftabteilung 
juhen. Die 2, Marinesinfanterie-Kompagnie, em Zug der 3. Batterie und zivei 
Mafchinengewehre blieben als Bededung beim Zroß. 

Als die Moantgarbe fih dem ihr als Maı ichztel angemiejenen Berge näherte, 
meldeten die Mitbois, Daß er dom Feinde beveits geräumt fei,. imorauf er durch 
einen ichtfignalpoften befelt wurde, der die Verbindung mit Dfahandja heritellte, 
Bald darauf überbradite ver Aelöwebel Peters der 2. Marinessjnfanterte- Kompagnıe 
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marichtert auf 
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se Tier Feldzug gegen bie ereros. 
nähere, in Ofahandja eingegangene Nadrichten bon Der Dftabteihung, Danad) hatte 
biefe auf dem Marich von Otjifuofo auf Otjifuara am 3. April bei Dfaharım ein 
ichweres, aber fiegreiches Gefecht gehabt: Am & Horil hatte fie den Durd Das Wefecht 
unterbrodenen Marih nah Otjinara fortgefegt und beabfihtigte den Gegner von 
neuem anzugreifen. Muf ihre Mitwirkung fonnte au jeit noch qerechitet ae 

Die Mafferitelle Onganjira,*) die man jest im Srunde vor fi Ttegen jah, ıt 
von einem Hhalbfresformigen Döhenzuge umgeben, der nach Nordiweiten geöffnet tt, 
eine Geländegeftalting, Die e$ den Hereros ehr erfeihtern mußte, einen unporficttg 
vormaridierenden Gegner plöslih von allen Seiten anzıtfalfen. SDberjt Yeuhwern 
kon, deshalb rechts vom Wege ab und marjhierte am Fuße Des den Dtjojafı- 
Nivter Firdlich begleitenden Höhenzuges entlang, während |tarke Hufflärungsabteilungen 
auf dem Höhenfamm jelbjt vergingen. 

Bereits 1ad) furzer Zeit ftellten diefe eine feindliche Bejebung des Grünen 
Berges feit. Oberit Yeutwein ep hrergegen feine ganze Artillerie auffahren und 


. Tr 2 i 5 ni A ’ m hr Tal: nraln - ı 7. ee 
entwufelte nıe En anterie der Avantgarde zum Angriff. Ehe diejer jedoch erfolgte, 
r u BEE ae, 2 aa hama AAahT. 
Yalmıten Die Sereros Dieje porgeihobene Stellung; man Jah pe in ver. „gerne zahl: 
reihe VBiehherben nah Süden zu in die Berge treibe 
Da man bie Hauptmafle ver Hereros in öftlicher : ihtung an den OnjatiBergen 


vermmtete, nahm Oberft Leutwein von einer Verfolgung des nad Süden fliehenven 
Teindes Abhtand und fette mit allen Truppen den Bormarjd) in der Nichtung auf 
die Wafleritelle Onganjiva fort. 

E38 war fur; nad 19 nachmittags, als Die Spike der 1. Feldlompagnte unter 
Dberleutnant Neif, Die auf eva 200 m an den OnganjitasBerg bevangelommen 
war, plößlich beftiges reuer aus einem am Sup des Bergfegels angelegten Dornbujd: 
verhau erhielt, Sofort entwidelte fih die ganze Nompagnie dagegen; faum hatte Tie 
indejler Das Feuer eröffnet, als zahlveihe Hereros aus der Stellung voreilten und 
ihrerjeits gegen die Front und linte Zlante ver 1. Kompagnie vorgingen. Zur Abwehr 
biefes Gegenangriffs wurden unverzüglich Die 2 Kompaanie und die Sebirgsbatterte 
im Salopp vorgezogen mit dem Befehl, Iinfs der 1. Kompagnie ins Gefecht zu treten 
und die hier immer breifter vorbringenden Dereros zu verjagen. 

Auch) die inzwilchen hevangefoımmenen beiden eldbatterien fubren jofort auf einer 
fleinen Brhöhung einige hundert teter hinter ver 1. Kompagnie auf und nahmen 
die Hereros an dem Berbau und die Dahinterliegenden Höhen unter Feuer. 

Ehe diefe Beritärtungen eingreifen fonnten, war indeifen Die Yage der ın Der 
linten Splanfe bevrohten 1. Kompagnie fhmierig geworden; im dem Hichten Dornbujd 
par e5 dem Wegner gelungen, bereits Dis auf 30 Dis 40 m an ven Tinten Flügel 
der Kompagnıe beranzulommen ‘Diejer hatte ın Türzelter Zeit jchwere Berluite 
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erlitten, der bier befehligende Yentnant v, Nojenberg, der vor wenigen Wochen durd 
jeitt tapferes Derhalten bei Mlein-Barmen jo wefentlih zum Erfolge beigetragen 
hatte, md mehrere jeiner Yente waren tödlich verwundet, Keldwebel Schlabik, der hier, 
jelbit verwundet, den Befehl übernabm, Keh die Yeuteam Linken ‚slügel etwas zurikd- 
ihipenfem, um. Die OD NR Der Hererns beijer abiwehren zır fünnen. Sur 
rechten Zeit griffen auch Die 2, Kompagnie und die Gebirgsbatterie ein, Beihoifen 
te Dereros ıihrerjeits überrafchend im lanke mb Wirken und veranlaßten ie 
zu eiliger Flucht. Doch ichon nad furzer Zeit drohte aud ber 2. velofompagıie 


Abbildung 9. 





Der Onganjira-Berg. 


und ber Iints vor ihr aufgefahrenen Gebivasbatterie ein aleihes Schtedjal; zahl 
reiche aus der Hanptftellung herbeigeeilte Hereros griffen fie in ihrer linten Slante 
an, jo daß die in vorberiter Linie ftehende Bebtr asbatterte fich nur durch Kartätidı- 
feier des Gegners erwehren fonnte, Ehe diejer indeffen näher heranzudrängen vermochte, 
war auch fon Die Mafhinengewehr-Abteilung und der berittene Zug der 6. Kom 
pagnie auf dem Befechtsfelde eingetroffen und überjhüttete Nüden und Slanfe der die 


ni 


Kompagnie Yranfe umfalfenden Hereros mit einem gewaltigen Schnellfener, das 
diefe jo Üiberrafchte, daß ihnen zunächt Die Angriffstuft verging und fie eiltgjt wieder 
hinter ihre Verbaue im Dornbuich zuridgingen. Snzwiihen waren Eeinere Yerero: 
Abteilungen von Siden bherbeigeeilt und hatten von den Döhen herab ihr jener 
gegen die vechte Slanfe und den Rinten der 1. Kompagnte und der beiden Jeldbatterien 


fi a rn 1 "ar { 
Die Kämpfe der beulfchen Zruppen in Eiitipejtaftife. L 
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a rn EN # Feier grk a an At nas ee) Aotne en 
Düge der 6, Kompagnie verjagen, die daraufhin die Höhen zum Scäube dev vechten | 


lanfe dauernd bejegt hielten. Die 4. und ». Rompagnie waren unterbejfen hinter 
Die u gerikdt und blieben dort als Neferve in Dedung. 
: Die 4, Ron Oberft Sentwein beichlog mm, den rechten Flügel der Hereros, die nad) und nad) 
a BSR IHIE, BICaHk ER mehr Kräfte aus der urfprüngliden Hauptftelfung nörblid bes Miviers tn 
= ee eine vorgeihobene Stellung gezogen hatten, mit der bisher in Wejerve gehaltenen 
MR ihobenen 4. Kompagnie umfaljend anzugreifen, und beauftvagte nit der Leitung. Diejes Angriffs 
ii | Stellung an. non Major v. Eitorf. Zu feiner Unterftügung wurde die 1. elbbatterie vorgezogen 
B und ging in vorberfter inte Zwifcen den Mafchinengewehren und dem berittenen 
# Zuge der 6, Kompagnie erneut in Stellung. Die Wirkung der Batterie war bier bor= 
A zitglich, befonders gegen die feinolihen Verhaue, | 


Major v. Eitorff befahl der 4. Nompagnie, linf$ des berittenen Auges der 6. Kom: 
pagnie vorzugehen. Die Kompagnie vitt im Galopp in Zugfolonne über den Yivier 
und schwenfte dann nad) rebts. Da das Dorngebüjch jede Überfiht verwehrte, 
vitt der ührer, Oberleutnant Epp, nad rechts auf eine Heine Anhöhe, am Ti 
zu orientieren. PBlöglich Fam eine Patrouille mit der Meldung zurüdgaloppiert, der 
Feind vie in unmittelbarer Nähe in hellen Haufen dur) das Sebi zum Angriff vor. 
Sm nächften Augenblick fauften auch jheon die erfien Sejhofje in die Kompagnie hinein. 
Unter einem wahren Kugelvegen wurde gegen den Feind eingejhwenkt; im Nu war 
alles von den Pferden herunter und ftürmte bis an eine etwas lichtere Stelle vor; 
hier wurde das Ferner gegen ben Feind aufgenommen, der in fehr günjtiger gededter 
Stellung hinter einer Geländewelle auf kaum 100 m Entfernung der Kompagnie gegen: 
überlag. Major v. Ejtorff befahl, ihn zu verjagen und Die Geländewelle, Die eine 
günstige Feueritellung bot, zu gewinnen. Mit Iautem Yırıra I noch ehe Ober: 
leutnant Epp wieder bei feiner Kompagnie eingetroffen war, die Schügen vor, allen 
voran Dberleutnant v, Eitorff, em Bruder des Majors, Jomwte u per Nejerne 
Schr. dv. Erffa, der den Siegeszug der Kompagnie Franke als VBizewachtmeifter mit 
FR großer Auszeichnung mitgemadit hatte. Nad wenigen Augenbliden braden die beiden 
B tapferen Offiziere, Das Hurra noch auf den Yippen, ber eine mitten ins Herz wall 

der andere durd; den Kopf geihoffen, vor ibren Zügen lautlos zujammen Boll u: 
grimm über den Berluft ihrer Führer drangen die Neiter mit aufgepflanzten Seiten- 
gewwehren auf dem zFeind ein; doch diefer räumte, den Kampf Mann gegen Mann 

ne rechtzeitig feine Stellung. | 
Is en Kaum hatten Jich indes Die Deutihen Schüßen auf der gewonnenen Welle eingerichtet, 
Gegenangriff DA Drach der Feind ım großen Scharen von neuem überrafdhend zum Angriff vor. 
gegen die Doc) der Anlauf, ver mit außerordentlider Entilofienbeit geführt murbe, zerichellte an 


e linfe Flanke 
By der Deutjhen. Dem ruhigen und überlegenen euer der Schügen und vor allem au ver Geihüse 
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und Majehinengemehre. Der Batteriedef, Hauptmann v. Derken, hatte zwifchen 

zwei jeiner Geihüge immer ein Majhinengewehr Aufftellung nehmen laffen; die 
gemeinjanie Wirkung beider Waffen eriwies ih als vorzüglih, Unter großen PVer- 
fuften mußte der Feind zuriidkweichen. Mllein troß Diefes Deiberfolges ließ er nicht 
von jeinem Beginnen ab, Mit wilden Mute wiederholte ex no ein zweites Mal den 
Sturmanlauf; es gelang ıbm aud, fi Dem linfen Flügel mit fehr überlegenen Mlaffen 
bis auf 10—20 m zu nähern; aucd Diefes Mal aber erwies fih Das Feuer der 


Deutjhen überlegen, und, faft jhon am Ziele, prallten die vorfticmenden feindlichen 


Banden wiederum unter jchiweren Berfujten zurüc. 


Beim eriten wie beim zweiten Anjturm war, ehe ver Gegner aus dem dichten 
Dornbusch auftauchte, ftets ein Heiner, laut bellender Zedel vor dem Ruf erihienen. 
&iner der Bedtenungsmannicaften der Seichübe [ORSELIE bein zweiten Angriff es 
eindes einen anderen Hanonter auf, das Tieren mit dem Karabiner ntederzufßhießen. 
och Yentnant Wagner von der 1. ;yelnbatterie rief Dazwiichen: „Um Dimmelsivtlien 
den Hund nicht totjchteßen! SDer meldet uns ja immer, wenn die jchwarzen Sterle 
fommen." Und victig, Taum war ete halbe Stunde vergangen, da eridhien als 
Vorläufer laut Hläffend vor dem Bud das „Grave Darderl”, ven Deutfchen Die 
nahende &efahr anfimdigend Alles machte ji bereit, und wenige Wugenblice 
darauf braden die Hereros zu einem dritten, mit verzmwetfelter Seftigkeit gefiihrten 
Angriff vor. Die Yage des linken beutfchen Flügels wurde gefahrvoll. Major 
v, Eitoxif ichiete eiligit feinen Mojutanten, 2ertnant Srhen. ©. Buttlar, zum 
Diberiten Yentwein mit ber Sun ihm die bisher in Neferve gebaltene 5. Kompagnie 
zur Verfügung zu ftellen. Doc ehe Dieje a eintreffen forte, gelang 8, 
vor allem danf dem wirkiamen Feuer ber Mafhinengewehre unter dem Leutnant 
braten Saurma, aud diefen Angriff zurüdzinveiien. Als dev Gegner fid) bereits 
bis auf wenige Meter der deutjhen Tinie genähert hatte, brad) plöglih die Kraft 
eines Anlaufes zufammen und alles flutete wieder in den Bujd zurid, um hier 
den FFeuerfampf von neuem aufzunehmen. 
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Sett hielt Oberleutnant Epp, der Führer der 4. Nompagnte, den Augenblid für 
gefommen, zum Sturm zu jchreiten. Er vief von rechten Flügel den Befehl u Die 
Schüßenlinie: „Seitengeivehre aufpflanzen — firmen.“ Der Zugführer des vechten 
Slügelzuges, Qeutnant v. Wurmb, vief den Befehl nad) linfs am den nädjten Zug 
führer, Oberleutnant v. Eftorff, weiter. „Zot” wurde zuridgemeldet; „an Yeutnant 
v. Erffa Befehl weitergeben" vief Keutnant vo. Wurmb hinüber; „Yeutnant v. Erifa 
auch tot” lautete e8 zurüd. Da iprang Yeutnant dv. Wurmb allein empor und ftiträte 
mit Iautem Zuruf vor die Mitte der Nompagnie Wie mit einem Schlage erhob 
ich die ganze Linie und drang mit wilden Yurraruf voll Nadeburjt auf den 
‚Feind ein. 
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& Der. reihte Dieier mit außerordentliher Kraft ausgeführte Sturmanlauf wirkte, Brjehredt 


na e die Schwarzen. Die poriturmende Fombpagıte blieb as geinde im Dom: 
in die Haupt- Dulch dicht auf ven ‚yerfen und achte alles mit dem Sertengewehr nieder, mas 
ftellung zurüd. fich zur Mehr jeben wollte, Nechts Fchloffen fi der wilden Yagd zumächft ver Zug 
ei der. 6. Kompagnie md gleih Darauf nıe 2, Kompagnte an, md Bu gab > beim 
ch Seind fein Halten mehr. SDhne auch nur den Verjuc zu wagen, nod einmal weiter riid- 
wärts hinter feinen Verhauen im Dornbufh ih zur Wehr zu jeen, gab ex mun: 
mehr auf ver ganzen nie den Widerftand auf und jtürmte in. beifen Haufen unter 


fautem Angftgejchrei davon; exit in jeurer iripriinglichen Dauptftellung am Xeutwe it: 


ae and ec 


r 


ir eh Fee] 


Berge mahte er wieder Halt. 

Sn diefem Augenblid drohte eine neue Gefahr von linfS und zwang Die vor: 
ftiremenden Truppen, die genommene Stellung. zunäcit feitzuhalten. Die Baftard- 
Abteilung, der die Aufflärung gegen den bei Dkatumba Ätehenden Feind auf: 
getragen geive ivar, nteldete, aus ber Richtung von Dfatinmba jeren etwa >00 
berittene Dereros, denen ftarfe Abteilungen unberittener folgten, gegen die Iinfe Jlante 
und den Rüden der Hauptabterlung im Anmarfd. 





Dberft Leutwein übertrug dem Major v». Eftorff mit ver 4 und der inzwiichen | 
eingetroffenen 5. Kiompagnie die Siherung ber linken Slanfe; mit allen übrigen 
Kräften beihloß er, den Angriff gegen die feindlihe Hauptjtellung in der Richtung auf 
den Reutwein-Berg fortzujeßen. Major v. Eftorff jammelte jofort die beiden Soms 
pagrien bei ver 1. Felöbatterie umd ließ fie zum Schuse der linfen lante eine 
| fleine weiter nördlich gelegene Anhöhe bejeßen, ı die nah Norden zu freien Ausblid 
Ex bot. Da fih indes zunächft hier nur Ihwade feindliche Kräfte zeigten, bielt er Die 
| 4. Kompagnie zum Planfenihuß für ausreichend und erteilte ner >, den Befehl, 
e;; fich Dem inzwiichen eingeleiteten Angriff der übrigen Kompagnien gegen bie feind- 
R fihe Hauptitellung anzufhliegen und zu verjuchen, den Feind moglichit Iinfs zu ums 
2 faffen. Die Nompagnie entividelte fi) unverzüglih vorwärts ber Artillerie gegen 
den rechten Flügel der feindlichen Hauptftellung; «8 gelang ihr tros Des heftigen N 

| 
| 





= 


eiers, das ihr von vorne und halb Tinfs entgegenihlug, DIS auf werntge hundert 
Meter an den Feind heranzufommen. 
Der Sturm Zur Unterjftigung des Spnfanterieangriffs wurden jest mit unfäglicder Mühe 
ne zwei Gebirgsgeihüße auf ben von den Schm« argen inzwiichen geräumten, ftetlen 
ea 2 DnganjirasBerq geihafft, von ivo fie den das ganze © SHelände beherrichenpen Zeutwer- 
| Berg jehr wirkfam beichteßen fonnten. Au die 1. Kompagnie und einer Der unbes | 


ir 


rittenen Züge der 6. gingen bi3 in Höhe des Dftrandes de3 Onganjtra-herges UDT. 
Ein beftiges Feuergefecht lg fi) auf der ganzen inte, ohne daß Die erhoffte, 
enticheivende Wendung emtrat. r Tag neigte fi feinem Ende zu. Von Stunde 
tal. su Stunde erivartete man das Eu nee der Ditabteilung oder die Wirkung ihres 
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in Ausfiht gejtellten, erneuten Bormarjhes gegen den Rüden des FeinDes, Statt 
deffen war Die Rachriht von dem Anmarjch überlegener feindliher Kräfte gegen Die 
eigene Alanfe gefommen. Die Baftards hatten nirgends eine Spur der Oftabteilung 
anffingen fönnen. Der Yeind hatte zwar jilolic) vom Mivier den Miderftand fo 
ztemlidh aufgegeben, aber auf ver Nordfeite hielt ev nad wie vor feine Hanptfteltung 


Abbildung 10. 
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Uorgeschobene Stellung der hereros bei Onganjira. 


am LentweinBerge, Er beherriäte damit die Wafferftelle Dieje aber mußten die 
Deutihen Haben, denn weder Mann noch Pferd hatte jeit dem vorangegangenen 
Abend frifches Waffer bekommen, Eine fAnelle Entjheidung war dringend not 
wendig. Diefe konnte nad Tage des Gefechts jest mur durch eine Umfafjung des 
infen lügels ber feindlichen Hauptftellung herbeigeführt werden, 

Die 2. Kompagnie erhielt daher Befehl, „ven Uinken Flügel der Yauptjtellung 
de8 Feindes zu ftürmen“. Izwifgen war auf dem deutjcen Tinten lügel die 
5. Kompagnie mit dem berittenen Zuge der 6. ungeachtet des feindlichen Jeuexs, 
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bereits bis dit an Den up Der 2 ıwlihen Höbenftellung vorgedrungen und [fand 
Ä im Begriff, den venhten Slügel be e pereros su umfaffen. Während fie no im 
Feuer lag, lie Hauptmann Franke jeine Kompagnie auffigen, führte jte im Galopp 
amı Alußbett entlang bis in Höhe des feindlichen Flügels vor und ließ Dann über den 
Pivier gegen ben Yeutwein=Berg einfhwenfen. „Alles glaubte,” jhreibt Hauptmann | 
Tanke, „es werde ein Todesritt — liber dem ungejdhlißten, 200 m breiten Rivier | 
Hiniber.‘ ner das feindliche Feuer war verftummt Die ftundenlange, wirkungs- | 
volle Mrtilferiebefhießung, das tapfere Vorgehen der 9. md das überrafchende Bor: 
brechen der 2. Kompagnte, alles das hatte auf die Schwarzen einen jolden Eindrud 
gemacht, daß fie ihren Hauptftüßpuntt ohne Kampf räumten. Begünitigt Dur Das 
Gelände und durch die bereinbrechende Dunkelheit, fonnten fie Dies vom Angreifer 
unbemertt und umgeltört fun. ls Die 5. Kompagnie von Norpmweiten und ein Zug 
ber 2, von Süben her den Berg erflettert hatten, fanden fie bie feindliche Stellung 
leer. Die Hereros gingen auf der ganzen Yinie zuxicd, 
Sp diefem NAugendli trafen die aus der Nihtung von Dfatumba her ım Anmarid 
gemeldeten feindlichen Verftärfungen auf dem Gefehtsfelde ein und ichrittert under: \ 
zitglich zum Gegenangriff gegen die linfe deutidhe lanfe Doh es war zu jpät, 
| 


Der Gegenftoß wide mit Ferchtigfeit von ber in jehr günfttger Stellung befindlichen 
4. Sompagnie zurücgeriefen und vermocdte nicht, dev zurüdwerdenden Hauptmact 
: der Hereros neuen Halt zur geben. Der Feind floh vielmehr überalf, teils in öftlichen, 
B teils in. norböftlicher Nichtung, ftellenweife in völliger Auflöfung. Mit Einbruch der 
Dunkelheit befand fid der Rampfplas in feiner ganzen Auspehmung in deutfchem Belis, 
Die zahlreihen Bontols in der Umgebung dev Wafjerjtelle Onganjiva wurden an: 
gezüm ber Yon eier näehttiejen Verfolgung aber mußte bei dem uniberjichtlichen 
Telfen- und Bujchgeläinde wiederum Abftand genommen werden. Dagegen hoffte 
Dnerjt Peutwein, daß der Gegner auf fernem Nidzuge in die Gewehre der DIE 


m Fe gi 
De 


abteilung bineinlaufen werde, 
Die Ergebniife Die Stärke der Hereros in vem Gefehte bei Onganjira wurde auf ehva 
bes Kampfes. 3000 Gewehre geihäbt; Samuel mit jeinem ganzen Stamme, Zeile ver Waterberger 
und der Omarurulente fowie die Mehrzahl per Dtjimbinguer hatte an dem Kampfe 
teilgenommen. Sie hatten tapfer gefochten und durd die zahlreichen DOffenjioftöße 
beiviefen, dab auch fie den Wert des angriffsweiien Fechtens erkannt hatten. „yhre 
- ‚Führer, Darunter einzelne in geitohlenen Offiziersuntformen, waren ihren Yeuten 
zum Zeil mit geihwungenem Säbel vorangeftürmt, während bie Weiber hinter der 
Front Buch wilden Auruf die Nampfeswut der Krieger anfeuerten. 
Nach den Husfagen mehrerer am näcditen Tage gefangener Hereros empfanden 
dieje das Gefecht als eine jchwere Niederlage, wenn auch ihr Berluit an. Dieb leider | 
wiederum nicht jehr erheblih war; es waren nur etwa 350 Stud Ninder umd zehn 


Gewehre erbeutet worden; außerdem wurden auf dem Gefechtsfelde bei flüchtigen Ab: 
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juchen 80 Kerhen und zahlreiche friih aufgeworfene Gräber gefunden, in denen ber 
(Gegner jeine Toten eiligjt verfharrt hatte; nad den Angaben von Gefangenen 
hatten bie Dereros bei Onganjira von allen bisherigen Gefechten die jchwerten Ver- 
{ufte erlitten und zwar dank der an diefem Tage vorzügliden Wirkung des Artillerie 
TeLteTS. 

Die Verlufte auf deutiher Seite waren, wohl bauptfählih wegen der grimd- 
[ihen und wirhamen Vorbereitung der Angriffe durch Die Artillerie, verhältnismäßig 
gering; fie betrugen an XZoten Dberleutnant ». Ejtorff, Yeutnant der Nejerve 
Frhr, v. Erffa und zwei Mann, an. Bermundeten Leutnant dv, Nojenberg, der bald 
darauf feiner jchweren Verlegung erlag, und elf Mann”) Am Fuße des zuleist 
eroberten Hügels fanden die gefallenen Helden an ftillev, frieelicher Stätte ihr Grab 
unter einem blübenven Mfaztenbaum. 

Am 10, April früh wurde mit einem Zeil der berittenen Truppen die Verfolgung 
aufgenommen und feitgeftellt, daß ber Feind das Gebiet biS zu der Gegend von 
Dfagaraha geräumt hatte und mit jeinen Daupffräften in üffliher Michtung auf 
Eundo— Erindi zuriüdgewiden war. Der Fleinere Zeil, darıımter die Yente von Ofjim- 
bingue, Waren im nordwejtliher Kıdıtung auf Owtmmbo zuridgegangen md hatte jtch 
mit den bort ftehenden Hereros vereinigt. 

Dberft Leutwein erkannte jehr wohl, daß erit eine nahprudiidhe Berfolgung © 
geichlagenen feindlichen Hauptfräfte unter Samuel in der Nihtung auf ui rien 
den Ihönen Erfolg der deutfhen Waffen bei Onganjira zır einem wirklich wirkfamen 
Siege machen könne Solange indes der bei Omwiumbo gemeldete, zahlreidhe Feind 
nicht geichlagen war, blieb bei der Beorohung der ridwärtigen Berbindungen durch 
diefen ein weiterer VBormarib nad DOften ıunmöglid. Sid gegen beide Abteilungen 
gleichzeitig. zu wenden, war bei der ziffermäßigen Schwähe der Hauptabieilung 
undenkbar. 

Dberft Zeutwein befhlog deshalb, fih zunächft mit allen Kräften gegen den yeind 
bei Owinmtbo zu wenden, mit dem er um jo leichteres Spiel zu haben glaubte, als 
in beffen Miüden ja die Dftabteilung ftehen mußte, mit der ex dann die Berbinpung 


zu gewinnen hoffte. 
10. Das Gefecht bei Owiumbo. 


Am 12, April war die Hauptabtetlung ber Otjojafu zu erneuten Bormarid 
bereit umd Brad am folgenden Tage 5° pub in der Yachtung auf Dfatumba auf. 
Die 2. md 5. Keldfompagnie, die Baftardabteilung umd die Wiafhinengewehre bildeten 

= 1 h Ei if a 6 Ar fanen un Cola 7 pr mr m uns 
unter Hauptmann Puder die Avantgarde, die übrigen vrer ‚yelofompagnien, die Dre 

*) Nußer ben Dffizieren waren gefallen: bie Sefreiten Krol ung Schell, verwundet: Seldwebel 
Schlabih, die Sergeanten Liebtfe, Wieland, die Gejreiten Efjmert, rigen, Zucas, arte, Sams, 
die Reiter Kube, Müller und der firiegöfreiwillige von Blanc, 
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ERBE: 
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Ratterien und die halbe 2. ES das Bros, Die Mitbots 
unter Peutnant Müller v. Berned bedten Die rechte le De Munitionss und 


Aa 


Berpflegungsfahrzeuge blieben unter Bededung der anderen halben Marinesftrtfanterte: 
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Kompagnie in ıtiofaju zurid. 


A 


Das Selände, in das der VPormarich diesmal führte, war das denkbar unginftigite 


FEN 


ind gehört zu den jchwiertgjten bes ganzen Schusgebietes. Es ijt nereöftlid Dtjofaju 
bis in die Gegend von Dfaharı mut fait undurcoringlidem Bulhwert und Baum: 
beitand bebeft md wird von dem etwa 200 m breiten Swalops$lußbett Durd- 
ingen. Die fat ununterbrodenen Santeeldornwaldungen verhinderten jede Erkundung 
und jede herr; und erfehwerten den Mari auf den ichmalen Pfaden jomtie jede 
Sefehtsentivielung ungemein. Syn joldem Gelände vermochte ji Der ‚yernd mit 
Peichtigfeit dicht neben der marjctierenden Kolonne zu verbergen, jo daß Dieje 
troß torafältiger Aufklärung dauernd ver Gefahr eines überrajdhenven he alls= 
gejest war. Die ganze Gegend war wie geihaffen für die Kampfesweije ber Hereros; 
hier, wo das Schuffeld jelten meiter als 40 bis 50 m reichte, und wo vie die zablen- 
mäßige Unterlegenheit ver an ausoleihende Wirkung der Artillerie und die 
iiberlegene Sciehfertigfeit der Schügen nit zur Geltung fommen fonnte, fühlten 
fie jich fiher und Tonnten umoeht dert und überrajchend ihre gewaltige Übermadt an 
Zahl ausnußgen. 
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Sr der Gegend von Omwiumbo—satjapta befinden jih zahlveihe Wafferitellen. 
und jaftige Weiden, bie im sprieden dicht mit Werften bejest waren. Hier jtand eine 
jehr ftarfe Herero-Abtetlung unter dem Häuptling Rajata, die in der legten Zeit zahl: 
reihen Zuzug von Norden und Nordoften von den Omarurue und Aaterbergleuten 
erhalten hatte Bon den bet Onganjira geihlagenen Hereros waren nur wenige 
ichmächere Abtetlungen auf Owiumbo ausgewihen.*) 
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Ber Dfatumba, das um 8° vormittags erreidht wurde, maßte die Abterlung 
einen furzen Halt. Bom iFeinde war bisher nichts zu bemerken; dod waren im den 
Ierjten weitlih des Drtes die zrenerjiellen nodb warn, alio erjt vor furgem vom 
‚sende verlajfen. Auch hörte man in der Ferne das Brüllen von Rinderherpden. 


Sturz bevor der Marjch wieder aufgenonmen wurde, meldete Die Baftardabteilung, 
daß fi Hftlih Dfatumba eine große, von anfheinend völlig jorglofen Hereros befegte 
Nerft befünde. Gegen Diele wurde nunmehr der Vormarfh angetreten, wobei vie 
Bajtaros vie linke, Die Witbors füolih vom Smaflon die rechte Flanke fiherten. Die 
von den Baltıros bejeßt gemeldete Werft tellte fih indeffen ebenfalls als verlaffen 
yeraus, auch SDmtumbo und das jünlidhe Smwafopufer wurde von den MWitbois frei 
gemeldet. 
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*) Seite 108. 
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ihr? erfin " ze aan ET. a wi jr Ar: pr hi ’ En 4 ® 
Dat Rüde auf die außergewöhnliche Hite befchloß Dberjt Yeutwein, bei Die Deutfehen 
Simimbo eine zmeite Hatl ıh, a Ne —: ja . he 
mwtumbo eine zwerte Daft abzuhalten und die ermatteten Tiere zu tränten. Die Werden 
miähreno Der 
E Kalt mon 
blieb nördlich des den Hereros 
‚ytuffes und erreichte mit einer neuen Mearichliherung gegen 10° vormittags Die Beihoten. 
fiir feine Raft beftimmte Mafferftelfe, UND RER NREDEN: 
| leutnantsäteis: 
10° vorm. 


Avantgarde überjäritt den Swalop, um auf dem jochen fer bei einer von ben 


Witbois bereits erfundeten Wafferftelle zu raften. Das Gros 


staum hatte die am Anfang des Gros befindliche 1. Kompaante mit dem Tränen 
begonnen, als fie überrafhend von einigen nur wentge 100 m. weiter öftlih im 


Abbildung 1. 






21 , == 
Fi . T en a 
er AT Ga 






jn 1 
; KT 

ru % . 2 
 ı F 

ee je i Dt 
Ta “, i a me Ps ar 
ee [ ’ JH num 1; n = Ki Fe H 
a — ar ann un —— nn na FE er 





Das Swakopbeti bei Owiumbo. 
7 Stelle, wo Dberlenhmn Rei Ael 


Na einer Abbildung aus dem Burke des Oberlentnants b, Sakmann: ‚Im Rambfe gegen bie Herero", 
Berlin 1905. Berlag bon Dietr. Meinten, 


Swalopbett haltennen berittenen Heveros heftig bejihoffen wırde. Man hatte diefe 
anfangs für Hottentotten gehalten, weil fie, nah Witbor-Art, weiße Tücher um den Kopf 
geihlungen haften. Um fie zu verjagen, eilte Oberleutnant Reif, der Führer Der 
1. Kompagtie, mit 17 Mann im lußbett vor, rechts und links von Seitenpetrouiffen 
begleitet, während die Pferde der Kompagnie unverziiglich zunridfgefübrt wurden. 

Die etwa 50 Mann ftarfe Herero-Abteilung wid Swalop aufwärts zurid, 
Im dem Gegner aber die Furft zu folhen umliehfamen Überrafchungen zu vertreiben, 
drangte Oberleutnant NReiß jebr heftig nad, felbjt als bereits zu erkennen war, daß 
der spend rechts und Iinis aus dem Bufh zahlreihe Berftärtungen erhielt und wieder 


> 


‚sront machte Bon allen Seiten heftig beihoifen, fiel der tapfere Offizier, der aud 
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bei Onganjira mit feiner Spige unter dem iiberlegenen euer der Hereros jo uner- 
ihroden ftandgehalten hatte; mit ihm jtarben drei feiner Zeute den Helventod, während 
pier andere fchmer be Hwundet imurden. 

Der ganze Borgang hatte jid) mit folher Schnelligkeit abgefptelt, daß es nıcht 
möglıh wat, bie Ichmache Abteilung duch einen Befehl von riihwärts rechtzeitig aus 
viidzuhalten. Die nicht verimundeten Peute eilten jehleumigjt aus bem Mivier Imfs in 
den Tchlusenden Bud und gingen fenernd auf ihre ompagnte zur, Diefe war tı- 
zwijchen vorgeeilt, um ihre bart hbedrängten Kameraden zu entlaiten; Doch aud fie jah 
fich, kaum ins Gefecht getreten, bon einer erdrikdenden Übermadt in beiden ylanfen 
umfaßt, und mußte auf daS Gros suriikkgenonmen werden. 

Das Gros Bon Deiem waren in aller Eile auf vem rechten Swafopufer Die 4. und 
entwieelt ih 6, Kompagnie entivicelt morden,*) im die fi Die ‚urücigehende 1. Kompanie 
en. einfitate, Unmittelbar nad der Entwidhung feiner Kompagnte fiel bier, durch den 
Swatopufer. Kopf geihoffen, der Führer ver 6. Rompagnie,, Hauptmann v. Bar ist, als er 
fich etwas erhob, um die Feneriwirtung bejjer beobachten zu Tonnen. Die > 2. „gelb- 

Bätterie fuhr unmittelbar hinter der Schütenlinie auf, da fie in dem unuberficht- 
fichen Gelände nur von dort aus die yufanterie gegen den mit großer Übermacht 
vordringenden Feind unterjtiigen Fonmnie, Sie hatte kaum das Feuer eröffnet, als 

lautes Geichret in der. linfen ‚Slante Die Abfiht Des Begners ahnen ließ, Den dichten, 
jede Lberfiht Hindernden Dorndufh zu einer Umfafiung auszunugen. Zur Abwehr 
des DrohenDden rlanfenangrif 3 jeßte Oberjt Xeuiid ein linfs riidwärts der & Kompagiie 
die 1. Heldbatterie ein und beauftragte mit deren "Siherune die bisher zuriidagehaltene 

halbe 2. Marine-Anfanterie-Sompagnie In ber Mitte des jo gebildeten Halb: 
freies fuhren Die Proben und bie Sanitätsfarren auf; auch Tämtlihe Stibaresde 
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wurden dorthin geführt, 
Das Gefecht Anzwilchen war auch Die Avantgarde auf Dem anderen Swalopufer angegriffen 
auf dem Linken yore. Sie hatte, Links an den Fluß angelehnt, ebenfalls eine halbveisfürnige 
Smakopufer, Stellung eingenommen, reis die 5., linfs die 2, Teldfompagnie, in der Meitte Die 
Maichinengewehre; Die offene rechte lanfe war durch die weiter viidwärts geitaffelten 
Witbois gefihert, Da die gegen die Avantgarde vnorgehenden Yereros gleichzeitig 
lanfenfeiner gegen das nördlid Des Swatop jechtende Gros richteten, wurde am 
rechten Wferrand pie 3. = [öbatterie eingejest, Die dınch Schrägfener gegen den ‚Feind 
auf dem fholichen Ufer zur wirken juchte. 
Um ein gegenjettiges Beihiehen der Truppen zu vermeiden, wurden Die af der 
Fluß angelehnten lügel des Gros und der Avantgarde durch Heine vote Flaggen 
bezeichnet, eine Maßregel, die ic iehr bewährte. 
Der Begner fehien jet jene Hauptlraft gegen bie Schwächere Avantgarde einzus 
jegen und unternahm bier verjcitedene jehr fräftige Worftöße, die indejjen jämttlich 


* Skizze 6. 
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unter jhmweren Berluften dur das ruhige Feuer der 2. und 5, Kompagnie und ber 
Maihinengemehre abgemwiejen wurden. Schließlih gab der Feind jein Vorhaben auf, 
um es bon neuen auf dem nördlichen Ufer zu verfuchen, two er bafo mit fehr über: 
legenen Kräften gegen den Niden und die linke Slante des Gros vorgina. 


Abbildung 12. 





Maschinengewehre im Gefecht bei Owiumbo. 


Dherft Leutwein Hatte die Gefahr vedhtzeitig erkannt und der Apantgarde Die Avant: 


| | taffeln ihre bisheri Fi Summe arte An Abe Mid 
efohlen, in Staffeln ihre bisherige Aufftellung zu räumen und auf das vehte Ufer 9°" 
befoblen, in Staffeln ihre bisherige Auf zu tl ’ en 


zu rien zur Abwehr des bier drohenden Angriffs. Ufer genom: 
Während die 2. Kompagnte Links von der Marine-fompagnie und die Majhinen- men. 


gewehre in der Linie der 4 Siompagnie ins Gefecht traten, wurde die 5. Kompagnie 
zumäcit als Referve Hinter dem linfen Slügel bereitgeftellt. Nur die Witbots blieben 
auf dem jirolichen Ufer. 

Raum hatten die Truppen der bisherigen Avantgarde ihre Stellungen auf dem 
nörolichen Ufer eingenommen, als auch jchon von. allen Seiten ein nener, mit großer 
Heftigkeit geflihrter Angriff des Feindes erfolgte, der mit jehr überlegenen Kräften 
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Die Yage 


gegen Hbeno, 


FR] ® ä ey = & ai "1 nn 5, 7 nen ve 
die deutiche Abteilung völlig umzingelt hatte, Pur durch Das jcnelle Eingreifen ver 


de a 


5. Rompaagnie awiichen ver 2 KRompagnie und dem Fluß fonnte eine ernite Sefahr 
a Ridken abgemendet werben, Die nach dem Abmarjch der Avantgaroe veaits der 
3. Feldbatterie entftandene ireke imurde durch die Baltardabterlung ausgefüllt, Die jıch 
an das Gros herangezogen hatte. Sie fonnte im Verein mit der 3, Batterie ben 
auch von Süden ber erfolgenden Angriff un jo leihter abweilen, als hier ver etwa 
200 m breite inter freies Schußfeld bot, währen auf allen anderen le der 
dichte Bufch die Überfiht völlig verhinderte Cs gelang aber aud auf den anderen 
Tronten, die mit außerordentlicher Zähigleıt immer wieder vorftirzenden Hereros 
bfutig zuriekzumerjen. 

63 war jest 5% nadmittags, Beim Feinde machte ih nad) dem mißlungenen 
Angriff auf allen Fronten eine gewiffe Erfälaffung geltend, die Dberjt Xeutwein aus= 
utste, um mit feinen gefamten Kräften in öftliher Kichtung mehrere hunpert Mieter 
weit vorzuriiden. Man fand hierbei einen Zeil Der beim Beginn des Gefechts gefallenen 
Geute der 1. Mompagnie, die unter ftändig hin und herwogendem Fenergefecht beerdigt 
wurden. 

Die Hereros hatten fih indejfen von der blutigen Aurüdweilung ihres Angriffs 
bald erholt und begannen von neuem den ‚seuerfampf, nunmehr auf allernächite 
Entfernung: nad der Heftigfeit des Feuers zu jhließen, mußten fie Zuzug erhalten 
haben; die Witbors meldeten zuben ftarfe berittene Hererobanden im Rüden, an der 
Straße nah Okatumba, Der Gegner hatte offenbar 2 Beritärkungen von dem bei Onganjira 
aeichlagenen Zeile ehr md wollte der Hauptabteilung ben Nüdzug verlegen, 

Den Friihen Sträften des Seindes gegenüber hatte die Hauptabteilung bereits 
jeit langem das leiste &eiwehr eingefeßt, Die Kräfte der Leute begannen in Dem 
mehr als zehnftündigen heftigen Fenerfampf zu erlahmen, vor allem hätte Die Truppe 
unter dem immer quälender werdenden Durft zu leiden. Die Artillerie hatte Nic 
nahezu gänzlid verjchoffen, bei der Anfanterie wurde die Munition mapp, auf Deren 
Ergänzung konnte bei der Bejegung der Straße nah Dfatumba dur den Yeind 
nicht gehofft werden. Die Lage der rings umfchloffenen Hauptabteilung murbde 
bedenflih. Dodb plöslih — «8 war gegen 5° nadmittagg — war in wetter 
Dee von Dften ber ihmwaher Kanonendonner vernehmbar; das mußte die Oftabteilung 
jein! — Hilfe nahte! — Alles atmete erleichtert auf; ihr Eingreifen im Nüden der 
Dereros muhte den Tag zugunften der deutichen Waffen entjcheiden und die jchmwache 

tiche Abteilung aus gefahrvoller Yage befreien. Allein bald merkte man, day man 
durch den Donner eines fern im Dften auffteigenden Gewitters getäufht worden war, 
Ron der Dftabteilung war nichts zu hören, auf ihr Eingreifen war am heutigen Tage 
richt mehr zu rechnen, 

Schon dämmerte es. Der Führer ftand vor einem Thwermwiegenden Entichluife: 
Sollte man während der Naht ausbarren auf dem Gefedhtöfelde um morgen ven 
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Kampf von neuem zu beginnen, oder unter dem Schub der Dumfelheit den Nirkinarich 


nach Ojojaju antreten? Wlan konnte fich nicht Länger verheblen, daß das Zufanımen- E 
wirken mit der Dftabteilung, auf das fich der ganze Blan aufgebaut hatte, nicht auftande | 
gefommen war. Damit war aber bie E DEIENIELONE Sorausjeßung für ben Erfolg der ’ 
ganzen Operation geihwunden. Eine Wiederaufnahme des Kampfes am tolgenben Tage Hi 
i fonnte im günftigften Yale ein weiteres Yuriitorängen des yeindes nach Diften, nicht f 
: mehr einen vernichtenden Schlag, zur Folge haben; bierzu ibien die jest tm Frelde a 
i | jtehende Zruppe gegenüber dem an Zahl fo jehr überlegenen Gegner, der durch Die 
’ Bereinigung mit den bisher firdlich der Bahn befindlichen Hereros einen erheblichen 
Kräftezumahs erfahren hatte, nod zu jhwad. 
J Wie aber geitaltete ih Die Lage der im Dichten Dornbiih eingeichloffenen Mb: 
; teilung, wenn der weit überlegene Yeind, der feinerlei Zeichen von Srihöpfung verriet, 
4 tn der Duntelbeit im Diefem Gelände einen nächtlihen Lberfalt ausfuhrte? Eine 
i Kataltrophe jhien Dann unvermeidlih,. Durfte ber Führer die Verantwortung Meier 
1 auf Jh nehmen, zumal fihere Musficht bejtand, mit den täglich zu erwartenden Ber 
jirfungen aus ber Heimat den Angriff bald umter. gimjtigeren Bedingungen wieder 
s aufnehmen und einen jehr viel wirffameren Schlag ausführen zu können? „rest 
. tonnte der Abmarih freiwillig in unerjhütterter Haltung ausgeführt werden, was 
u und bevor, wenn bie Truppe, don einem übermächtigen Gegner liberwältigt; ge- 
4 zwungen abziehen mußte? 
s Auf der anderen Seite verhehlte fih der Führer feineswegs die jhweriviegenben 
Deventer gegen einen Nüdzug. Durfte an einen folden überhaupt gedacht werden, 
= ehe nicht das Hußerfte verfuht wir? War überhaupt ein Sieg zu erringen, wenn 
a mar nicht zugleih die Verantwortung für eine Kataftrophe auf fih nehmen wollte? 
x Zweifel wogten in der Geele des Führers. Schon war völlige Dunkelheit hereine Hberft Laut: 
N) gebrohen. ES mußte ein jehneller Entihluß gefaßt werden; Oberft Yeutwein entjchted wein ent 
u ih für ben Rüdzug und gab um 8% abends den folgenfhweren Befehl zum Ab- ee 
id maric) auf DOtjojaju. NAusfchlaggebend war dDaber die Ausfiht, den Angriff einige Wochen En abenbs. 
x jpäter, nach Eintreffen der PVerftärkungen, unter befferen Beringungen wiederholen zu 
= fönnen. Der tapfere Sührer, der fih ohne Nüdfiht auf feine Verfon während des 
J ganzen Tages Taltblütig und unerichvoden dem beftigjten feindlichen Feuer ausgefet 
X hätte, hätte ji jonft gewiß nicht geicheut, den Kampf bis zum äußerften Durdzufübren. 
je Den Wonarih fiherte im Piüdfen die 6, und in der Marihrichtung die 5. om: 
Mm pagnie, m Gros marihierten die Batterien und die Sanitätsfarren in der Miitte 
3 auf dem eye, vehts und Ins von ihnen gefechtsbereit die übrigen KHompagnıen. 
je Dadurd, dak in den bisherigen Stellungen vorber überall Lagerfeuer angeftedt worden 
baren, tmurde Der Degner getäufcht und dev Abzug zu jPat von Nu erfannt. Kineı 
er can noch unterneommenen Berjud, den Abmaridh zu ftören, wies die Arrieregarde, 
a 


deren Führung Major vo. Eitorff itbernommen hatte, erfolgreich ab; bei dem fo 
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ichmwierigen Zosiofen vom Feinde hemährte fıd von neuem die Umficht und Raltblüttafeit 


diefes alten Afrikaners im hol ben Maße. 
im 10% abends wurde Ofatumba erreicht, wo aufmaridteri und DIS 2° 
mde, Bon bier Tonnte der Mari, von Geaner ungeltört, in 


nachts gerajtet 
CH 

ie onne bis & ihfo fortgefegt werben, 100 die Abteilung um 5° morgens 

Pidzug war m gi ößter Nuhe und Drbmeng ausgeführt worden, Die 
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Saltung: be der Truppe ausgezeichnet. | 
Die Berlufte waren auf deutfger Seite im De valeih zu der Hartnädigteit umd 

eg nit bob: Gefallen waren Hauptmann d. Fagenstti, Oberleutnant 
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Pianer des Hanıpfes 
Neiß und fieben Mann, verwundet Yeninant Findeis und elf Mann, darunter nem 


Nr 


ihhwer.”) 
dr Die Rerlufte des Ferndes waren natürlich nicht feftzuitellen; wie jhmer er 
des Kampfes. aber gelitten haben muß, geht daraus heyvor, dab aud er am nächiten Tage, als ex 

erfuhr, daß die Deutjchen ar bei ; Otjofafı ftehen geblieben jeien, aus Furcht vor 
einem neuen Angriff das Gefechtsfeld vaume und, wie fpäter feftgeftellt wie, in 
öftlicher mm jnvöftliher Mi ihtung zuridaing; 2 Die Dereros haben, wie einige Abocden 
ipäter durch die Ausfagen von befangenen und Überläufern befannt wurde, den Tag 
von Dmwiumbo als eine idiwere Nieverlage empfunden, — eine Tatjade, Die Durd) 
{hr nachfolgendes Berhalten ihre Beftätigung gefunden hat, Was vor allen Dingen 
damals durchaus notwendig war, den jo iihermütig gewordenen Wegner einzufchlichtern, 
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war durch die Kämpfe bei & Dnganjıra und Owiuntbo erreicht, und das war ner 
ben obmaltenden ungünstigen Umitänven N ihon eim nicht zu unterjchäßendes 
Ergebnis. An dem Kampfe jelbjt waren alle orteile des Geländes und der Zahl 
auf jeiten der Hereros gemwejen, während fir die Deutichen in diefem dichten Dorn- 
bujch Die Hrtilleriovirkung, die fo fehr zu dem Erfolge von Onganjira beigetragen 
hatte, völlig ausfiel und aud) die bejjere Ausbildung und Mannszuht der Truppen 
nicht hatte zur Geltung fommen fonnen, 
u ‚Die öffentlihe Meinung in Deutihland einihliehlid zahlreicher Afrikafenner," To 
» ichrieb Oberft Peutwein am Tage nadı dem Bereit, „ hat die Hereros weit unterichäßt. 
| Auch wir hier hatten einen jelden Widerjtand nit erwartet, Die Hereros jagen 
fich anfdeinend, Daß fie Dod feine Onade zu eriwarten hätten und find zum äußerten 
entiehloffen. Sie lafjen fid) mit Sleihmut totichießen, wo aud) das Schiejal es mit 
fi bringt. Der Krieg wird daher erft aufhören, wenn der Feind feine lette Patrone 
verichoifen hat. 

Das Gefecht von Dwiumbe bat Har bewiejen, daß die Zruppe in ihrer 
gegenwärtigen Stärfe in der Tat nicht ausreicht, um den Aufftand nieberzumerfen. 
x *, Außer ven Offizieren waren gefallen: Sergeant Heinrich, Unteroffizier Rejchke, Gefreiier 


Hammer, Kraufe, Nicolai, Edwarz, Ariegsfrenilliger Bönjd; werwundet: Unteroffizier Bartels, Bod, 
Bunge, Gefreiter Kaifer, Rod, Schoder, Stehlberg, Meiter Fritichfa, Nütters, Steffen, Thierfelber. 
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Die Sereros, a Denen offenbar ein großer Teil ber Materberg- und fait alle 
Otimbinguelente geftoßen find, zählen mindeftens 5000 Gewehre, Um ihren Wider- 
and zu breden, muß Die Truppe fo ftarf fein, daß fie imftande ift, alle Kräfte des 
Feindes gleichzeitig anzugreifen, und nicht wie jest, exit den rechten Klügel und 
dann den kinten. Selbiiverjtänplid) fann hierbei von einer »Ilmzingelung« der Hereros 
niemals Die Nede jem, benun um eine Maffe von 50.000 Menichen zu umgingeln, 
wiirde die Berfammlung einer jo ftarkern Truppenmacht gehören, twie fie hier in diefem 
wajjer- und fulturarımen Lande in enger Vereinigung mittelft Ochfengefpannen nicht 
unterhalten werden kann.” 


. 8 


Dberjt Yeutiwern beabfichtigte nımmehr, aus der bisherigen Hanptabteilung mit 
due der neueintreffenden Berjtärkungen eine Weltabteilung in Otjofafu und eine 
Süpabteilung bei Onjati zu organijieren; die in ihrer bisherigen Bufammenfegung 
ae oftabterlung jellte nah Dejihangwe zurüdgenommen und bier neu er- 
aänzt werden. Nach Erlangung ihrer Gefechtsbereitichaft jollten dann alle drei Ab: 
telungen tonzentriih auf Natjapıa, den Mittelpunkt der feindliden Stellung, 
vorgehen. Daß ber Feind die Muhepaufe benugen mwirde, um mit feinen Biehberben 
nadı Alten uber Die Grenze auszumeihen, hielt Oberjt Yeutwein für wenig wahr: 
iheinlich, va nad feiner Anficht das ganze Volk ver Dereros in feiner alten Heimat 
„zu jtegen oder zu Sterben feit entichloflen war". Die am 20, April von der Dit: 
bella eingebenvden Nachrichten ließen indejlen die Durbführbarfeit der geplanten 
SDperation fraglich erjceinen. 


Il. Die Ereianijje bei der Oftabteiluna bis zu deren YHuflöjima.”) 


Die Oftabtellung hatte jih nad dem Gefecht von Owiloforero bet Dnjatu ver: Die Zage ber 


eimigt.**) Hier erreichte fie am 17. März ver Operationsbefehl vom 11,.***) 
der ıhr auftrug, von Ehuja nah Otjihalnena zu marjcteren; Diefer Befehl mar 


Oftabterlung 
“nad Dem Ge: 


recht von 


inziwifchen von den Ereigniffen überholt worden. Der Führer der Oftabteilung Omwitoforero. 


mitste jelbjtändıq einen den veränderten Berhältntjfen entipredenpen Enti@luß fajjen. 
Bei der damaligen Lage**) erichien ihm abwartendes Berhalten bei Onjatu geboten, 
bis die Hauptabteilung zum Bormaridh bereit war. Durch ausgedehnten Patroutllen: 
gang foltte inzwifhen die Aufklärung gegen den bereits fejtgeftellten Gegner fortgejegt 
und dauernd Die Kühlung mit ihm erhalten werben, eine Aufgabe, deren Erfillung 
bei der geringen Zahl von Berittenen und dem mangelhaften Zuftande der Pferde im 
dem unüberfichtlihen Bufhgelände allerdings nicht leicht war. An das Hauptquartier 
wurde unverziglih Meldung von diefem Entjölup evjtattet, 

Am 21. März trafen aus Windhuf die erwähnten, dev veränderten Yage en 
tragenden Weifungen ein;f) nah Diefen war die Hauptabteilung am 1. Aprıl 


*) Siriegsglieverung fiehe Anlage 1. **) Seite 70. ***) Seite 9, 7) Seite 32, 
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perationsbereit, Die Oftabteilung jollte einen Abzug des Gegners nad) Norpoften 


verhindern, ihm Nbbrud tun, wenn. er an ıhren ügeln ideen jollte, und mtit 
den anderen Abteilungen tunlichtt sujammentotrfen. 
Gleichzeitig mit diefen MWetjungen ging die. Meldung ein, daß der Begrier 
Dwiloforere geräumt habe. Sofort wurde die berittene Abteilung 3 jejebung Der 
Naljerjtelle und Erkundung Der Hbzugsrictung des Segners vorgefandt; ie e ftelfte oejlen 
Abmarih auf Ofatumda feit. Nunmehr wurde ihr aufgetragen, fürs erfte in Dimilo- 
förero zu bleiben, die Verbindung mit der in der Nähe vermuteten Wejtabterlung 
herzuftellen und auf Ofatumba und Otjituofo aufzuklären. Am 24. murde der Iearid 
größerer Hererotrupps von Olatjongeama in der Richtung auf Otjtamongombe erkannt. 
53 waren dies die von der Weltabterlung im öftlicher Atıatung abgedrängten 
Dmaruruleute, die den Anflug an die bei Owinmbo ftehenden Hereros juhten. Da 
gleichzeitig noch weitere Trupps von Norden, Norbwejten und Welten in der Kıidtung 
auf Diwiloforero vorrüdten, jo jdien pie Yage der jhmwahen berittenen Abteilung 
bei DOmifoforern gefährdet; Tie ging deshalb wieder nah Onjatı zurid. 
Die Dftabtei: &3 war nunmehr von aroßer Wichtigkeit, Die fernere Marihrictung Der ges 
ee meldeten feindlichen Zrupps feitzuftellen, Da jene die berittene Abteilung infolge 

EN der außergemöhnliden Anfpannung dev Pferde dur den wocenlangen Patrouillen- 
29, März. Dienjt hierzu nicht imftande war, entihloß fh Mlajor v. Slalenapp, mit der gejamten 

Abterlung nad Owiloforero zu marihteren und Den Verbleib de3 Begners zu erfunden. 
Um 29. März; wurde Dwifoforero erreiht, Nad ven vorgefundenen Spuren wurde 
fejtgeftellt, daß von Norben fommende Herero-Abteilungen SDwiloforere im Welten 
umgangen batten und nah Süden abmarjchiert waren. Der Begner war aljo 
in der Berfammlung am oberen Swalop begriffen. Der Weg nad Ofahbearın 
murde vom Feinde frei gefunden. Die Oftabteilung jab nun ihre Aufgabe darin, fi 
b13 zum 1. April, an dem der Vormarfh der Hauptadterlung erwartet wurde, fo 
bereit zu jtellen, daß jie rechtzeitig won Nordoften ber eingreifen Eonnte. Hierfür war 
Otjtfrofo der. gegebene Bunft. Seine Yage geitattete, fi dem Gegner, wenn er von 
der bereintgten Haupt und Weftabteilung gedrängt wurde, frontal oder Dur Teit- 
lichen Abmarjch vorzulegen. 

Major Major v. Glafenapp beichloß daher, fih hier am 1. April mit der gejamten 
an Ditabı erlung aufzujtellen, und ididte am 31, März; Meldung hiervon an ven 
Driituoto, berbefehlshaber. Nach beihwerlihem Marie durh dichten Bufh wurde Otjtfofo 
1. April. am 1, April 12% mittags erreiht, Sofort wurden Patrouilfen vorgefandt und 

Beobahtungspoften eingerichtet, um den Verbleib der Hauptabtetlung feitzuftelfen. 
&5 war mes weder von Diefer nad vom Gegner irgend ehivas zu chen. Am Abend 
abgejhofjene Yeuchtrafeten fanden feine Erwiderung. Von der Hauptabteilung fehlte 
jede Nahriht; Zweifel tauchten auf, ob fie überhaupt vormarichiert wäre War bies 
ttcht der Fall, van war ber vereinzelte Bormarich der -DOftabtetlung nit mur gefahr 
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poll, jondern aud) ” edles, Am jpäten Nahmittage hatte die zur. Erkundung des 
Weges Otjifuefo— Vtjtfaona entjanote beritterre Abteilung Dafeldft zahlreiche in fire: 
licher Hichtung in das ©ebirge frhrende Biehipuren gefunden. Dies legte die Bermutung 
nahe, Das Der Zetjojtamm verjuden werde Durh Das Gebirge vieder nach SDften 
abzuziehen, zumal er im diejer Wıdtung Teuten Wrverfiand finden konnte. ine 
derartige Bewegung mes Feindes mußte aber Die Berbindungen der Vftabterlung 
ernitlih beprohen. Unter Diefen Umftänden entihloß ji der Führer, als auch am 
Pormittage des 2. April nod keinerlei Kenntnis von dem Bormaric der Hauptabtetlung 
su erlangen war, am Nachmittage diefes Tages über Okhrm— Otjtfuara nad Onjatu 
urliezugeben, bereit, bei einer Bedrohung feiner Verbindungslinte nah Süden ab: 
sumarjchieren und fich dem Gegner vorzulegen, wenn er aus den Onjatibergen in 
öftliher Richtung beraustreten jollte, Am Abend des 2. April murde Dfabarın 
erreicht. 

An 3. April wurde gegen 69° vormittags der Wertermarib auf Otjiknara an: 
getreten. n eg führte andauernd nur dichten Bulk, und dev aus 22 Dcfen- 
wagen bejtehennde Juhrparl verzögerte das Deriuerisiommen ich, Das Gros 
marschterte in folgender Marfhordmung: 4. Diarinesinfanterie- Kompagnie, Artillerie, 
Schustruppen-Kompagnie, Wagenfolonne Die Arvieregarde, bei der aud Major 
v. Slafenapp ritt, bildete die 1. Marine-Infanteriesftompagnie jun dem Bujd) war 
eine Libexficht iiber die etwa 2l/s km lange M tarjehtolonne nicht vorhanden. “Die 
berittene Abteilung war mit befonderem Auftr agent auf Onjatu borausgejlandt. 

Bald nad 8% vormittags trafen fünf von Sees über Otjifnara gefommene 
Provtantivagen bei der Abteilung ein, mit ihnen die jo jehnlicd erwarteten Befehle 
des Truppenfommandos. Während einer furzen Raft durdflog fie Major v. (Slalenapn 
und erfab aus ihnen, daß die Hauptabteilung erjt „im den 6, April herum” den 
Vormarih von Dlahandfa auf Otjofafu antreten werde AB die Kolonne wieder 
in Marich gefebt war, eilte auch der Major v. Blafenapp mit jeinem Stabe bor, 
um einen geeigneten Tagerplas für die Mittagsvaft auszujuhen, 

Kurz nachdent ex die Arrieregarde verlaffen hatte, näherten fich mehrere Heverotrupps 
der Nachipise. Um fie zu verjagen, Tieß deren FJuhrer, Yeutnant ber Nejerve Norr 
einige Schüffe abgeben. Dod; plöglid Thlug von allen Seiten ein iberwältigendes 


(sefecht bei 
Dfaharut am 
>. Alnril. 


Die Nrriere: 
aarbeimird von 


Fix, 1 
pen Kereros 
angefallen, ! 


Teuer auf die [hwache Abteilung ein. Die Arrieregavdentompagnie machte jofoxt Oegen 3% vor. 


Front und ihr Führer entfandte den Reft des zweiten Zuges zur Aufnahme dev harl 
bedränaten Nabfpite. Doc ehe diefen nod in das Gefecht trat, war er and jchon 
von dem größtenteils berittenen Gegner in beiden Alanfen umfaßt. Nur vurd) das 
iofortige Einfegen je eines Halbzuges des dritten Zuges vehts md Linis vom Aege 
forte der zuriidweichende zweite Zug aus feiner gefahrpollen age befreit werben, 
Der Yühver der Nachipite, Leutnant der Neferve Norr, jowie mehrere tete Ipareı, 
tödlich getroffen, in der. erften Stellung liegen geblieben. Auf ganz nade Entfernung 


Die Klmpfe ber beulichen Zruppen in Sübmeltaftifa, 1. ba) 
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Kempaanie in einer Yınie ausgeihmwärnt, Die planfen Durch je einen zurüdgebogenen 
Halbzug gededt. Rad) einiger Zeit ftüärzte der Gegner in dichten Diaffen vor, um ‚die {hm 


an Sabl wert unterlegere Kompagnie zu überrennen. Bob alle Anläufe jceiterten 


IT 


' | 
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an dem vubigen und wohlgezielten Teuer der Seefoldaten, das dem Gegner ehe y 
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Berlufte zufitäte Schließlich Tieß der Feind von feinem Beriuche ab und nahm von 
neuem. den ‚yeuerfampf auf, un dem die Sompagnie bei der aroßen Iberlegenheit des 
Segners jchmwere Berlujte erlitt, 

Die erjte Meldung von dem Gefecht der Arrieregarde erhielt Major v, Slafenapn, 
als er gerade ven Anfang ver on vnme erreichte, Ant Die weit auseinander: 
gezogene Nearichfolenne moglihit va gefehtsbereit zu mahen, befahl er der 
Scuttruppensstompagnie Sraf Broddorff, im Lauficritt zuriichzueilen md einen 
Bufchrand am einer großen Yıcylung zu beiegen; auf Diele follte die Arrieregärden- 
Kompanie zurücgehen; die Artillerie Tollte Hinter der ‚yufanterie auffabren. Diefen 


En 


Schugtruppe zu Pferde unter heftigftem euer der Dereros dem in ser Schüßenltnte 


(iegenden Hauptmann Sifiiel hei. 


Als die Hompage Broddorff ven Nand der Lichtung erreichte, ftieh} ie bereits auf 
den zyeind umd entiwidelte jofort alle drei Züge ee e3 Menges oe ehe = hr 
wirffames jener nahm dote weitlih des Weges zurüdgehende Kompagnie Fıldel auf, 


die an der Yıchlung rechts von Der en erneut on nrachte. 


Die Unillerte hatte Imis rüdwärts von ihr. Stellung genommen. Um fih des hier 
befontpers lebhaft vordrängentden Gegners zu eriwehren,. mußte fie mit Rastiltem 


fe und Zeile der vorderen Schüßenlinie mußten aus dem Gefecht gezogen werben, 
im die Dedung des Iimfen Flügels zu übernehnten. 

Der 4. Hompage war befohlen worden, mit zwei Zügen nad der Bulhlichtiung 
u Tiiden Rn ven Dritten Zug zur Bedelung des Zroffes, aus dem eme Wagenburg 
gebildet werden Tollte, zurikzulaffen. Die Rompagnie hatte Faum die befohlene We- 
wegmg ongelzeten, als je plöslich beftiges Küdenfener von zablreihen Hererotrupps 
erhielt, vie 85 anjcheinend auf Die Wagentolonne abgejeben hatten, Die Kompagnte 
mußte jofort mit: allen Zügen biergegen entidelt erden, umd c5 gelang ihr, richt 
mm ın andertbalbftündigen, beitigem yeuergefeht den Anjturm des Gegners zurikd- 
zuihlagen, fie ging vielmehr Ddemnädft threrjeits zum Angriff über und bradte vem 
Segner: berartig empfinpliche Berlufte bei, daß er erneute Berjuche zur Wegnahme 
er Fahrzeuge nicht mehr wagte. 


uzwijchen hatte auch Das Sefeht Der beiden anderen Kompagnten mut eimem 
vollen Erfolge der beutihen Waffen geendigt, indem ver Gegner namentlih durd Das 
iberlegene euer der Artilferie erihüttert, gegen 12% mittags das Gefecht abbrad) 
nd ebenfo jehnell, wie er gefommen mar, tt dem vihten Bud verihiwane Er 
de trog jengender Mittagshige mod mehrere Kilometer weit zu beiden Seiten 
des Mi Seges tab Dfkabarut verfolat, dab e3 tıdes ben unberittenen Kompaagnten 
mögli geiwefen märe, den bebenden, berittenen Zrupps Des Jeindes nad) tmelentlichen 
Abbruch zu tun. 


Rerehl überbrachten ver ir ae ter. Yehmann und der Yanbiwehrntann Kafobs von der 
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116 Der Kelbzug gegen Die Dereros, 
Auf deutfcher Seite waren Leutnant der Neierne Nörr und 31 Mann gefalten, 
ıptmann Fichel, Yeutnani ABl ilpebrandt und fünfzehn Mann verwun 

2 Mehrzahl von ld: Se auf die Arrieregardesflompagitie, die den eriten ber: 

jallartigen Anprall des Gegners alfein hatte aushalten müfjen und veren Ttachipile 

fat völlig ae uorden war, Die Kompaanie hatte ihre Gefallenen nit mit 


e® 


sie fpäter völlig entkleidet und der IWarfen Devaubt 


bet worden. *) 


uriidnehmen fünnen. Man fand 
vor der Front wiener, Einzelne fertwärts im Bufd Tiegengebliebene Bermundete 
hatten die Hereros mit ihren Keulen totgejchlagen, worurd ji die große Zahl 
auch ver Feind hatte ihiwer gelitten. 42 tote Dereros 


Te: 


ber Toten erklärt Aber 
lagen auf Dem jirlichen Kampfplake bor der ;gront Der Deutfiben, umd etwa 90 zute 


hatte der gegen Die Wagen borgegangene Feind zurücgelaffen. iejige Blittlachen 


vor der Sront der 1. Koi pagnie zeigten an, daß. der Gegner bier gleih) zu Beginn 
des Gefechts bei feinem Anfturnm in biden Maffen ichwere Berlufte erlitten haben 

Die Mehrzahl der Toten und die VBerwundeten hatte ev jenocdh Zeit gehabt 
auriifzubringen. Seine Stärke joll über 1000 Gewehre betragen haben, mwäahreno 
die Oftabteilung nicht mehr als 230 Gewehre hatte Ins &efecht bringen Tonnen. 

Danf dem entichleffenen Handeln des FJübhrers war die Dftabtetlung nel der 
aefabrvolfen Lage, in die fie gevaten war, Herr geworden, und Die Sicherheit um 
Hube, mit der alle Befehle ausgeführt wurden, zeigten, inte feit dieje Truppe. jelbit 
in jchtwierigen Lagen in der Hand ihrer ‚yührer war. 

Nach ber Riüdiehr der Be Lrolgungsabtelunget murDen 
und auf dem biutgeträntten Gefedhtsfelde Bimaf bezogen. Em Berjuc, bie poraus- 
aejandte berittene Mbteilung wieder aehetzhiolen, um fie zur Verfolgung Des ge 
Ichlagenen en und Feititellung feines Berbleibs zu verwenden, hatte feinen Erfolg, 


die Serallenen beeratgi 


da der Meg nah Onjatı vom Gegner gejperrt war. 
Am 4 Koril wurde frühzeitig Der Weitermarih auf Snjatu forigejeßt, Bet 
ihrem Eintreffen fand die Oftabteilung bier den Berftäriungstransport unter Haupt: 


1 


manı romm**) vor, ebenjo die berittene Abteilung, 
Die den Hauptmann Fromm. mitgegebenen Weifungen des Zruppenfommandos 


*) An Mannfchaften waren tot: von ber 1. MarinesInfanterierfompagnie Sergeant Brühl, Die 
Interoffistere Didhoff und Hargens, Die Gefreiten Hader, Seeliger, Sellert, Mennenaa, Sponnagel, 
die Seefoldaten Bettin, Böltge, Geyer, Hader, Haas, Hahn, Heilmann, Huber, Röhl, Krüger, Ziebau, 
Mad (Michael), Mad (Walter), Baulfen, Sachstorn, Schreiner, Stahomst, Ibeiler, Abeyand, von Der 
4. MarinesInfanterie-ffompagnie: Unteroffizier Hahl, Seejoldat Klein, von der Sanitätstolonne: 
Oberfanitätägaftt Mahnke, von der Schugtruppen-Rompagnie: Gefreiter Webel, verwundet; von Der 
1. Kompagnie: die Unteroffijiere Fritjche und Lungwis, Gefreiter Michaeljen, die Seefoldaten Franl, 
Sprenzen, Scherber, Selte, Bollmer; von der 4. Hompagnie: Gefreiter Schmidt, vie Seefolnaten er 
und Willten; von der Mafdhinenkanonen-Abteilung; Überfeuerwerläimaat Kräßig, Obermatro): 
Theuerfauf; von ver SchuktruppemrKompagnie: Unteroffizier Bogel, Irıter Kahlert, 

#*, Seite 94, 
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11. Die Ereigniffe bei der Oftabteilung bis zu deren Aufläfung, 47 
In pom 29. März”) hatte diefer durch befondere Boten vorausgefandt. Sie trafen 
1.) ent bei ver Dftabterlung gleichzeitig mit dem von der Brovianttofonne**) 
Dee mitgebrachten Befehl vom 23. März***) ein. 
pie | Der verjpätet eingetroffene Befehl vom 23, der dur die Ereigniffe bereits 
niit | überholt war, "hatte Der Dfitabtetlumn g ausbriidlid einen Unariff verboten, che fie 
ubt | nicht von dem bevorfiehenven Angriff ver Dauptabteilung Nachricht habe. Die Mit 
> teilung hiervon jollten ihr Die Werjungen vom 29. bringen, die den am oberen 
ah! Smwatop igenden end als gemeinjames Dperationsziel beider Abterlungen bezeichneten 
er03 und den VBormarfch der Hauptabteiumg über Otjofafu um den 6. April herum 
zote in Ausficht Stellten. 
ae | Major v. Ölajenapp wurde jedodh durd die MWeifungen vom 29, die no feine 
gan bejtimmte Zeitangabe fir den beabfichtigten Bormarjch der Hauptabteilung enthielten, 
ab veranlagt, vorläufig bei Onjatu Stehen zu bleiben, da er entipredend Dem Befehl 
a vom 23, glaubte, nod beftimmtere Nadricht über die Annäherung ver Hauptabteilung 
vend abwarten zu follen; dieje hoffte er dur die in Yusfict geftellten Lichtfignale zu ex- 
halten. 
1 Von einem erneuten Bormarfh in das dichte Buldgelände am. oberen Swafop 
"in | ohne Die Gerwipheit: des a: der Hauptabteilung glaubte er umfomehr ab: 
N jehen zu mitffen, als das Bereitjiellen zum 1. April vergeblid gemwejen war, und Die 
| Sewegungsfähigfeit Der Oftabteil ung Dur) Die zahlreichen Verwundeten und Tuphus- 
Pong! franfen fi inzwischen wejentlic verringert hatte, Bereit, vorzumarjdieren, Tobald 
aus: beitimmtere Nachrichten eingingen, verblieb die Abterlung deshalb einjtwerlen bei Onjatı, 
gr ‚su Der folgenden Zeit wurde, joweit es der Zuftand ver Pferde erlaubte, nah Die ZTätigfeu 
folg, allen Richtungen aufgeklärt. Werer nördlid mob juni von Onjatu war etwas ee 
vom Gegner zu bemerken. Auch die Gegend von Owiloforero und Ofaharut ipurde Geh aa 
Bel vom Feinde frei gemeldet. Vom 6. April ab wurden täglid) BVerfuhe gemacht, mit Dlaharıi. 
ne der Hauptabteilung in hefiographiihe Verbindung zu treten. even Abend miurrde a 
bis Mitternacht die Gegend in füoliher umd weitliher Richtung mit der Sigquallampe 7° 7 
1005 abgeleuchtet, jedoh ftets ohne Erfolg Um 9. April nadmittags glaubte man 
von. ferne Geihübfener zu hören, Sofort wurde die berittene Abterlung auf 
[, bie Dfabarıi vorgefandt und die Kombagnien machten fih marihbereit, Gegen 9 
agel, abends Fam Oberleutnant v. Winkler mit ber beitimmten Meldung zurid, es jet fein 
eh Kangnendenner gqeweien, jondern nur der Donner beftiger Gewitter, die an diejem 
I Tage rings am Horizonte ftanden. Sn Wahrheit war es indes doc Gejhligfener 
nde A geivefen, denn an biefen Tage errang die Hauptabteilung den Sieg von Onganjiva. 
SA | Am 13. April, dem Zage von Omtumbo, wiirde nirgends Beidhitbfeuer gehört; an- 
it iheinend Dat der didite Build die Fortpflanzung des Schalles verhindert. 


") Beite 94; *#) Seite 98. *%*%) Seite 118; 
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113 Der Feldzug gegen die Sereros. 
ee er raten her grächtlichen @älte und der auberoroent- 
nrolge Des hiruftagen Hegeimiperiers, Der: TIACHTLIEN . 
ne nn nasarmanrer Mode nerichlechterte fi Der Sejunoheits: 
lichen Anftrengungen der vorangegangenen Wochen verfchlechterte Id Der Wejunoheits 


uftand immer mehr Anfang April ftellten fich die erften Anzeichen einer apa 
feiuche ein; von zwölf Kranken am 6. April hatte fich die Zahl am 16, bereits aui 
66 erhöht. 

Zange konnte die Oftabteilung unter diejen Lmjtänven nicht mehr bei Omjatu 
nn Bon Tag zu Tag wurde der jehnlichht erhoffte Berebl zum Sormarid 
und Angriff erwartet, aber teinerfei Nachrichten trafen iiber den Verbleib der Daupt- 
abteilung ein. Enblih am 20. April famen fie. Die ver einigte Haupt und Aeft- 
abteihung waren nad jchwerem Gefecht bei Owiumbo auf Dtjojaju zurudgegangen, 
und die Operationen follten erft nad) mehreren Wochen wieder aufgenommen werden, 
Die Dt 


er 


wenn reine Werftärfungen eingetroffen jeien. Wahrend biefer et Tollte 
abteilung fich rein verteidiqungsmeife verhalten. Ein Kinlsabmarih nad Dtpihangive 
IpiirDe freigeitellt md Die Pepbadtu Id Des (negners Don Smiipiorern und AJTJAEN 
aus. anheimgegeben, 

Ein weiteres. Verbleiben der Oftabteilung bei Onjatu war indejjen bei der 
immer mehr Opfer fordernden Tuphusepivemie unmöglich geworden. Durd Krank: 
beit und Gefechtsahgänge war die urfprünglide Stärke ver Abterlung dan 25 Soffizteven 
509 Mann auf dreizehn Offiziere 276 Mann herabgefunten, und tüglich kamen Neu: 
erfranfungen binzi 

Die berittene Abteilung hatte jeit dem 16. April das Nager verlajjen, um zur 


ritelfung der immer noch fehlenden Verbindung mit der Hauptabteihing nad 


9 
er sur Je 
diefen den Gegner von Onjatu und Dwiloforero aus zu beobachten, war unmöglid. sit 
Anbetradt alles deifen entihloß ih Major v. Olajenapp Ihweren Herzens, mit Di 
Ditabteilung nach Dtjibatnena zu marjdieren, wo er am 24. April eintraf. Hier 
wirde im Milfionsgebäude mit den inzwilhen aus Windhuf eingetroffenen Hilfa- 


Seeis zur miarfdieren. Hier war fievom Oberfommando feitgehalten morden, |D DaB 
bei ver en mr noch nem brauchbare Pferde befannen. Miu 


mitteln ein feites Pazarett eingerichtet, jo Daß den Kranken endlih etwas bejjere 
Plege zuteil werden Fonnte. 

Unterwegs ging am 22. April die am 10. von Dtiofafu adgefandte Benadridti- 
auma über das Gefecht bei Onganfixa ein, die in Seeis liegen geblieben war, mit ihr 
der Befehl, unter allen Umständen von Onjatu nad Dtjibangwe abzurüden. “Der 
jelbftändtge Entihluß des Majors v. Glajenapp entfprad alfo ven Abjihten des 
Zrumpenfommandes, 


Die Dftabteilung war uch die Tophusepivemie, Transportlommandos und Ab- 


bteitun gm u be von Kranfenpflegern in ihrer Gefechtsfraft To geihmwätht, dab. fie ohne die be- 


rittene Abteilung für Die Operationen nur nod über 151 Mann verfügte Nunmehr 
wurde die ganze Abteilung in Otjihatnena in Oarantäne gelegt und fiel damit für 
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12. Gorbereilingen für meitere Kämpfe, 119 


die demmächjt wieder beginnenden Eriegerifchen Unternehmungen aus, Durd Befehl 
vom 6. lat wurde jie aufgelöft. Nur die in Seeis befindliche berittene Abteihma, 


die pom Zphus verichont geblieben mar, Fand fofort wieder Beriwendung im Selde. 
Slänzende Eriegeriiche Erfolge 


nd der Dftabteilung verfagt geblieben; fie hatte 

in aukergeiwöähnlicher Aetle unter der Ungunft der Berhältniffe leiden Bujen ud 
jolieplih einen weit gefahrvolleven Feind als die Hereros zu bekämpfen: den Topbus, 
Die große Hingabe der Truppe bei ben außergewöhnlichen Ebenen und Ans 
jtrengungen, vie infolge des Sehlens von Pferden in befonderem Maße an die Ab- 
an herantvateı, und die ftandhafte Bflichterfüllung auch in fchwieriaen agen ber- 
dienen um jo wärmere Anerkennung, 

Der Dur das Zırlammenmwirken Der Yaupte md Oftabterlung beabfichtiate wirt: 
jame Schlag war, wenn auch bei Onganjiva ein voller taftiicher Erfolg errungen 
war, wegen ber großen lberlenenheit des Segners an Zahl und der ungeheuren 
Schwierigfeiten bes Geländes nicht geglüdt, Die großen Entfernungen der Nb- 


rr 


teilungen untereinander, die noch obendrein durch den Feind getrennt waren, machten 
eine jmelle uno zuverläifige Berehlsubermittling unmöglich. Bor allen Dingen 


- 


wurde e8 verhängnisvoll, daß bie abändernden Befehle vom 23, März, die der Dft- 


En 


abteilung ein abwartendes Berbalten vorjärieben, diefe zu jpät erreichten. 


12, Porbereitiingen für weitere Kämpfe. 
Ayntzwiicden waren in ver Heimat die Anfang März angeforderten*) weiteren 9 
Harfungen in a Ieife wie bisher durd das Oberfommando der Sauren 
tanmtengeftellt, beflervet und ausgerüfitet worden. Am 25. und 30. März und am 


Ari 

1. Morıl atmaen fie in vier Fransporten unter Den Maivren %d Dede und 
N A [| l | 1 

v. Mithlenfels fowte den Hauptleuten Stahl und Nembe von Hamburg ab, Söhnen 


wireden zum eriten Male Die zur Bejpanmung uno Berittenmahung notmendigen 
Prerve aus Deutihland mitgegeben, und zwar waren nurh MWermittelumg Des 
DYeu N Kriegsminifteriums Eleine, zähe oftpreußgiie Banernpferde angekauft und 
dem Cherfommande Iberiwieien worden, Em Zeil nes Bedarfs, etiva 300 “Pferbe, mirde 
hun a der Kavallerie geberkt, 

Sr ganzen betrug die Zahl ver dev Schustruppe zuageführten Berftärkungen 
55 Offiziere und rate, elf Beamte, 1164 Mann, 1200 Pferve, 15 Reldgefhlike CO, 96 
und eine 3,7 Mafchinenfanene. Die Überfahrt jämtliher Transporte ging jehnell und 
anftanpslos von Itatten, Borzüglide Ergebnijfe wurden bei nen Pjerpelransporten 
erzielt; indem im ganzen nur zehn Pferde an Yungenentzimdung eingingen. Das En: 
treffen in Swalopmumd erfolgte zwijhen dem 17. und 28. April. 
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120 Der Teldsug gegen Die Gereros. 
sa 4 i 
Die Mobil Mit dent Transport von Mühlenfels waren aud ver ben. Rommanbeur ver 


Mmadung der Shuptruppe als Generalftabsoffizier iberwiejene Major Duabe umd der Selb: 
en intendant Syntendanturajjeiler ». Yagietusft eingertojfen. Auf nn = berjien 
Truppen, Seutwein: ibernahm Major Quade die einheitlihe egelung der Dienjtgeichäfte 
im Hauptquartier, zu dem bereits vorher vom Stabe Des Diavine-Erpediktons- 
forps die Hauptleute Salzer und Bayer vom SGeneralitabe, Sherleutnant vd. Boijfe 
und Marines Oberitabsarzt Dr. Mesfe ibergeireten wareı, Neben ver ımter 

ben vorliegenden Verhältniffen bejonners ichiwierigen Durchführung der Miobil- | 
macdung = zahlreichen neu eingetroffenen Verftärkungen traten in piefem geitabjhnitt 
an Das Hauptquartier unzählige Anforderungen heran. Dit Dem Anwachjen der 
Streitkräfte machte fidh gebieteriich die Notwendigkeit einer einheitlichen Ausgejtaltung 
der Stärken der einzelnen Truppenverbände md ihrer Ausviftung mit Fahrzeugen jomie 
deren einheitliher Beladung mit Berpflegung, Schiekbebatf, Sanitätsmaterial uno sFeld- 


e.; gerät geltend. Die Notwendigkeit, jedem neıten Berbande einen Stamm an alten, | 
5 mit dem Lande vertrauten Leuten Towie zuverläffige Eingeborene als Führer mit- | 


zugeben, zwang zu zahlxeichen Schiebungen, 

Die Sicherftellung des Nahfehubes bedingte umfajjenve Maßnahmen fur ven 
weiteren Ausbau des Etappen- und Eijenbahnmejens, Wurjtellung von &tappen- 
fuhrparts, Einrichtung von Bferves, Ejel-, 3 Dchjen- und Wagenjfammeljtellen, beionnerer 
MWagenwerkftätten, Belleidungs-, Ausrüuftungs=, Munitionse und Xazareltsftejerves 
depots, Huch ber Nadricten= und Feldjignaldenit mußte weiter ausgeltaltet werden. 

Sm Gcdubgebiet bei ver Reichspoftverwaltung no vorhandener Zelegraphendraht 


.i 


a 


wurde unter Benutung zweier bei der Babı- und Bortverwaltung entbehrlicher Dlorje- 
abparate zum Bau einer Feldtelegraphenleitung von Dfehandja nah Otjojafu umd 
inäter weiter nad Oilofgrero benugt. Der Mangel an Zelegraphentruppen machte 
ji überaus ftörend fühlder. Höchfte Anipannıng aller Angehörigen des Haupt 
aiartiers war nofwendta, um in furzer Zeit alle diefe Mahnahmen zur Ausführung 
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zu bringen, 


En ET a 


Raum zu überwindende Schwierigkeiten jteltten fich insbejondere der Beihaffung 


m 
L 


eines ausreichenden Rubrparis, der erforderlichen ZYugtiere ımd der Anmwerbung des 
unentbehrlihen eingeborenen Treiberperionals entgegen. Sehr jmwterig war ad Die 
Neuordnung und felbftändige Nusgeftaltung der Yeldintendantur; die Berhältniffe lagen 
auf dieiem Gebiete baburch beionders verieidelt, daß bis zu Diefem Seitpunft Die 
Syırtendanturgejhäfte der Schuktruppe nebenamtlih von der inanzabteilung bes 
Soudernements verjehen worden waren, der bie betreffenden Beamten mit ohne 
weiteres entzogen werden Fonnten, 

Die Ichnellere Bereititellung der eintreffenden Transporte felbft war infolge der 
Nitgabe der Pferde zwar wefentlih erleichtert, aber bis zur endgültigen Mari: 
bereitfchaft waren noch umfangreiche und zeitraubende Maßnahmen erforderih; Mann 
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12. Borbereitungen Für weitere Kanıpfe, 12] 


und Pferd mupten in die afrikanischen Verhältniffe eingemöhnt, Odfen und Efel erit 
suafelt gemacht werbent, 

Schon De der Yanı DLTET nn Swalo pimo machten Jıch Schwierigkeiten geltend, 
De Eule aumegmenDe Be A des Hafens ie Arbeit Des Saba 1 tmmmer 
empfinplicherer Wer] 


e orte, md alle Mushilfen fih als unzulänglid eriwiejen. 
Nadı ihrer Iuathiftun a die Truppen mit Audjict “ Sie Verpflegung 
und lnterbringung auf die größeren Stationen zwiichen Swafopmund um 
Dfahandja verteilt werden. An allen viefen Stationen mußten Awelsprovtantdepots 
errichtet, große Stallzelte zur Unterbringung von Mann und Bferd aufgeichlagen 
werben. banz bejondere Gorfehrungen erforderte die Wafferverforgung, da einzelne 
Stationen kaum das für die Speifung der Yolomotiven nötige Waffer aufbringen konnten. 
Die ganzen umfangreihen Mannjdafts- und Matertaltransporte mußten auf 
der wenig leiltungsfähigen Eifenbahn bewirkt werden. Die Pferde gingen in ber 
Mehrzahl mit Zußmarfh von Swalopmund nah ven Alena ab, 
blieben aber aud) der Wafjerverforgung und Verpflegung wegen nahe der Bahn, da 
die Berpflegung bei der erjt in Karibib vonder Ofahandja möglichen NMusftattung mit 
‚sahrzeugen mit ver Bahn bereitgeftellt werden mußte, Um die Mobtlmahung nod 
weiter zu bejchleunigen und vor allen, um jehnell an Stelle der zur Verfolgung des 
a ‚yeinnes nad Norven marjhierenden Abteilung Eitorit ver verdungSbereite 
A ruppen in Die Hand zu befommen, mußten jpäter do zahlreiche Pferde mit der Bahn 
a Sıfabandja qeihafft werden 
Der Umfiht und Zatkraft des Yeiters des Fyelbeije 
Witt, und der Hingabe aller im Eifenbabndienft tätigen > 3 
haften it eS zu Danfen, daß die Eifenbahn in diefer Zeit die ununterbrochen auf Die 
Döchitlerftung geiteigerten Anforderungen ohne ae Störungen bewältigt ha 
An ven Mobilmahunasorten begann vie Einterlung und Zıfammenftellung der 


jenbahnmwejens, Hauptmanns 
fiziere, Beamten und Manns 


Mannschaften in Kompagnien und Batterien. m ganzen war die Formierung von 
jehs neuen Sompagnien und zwei Seldbatterien beabfichtigt. Alle diefe Arbeiten waren 
um jo fehwteriger, als es allenthalben auf dem fremden Krtegsichauplag, der im jeiner 
Kulturarmut ohne Wege und Wafjer ftredenmeife einer Würte glich, unter dem Zwang 
dringlicher Berbältniffe völlig Neues zu Ichaffen galt, fir das es an Erfahrungen fehlte 

Die getroffenen Maßnahmen bewährten fid indes überall und wien vor- 
bildlih für Die Mobtimahung aller Tpäter eintreffenden Berftärkungen. “Die hierbei 
gemachten Erfabrungen find von Dauernden Werte für Tpäfere überjeeriche Unternehmen. 
Die in jenen wenigen Wochen bewältigte Arbeit it eine Leiftung, die der Hingabe, 
der Umfiht und dem Anpaffungsvermögen jedes einzelnen der Beteiligten ein 
glänzendes Zeugnis ausjtellt, 

Huch Für die Mushildung der neu aufgeftellten Zruppenteile war längere eu 
erforderlich; denn 3 galt, Die in den Apriltämpfen gemachten Erfabrungen auszumußen 
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122 Der Feldzug gegen bie Hereros. 
und die bier zutage getretenen Mängel md Piden auszufillen Der Unterjchter 
ioijchen ver friegeri then Braud) barkeit der alten und neuen Schub truppenjoldaten war 
f in dei bis sherigen Gefechten Deutlih berporgefreten, Auch die Hereros jollen diejen 
3 linterihied erkannt haben. Wenigjtens wird einen ihrer Großleute Die ußerung 
43 sugejchrieben: „Die alten beutichen Soldaten fürdten wir, Die. neuen aber ıtcht, Die 
& Eommten direft won ber Mutter.“ Den Anfanteriften fehlten Kenntmife im Neiten 
a und in der Pfervepflege, während bei den Savalleriiten die Ausbildung im Schießen 
E \ und &efechtsdten NW den lnforderungen ent}prad). Das Fechten im Bud mipte 
3 fix alle Ieueingeire a zum Segenjtand grümdlicjter Übung gemacht werden; aud 
1 die Artillerie batte zu lernen, fid) mit den beionderen Sy pterigfeiten eines Stamıpjes 
E: im Birch abzufinden Die Selbjtand iqteit 088 einzelnen Mannes mußte bei ver 
5 Schwierigfeit der Befedhis= mod ‚yenrerleitung im Bujdı mit allen Neittelm gehoben, 
a au die Schwierigkeit des Weunittonserjaßes md der Wert, der deshalb jener einzelnen 
& Batrone zukommt, mit ne Strenge erneut zum Bewihtjein gebracht werben. 
Die Enten: Der ımerwartet zähe MWiverjtand ber Hereros im den lebten Gefechten 


DT 


dung weiterer hatte gelehrt, daß Die bisher entjandten Sei eitärfungern zu einer jchnellen und 

Berftärfungen 
wiro De: 
ichloffen. Tür 
ihaffen werden. Es wurde deshalb befchloffen, weitere 500 berittene und 00 uns 


erfolgreichen Niederwerfung des Yufitandes nicht ausreichen wien; auch mußte 
die dm das Nusiceiden der Dftabteilung fehlenden Sräfte Erjab ge 


ni 
nn 


herittene Mannjihaften, eine SLelobatterie und vier &eihüse C. I6 als Eriat fiir Die 
57T em Geikhüße fir den Porden und, Zur Sicherheit Der weißen !Bevälferung 


und fir unvorbergejehene Fülle, 150 Berittene und eine Batterie C. 96 für den Even 
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zu entjenden. Cine jchon EN a Maihinengewehrabteilung, dver Funken: 


Pr; 


Er 


telegranphenjtationen fowie eine Berjtärhung der (Eifenbabntruppen wurden nod) am 
30. April von Damburg aus ubgefanbt 
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[| 


13. Der Wiederbeainn der Operationen, — Übernahme des ©ber- | 
fommandos durch Generalleutnant v, Erofha. 
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Die Hereros Hatte jcheon die Notwendigfeit, die bisherige Dftabtellung in iuarantıne zu 
verfajjen die [egen, die Aus] ie der neuerdings geplanten fonzentrifgen Operation gegen fatjapia”) 
a u ;erage geitellt, jo trat. ende April vollig unerwartet ein Ereignis ein, das alle 
Ende April. hsherigen Bl (äne und Abfichten über den Haufen warf und eine ganz neue Zaae Schuf: 


bie Hereros begannen ıhre bisher 01 hartnädig behaupteten Stellungen um. Katjapta 


18 


au räumen und mit ihren Hauptfräften in der Nihtung auf Otjiamongombe (am | 


a en see > 


ur 


Wege Dfahandja— Omnjema) zurüdzugehen. Beltinnmt hatte fie anjcheinend bierzu 
einmal der Mangel an ausreihender Weide für ihr zahlreihes zufammengejtohlenes 
Bieh md an MWaffer für die auf engem Naume zufammengedrängte Meenjchenmajle. 
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15. Zreberbeginn d. Operationen. — Übernahme. Oberfommanbos bucch Generallt.v. Troiba. 123 


Dann aber — und dies wurde erit nachträglich bekannt — waren fie du ch Die jehr 
itarfen Berlufte, Die fie ın den leisten Gefechten erlitten Batten, weit mehr erfhlttert, 
als anfänglih angenommen worden war; ver DOberhäuptling Samuel war verwundet 
und mehrere Öroßleute gefallen. 

Dinfihtlich der weiteren Abfichten der Dereros beitanden nun zwei Mvglichfeiten: 
entweder fjuchten jte Durch den Diitrift Gobabis oder den Omurambas-Omatafo 
entlang über die Grenze nad Dften zu entkommen, ober fie itrebten, was DOberfi 
Zenhven fir das Ibahrjheinlichere hielt, dem Waterberge zu, um fi mit der hiev 
bereits jtebenpen, auf SOO Gewehre gefchäkten Srunpe zu vereinigen und bann den 
Entihetdungstampf anzunehmen; fhlimmiftenfalls tan Abten dann immer noch ber 
Ridaug nach Den Dmambolanpe offen, 


(tm Entweicden Des ‚Feindes tach Skorben ODE er sDiten zu perbü HOCLN, a aumäctt ie Verhält: 


nicht möglich, Hier fanden nur jhwacde beutfche e Abteilungen, $ die bazır nicht imftande „je tm 


OHR: (Er Morben und 
waren. sm Norden hatte ver Diftriktscher von rootfontein, Oberleutnant Boltmann, Ofen, 


= 


nit den 32 ibm zur Verfügung jtehenden Schubtruppenveitern Coblenz befekt, um Die 8, ftom- 


von hier aus entiprechend ven Weifungen des Oberkommandos vom 18. Mära, joweit pagnie mal- 
es in jeinen Sträften jland, den Omuramba-u-Ontatafo zu fperren, Gelegentlih eines N 
su dieiem 4Ywede ausgeführten Batroniffenrittes uberfiel er Ende Wpril mehrere 
Hereromerften, die in der Gegend von Karupufa und Dfanguindt im Bufd verftedt 
lagen, wober an dent lesteren Orte vott der nur zwölf Mann Starten Batronilie 
31 Hereros niedergemacht wurden. Zu feiner Berjtärkung wurde Anfang Mai von 
Karibib aus Die neugebildete 8. Felöfgmpagnie mit zwei Seihügen und zwei Ma: 
ihinengewehren, im ganzen 176 Mann unter Oberleutnant v. Zilow, über Omarıru — 
Dutjo nad dem Norden in Mari gefest. 
Die Abteilung Zulew, peren vereinzelter Bormarih nicht unbevenklih erjäten, 
erreichte am 29. Mar Dtamwt und trat unter den Befehl des Dberleutnants Volt: 
mann. DBDtejer beichloß, bei jeinen Schwacher Kräften fh auf die Belebung Diejes 
Drtes und Grootfonteins zu beichränfen und das bisher bejeste Koblenz aufzugeben 
Bon Dtawı aus Fonnten bie nadı Norden führenden Rüdmarjhridhtungen per Sereros 
am leichtejten beherricht werben; die Befahr eines Entweichens des Feindes nad Nord: 
oiten Omurambası-Omatalo abwärts war bei dem um dieje Zeit im Sandfeld ein= 
tretenden Waffermangel in den Sintergrund getreten, 
m Dften befand fih nur Die Idnwade Seansug bon Bobahıs unter ber Teile der 
leutnant Streitwolf, fowie in Nietfontein (Nord) zur Bewahung der Grenze der Yeutnant Prreros über 


ee ‚ ‚Jchreiten: bie 
Eymael mit wenigen Reitern. Diefer hatte Ende März fejtgefteltt, daß fich nicht nur englifche 


Hereros in der Nähe der Grenze am Epufivo herimngetrieben, fondern dab jie aud) Grenze. 
bereits in größerer Anzahl mit jehr viel Vieh die engliihe Grenze überjäritten hatten, 
Die engliihe Regierung beabjichtigte zwar nad) Angabe der Örenzbeamten, die über- 


L, 


getvetenen Hereros in Slonzentrationslagern unterzubringen und die an der Ermordung 
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u; 124 Der Feldzug gegen die Hereros, 
Waffen heteiliaten Towie dus. geftohlene Vieh auszuliefern; da ihr jenod | 
j deuticher Anjienler beteiligten Jomıe Das geitob 8 k a 
E: in dem Hunderte von Kilometern langen &vemzgebieie nm eine Zul geringe Anzahl 
B- pon Boliziften sur Verfiigung fand, war auf die Ausführung viejer abgicht nicht au 
rechnen. Deuticherjeits pen Übertritt der Hereros auf englifhhes Gebiet ud Die 
Ritcktehr ausgerußter, mit Verpflegung und Schiehbedarf nen ausgejtatteter Auf 
Htändiicher zu verhindern, imar bei der Schwäche der wenigen, zudem weit voneinander 
getrennten Stattonen miausführbar. Die Bejagung des Ditrifts Gobabis wurde nme 
mehr durch die vom Tophus verihent gebliebenen Rerittenen ver früheren Oft 
D-- abteilung unter Oberleutnant v. Winkfer verjtärkt. | 
: ber ac nah dem Eintreffen diefer VBerftärkfungen waren die [wagen Ib: 


teilumgen im Norden und Often mit imffande, einen Abmarih ver Hereros Zu der> | 


u nl 


hindern; es fiel ihnen vielmehr vor allem eine aufflärende Tätigkeit und im alle 
eires Ahmarfces des Feindes die Aufgabe zu, diefen tunlichit an jeinem DBieh zu Schädigen. 
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Die Wer. Bon ben augenbtitfih hei itjofa 3: te henpen Kräften a jorort vermendungss 
wendung ber bereit nur bie 1, 2, 4, 6. ‚selpfompagmie, & die 3. elos und die 2, SebirgSbatterte, 
bisherigen  ier Mafchinengemehre fowte die Baltarı abteilung, alles zufammen 706 Mann. tele 
Dnupfls 
abteilung, 


4 


Kräfte waren nad Zahl und Anfitelhing ebe falls nicht in ber Yage, Die Hereros am 
Yusweichen zu hindern, falls je Dazu entichloifen fein jollten. Ste ipurben jebt dem 
Major v. Eitorf mit dem Auftrage unteritellt,; dem jeinde unmittelbar zu folgen, um 
die Fihlung mit ihm aufredtzuerhalten und ihn nad Möglichfeit die öftlihe Alanke 
abzıgewinnen, Die aus den berjtärkungen und ben bei > a perbleibenoen Eruppen 
nein aufzuftellende Dauptabteilung fellte aus der >., 7.9, 10, 11. 12. Felbfompagnie, 


ver 4, 5. und 6. Feldhatterte und der Witbor- En befteßen und nad) beendiäter 


en) 
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3 Mobilmahung der Abteilung Eftorff folgen; dies war indejfen nicht vor Ende Mat 
B| zu erimarten. 

| 5 Die nicht in Quarantäne befindlichen Teile der Marine, nfanterie umd die im Der 
| 3 Umbewaffnung mit beihugen C. 96 ar ı Felbbatterie fanden zumädjt an den 
EL riihwärtigen Verbindungen Bermendung; dem bisherigen Führer der Dftabterlung, 
E- Major v9. Olafenapp, wurde die Yeitung des Stappenmejens übertragen 

I) Major Major ». Eitorff trat mit der ihm umnterftellten Abteilung am sa Mar von 
A “ izelliis Otjofafur den Vormarih auf Ofatumba an. Er jollte zwar Fühlung mit dem Seide 
5 - — —  Baften, ei energijces Nahdrängen aber lag umfoweniger in jeiner Aufgabe, als es 


us ur im Antereffe der Deutjchen liegen fonnte, werm die Hereros jid) bald iwiener 
festen und nicht in Gebiete ausıwichen, die fi entwerer ganz auferhalb bes eutjchen 
Machtbereichs befanden oder doh burdh ihre weite Entfernung von der Bahn ee 
gewaltige Verlängerung der Sandetappenlinien bedingten, Aud) zwangen das Ichwierige 
Bulkhgelände nordweftlih der Onjatiberge und die geringe Stärke ner Kolonne, Die 

fir die nächfte Zeit auf feinerler Unteritügung vechnen tonmte, Zur oriict. 
Schon bei Ofatumba wurden zahlreihe nad Norden und Norpoften führende 
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13. Mieberbeginn db. Operationen. Übernahme. SOberfommandos buch Benterallt, d, Trotba, 195 


Spuren entvert. Yu Onjatı follte noch Stark vom Feinde befekt fein. Die Ab: 
teilung erreihte am 6. Dtjlfuofe, wo die 1. Feldfompagnie eine Hererobande liber- 

ne, 67 ee a eier : { . i ET 
valdıte, Die unter Zurudlaflung von Bieh und nad) Berlult mehrerer Leute erliaft 


fliichtete. ao aufhin wurde am 7. Der Marih über Ofabarui auf Otjikuara 
fortgejeßt. Ber Otjihuofo blieben die 6. Kompagnie umd die Baftard-Abteilung fteben. 
As zum 8. nn wurde feitgeftellt, dab fehon am 4, eine ftarke feindliche Kolonne 


Dmitolorero in nördlicher Richtung verlaffen hatte; auch morbweitlih vom Omatato- 
berge waren Staubwolfen gefehen worden. Die weitere Aufklärung ergab dann bis 
zum 11, daß der Yeind aus: der Linie Owiloforern — Otjifuara, in zahlreiche Öruppen 
verteilt, in vollem Nildzuge nad Horben, Kprdoiten und Nordwelten begriffen war, 
Bet einzelnen ließ jich bereits erkennen, daß fie bem Waterberge zujtrebten. Yald 
parauf wurde auch Dfajainja vom Feinde frei gefunden, während bei Engendo (etwa 
3D Fi Sam: hpiloforero) nut nod) vereinzelte Hereros feitgeftellt wurden. 

| ie Abteilung jelbit blieb vorläufig bei Dnjatır Stehen, ein Zeil mußte des ichledten 
are halber nad vem nahegelegenen Dfaxufambe verlegt werden. Mehrere der vor- 
gefundenen Abafjerlöher waren vergiftet; in einem lag eine tote Schlange, in anderen 
befanden jich tote Hunde — „Lauter Heine Nufmerkfamkeiten dev Hereros gegen uns" — 
heißt e8 in dem Berichte des Miajors v. Eftorff. Erft als bis zum 16. Mat weitere 

Ntadrıckhten en nad Denen eine Bereimtgung Der gejamten Dererogruppen in 
ver Gegene von Omufkuatjiwanı (etwa 60 km meröftlid Omjate) immer wahr: 
icheinliher wurde, ging Major v. Eitorff am 19, von Onjatu auf Engaraman— 
DOmukratjiwanu weiter boy, ım Dem Gegner vorfihtig nachzufihlen und ihm 
allmählich Die öftlihe Slanfe abzugewinnen Am 20. Dat überraihte Oberleutnant 
Böttlin mit der Baltard-Abterlung zwifchen Otjefonge und Dflomatangara eine 
Hereroabteilung, der er Munition und Bieh abnabın.. ‘Die Ktolenne jelbit folgte 
über Dtiefongo und erreichte am 23. Dfamatangara. Die hier eingehende, anjdeinend 
zuperläffige Nachricht, daß Samuel die nah Dften ausgewihenen Zeile der Dereros 
nach dem MWaterberge zurücberufen babe und dem Feinde zahlreiche friihe Mintion 
aus dem Owambolande zugeführt worden fer, ließ vermuten, daß bie Hereros ein 
Entweiden über Die Grenze nicht beabfichtigten, jondern am Waterberge den Ent: 
iheivungsfampf anzunehmen entichleffen feien. Da gleichzeitig erneut ftvenge Weijungen 
vom Zruppenfommando eintrafen, unter allen Umftänden das Zujantmenmvtrien unit 
ver Hauptabteilung abzuwarten umd inzwijden zu verjuchen, Die Berbindung mit 
Dberleutnant Bollmann zu gewinnen, der felbit zumächft nicht über den nvengauva 
Be hatte, entichloß id N v,. Eitorff, mit jeiner Abteilung bei 

Dfamatangara, öftlih vom Omurambasu-Omatafo zunädft halten zu blerben. ea 
ac den Ausfagen mehrerer en Hereros näberten ih aus dem Eitorf über 
Dften nad dem Waterberge zuriidgerufene Tetjoleute auf ihrem Rüdmarid fa: N 


matangava; fie ftanden am 23. anfceinend in völliger Unfenninis über die Nähe bei Dijomaje. 








126 Der Kelpzun gegen Die Hereros 

ver beutichen Abteilung dit bei Otjomaie. Maisr v. Eitorff entichloß fi, Die 
Sunft der Tage zu einem überrajhenden Schlage auszunngen und am 24. Mia 
von Ofamatangara auf Stjomajo vorzuftoßen, zumal der yeind ın dtiefer Aufitellung 
die ridmärtige Verbindung der Deutichen beprobte, 

Ari um 5°° murde aufgebrodien. AS Die Abtetlung gegen 5% vormittags 
am Meftrande einer 1000 m breiten überfichtlihen Aläche angelöimmen. war, mirrde 
ans öftliher Nidtung Viehgebrull vernonnment, Major v. Efiorif ließ abfigen und 
ing auf Da Biehgebrüll Ir (ps, mit > 1. Kompaante in vorderer Yınie; ıhr folgten | 
rechts md lints ge eital jelt die 6. und 2, Nompagıte, während die 4, Die Artillerie und 
bie Baltards die Neferne bildeten. lach Überfchreitung der Lichtung wurde in den 
immer dichter werdenden Dornbufh eingedrungen. E53 war bereits gegen 10°° morgens, 
als die 1. Kompagnie endlidh an einer großen Bley ih auf mur 50 m ven 
völlig überrafchten Feinde gegenüberjah. Unter lauten Hurra jhirgte fie ftch mit 
aufgenflanztem Seitengewehr auf ihn; die lufs geitaffelt folgende 2, Ktompagnie 
k wandte fi gegen einen in der linken Flanke erjceinenden Gegner, während Die 
E: 6. Rompagnie einige mit dem Zurüdtreiben von Bieh beidäftigte Yereros unter 
r euer nahm. 

Bi: Nah furzem Kampf jteb Der eind nad allen Seiten auseinander; Tedhs Zote, 
| harter ein Unterfapitän Tetjos, 115 Std Kleinvieh und drei Gewehre fielen in 
die Hände ver Steger, 

Eine Berfolgung der. Hereros verhinderte der Dichte Bufc), der ftellenmeife nicht auf 
dem yeinde fein Tchnelles Entid lüipfen 


zehn Meter Überblid gewährte. Hierdurch war 
| geglüct, und e8 war nicht möglich, ihm jein Bieh, auf das es abgejehben mar, zu ent 
ji reißen. Smmerbin war es gelungen, den Feind aus der Die riidwärtigen Berbindumgen 
| der Abteilung bebrohenden Stellung zu verjagen. Ju dem Kampfe waren ein | 
franzöfiiher Sriegsfrenilliger namens Huet, und der Neiter Spindler, beide von der 
1. Sompagnie, gefallen. Huet hatte adit Jahre bei den Kiüxaffieren in Xunepille 
ei: gedient, an der Madagasfar-Erpedition teilgenommen und war hier verwundet md 
| beforiert worden. Auch in Südweitafrife, in deutihen Dienften, hatte ev jıh nad) 


EL bem llrteil feiner VBorgefegten als ein „äußerft braucbarer Soldat” bemährt. 
He Ym fpäten Radıniktage trat das Detabement den Nidmarid nah Dfamae 
=; tangara am, wo es für Die nädfte Zeit im Lager tehen blieb. „Unfer Nager: 


[eben bier”, heißt es in dem Tagebuch eines Offiziexs, „mag für einen zyrempen 


d 
Di 





| 

F jeltiam genug ausjeben: Die Truppen m ıhren verjchtevenen Dankterungen, & Dazwiichen 

E; die wilden Geitalten der Witbois, bei den Wagen das eingeborene Volk der Zreiber, 
| j“ von been einige fogar ihre Weiber mitgenommen haben, und zwifchen allen die \ 

} zahlreichen eingeborenen Aungens, die fi ftetS beim Troß einfinden umd Die 

=: Soldaten bedienen, — alles das gibt ein buntes Bild, das einen an Wallenjteins 

E ager erinnert, nur etwas mehr Ordnung und Gefittung bereit bier bei ums!“ | 
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ee gr n. In er Gyyn = Ein. F ini en 
| Exit Ende des Monats wurde eine Heine W erichtebung m nordweftliher Richtung 
gegen den Omatalo hin vorgenommen. 
"ırt rufe Des et Inter Inrannel Ylt ap N = Br h f } m! „ in 
1) u dl Mar BUTEDEIDOIE WeeiDiingent uber erneute Unvuben Ste lz. kom 


in der Gegend weitlih De3 Waterberges ımd in den Diftriften Omarımı amd PAgMe wir 


ZEN n | en l 1: 3% ih Dei 
Due eingegangen, 5 hatte den Anjchen, als ob Zeile der Omarıileinte nach Diftit 
ans a zuge bon ven njatibergen in ihre alte Heimat zuriigefehrt wären. Die Omaruru 
durch Zeile der 9. Miarine- Infanterie» Sompagnie befesten Stationen meldeten tandt. 


olfenthalben Überfälle von Lichtjignafftationen und Viehdiebftähfe, die fid, trosdem 


e5 11eis gelungen mar, Die feinplichen Angriffe abzuichlagen, oauernd tlederbolten, 
Auch waren Berfuche gemadt worden, den im Omarurudiftritt wohnenden Dergpanları: 
fapttän Gornelius zum Nufftand zu verleiten, Sberft Veutmein ent !andte beshbalb 
ven Hauptmann zyvanfe mit der neuformierten 12, Feldfompagnie unter Hauptmann 
Sehr. vd. Weld ın feinen alten Bezich, um bier Die Rufe wiederherzuftellen, was auch 
fürzeiter SFrılt gelana. 

snzmwtichen hatte die Hauptabteilung ihre Moptimabunasarbeiten beerdigt und Die Daupt 
tand am 5, Numt mit der 7, 10, 11. Kompagnie, 4, 5, 6. Batterie, der Bareihing: 122) 
Mafinengewehrabteilung Dir md ber Junfentelegraphenabteiling bei Otjofafı ER 
beriammelt, während Die 9. Kompagnie nah Dfatumba porgeihoben war. Die noch Benmegung. 
unberittene 9. Kompagnie blieb zur Dedung des Nahichubs vorläufig in Dkahandja, 7 Sum 
Die Witboi-Abteilung wurde am 7. Sunt zur Aufflärung gegen die Linie Okahitua— 
fire (am Omurambası-Omatafo) vorgefhidt. Dberft Yentwein beabjichtigte, die 
Yanptabterlung einjtweilen nur fomeit gegen ben Omurambası-Omatafo vorzufchieben, 
wie es Die Sicherheit der Abteilung Eftorff erforderte; am 18 3. zum Ttand die Haupt- 
abtetlung bet Omtfoforero aufgeihloffen. SDberit Leutwein erwog den Plan zu einem 
neuen Angriff gegen den zyeind am Dmuvanbası: = tatako. 

snzwiihen war jevodh eine bedeutfame Veränderung eingetreten: Seine Majeftät General: 
der hatte im Sinblek auf Die ei Der Entfenbung noch imeiterer N 
Serftärkungen umd die hiermit im Sufammenhange jtehende Kommandterung auıs RT 
Stahäoffi tere ven bisherigen Kommandent ver 16, Divifion, beneralleutnant v, Trotha, Den 
mit dem $tommando iiber die Truppen in Showeftafrifı betraut und bejtimmt, daß "berbejebl, 
bt& um Eintreffen des reiten Oberbefehlsbabers und ver in der Deimat ner auf 


| geitellten Merftä a jebe meitere enticherdende Operation zu unterbleiben babe. 
| Damit waren größere Unternehmungen fir die nächte Zeit ausgeichloffen. 


Wenn es dem Se berit Feutwein während jeiner Rommandeführung nicht gealirct 


je = 


war, Den erhofften enticheidenden Schlag gegen die Her 


Di 


veros zu führen, jo lag pte 
Schuld hieran an einer Heihe ungünftiger Umftände, die verauszujehen außer der 
Draht der Truppenführung lag. 

Bor allem war «8 die anfänglich irrige a bet feindlichen Widerjtands- 
rat, Die verbängnispell wurde und bewirkte, daß die Zeit Diejer Kampfe eine Periode 
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: | Se »tlänalicen Mittel murde Dab aber ın dem an ji 
per Sirieafuhrung mit unzulanglihen elite müree up \ Je 1 


E 1. 
in stie 


rn F m Per I ann 4 ut a, 5 En TE In h ı 5 neh ' " Eat 1 »t it 
itumpfen und phlegmatiichen Herero Die Erfennims bon der Noiwendigleit eines 


\ F f Fa j # Bi; ae ee amd ia 4 77747 a 
Kampfes auf Zod md Neben em jo bobes Maß Friegeriiher Zuchtigfett und zäher 


a re 


ü = Eid 11 ’ a - r u t3 a un urul. u. # r ni 2 & 

Willenskraft auslöfen wide, wie er es in den legten Kämpfen gezeigt hatte, Das 
Zi aa u 2 = fr „IRe L in eh u an ap ur adı we Sr /F 12 1anıp . # m a 

eonnte wohl niemand, jelbjit miht 2er bejie einer Dieen soltes,. Mener In Dem 

An 


4 4 er ch EETE Be a laptorhte For = mega 
Shubgebtet nod) ım Der Deumal, DOTTUSJEDEN, zumal Dte eriten aejeie Teimesimens 


eine folde Entichlofenbeit ertennen Itepen. 
nmerhin hat die Rommandoführung es SOberjten Zeutwern Das  Aptchfige 
R : j r . ru Ent uch men „Einst Kan ä Et a en At 
Ergebnis gehabt, Daß er die Xage jehr diel gewijjer um geflärter jenem Vlachfolger 


Dinterließ, als er fie jeitterzeit vorgefunden hatte, hieroura) jninte Dura) [ENTE IDeit 


| 
je Organifationstätigkett bei der Mobilmadung der neu ein: 


L 


reichende md umjicht 
i u : et i ed = EITtz; LE, a a me Taasteralı, 47 En fir -F Er Fa Een 
treffenden Berjtärfungen hat er die Ibege jur ven pateren Erfolg in der gludliciten 
Ierje geebiek, 

Dberft Leutwein fchied aus jener Stelhing als Sruppenbefehlshaber mit dem 

2 er a 2; "ar, AR a Fr Fi. n I ge m TAT urn 
ungeihwächten Vertrauen aller dever, die unter jeinem Kommando im Jelve gejtanden 


hatten. 
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Il. Der Entigeioungsfampf am Waterberg. — Der Untergang des 
Dbererovolfes, 


14. Die Ereianifje bis zum Entjcheidunastampf am Waterbera. 


k 





K vr T} Y.: 
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= achdem bie im Schubgebiet befinplichen Streitkräfte fih als unzureichend er- 7 Sub: 
h 





u 


Ä 11% £ rr # Be - rar, 2 ee \ 2. keine wird 
iwiejen hatten, die wahjende Widerftandstraft dev Hereros Fchnell und endgiiktia „user an 

| ' | a, | a 3. perjtartt 1 
Wa zır brechen, war e5 nunmehr vor allen Dingen notwendig, einen nodmaligen neugeatiebert, 
j 


Kampf mut unzulängliden Mitteln zu vermeiden und bie Truppe für die Erfüllung 
ıhrer Yufgabe genügend jtark zu maben Deshalb wurde Bejtimmt, daß außer ven 





unterwegs befinplien Berjtärkungen”) jobalo wie möglich ein neues geichloffenes Feld: 
regtment zu oret Batatllonen, das Batatllon zu drei Kompagnien, und zwei Feldbattevien 
vollfommen organifiert, beritten und beipannt aus der Heimat entfandt werden follte, 
Die große Pänge der Etappenlinie bedingte außerdem Die reihlihe Ausftattung der 
jo jeher vergroßerien Schustruppe mit WYelmverwaltungsbehötden und Etappen- 
formationen. Dementiprecdend wurde eine Ttenermterlung aller Truppen porgenommen.**) 

Auch Die neue Berftärkung der Schußtrupye wurde aus Freimilligen des Yandheeres 
aufgeitellt, Die Formierung Diefer Freuinilligenaufgebhote war Sade des Dber- 
fommtanoos der Schußtruppen. Dia diejes indes den Dmternd fich ftergernden Ans 
forderungen feiner ganzen, nur auf Heine Verhältutffe zugeidhnittenen Organtjation 
nach nicht gewachjen fern konnte, wurde: beitinmt, daß die Aufftellung aller weiteren 
Verftärfungen nebjt ver Beihaffung des Bedarfes an Pferden und — den Anforderungen 





des Dberfommanpos der Schußtruppen entipredend — aud eines Zerls Des Siriegd- 
materials duch Das preußiide Kiriegsminifterium zu bewirken je Durch Dieje 
Neugrönung war Die Abrotellung der feÄhwierigen und umfangreiden Organijations= 
geichäfte zwar fihergeftelft, allein die Schaffung einer mehrköpfigen Verwaltung hatte 
au viele Hemmungen und Verzögerungen im Gefolge Pet weniger als fin 
Behörden waren an den Arbeiten beteiligt und hatten fh ın vielen Fragen unfer- 
einander zu veritändigen: der Kolontalabtetlung fiel die Verrechnung der gejantten 


*) Seite 129 
*#) Siehe Kriegsglienerung,. Anlage 2. 
Die Kanbfe ber beufihen Zruppen in Sübmeltafrife.. 1 HJ 
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E 150 Der Feldzug gegen bie Hereros. | 

4 Foiten, dem Neihs-Marine-Amt die Berwaltung Des Darine-Erpeditionstorps au; | 

= 2 Friegsminifterium umd das Oberlommandge Der Schustruppen teilten [ic IE | : 
5 Drganijation und Verwaltung der Rerftärkungen für die Schußtruppe, und vem Che] Y 
3 bes Generalftabes der Armee war die Yeitung bei N übertragen, | \ 
ii Rei der Bildung und Perwendung ber alıs ‚srermiligen des ganzen Meere: | 
er ujammengejeßten Rerjtärfungstruppen traten zudem alle bie Mipftände hervor, Die 

1a in ber Eile geichaffenen te euformationen. jtets anhaften und anfangs ihren friegertichen ; 

= ’ Wert herabdriiden. Bei dem dringligen Bedarf war es indeffen nit möglid, die Truppe f 

Be \ vorher innerlich zufammenzufhmweißen und mit ver Eigenart rt ber folonialen Rrieafübrung - 
E- vertraut zu machen; man war gegipungen, die aus der Heimat nacgefübrten Ners 

4 tärhmgen in unfertigem Zuftande an den yeind zu bringen. 

Ei; Das Kehlen dauernd vorhandener, fir überfeeijce Bmerfe ftetS verwendbarer 

i Zruppen, einer Art Polonialarntee, wurde in diefer Zeit von allen Seiten bejond ers 

5 { unangenehm empfunden, und die zutage tretenden Mifftände Iehrten, dab das Reich 

“ eine Solentaltenppe in ber Heimat dringend nötig hat, um den Anforderungen uber: 

E: seeifcher Machtentfaltung genügen zu können. &s bedurfte der angefpanntejten Tätigkeit 

2 alfer beteiligten Stellen in der Heimat, um bei ver Kürze der verfügbaren HZeit der 

Bi entitebenden Schwierigkeiten Herr zu werden. Dant ber hingebenden Arbeit wurde 

= cs möglich, ‚bereits Ende Mai mit der Verfchtffung der neuen Berjtirfungen zu 

Bi: begnmten, 

R Die neuen &3 gingen ven Damburg. ab: 

n Berjtärfngen am 20. Mai der Stab des Generalleutnants v. Trotha, Verwaltungsbehörben 

48 A nd Gingpnformrionen 13 Söffistere, rate und Peanıte, 496 Mann und 

u‘ ah. 420 erde,” ) 

| | 20. Mai bis am 1. Juni Stab und 1. Kompagnie 2. Feldregiments, 15 Dffiziere, Ilrzte 

MR rl und Beante, 192 Mann und 239 Pferze, 

Ss am 7. uni der Stab des I. Bataillons, die 2. und 3. Kompagnie 2, Selb: 

- regintents und der Stab der 1. ‚seld artilferre-Abtetlung, 19 3 ffiziere ‚ Arzte 3 

Be; und Beamte, a4 Mann und 494 Pferde 5 

% am 7. uni der Stab des III. Batatllons, die T. und 8, Kompagnie 2. „yeld- e 
i vegiments fowie eine Batterie, 26 Offiziere, Arzte und Beamte, 485 Mann 1" 
R _— diefer Transport fir Lüperisbucht beftimmt — und jchliehlid > 
B am 17, Juni der Stab des IL. Bataillons, die 4, 5., 6. Kompagnie 2. ‚Seld- 

e: vegiments und eine Batterie, 38 Offiziere, Arzte und Beamte, 671 Mann E 

; und 923 Pferde. ie 
m *) greruon gehörten nur fünf Offiziere und Beamte mit einer geringen Anzahl von Schreibern jd 
j und Burichen und eine eiwa 20 Mann Starke Stabsmache zum Oberlommande, Die übrigen Offiziere, Di 

Mannichaften und Bferde des Transports waren für die Felbfignalabteiling und das Eiappenionmanon " 
beftimmt ober waren dem miteingejchifften Bferbetransport zugeteilt. Aukerden waren zablveiche ; 

r- Alrzte und Mannichaften fir relölajarette angeichloften. 3 
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| 14. Die Greigniffe Bis zum Enticheibungstampf am Materbera. 131 
E) | Die Ankunft im Schugebtet erfolgte zwiichen dem 1. Juni und dem 10 li, Die neuen 
- 4 LIT DRSRR ar | Are Er Sy, 6 £ s EYE nA u 
ic Weitere Zransporte mit Pferden und Mlaultieren — im ganzen 3460 Tiere gingen Te Titungen 
| von der Stapfolonte nah dem Shusgebiet ab. Ein Teil diefer Wferde wide im ln il 
EU SL. ni Men i Fa BE BE , u - SDUON ALlk Fi | 
| Yiperigbucht gelandet umd follte zur Berittenmachung des dorthin bejtimmten, ohne ein. Mel 
>= Brerde ausgejandten Transports Dienen. 11. Kuni bis IB 
en BL 10. Fuli. Si 
LE Tr | ’ j ah A Bi: Ey en E- A 1 BE: 
Ste Yandunda IM Siutopmund geitaltete Jtch 110) Ihmteriger al uber, Di sl 
H außer Der ummer mehr zunehmenven Berfandung Häufig nebliges better Die Arbeiten “ 
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hinderte, Auc Mreangel am tler Heil Dampfern, $ terchte ‘1 Id Arbeitsfräften machte Tich 
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Cruppentransport auf der Bahn Swakopmund—Windhuk. 
Dr 
te geltend, Da aud dem Etappenfommande nicht genügend Arbeitskräfte zur Ver: 
fügung fanden, wurde eine der nad Kiiderigbicht beitinmten Kiompagnien angemieien, 
> ebenfalls in Swalopmund zır Imden. Dieje Kompagnıe — vie T./2. eldregiments — 
en jollte, jobald fie in Swatopmund entbehrlich geworden war, auf dem Yandwege übe 
Wmohut nad dem Süden riiden. 
D= Der neue Kommandeur der Schußtruppe, Beneralleutnant dv. Zrotba, traf am General: 
1 11, Sn in Swalopmund ein und itbernabm jofert Den SDberbefehl. Es war in 5% 
1. ER m AR NE Kr e > 0 Add TEEN 
fene leihte Nufaabe, Die jener harıtee Allein die Sicherheit, mit der er ähnlich Hua Ant 
en | öraerigen Berhältnifie als Kommandeur der Schustruppe m Oftafrila während mando der 
1 l Lo. -rı en m BR Er ERRT, m u P 1" i - 11 ı 
te, de8 gefährlichen Wahehe-Nufftandes fowie mehrere Sahre fpäter als Brigadelommandeur F&ubttuppe 
ER .W ai, 
® während ber Wirren in China Herr geworden war, verhtfertigte das DBertrauen, Das 4; Ski 
{le il. „Sund 


die Truppe dem neuen Führer entgegenbracdte Als Chef des Generalftabes war 


{je 








3 132 Der Feldzug gegen Die Hereros. 
‘bon der Oberfilentnant Chales de Beaulien, bisher Abteilungshe im großen General- | 
itabe, beigegeben. : 
Yın 13. unt traf dag neite Hauptquartier in Dkahandja ein. Generalleutnant 
v, Trotha gewann auf Grund ber Ihm zug gehenden, zum Zeil wiperiprehenden | 
Nahridten den Eindrud, daß die ka ie der Hereros — nad einer Meldung | 
mindeitens 6000 Gewehre — ned am Dmurambaru:-Omatato jüolih des Water: 
is berges ftehe. Unter diejen Umftänden hielt er einen fofortigen Angriff, zu dent zur | | 
ne Zeit nicht mehr als act Kompagnien und fünf Yatterten i ber Hauptabfeilung um | 
ie | ber Abteilung Eftorff verfügbar waren, für imangebvaıt, zumal Die Eijenbahn un 
ni Etappenlinte nicht Sana gefihert ımd die Verhältniffe im Nemashoclande, im | 


den Onjatibergen und um Dutjo immer nod) nicht hinreichend geflärt waren. s 


ae 


eraing deshalb an Sberft eutwein der Befehl, nur jo weit an pen Feind heran: 
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sırgeben, dab Die yuhlung nit ib ohne KSefeht gewonnen wird 
Seine Auffaffung der Yage legte (Seneral H. Erotba In en an ben 


(Generalitab gerichteten Telegramme nieder: 

„Die Hereres fisen nod in großen Majjen am Dmuramba vereint, Samuel 
in Dkabitua foll nicht mehr friegsluftig fein, Alfa, mit ibermwiegendem influg, \ 
anideinend das zur Durchführung des Krieges treibende Element, Sn ven ‘Bare) 
b gen iiken Banden, au die Komasberge werden Häuber beherbergen, in den Dnjatt- 
bergen, die ih auftläven Fieß, murde bis jest nichts vom Neinde gefunden. ud 
anderwärts find räuberiiche Banden, die Bahn ijt jeboch bisher unangefochten ge 
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olieben. Die Nahiehubtransporte find dagegen mehr bedroht." 
“ Die ent: Hıf Grund bieier an Ort und Stelle gewornenen Emficht beftimmie Der neue 
Oberfommandierende, da der entjeheidende Kampf erjt nad) Eintreffen aller auf 
dem Transport nah dem Schubgebiet. befindlichen Berftärkungen jtattfinden inlite. 
des Feindes fejtgejtellt würde, Durfte zugefapt 


icheideno ber 
Dperaktoren 
werben Der: : 

ichoben. Ja wenn zweifelsfrei ner Abzug 
Nbfichten des werden. m übrigen jollte die Yupklävung gegen ven Seinh fortgejeßt und die Zuntjchen- 
® Ober: zeit zu arimdlicher Ausbildung verwencer werden. 


Eommanoos, < Du \ EEG ER SE ee hi 
5 Hinfihtlih der Fortführung der Operationen war zwei Möglichteiten Rechnung 


‚er 


zur tragen: entweder waren die Hereros entjchloffen, den Entjheidungskumpf in. ihrer 


mi 


er‘ 


Heimat anzunehmen, oder fie wanderten im &ebiete aus, ın die ihnen Die deutichen 
Malfen nicht zu folgen vermochten. 
Sir wenig wahrjdeinlid wurde ein der Hereros in fidöftlicher Michtung 
gehalten, da eine derartige Bewegung fie in das Durjtgebiet der Omahefe führen 
R mußte, Muf diefer Seite Draudten deshalb nur Jhmwädere Kräfte eingeiet zu werben, 
| Sollten die Hereros indeffen ood verfuchen, bier durchzubrehen, jo mußte et folder 





ut 


Ausgang Der Deutichen N im fo erwinjchter fein, als der Feind dann frei 
willig in jein Werberben rannte Denn in dem wajjerlefen Sandfelde mußte eı 
3 verduriten. 


nm 








EB gi ar mn De z z _ - _ A — — —- - — 
su Be . E a a nn rer on erinnern 


— —— — A — - — 


14, Die Ereigniffe Bis zum Entiheidungsfampf am Materberg. 1353 
als | Tas Die Deutihe Führung indes mitt allen Mitteln verhindern zu müffen glaubte, 
war ein Abzug der Sereros in nördlider oder noroweitlider Nichtung, in bas 
ant Sımambolarnd oder Kanfofeld. Eine Berfolgung dorthin war ohne eine lerjtungs- 
den rabıge Babır ausgejhlojfen.: Deshalb mußten aus diefer Richtung ftarke Siräfte an: 
ug gejeßt werden. ”) 
ter- An erjter Kine aber murde angefivebt, Den end in feiner Heimat, wenn 
Aur | möglid Da, wo er augenblidiih ftand, zum GEntichetoungstampf zu zwingen; Denn 
umd | nr dann war auf eine fehnelle und wirkiame Beendigung des Feldzugs zu rechnen, 
und 1 Auch aus diefem Grunde galt es, zunähft Vorkehrungen zu treffen, um die Heveros 
it an einem Abzuge zu hindern, 
(v8 | Deshalb wurde beichloffen, pie jüolid des MWaterberges figenden Hereros, unter 
an | Bermeidung von Kämpfen, zunächft von allen Seiten zu umftellen, um ihnen einen Abzug 
| menigfteng auf den burd; die Wafferitellen gegebenen Hauptwegen unmöglich zu machen. 
ven A Die einzelnen Abteilungen waren jo ftark zu machen, dab jede fir fi ausreichenne 
| aa befaß, einen Angriff und Durbbrucsperfud des Feindes zurüdzinveifen. 
tel 3 Der Vormarih war dann jo zur geitalten, daß fämtliche Abteilungen zur gleihen Zeit 
ft | ven Waterberg erreichten. 
is 1 Bei der zunäcdit no Herrihenden Ungewißheit über die tatfüählihe Aufftellung 
af und die Mbfihten der Hereros jowie bei den zurüdzulegenden großen Entfernungen 
ud | wurbe Hierbei nicht fo jehr an eine Vereinigung aller swäfte zu einem aqroßen 
ge 1 Schläge gedacht, als vielmehr an eine Neihe won Einzelgefehten, wober jede Ab- 
teilung, die auf ihrem Bormarfh auf ven end jtieß, ıhn, gleichviel ob er jtand 
tete oder in Bewegung war, anzugreifen und in eine Richtung zu werfen hatte, Die ıhn 
aus in die Gewehre einer anderen Abteilung trieb, Die dann ven Sieg vollenden mußte, 
lite. (Srwartete der Gegner jedod verfanmelt den Entjheidungstampf in einer jtarten 
Fakt befeftigten Stellung, jo follten die Bewegungen fo eingeriähtet werden, daß der Anarıff 
hen: | mit vereinter Kraft gleichzeitig erfolgte, was um p leichter purchzuführen mar, als 
ver fonzentriihe Bormarjh ohnehin Ihtieplic) zur DBereimigung führen mußte, 
ltd m einzelnen wurde am 18. unt folgendes bejtimmt; f ee 
hrer 1. Die Abteilung Eitorff jollte von Ofofondufn, wojelbjt fie Die 6. Kompagnie me ee SR 
hen und Die 2. (Bebirgs- ) Batterie zurüdzulaffen hatte, mit der 1., 2, 4 Kempagnie, fuprung ver 
der 3. srelpbatterie, Der Maichinengewehr-Abterlung Sara und der Baltarb- Operationen. 
ala abteilung auf Dfondena vorgehen amd em Au öiweichen ber Hereros nad) 25: SUN. 
hren |} Nordoften, por allem Omuvamba abwärts, verhindern. Die Berbindung mit 
or | * Dak Das eigentliche Waterb eine ir auf einen einzigen Pfade und nur für Fußgänger 
Layer überichreitbar ift, fteifte fich erft fpäter heraus, Damit war dann die Gefahr eines Mbzugs ner 
frer: 1 jühlich des MWaterberges fißenben Hereros in nordweitlicher Richtung wefentlih vermindert, und 
e er e3 kam nur darauf an, den genannten Pfad, Den zwilden dem Großen Waterberg und dem Sand: 


(ai af Ph far lan Katar 
Iteinplateau Burchfüh vorher ed und Den Bar non Sumumeroumue (amiggen pen Sandjleinpiaten 


und Kleinen Materberg) zu jperren. 
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134 Der Feldzug gegen Die Hererus. | 


Dberleutnant Bolkmann, der bei Otamwt zu verbleiben und von bier aus 
Bene den Waterberg aufzuklären hatte, war aufzunehmen. 

3, Eine aus der Hauptabtellung und dev Abteilung Eitorff neu zu bildende 
Abteilung, beftehend aus der 5, 6. L. Rompagnie, der 2, und 4. Batterie 
unter Major d. der Heyde, jollte bei DOfojondufu Aufitellung nehmen, um 
als Nüdhalt für die vereinzelt ftehenpe Abteilung Eitorff zu dienen und für 
dieie die Nabführung der Verpflegung zu jihern. 

3. Die Hauptabteilung, beftehend aus ner 9, 10, 11. Kompagnie, Der 

5: und 6. Batterie, der Mafchinengewehr-Abteilung Dirr ımd der Witboi- 

Abteilung, hatte die in füolicher Richtung führenden Zbege zu |perren und, über 

Dtjire vorgehend, jo nahe gegen den Omuvanba vorzurikden, daß Die Ders 

bindung mit der Abteilung Heyde fihergeltellt war. 

Die Maffe der no eintreffenden BVerftärfungen, vor allem das 1, und 

I. Bataillon des 2. KFeldregiments, jollten über Karibib — Umarırı —outje 

R vorgeführt werden, um den Jeind von Norden umd Meiten zu umitellen. 

4, Die Abteilungen Franke ımd Winkler behielten ihre bisherigen Aufgaben: 
Säuberung de3 Bir Omarırı ımd Sperrung der Dflgrenze um 
Sobabis, 

Dak für die einzelnen Kolonnen während des Bormarjhes bei ihrer weiten 
Frennung immerhin eine gewiffe Gefahr beitand, verkannte das Dberfonmande 
feineswegs. Allein die Nüdfiht auf Berpflegung und Gejundheitsverhältnifje jowie 
die Unmöglichkeit genügender Waffer: und Weideverjorgung für größere, auf engem 
Kaume vereinigte Maffen verboten ein geichloffeneres Borgehen. Zudem Fonnte 
dur) die Wereinigung aller Kräfte auf einer Front niemals ein Abzug ver Heveros, 
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mit dem Damals gerehnet werden mußte, verhinvert werden, 

Wenn aber währeng der Einleitung. der Materbergoperation in der Heimat dem 
Dberfommando vielfach pie Mbjiht untergeihoben wurde, die Dereros einfreifen und zur 
Übergabe — einer u tion & la Sedan — zwingen zu wollen, jo berubte pies 
auf einem Irrtum. Sn Wahrheit hat eine jolde Abficht niemals bejtanden; denn neben 
anderen Borbedingungen fehlte es hierzu vor allem an der notwendigen Überlegenheit 
der Zahl, um den Gegner aud wirklich völlig einfließen und bemegungsunfähig maden 
fönnen. Daß e8 unmöglih war, die über einen Raum von 40 km ausgedehnte 
Stellung Der Dereros mit Taum 1500 Semwehren vollftängig abaujclteßen, leuchtet 
i ohne meiteres ein. ES blieb ihnen immer die Mioglichkett, our Den Zuigenraum | 

zwiichen ben einzelnen Abteilungen Surchzubredhen, zumal der dichte Buldı dies überall 
begunitigte. 
Die Etappen Fur den Bormarih der Abteilungen, Die von Norden und Welten eingejeit 
SNFIEUNGEN erben follten, mußte zumächft eine gute Etappenverbindung geihaffen werden; baher 


werben aus: u en Kieh = 
geftaltet, MUTDE UNDETAUGLO DEM Hauptmanm VD, 7yıel dler der Ausbau einer &tappenitrage vor 
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14. Die, Greigniffe bis zum Entfdheidungstampf am Meterbern. 135 


Karibib über Dutjo nad) DOfawt übertragen und ihm zu biejem Siverfe die 3. Klome 
pagnie nes Marines infanterie-Batatllons zur Verfügung geitelt, 

&s war jedod vorauszujehen, Daß man bei einer längeren Dauer der SOnerationen 
im Norden nur Dann Der Dh Se werben fünne, wenn Die 
Dtamibahn jo Ichnell als möglih ausgebaut würde. eshalb wurde die Berftärfung 
der Eifenbahntruppen auf ein Bataillon zu zwei Buurkoınr bagıten beantragt und mit ver 
ra Koppel in Verhandlungen be hufs underzitglihen Ausbaus Diefer Bahn ein: 
getreten. 

ir die Sicherung und Einrihtung der Etappen wurden aleichzeitig jehr. ein- 
gehende. Anpronungen getroffen. Eine Reihe von Etappenfommandantiiren mit den 
nötigen Anjtalten wurden errichtet und mit Mannicaften der Mearineinfanterie md 
Des Ba nn beiekt.*) Die ae murden ın den Stand 
gejekt, jich gegen die alenthalbent ı noch umberitreifenden Banden felbft fchiigen zu Können. 

Die rechtzeitige Sicheritellung des Bedarfs der am Feinde befindliden Truppen 

tieg auf um jo größere Schwiertafeiten, als fi iden jest Mangel an Transport 

ih ruhlbar ache zumal Der Zruppe alles, jelbit oft das Waller, nadbgeführt 
werden mußte Die ana met ausemmanderliegenden Wafleritellen zwangen zu 
wohldurchdachter Eirtelunn 5 v Märiche ver Nahtehubfolonnen jowie haufig zu ihrer 
Serlegung und Speltfesung ch Anfunftszerten an ven Wailerftellen, da Diefe 
immer erit wieder vollaufen mußten, um für bie nadfolgenden Zeile genügend Waffer 
‚u bieten. Denn um den Bedarf Ddiefer Menge von Ochfen zu deden, bedurfte es 
einer gewaltigen Waflermaffe; jauft doch ein einziger ausgepurjteter Dchje bis zu 
10 Liter Waffer auf einmal, Aud die Werveverhältnife mußten bei der Einterlug 
v Märide genate Beridfihtigung Tinden, 2 die Kolonnen nur bei ausreichender 
un leiftungsfähig erhalten werden fonnten, *”) 
ie au eripartenben, bepeutenden A (bgänge eriorperten ih HE jeist Die Schalfung 
von Erjaßformationen; Deshalb wurde die Entjendung von vier Erjaßlompagnien 
und zwer Erjaßbatterten aus der Heimat beantragt, wojelbjt man viejes Benmrfns 
vorausgefehen und bereits deren Nufftellumng vorbereitet hatte, Gleichzeitig wurde 
oh das Material für eine Feldhaubisbatterie*"") md eine Korpstelegraphen- 
Abteilung abgelanpt. 

Bereits wenige Tage nad jeiner Ankunft hatte General v, Trotha in Dfas 





handja eine Aufammenkunft mit dem bisherigen Oberfommanpierenden, Lberjt Xent- 
wein, wober vereinbart wurde, dab diefer fid nah Winohuf zur Übernahme der 
Sonvernementsgejchäfte begeben folle, um von hier aus Die Berhältniffe im Süden 


de3 Schikgebietes, die befondere Aufmerkjamfeit erforderten, zu überwaden. 
ı Sfijje T. 


*#) Anlage 3 zeigt einen Tredplan für die Strede Dfahanpja—Ohofonsu, 
**#) Die Nufftellung der Felohaubigbatterie ift jpäterhin unterbheben. 
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136 Der Feldzug gegen bie Gereros, 


a 


Bet den großen Landungsihwterigfeiten, die die neu anfommenden Beritärkungen 
au überwinden hatten, *) war Das ; Eintreffen der lebten Staffeln des 2. Feldregiments 
nicht vor Anfang Auguft zu erwarten. Bis dahin mußte der Jeind aufs järfite 
pur PBatrouillen beobachtet werden, da die Geiabt era daß er verjuchen mirde, 
ich der brobenden Umkammerung buch einen unbemerften Abzug zu entziehen, 
Der ım afrikaniichen Bud nit leiten aufgabe genaueiter Überwadung Des yeindes 
bei Tage und bei Nacht entledigten fi die deutjchen Batrouillenoffiziere mit anerfernens- 
werter Gemwandtbeit. In allen. dienftlihen Berihten wird die große Gejchtdlichkent 
und die Schnelligkeit, mit der fih die Meiteroffiziere auf dem frempen Siriegsihauplak 
und unter den jcdwierigen, ihnen jo ungewohnten Berhältntfien zuvechtfanden, vuhmend 
hervorgehoben. Dies verdient umjomehr betont zu werden, als andere tatioren 
bei ihren Eolontalen Unternehmungen gerade infolge der Unfähtgkeit ihrer Aufflärungs- 
organe, jıch unter ven veränberten Berbältniffen zuredtzufinden, Tıc meift hinfichtlich 
aller Nabricten auf das mehr oder minder unzuverläffige Eingeborenenelement ver- 
laffen mußten. denen v. Zrotha hingegen hebt in feinem Bericht über die Waterberg- 
pperationen ausprücdlid hervor: „Die mangelhaften Meldungen der Witbois und 
Baftards wurden don damals durch meine vortreffliden Offizierpatroutllen ergänzt.” 
Als Batrouillenführer taten fi jomohl in jener Zeit wie fpäter bei der Verfolgung 
ver Hereros bejonders hervor Die Dberleumants Gräff, Kiriten, Böttlin, Graf Still- 
fried, romm, dv, Kummer, Graf Schwert, v. Xeloiw, v. Salmantit, Die Yeutnants 
v, Diezelsiy, Frhr. v. Egloffftein, v. Bodenhaufen, Müller vo. Berned, v». Breverlom, 
v. Aifeburg, v. Maffow, Graf Nenim und v. Böpfner. 

Die Erfundungen ergaben Dis Ende AYunt, Daß Samuel füntlihe Kräfte in ver 
Begend von Dfabttua””) und norolih vereintgt hatte. 

Gin von den Dereros bis dahin gefangen gehaltener engliicher Händler, der ent- 
kaufen war, betätigte dies; Die zwiiden Waterberg und Omuramba-u-Omatafo fißen: 
den Hereros jeten entichlojfen, ven Entiheidungstampf dert anzunehmen, zumal ihnen 
tn Der lebten Yet zablveihe Miunttien aus dem Omwanbolande zugeführt worden ei. 

Anfang 9 Yu alba jenoc nn. Batrouillen plößid, Daß Bemweaumag in 
die Hereromajjen am Omuvambasu-Omatafo gelommen jei, fie hätten um den 5, Syuli 
Die Gegend von Ofofongsbe— Dfahitua verlaffen; nur einzelne Späber feien an bem 
lupbetie zuriidgeblieben. Nah Ausjage aufgegriffener Gefangener war Sammel i 
Dtjahernita eingetroffen. Mehrere Aufflärungsabteilungen hatten um dieje Zeit 
leinere Gefechte mit den Dereros zu beftehen, jo der Yeutnant v. Maffow am 5. Auli 
unweit Dtjaheivita und der Oberleutnant v, Xelow bei Orutjiwa, wo eine feindliche 
Werft ae 30 Stil Broßpieh erbeutet wurden und bie Hereros nidt 
weniger als 60 Zote verloren. 
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Der Abzug der Hereros jchien bevorzuftehen und damit die Yormung, ven ent- Die deutjchen 
ee v ie N et " u N = . 1 
jheipenden Schlag DIS zum Eintreffen des 2, Feldregiments hinausiihieben au fönnen, pretlungen 
zufhanden zu werden; es galt umberzüglich den Ring enaer Au ziehen md die BERDES MARS 

KT ä ng ENgEr Zu ziehen umd Die den Feind 


ji Fan Put udn “] 1 Fa! . l FuTsh- Ar 
jQlagferttgen DELLIEN a zu vem anjdeienn fchen jebt notmen Di werdenden heran: 
Unariff in Beme egung Au legen. e Unter mg Eitorft, ı DIE REN enge e.yumt Karupufa gejgoben. 
RE EIEe: } f u r : ' ei id 
erreicht hatte, ging im ber tg auf Otjabewita vor, um fi einem feindlichen 


wi 


Abzug nad) Nordoften vorzulegen, die bei Dkoionbufu Ken ve Abteilung Gevde auf 


Ih > EHEN Ä 
| faundja am Omuramba md die SIALEDED teilung uber Dtitre— Drut jiima auf Do: 
| jongohe. Bas bisher in Dfabandja verbliebene Haupkntartier bradı von bier auf, 


| um jih dev Yauptabteilung, deren Führung an Stelle des Majors v. Slafenapp der 


neueingetroffene Kommandeir des 1, ‚peloregiments, Operftleutnant Muteller, itber: 
nahm, anzujhließen Ehe jedoch ein Befehl zum Angriff erlaffen wurde, alaubte das 
DOberfommande, eine endgültige Beftäftgung der Nachrichten von dem Abzug der 
ereros abimarten Au Be denn Die gemelveten Bewegungen De ‚elnDes fonnten 


jehr wohl unbeveutende DVerfchtebungen fein, hervorgerufen durh das Benirfnis 
nah fruider Abeioe, oe wurde veshalb eriente Aufklärung angeordnet und — mas 


vermutet wurde, beftättgte fi nad wenigen Tagen: bie Dereros Daten nicht an 
Abzug, jondern hatten ji) lediglich, etwas mehr nad dem Waterberg zufanmeng jeichlofien; 
Waterberg, Hamafarı, Ommmeroumue wurden vom ‚yeinde ftark Dejebt gemeldet, 
Dantit wid eine ernjte Befürchtung; die Möglichkeit, die uriprünglic geplante Ope- 
ration Durhzuführen, gewann an Ausficht. 
Die erjte Meldung von dem Verbleib ber -Hereros am Waterberg erhielt General Eine 


v. 2rotba durch) eine von dem Oberleutnant v. Salzmann und dem Zeutnant Graf Nrnim  Patrouille 
ut Die Silo: 
meiterte De6 


ausholend, auf Dkjenga vorzuftoßen md feitzuftellen, vb die Deveros in diefer Nichtung IMaterherge 


= 


gefithrte Patronille, die am 16. Juli den Huftrag erhalten hatte, weftlih des Nbaterberges 


[ie 
abzögen. Eine jehr anfhaulihe Schilverung des Verhaltens dtefer Batronilfe findet 17./18. Sult, 
ih in Dem Kriegstagebude des Ipäter am Waterberg aefallenen Peitnants &rafen 
Menm, wo er fchreibt: „Lager bei Otjurutjondjon am Omuranıba,*) 
den 16, „yuli 1904 (Sonnabenp). 

Oberleutnant dv. Slriegsheim fommt zu mir und fragt mid, ob id eine den 
send weitlich umfaflende Batronille, die Fehr intereffant werben foll, zufammen mil 
Salzmann reiten will, Selbftveritändlid Tage ib mit Shreuden ja; weiß id dod 
nicht, wann ich wieder folde Chancen haben werde, Fir alle Fälle jollen wir auf 
es Zage Proviant mitnehmen Neben Saljmanı (Oberleutnant bei der eld- 
artillerie- Abteilung) find Khannad) (Unteroffizier), neun Neiter, vier Witbois umd 
der Kriegsfrenvillige, Frachtfahrer Melchior, von der Partie. SLesterer Fennt Die 
Segend genau, Wir follen nod abends abreiten. 

*) Aug 
bon Julia Sohinieger, 


Huf weiter Fahrt“. Selbfterlebniffe zur See und zu Yande. IV. Band, Begründei 
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Der Feldzug gegen Die ererds. 
Sonntag, den 17. Suli. 
Wir find do erfi on und zwar 6 Uhr 15 Minuten, abgeritten, 20 ‘Pferde 
itarf bei drei Heiervenferne ren wir des Nachts geritten, jo wurden mir eine 


Wafferitelle, auf Der bei ver Mafferarmut im Norden und Nordweiten die Meöglichkeit, 


uniere Batrouille auszuführen, bevuhte, ohren nicht gefunven haben, 


a] ‘ = .; 
ee 


FE 
ir 


aenern 


Sleih anfangs verloren wir vier von unjeren Nenten; zu Sa mans und 
meinen mahlofen Nrger vergingen 50 Minuten, bis wir fie wiever hatten. ES if 
faljh, wenn einer Patroutlle Yente aller möglichen Truppenteile, die man nicht Fermt, 
sugeteilt werden. 

Mir ritten ‚nah Noromwelten; unglaublic dichter Bufd, Dan Amer große | 
Savannenfläden mit einzelnen hoben Bäumen. An ver einen Stelle ftand ein Dartes 
beeft auf 200 Schritt, wie gemalt, und jah uns erftaunt an. Der Nähe des Jeindes 
wegen fonnten wir natixlih nit jhtepen. Das Tier nahm offenbar großes suterejfe 
an anne Raramane; trullend begleitete es uns eine ganze Strede Weges, 

Kir biegen nad Welten um: die erjten Spuren vom Feind. zu drehten Bulk 
hatte Vieh in Mengen geftanden; aud hatte das Bambnienvolt — Werber, alte Meute, 
Kinder, Sklanen — überall nad Feldtoft gegraben. Die Bambufen werden von ben 
Drlogleuten in jchmaler Koft gehalten und graben ih deshalb überall „SDmtjes" 
und „Onkjes“, awiebelartige inollen und Erdnüffe, die richt übel Ihmeden, aus vem 
Anden. Auch das Wild fuht eifrig nad diefen Lerferbiffen; leider Tann man infolge 


deffen faum brei Schritt reiten, ohne dab Der Baul in irgend ein Zoch) tritt, ber: 
lafferre Vichfraafe mit ziemlich friihem Mift; gleihfalis verlajfene, ziemlich fluchttg 
aufgeführte „Bontofs“. In dem sylußbett, das Tih um den Waterberg herumzieht, 
Ei viele frifh gegrabene Wafferlöber, die fauber ın dem voten Zonboden ausgejtochen 
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find, Sie find das Werk von Alippfaffern, gefangenen Namas und Bajtards, Die 


en 


Z 





2öcher enthalten aqutes IBajler, 
Nordweitlid der MWafferftellen, im leidlid) qutem Gras, jatteln wir auf der 
Hochfläche ab; ein Yuxus, den man fih nur auf verhältnismäßig freiem zyeld gejtatten 


er ar 
Ba hi 


fan. Das „‚Spannen" der Pferde nad Burenart fünnen wir uns fchenten; fie 
bleiben auch ohnebies beieinander. Ms PBoiten jeben wir einen Witbor auf einen 
Raum; aub Khannadı erflettert einen jolden, fällt aber jofort wieder herunter, va 
ein Dt bricht, So ließen mir Die Dauhthige bes Mittags vorübergehen, tränkten 
dann nochmals und ritten Io auf freier lüde md Die Seitenpatronille wert ab. 
ir wußten, daß wir nunmehr 24 Stunden lang fein Iaffer haben wirden, 

Unier Ziel waren de DfondjaheBerge, die lints vom Heinen Waterberge blau 
ah und duftig ji vom Horizont abzerıhneten. Die nah allen Seiten jharf abfallende 
Bergplatte des lesteren wuchs höher und höher, eiwas rehts von unjerer Marid: 
richtung, Am Dften verläuft das Plate mm Duft; dahinter aber vedt fi in 
verjelben Art, nur noch gewaltiger in den Yinien, der große Waterberg. 
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Um ven Heinen Mater berg mußten ipir herum, um Dmimversummte Au erreichen, 
eiwaigen Abzug bewerkitelligen mußten. Die 


En 


das Sal, Durch Das Die Dereros ihren 
Bad von SOtjire nad DO hmbuatjipiro, Die ipir nach einem SRitt von anderthalb Stunde 
überjähritten, läuft nicht, mie auf der Karte, in gerader Yinie, jondern führt, e 
weitem Bogen wejtlich ausholend, dichter am Heinen Mater! u boritber. Um 6% abends, 


gerade als Der Tag zu Tchminden begann, erreichten toir 


ben Nand der freien Fläche. 
Den Berg, der unjer Nachtziel war, jahen wir jest fheon deutlicher vor uns liegen 
Zu einer wichtigen Beobadtung bot fic Gelegenheit; am Fuße bes Berges Stiegen 
Staubivolfen auf; ergo war Dlambufauandja nod vom ‚yeinde bejest, md Diefer 
nicht im. Mbmaric. 

Der Viond ging auf, und der nächtliche Teil unieres Treds nahm jeinen Anfana. 
Kacd einjtimdigem Ritt plöglih „Halt!! Ein ener ft fihtbar geworden, Theinbar 
ganz nahe vor uns. Dod Melhior, Khannad umd zwei Witbois, die zu Ruß vor- 
gehen, fommen mit dev Meldung zurid, daß es fih zwar nicht nur um eins, fondern 
um zwei Feuer handle, daß Diefe aber nod jehr weit entfernt Teilen. Borjihtig ging 
es weiter, Wieder „Halt!” Diesmal viert e3 nad Rauch, ohne dab Das Feuer, 
von dem er ausgeht, zunächtt fichtbar it Em Mann jtetgt auf einen Baum md 
entvedt es im amjerex vechten Flanke, Am Fuße des Wa tterberg=lßeitabhängs 
jieht er noch weitere Brände Wir find alfe inmitten fambterender Derero- Werften. 
85 gelang uns, unbemerft bindurd zu Zonmten,  yenjeits eines Tchmalen, aus- 
getenefneten Jlußbetts erfchien der Dunkle Roloß des Berges wieder ein ganzes Stiid 
näher. Links ein Grasbrand. 

Sleih Hinter dem Alußbett wurde der RBufd unglaublih dit, dazu fah man 
die Hand nicht mehr vor dem Nuge, denn der Mond war untergegangen und: Die 
Pferde wollten im Dunteln nicht mehr durch die Dornen. Wir ritten mr 10d) 
eva eine Stunde vorwärts; dann blieb nichts ühria, als abermals au jtoppen; wir 
machten dicht unter einem Abhang Halt, Natürlich war von Kuhe nicht viel die 
dtede Salzmann, Khaynad) und ich löften einander in der Auffiht ab, und überdies 
unterfuchten sthaynad) und ich ned Bontofs, die fih in der Nähe befanden umd, wie 
ih herausitellte, von den Hereros verlaffen waren. 

Um 3° Uhr abermals Aufsrud, Es war noeh immer völlig dunkel, dazu 
empfinplich kalt, Alles hing ftumm und erfroren auf ven miden Pferden mb war 
num immer bejorgt, den Vordermann nit im Dunteln verfhwinden zu laffen, Denn 
wer Die anderen aus dem Yuge verlor, war verloren; Darüber war niemand im 
unklaren, Wir waren mitten im einde; reits und linfs von uns, am Abhange 
der Berge, mußten bie Werften jest geradezu dicht gebrängt liegen. Mufen, um ums 
ivieder zufammenzufinden, wenn Die Neihe erit einmal abgeriffen war, wäre unmöglich 
gewejen. Die tiefe Stille unterbradb nur das Schnauben und — leider! — has 
banfıge Straudeln der Pferde, das Naufhen der Dornbiifhe, ab und zur auch ein 
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unterdriictes „Himmeldonnerwetter!" oder „Herrgottfaframent!, je nah Mundart 
umd Deimat de3 von den Dornen unfanft Heimgefuchten. 

ar Ihr: Zinfs von uns weint ein Feines Kind, dazu PBrüllen von Rinpern, 
6%. Schritte rechts; ebendort zwei euer, Das eine noch nicht 200 m entfernt. 
Die Alnebitiche raufıben, als wir uns hindurborikden; das uns unmittelbar benachbarte 
Teer wird plößlich gelöicht Natirkich glaubten wir uns enfoedt, mas Ss peranlaßte, 
uns io jchnell wie möglic E fint3 zu driiden. Dod erfolgte rtichts. 

(3 wurde nunmehr fcnell heller, und wir fonnten Die während der Dunfelhett 
eingezogenen Geitenpatrouillen wieder nach vechts und lints vorjähteben 

Ein herrliches Landiaftshild fat ih vor uns auf, je mehr der Tag vorjäritt. 
Bor uns lag das Tal von Ommmweroumue, vehts ber Abdang des Kleinen Water: 
| herges mit 20 bis 30 m hohen Baftionen, die jid) mit ihrem dumfelvoten yels 


wirfam bon dem Grim md Praum des Abhangs abheben; vor uns pie Jchroffen 
R Anhänge des großen Waterberges, peifen bichtbeiwaldete Höhen, balb von Der aufs 


ne 


gehenden Sonne in wunderbare Zinten gefärbt, halb nod von den legten Schletern 
der Dämmerung bedekt in violetten Schatten balagen. Zu unferer Linfen 309 ji 
ein niedriger Hügel bin, zwijchen deffen Steinblöden Randelabersflafteen und ol 
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gelb oder grün belaubte Bitihe abwechjelten. 
Planer Duft über den Bäumen, die eine vor uns Itegende Blöße : abichlofien. 


h % BUTLER , 


Einftweilen Die einzige Spur des yeindes, inmitten diefes Sottesfriedens der Natur! 
Denn ber u war Mau, umd diefer Naud ftieg von den Feuern auf, pie in 
ben Werften der Hereros bem EFleinen Waterberg entlang und quer durd Die Berg: 
pforte von Omutwergumue brannten. Unjere Yage mar nicht übermäßig erbaulic. 
Kenn wir ertbedt mwitrden md die Orlogleute unferes Gönners Samuel auf Den 
| flugen Gebanten kamen, uns den Nüchweg zu verlegen, jo faßen wir im Wuritfejfel 
hi x nach allen Dtegeln Der Kımft, Dazu Tamen wir allmählich dahınter, daß Dort, we 





wir vorwärts Drangen, wir nad) Yage der ‚yeuer gewiffermaßen auf dem Präjentier- 
n telfer fahßen. Mir hielten e3 demgemäß do fiir angezeigt, ung hinter den Hügel 
'B au unferer Yinfen, den mit den RanbelabersRafteen, zuriidzuziehen und uns vann von 
veffen Gipfel aus vorfihtig ein wenig des näheren zu orientieren. 

Das wurde dem auch glüclih ausgeführt; wir famen ungejtört über die für 
x ns Sehr gefährliche arohe Pad, die von Waterberg nad) Raribib führt, hinweg um 
Es uns in bem in Ausfiht genommenen Verfted verbergen. Salzmann, Melchior 
und ic Fraxelten vorfihtig liber Steingeröll den Hügel binan, Kaum oben angelangt, 
hörten wir vor uns Schritte, Lachen und in umgeniertejter Üetje geführtes munteres 
Geihwäs. Dak wir uns mäuschenftill verhielten, bedarf feiner Berfiherung, 2 Dicht 
unter der Kubpe, die wir erflommen hatten, z0g, ohne jede Ahnung von Der Nähe 
des Reindes, ein Trupp Hereros vorlider, Glüdlicherweife war uns aud hier das 
Schieial hold; wir blieben unbemerkt Das Gegenteil wäre fatal gewejen, da Die 
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Abbildung 14. 
Landschaftsbild vom Waäterberge. 
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142 Der Feldzug gegen Die Hereros. 
Mitbois, die unfere Pferde bielten, weit zurid waren. Die Schritte der Schwarzen 


verflangen im Bufdh, und wir konnten nunmehr vafd Umbau halten. Das Ergebnis 


war befriedigend, Wir jahen nidt mr Die Werften ringsum ein, jondern  ftellten 
an der Hand etliher Staubwolken feit, dab Vieh zur Weide getrieben wurde; von 
einem Abziehen des Begners war alfo nicht Die Nede Dann ging es unter 
porfichtigftem Bermeiden jeben Beräufches zurikd zu unjern Yenten, vie gleichfalls in 
großer Nähe Stinmen gehört hatten. 

Dichter Bud bot uns Gelegenheit, nah Norden borzudringen. Lnfere Seiten- 
patrouille links winfte mid zu fi beran und zeigte mir ein GBeih Das, allerlei 
Kram auf dem Kopfe, über eine Yidhtung argles auf unferen Plas zufem. Soivte 
fie in den Bufd) eingetreten war, wurde fie von Meldtor und Andries Mitboi gepadt, 
Das arme Ding Keiicte, ald 06 8 am Spiehe Tterfte, Dod brachten wir es raid 
au manterlihem Benehmen Die Gefangene begann nunmehr zu parlamentieren 


rs 
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und machte ven Berjud, uns auf den Yeim zu loden, indem fie uns empfahl, fie 
jelbjt laufen zu faifen, und Dafir lteber nas Bıeh Des Kapttäins Zahariad zır Iber- 
Fallen, das in unferer näcditen Nabe und mur jhleht bewacht je. BDiejen &efallen 
fonnten wir ihre nicht tun; der Sperling tn der Hand war uns lieber als die Taube 
auf dem Dade. Wir jegten Tte-alio auf eines unferer Dandpferde, auf dent fie eine 
aanz tolle yıaur machte; da fie überdies alfe fünf N iwieber herunterfiel, blieb nichts 
übrig, als fie neben der Batrounlle hertraben zu laffen, Denn zunädft mußte fie, fobald 
es irgend ging, einem eingehenden Synqutfitortum intersogen werben, und laufen lajien 
forntert wir fie überptes exit, nachdem wir jelbit halbwegs ın Sicherheit waren. 
vendri und die WitboiS verftändigten fih ganz letdlih mit dem Weiße, md 
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jo ergab die Bernehmung vet aunehmbare Ergebniffe Wir erfuhren die Yage der 
feinplihen Werften an der Noröweitfeite des Heinen Waterberges: Tetjo, Ajja-Niarua 
md SZahartas lagen dort; Michael bei Dfofongo-Muingo*) und Samuel bei 
Ommweroumme. n Ofofonge-Muingo find die Großleute felbit verfammelt, Mich 
Salatiel ijt daber Drloglente und Bambufenvolf werden getrennt gehalten; über 
die Stimmung der Krieger Fonnte Die rau ale feine Auskunft geben. Gewehre 
iind veichlich beim ‚Feinde vorhanden, doch find die Patronen fnapp. Die Hereros 
haben viel Kranfe und mafjenhaft Berwundete von Onganjira ber. Nahrung ift 
park, Weide ımd Waffer hinveihend vorhanden Wie bei den alten Deutfchen 
gehen die Weiber mit ins Gefecht und feuern die Männer durd ihre Neden an. 
Derwundete und ©efallene werden von ihnen zurüdgeihleppt Das Gros ‘des 
Stammes jißt amt Heinen MWaterberge; außerdem steht Saul mit viel Peuten und 
mit Rich nerichiedener Großlente hei Dtjenga; Biehpoften Michaels, Samuels und 
zetjos jihern Dfateitei, die nächte Wajferitelle im Sinmelten. 

Damit mußten wir genug, und es kam nunmehr Darauf ar, was wir erkundet 


*, Dicht Tüblich Ormumeraumus, 





— re u U Don DO GE reg m our on nn pe oo 


14. Die Eretaniffe Dis zum Entfheidungstampf am MWaterbers. 143 


hatten, unjerem Kommando jo jhnell aß möglih zu übermitteln, Borfihtig zwar, 
do, wenn irgend möglid, im Zrabe ging es heimmärts. Ginen Herero-Sydioten, 
der von feinen Stammtesgenpjjen ausgejeßt worben war und uns ın den Meg Tief, 
egen wir ungefhoren, Bang (önei wirrde noch auf Bruns unjerer neuen IBtffenichaft 
wilden Salzmann umd nur vereinbart, daß wir uns fofort nad unjerer Nidkehr 
un eine Batroutlle auf Ofateiter bewerben wollten. E83 mußte fih nämlid von dort 
aus brillant gegen die weitlichen Nildzugslinien des Yeindes hin aufklären laffen. 

Eine etwa 2 km breite offene Fläche mit freiem Umblie nah allen Richtungen 
hin bot uns eiwa 10% morgens nad langem Mitt Gelegenheit zu Furzer Raft. 
Die Leute fonnten hier Die Mäntel, die jie die Naht über getragen hatten, auf: 
jdhnallen. te hatten &elegenbeit zu der Wahrnehmung, daß die Hereros nunmehr 
enolih begannen, ums nachauftellen. Zu jpät! Ein Sind für uns, daß Die Slerls 
jich des Nachts vor Gejpenjtern fürchten mo bei Falter Yuft früh morgens aus dem 
warmen Bontof nicht hbevanszubefommen find! Ber einer verlaffenen Merft, nicht 
am Nande ber Blöhe, tauchten etwa fünfzehn Shwarze Beitalten, Die gegen uns vorgingen, 
auf. Men ihre braunen, Frummen Küden auf Mugenblite zwiicen ven Bujden Juhtbar 
wurden, fah es aus, als bewegten fi dort Ziimmler. Ein Kerl jtand aufrecht, 
benbadhtete uns und divigierte die anderen Wir jahen uns ht Manöver eine Werke 
an and beihloffen dann, weiter zu reiten. Die erh war zwar groß, Die 1 
Heranpirihenden näher fommen zu laffen, umd ihnen dann eins aus; juwiichen, mt 
wideritanden ihr aber, weil ung während eines Befehtes der Nüdzug verlegt werden 
konnte, MS wir dbird ben Rufbairtel, der die Blöße rings umgab, hindurch waren, 
faben wir in unferer linken Slanfe no etlihe andere. Dffenbar waren dieje Yeute 
abgefchiet, uns auf fich zu ziehen und jo feitzubalten. Wir taten ihnen den Gefallen 
nicht, ums mit ihnen einzulaffen. 

Während ich, wie fchon mährend des ganzen Nüdmarides, die Nahipige führte, 
kugen wir weiter; Salzmann, als der Erfahrenere, blieb beim „Gros", da wir nicht 
wilfen Eonnten, von mweldher Seite ein etivaiger Überfall im Bulh zu erwarten jet, 

Um 6% abends waren wir wieder bei der MWafjerftelle, an der unjere Pferde 
am Tage vorher zulekt getränft worden waren. Seit 24 Stunden batten }ie fein 
Waffer gehabt: es verfteht fi, daß fie mit größter Gier joffen. Mein Braumer 


befam denn auch gfeih einen mächtigen Anfall von Schüttelfvoft und erhielt einen 
Prießnigumfchlag. Um 6° ging 08 weiter; leider veriwa vfen unjere Witbotrs 
»e Nichtung etwas, fo dag wir erft um 11% am Omuvanba ankamen. Sb 
wir oberhalb ober ımterhalb unjeres Yagers waren, ließ id anfangs nicht fejtitellen, 
und fo trafen wir Anitalten, an Ort und Stelle zu übernachten. Da murde ichs 
gebrilt vernehmbar, Cine Nekognofzierung ergab, daß wir nur 500 m vom Yager 
ab waren, 
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Wir fehrten gerade zum rechten Zeit zurid; morgen fol Aufbrud ein. »Llles 
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beglückwünfchte uns zum Ergebniffe unferer Batrouille; wir waren im Herzen der 
Feindltihen Stellung gemwejen uno wifien jeßt, dab nie Hereros nod nicht 
im Abmarid find. — —— — — oo oo - 

Sorgt Euch nicht um mid; mir gebt es ganz herrlich qut! Entbehrungen? Mein 
al ie mus nam vieles entbehven, natitchich beißt es oft: ad, hätten wir 
biefes oper jenes! ber Da mir und meinen Kameraden Entbehbrungen das eben 
perbittern fönnten, davon Fann natürlich nicht Die Rede jein! Strapazen? Sie 
werden überreihlih aufgewogen such all das Schöne das man erlebt, all die 
unvergeglihen MAugenblide, Die 3. B. ein wie nein lebter, bietet, 
Sobald man wieder ins Nager fommt und em Wort der Anerfennung hört, ift alfes 
Imangenehme vergefien.“ 

Diehrere Batrouillen hatten in jenen Tagen der lebhafteften Aufklärungstättgteit 
mit Den Hereros fleinere Zujammenftöße gehabt, Die indes ohne ernfte Berkufte Fir die 
Deutjhen geblieben waren. Ein verhängnispolles Seite ereilte nur die Vatrouille 
Des Yentnants rhrn. d. a BEN Die von der Abterlung Fiedler zur Erfundung 
gegen ven Weltrand des Waterberges vorgejandt war. 

Als del Offizier, 10 Dann jtarke Patvouilfe nad gliidlich heendeter Erkundung 
am d. Augujt bereits auf dem Kiidmarfd) war, wirrde fie plöslic halbwegs Water- 
berg—Dfondjaheberg im dichten Dornbufh von etwa 300 Hereros, die die Heine 
deutjche Abteilung unbemerkt umzingelt hatten, überrafchend angegriffen und d nach beiden: 
mitiger Segenivehr tiedergemact bis auf zwei Mann, denen es, obwohl Tchrwer 
verwundet, doc zu entkommen gelang. Die Hereros beraubten bie Toten der Seider 
und Waffen und verjtiimmelten bie entEleideten Seichname in ber granenbifteiten 
Werfe; als man die Yeichen fand, waren ein; ‚elnen Die Nırgen ausgeitodhen,; der Schädel 
zertrinmmert, der Hals bis auf den Wirbel durhichnitten, bie Hünde abgehadt, der 
verb aufgefhlitt, einem Mann war, nahdem er verwundet, wie nachträglih Durch 
einen Arzt feitgeitellt wurde, von ben rohen Halunfen bei lebendigem Leibe das Benid 
umgedreht worden. 


tn DE anarhinEnrt kn Hk Re Targa RER H 2 : 
De Sende und Frendigkett, mit der Die deutichen FE ihrem jchimeren 


Dienit verfahen, fand warme Alter! fennung in einem Bericht des Chefs des Stabes, 
as? 


berjtleutnant dv. Beaulten, im dem es hieß: . . . . . „Zrob aller ber unjagbaren 
echiwierigteiten, troß der Wegelofigteit umd Unüberiihtlichkteit Des Geländes find 
glänzende Zaten der Aufklärung geleiftet worden. Gern erkennen wir an, daß ma 
baber Die natürlichen Sägen 1 ver Eingeborenen von Nuten gewefen in thre 
Übung im Sehen, im Spurenlefen, im Auffinden von Wafler, im Zurenhtfinden it 
von ımjeren Soldaten nicht erreicht; eigentliche Leiftungen in der Aufklärung wurden 
aber mit Hilfe der Eingeborenen num von beutihen Soldaten unter der Führung 
bon Sffizieven erzielt, und namentlich auf biefem (ebiete zeigte fich Die Türchtigteit 
umjever deutjchen Yeutnants in glängenditem Lichte, Zagelang am Feinde, gerade mit 
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der allernotiwenorgjten stojt verjehen, ohne Raft und Schlaf; immer in der hödhiten 
(Gefahr, nur das Ziel im Auge, feine Ermüdung Tenmend, fo erkundeten iniere 


El 


vortrefflihen Offizierpateoutlfen, und dies war ihnen nicht etwa ein beichwerlicher Die 


F 
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nem, 5 mar ei formlihes Drängen danad, mit einem &rfundunasauftrage 
betraut zu werden, Menn Die Batrouillen dam ins Lager wieder einritten, 
abgentagert, nit entsindeten Algen, Su und Mleider zerfest, auf topmiüvden Bferpen, 


dann erregten jie. den Neid Der a und ven Wunfd, 83 ihnen aleic 


su fun. ber iwebe Denen, Die im n eilt > mann ftelen; Die Sraulamfeit Der Hereros 


| 
im Dinjchlachten wehrlos gewordener Verwundeter Fennt feine Grenzen,‘ 
nzwicden war das 2, yeldregiment eingetroffen, das Mitte sult mit den zer re 
marfihbereiten Zeilen ven Bon arsch von Karıbib auf Omarımu angetreten hatte. Sein n team 
Bormarih war dadurch wejentlid befchleunigt worden, daß fid) das Regiment entgegen Omerum— 
aller: bisherigen Gepflogenheiten von den fehwerfälligen Ochjemvagen unabhängig ges Prrwena 
macht mo ledralich een adıttügigen “ebensmittelvorrat ımd Die erforderliche Munition Hatel 
auf Badpferden mitgenommen hatte Anfänglih war beabjichtigt, diefes Negiment 
md die 7. Batterie aus norbmweltlicher Richtung aus der Gegend von DOutjo—Otawi*) 
anzufeßen; da jeood) nach den legten Nadhrihten die Möglichkeit, daß ver Gegner in 
befeitigter Stellung am Aßaterberge den Entiheivdungstampf anzımehmen entichloifen 
jet, an Wahrjiheinlichteit gewann, jo war em engerer Zufammenihluß der getrennten 
tolonnen notwendig; es wurde deshalb beihloffen, das 2. Feldregiment nebft Der 
7. Batterie bon Omarırır aus über Ojombutu —Omujemasllaret vorgehen zu laffen, 
wodurch ühereinitimmendes Dandeln diefer Kolonne und der Abteilung Mueller er: 
leichtert wurde. 
Um aber den Hereros aud die einzige no mögluhe Mbzugsrihtung nad) Novo: 
weiten zu verjperren, wurde jest unter Nuflöfung der Abteilung Srante**) eine neue 
Abterlung unter Hauptmann dv. teoler gebildet, beitehend aus der ım Omaruruer 
Bezirk bereits befindlichen 8. Kompagnie (früher 12.) 1. Feldregiments (Frhr. v. Mbeld), 


L, 


per 1. Kompagıie 2, Feloregiments und der Halbbatterie Winterfeld (1.). Während diefe 


Br 


Kräfte pon Dfowaknatjimi— Onjalawa auf Otjiwarengo vorgehen follten, wurbe die in 

Dutjo als Etappenbefakıng befindliche 3. Marine-Aufanterie-Rompagnie unter Dber- 

leutnant Graf Broddorff auf Nawaus m March gejest, um aud) Mejen Abeg zu jperren, a lern 
Huch die andern deutjchen Abteilungen hatten den Ring immer enger gezogen, = a 

ohne daß es Au größeren Kämpfen gekommen. Tod ive, Belnndere Anjtrengungen Hatte gptorft am ben 

der befohlene Vormarjh fir die Abteiling Eitorf gebramt, da Diefe bei der An= Omurambası: 

näherumg an ven Omuvambası-Omatafo mehrere jehr fehwierige Durftftveden zu ein 

überwinden hatte. Bei ber lherwindung der Durtitrede Dfofonduf—Omuramba ION 

gertet die Ahtetlung in eine jehr gefahvvolle Yage. 


*) Seite 134. 
**) Hauptmann SFrante wurne bem Stabe 0es 2. Felpregiments zugeteilt. 


Tr 


Die Kämpfe ber deutjchen Truppen in Sünellafrile. I, 11) 
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146 Der Feldzug gegen Die Hereros. 


en! 


Am 22, uni nachmittags war Major v. Efterff von Ofofondufu aufgebroden 
in der beitimmten Erwartung, am 23. früh den Omuramba zu erreichen und dert 
Walfer zu finden. Der Meg führte geradewegs in nördlider Richtung durd) Dichten 
Bulk und über jhmweren Sand. Seine Dede trug zwar Die Pferde, te aber Die 
Seihise und Fahrzeuge tief einfinten und erwies fih als ein großes Marid- 
hindernis. Abends um 7% wurde an einer Yıchtung Halt gemadt, bis wohin die 
Ochjenwagen vorausgeichtit waren. 85 war: Nbajler für De Mannjchaft und Pferde 
auf einem Ochfenwagen mitgenommen in leeren Swiebadftjten, die inwendiq mit Bled 
ausgejhlagen waren. Um 9° nachts ging es weiter, 2a Stunden Durch jchweren 
Sand und dihten Bufdh, der Staub war fo didt, daß man trob des Mondicheins Ä 
faft nichts fehen Fonnte. Die Abteilung vitt wie in einer Nebelmolfee Solden 
Staub hatte nöd) niemand erlebt, er war um jo unerträglicher, als fein Wind gina 
und der Staub deshalb nicht aus ven Bilfhen entweichen fonnte, Durd) Die längere | 
Zrodenheit war der Boden pulverfürmig geworden. Endlid um 12% mitternahts Iam | 
die Abterlung ar eine freieve Fläche, auf der gelagert wurde. Feuer durften nicht 
mehr angemacit werden, denn Major dv. Eftorff glaubte, nur noch zwei Stunden 
vom Omuvamba entfernt zu fein, wo man den Feind vermutete. Patrouillen hatten 
vier Feuer beobachtet und Viehgebrüll gehört. 

Die furze Nachtruhe wurde am 23. um 4° morgens abgebrochen, bei volliger 
Dunfelheit die Pferde eingefangen und gefattelt. Die Wajhung beftand darin, „va; 
man fit mit Speidhel den Samuy von den Augen wujh, und das Frühftid Darin, 
dab man fih den Mind mwilchte”. Die freie Fläche hörte bald auf, wieder war dichter 
Bud und tiefer Sand. hatten jih hier Dünen gebildet in Sorm flader Wellen, | 
dicht mit Bufch und Ipärlihem ganz vertrodnetem Gras beitanden. Es war das richtige, 
oe Sanpfeld, Bald nad) Tagesandrudh ihlug wiltend ein Sund an. Scon glaubte 
man, an der gemeldeten Hereromerft zu fein, aber e3 ftellte fich heraus, daß ein 
ompagniehund einen Yeoparden geftellt hatte, ber auf einen Baum gefliihtet war. 
Rad anderthalbftindigen Mari kam bie Abterlung an bie Stelle, wo die Merft 
jein follte und wo das Waffer vermutet wurde Bon Waffer mn jedoch weit um 
breit nichts zu finden und vom Ommramba nichts zu bemerken. 

Die mitgeführten Waffervorräte gingen zu Ende Die Sonne war höher gejtiegen 
und brannte glübend auf den Sand hernieder, der Durft Itetgerte fih. Die Dur ben 
ktefen Sand überanjtrengten Ejef der Gefhüge fingen an, zu verfagen. Maj jor. ». Eitorif 
pie Halt machen und den Mittag über liegen bleiben. Er biete num Batronillen 
jort auf Suche nad dent jo nahe vermuteten Omuramba und nach Waller. Hatte 
jih Die Abteilung verivrt? Das Keld war etwas uberjichtlicher geworden, dev Busch 
niedriger, Bon einem ITermitenhaufen fah „rajor v. Ejtorff in weiter, weiter Gerne 
ven Gebirgszug zwiichen Srootfontein und Dtawi, die Strahlung bob feine blauen 
Uneiffe über den Horizont; aber mit der dichter merdenden Yuft, Die in ber Hibe 


en ” 
LEINEN r 


TE 


Ei 


j| 











Te Sretanilite Kies DH = 1 =T 
14. Die Ereigniffe 5i5 zum Enticherpungsfanpf am Matert bera. 14i 


De 


Patrouille zurüd und meldete, daß fie nichts gefunden hatte, Höhfte Sorge befchlic 
den zyührer. Man nn ich ı Oi bar verirrt. Mit 300 Mann und 700 Bferden 
und &jeln mitten in Diefer M 


zu zittern anfing, verichwand er bald wieder. Nah vier Stunden Fam die erite 


ABrlonts dem Berdurften eriigegenzugehen, diejer (be: 
bante bereitete nicht geringe Beflemmungen. Wie follte Die Abterlung den etwa 
nohvendig werdenden langen Niüdmarich ohne Waffer beftehen durch diefe Wüfte und 
ben tiefen Sand? Seit dem Normittage des vorhergehenden Tages hatten Die Ochien 


nichts zu jJaufen gehabt, und va au nur wenig, weil fie bas falte Waffer in der Frühe 


nt trinken wollten. „yet brülften jie vor Dur. Auh de Mannfchaften Titten 
bet ber umerträglien Hiße wer unter dem Durft. Aber die Hoffnung, daß die 
noch nicht zurüdgelehrten auf die Wafferfuche entfandten PBatrouilfen nodb Waffer finden 
würden, hielt die Superfiht aufreht. Allein es FTehrte eine Patrouille nad der 
anderen zurid, ohne Waller gefunden zu haben. Noch fehlte jedoch die Patrouille 
unter Dem jonft jo finpigen Yeutnant v. Maffow! 

Den Wartenden jhlihen Die Biertelftunden wie Stunden hin .... Da endlid 
erblidte man am Horizonfe in weiter, weiter Ferne in eiligem Trabe den Zeutnant 
v, Majfow beranfommen. Aller Hoffnung war neu belebt — — — Dod aud er kam 
mt der Meldung zurüd, tros fünfftindigen Sudens fein Waffer haben finden zu können; 
er jet weit und breit nır auf ausgetrodnete Vleys und trodene Slußbette geftoßen, 

Drefe Unglüdsbotihaft vernichtete Die lebte Hoffnung — der Finchterlice 
(bepanfe, ın Diefer afrıfantiichen Wiüjte mit Mann und Vieh elendtglid verdurften 
zu mijen, trat immer Drohender vor die Seele des Führers, bas Gefühl der 
Verantwortung für das Veben Der feiner Obhut anvertrauten Kolonne Taftete 
zentnerichwer auf Ibm 5 galt jebt, einen Entihluß zu fallen; ein Zurid gab es 
nicht mehr. Der Sedante, mit diefen balb verburiteten Ochjen, mit den jchweren Ges 
ihübßen und den jehwer beladenen Wagen den ganzen Weg ohne Waffer noch einmal 
zuriidlegen zu müjjen, war von vornherein ausgeihlojien. Alio vorwärts, von neuem 
auf die Suche, der Ungewißbeit entgegen. — — — Ba, in der jchlinmmiten Pot 
meldete ein einige Tage zuvor aufgegriffener Herero, er glaube, den Abeg zu ber 
afferitelle Karupula am Omuramba finden zu Können; man jet nicht weit 


von einem ausgetrodneten Nebenripier des Omuramba, bei jenellem Marie könne 


man in der Nacht, noch ehe der Mond untergegangen jet, die Wafferjtelle erveichen. 
Durfte man den Berjprehungen des Feindes trauen? En landesftundiger Unter: 
öffizter, der im Sabre 1903 nad) Karupula gekommen war, gab an, die Waiferitelle 
ausgeirodnet gefunden zu haben, 

Allein das Anerbieten des Herero war in diejer jchlimmen Yage der leiste 
Rettungsanfer. Major v. Eitorf ging auf das Wagnts ein und übertrug dem 
Herero bie Führung. lim die mit Munition jchiwer beladenen Karren zır entlaften, 
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143 Der eldsug degen nie Dereros 
muirDe der aroßte Zeil ver Artılleriemimton pergraben. Dann: wurde um 4% nad 
mittags Don neuem aufgebroen. 

Dre Seihüße zuridzulaffen, fornte jich der Führer bei ver Linfiherheit Der Yage 


im 


nicht entichltegen, shimohl die armen, berpurjteten Ztiere Fich entießlih abauälten und 
Durch Den He Sand Die Befchüge faum nad) von ber Stelle bringen fonnten. Allein 
‚lteßlich ging es nicht mehr, und Mlajer dv. Eftorff trug fid) bereits mit vem Ge 


\d 
banfen, bie grtifferie zurtiichzulaffen, da wurde auf einmal der Boden feiter, der Dichte 
Bud hörte auf umd der Marib ging leichter. vonitatten, Kir; nah 890% abends 


näberte man ji einem größeren sylußbett War 65 etwa der Ommramba? Dann 
nabte lung, denn im jeiment ;ylußbett hoffte man Waller zu finden Doc 


1% 


auch Die das ylußbeit war völlig ausgetrodnet. 
Pängs desjelben wurde nunmehr der Bormarid fortgefest, Die lebten Sräfte 
ich 


Kae! 


je Doffnung mwirde zujcanden; 
wurden eingejebt. Da plößlid, es war hen bald Mitternacht, jhtei fih die im 
helfen Mondjchein liegende Yandihaft völlig zu ändern; fie gewann ein Trucdt- 
bareves, parfartiges Ausjeben, das Ylußbeit erweiterte fih und war mit großen 
Büumen und Gruppen Dichten Bufchwerfs beitanden, zwildhen denen freie jaftige 
Srasfläcen jichtbar waren im Mondjdein ein Bild non eigenartiger Schönheit. 
Außte hier nicht Waffer zu finden jein? 

ur wenige hundert Wieter wurden noch zurickgelegt, da meldete die Spike, auf 
eine Heime Bley mit Waller geftohen zu fein. Allgemeiner Jubel herrfhte! Wie 
Erreitung aus Ihlimmjter Not kam die mit Blißesihnelle die Kolonne durkheilende 
Kachrict, 

Der näherem Zujehen erwies fih das Waffer zwar als völlig Ihlammig und 
milchweig — aber es war bo Srlüffigtett, und Menih und Tier fonnte &rgumdkung 
finden. te wahnfumg ftürzten fi Die jonft jo jowerfälligen Odhien in wilden 
Balopp auf das trübe Waffer. Dod) früher, als es möglich war, den Durft der 
Tiere völlig zu jtillen, war die fleine Bley aud jchon geleert. Die Abteilung mar- 
jhlerte num nicht weiten, Menjch und Tier waren zu ermübdet, 

Am näditen Diovgen aber ging es frühzeitig weiter; nach anderthalbitiindigem Maric) 
wurde ber große Omuramba und Die Walterjtelfe Karııpufa erreiht, wo fhönes und 
Hares Wafjer verhlih vorhanden war umd affes fih zur Genüge exguticen Fonnte, 
Der Derero hatte die Abteilung vid htig geführt md fich zuverlälftger erwiejen als 
jeın uf. Zur Belohnung durfte er jo viel Neis ejfen umd Kaffee trinken, wie er 
twollte, und € wurde thm eine Kuh verfprocden, wenn ber ‚selpzug beendet fei. 

Die Yafskauhsen diejes Marfdes werden wohl feinem Zeilnehmer ie aus ber 
Frinnerung jchreinden. 
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Das Gefecht Bei den übrigen Abteilungen hatte fich der Bormarih ohne beiondere Ainifcen: 
eh Ft ns a i ei ll In.,4 Aa > 
bei A fäffe vollzogen. Nur bei der Abteilung | Deimling fand am 2. Nuauft ein Tiegreiches 
a Zl1ruf, ee FR Ana hor Sikator ı Ay £ | 
(Hejecht jtatt. Die bei Sfateiter am weiteiten vorne Itehenvde 2. Kompagnie unter Haupt: 











Abteilung v. Eftorff, von Ohjagingenge fommend, bei Otjahemwita: 
dv. der Heyde, von Dfofonbufu fommend, bei Omutjatjewa: 


. Meueller im Vormarfh von Otjire bei Erindi Ongsahere; 
Deimling, von Karibib über Omarıru fommend, bei Otateitet; 
; v. siedler bei Orupemparora; 


Bolfmann, von Dtawi norrüdend, bei Dtjenga. 


[ 


Die bisher im Bezuf Gobabis ftehende Abteilung Winkler mar ihen Anfang 


ul, Da ım DOften die ganze Gegend von Epata—Epufwo bis Dfojonduju von 
Feinde vollig frei gefunden war, der Abteilung Hende angegliedert worden; fie gewann 


indes vor dem Entidetdungstampf am Waterberg nibt mehr den Anflug an die 
Abteilung Hepde und übernahm jpäter Die Sicherung des Magazins Ofojonduju; in 
Sbobabis, Epuktro und ietfontein waren Heine Stattonsbefaßungen belaffen morden. 

Die Abteilungen waren mittels Zunfentefegraph oder Lihtfernfprecher untevein- 
ander verbunden, was nur dur) Die unermüdliche Zaikraft aller Organe, nSbejondere 
des Führers der Funfentelegraphenabteilung, Oberleutnant Haering und des Führers 
der Lichtjignalabteilung, Yeutnant Nüdforth, hatte erreiht werden fünnen, Fur die 
einhbeitlihe Leitung der weit getrennten Wbtellungen war biefe Berbindung vom 
unibäßbarem Wert. Signal- wie Auntenabteilung hatten bei ihrer Tätigkeit mit ganz 
außerordentlihen Schwierigkeiten zu impfen. nt einem Bericht heikt es Dariiber: 

‚Das Gelände nördlih und weitlih der Linie Otjofondu—-Olongawaserg bis 
zum Waterberg- Plateau ftellt eine völlig ebene Dorndufchfteppe dar und ijt daher fir 
Stanalverbindungen wenig gunjtig. 

An die wentgen Wafferitellen gebunden, mußte man verjugen, durch Zuembauten 
eine gerade Yuftverbindung zu erreihen. Welche Exrfindungsgabe dazu gehört, und 
welhe Schwierigfeiten fich dabei oft unverhofft in den Weg ftellen, ann nur der richtig 
ermeffen, der einmal in die Lage gefommen ıjt, ın einem unfultivierten ande mit 
fnorrigem, jchwer zu bearbeitendem Dornbujh ohne jedes vorbereitete Material 
Türme aufzuführen. Anfangs benugte man mit Sand gefüllte und ibereinander 
geihichtete Mehl- und Broviantfäde, auf denen oben eine Plattform aus den Brettern 
der PBroviantliften hergerichtet wurde, Als Dieje Hılfsmittel aufgebraucht waren, 


14. Die Ereigniffe bis zum Entideibungsfampf am Materberg. 149 
mann Danger wurde von efwa 150 Hereras überrafhend angegriffen. Es gelang, 
den Angriff nah heftigem yenerkampf glänzend abzuichlagen und den Hereros ichwere 
Berlufte beizubringen. Sie flohen in völliger Muflöfung und ließen 50 Tote 
auf dem Gefechtsfelde Liegen, während von der Heinen beutichen Mbterlung zwei 
Witbors gefallen und fünf Mann verwundet waren Diejes fin die Hereros in 
verkuftreich endende Sefeht trug mit wenig Dazu bei, die Nampfestuft und Auverficht 
bet allen Neitern neu sr beleben. 
Anfang Auguft fanden die Abteilungen folgendermaßen; Die Lage An: 


fang Muguft, 

Tätigkeit der 

yunkeits 11110 
Signal: 
abterlung. 
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ihichtete man Strauchwerf mit Jmifchenlagen aus Mit und Sand auf — eine lang- 


ge 
ee 


danernde und jchwierige Arbeit. 
Fand man in der Nähe ver Walferftelle einen größeren Baum, fo wurde ein 
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Abbildung 15. 
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Bauten der Feldsignalabteilung. 


Auftritt ın feinen oberften Teile gebaut. Dft mußte der Auftritt noch Durch Baunt- 
tänme erhöht werden, wozu man jedoch Nägel und Stride braudte, beides Begen= 
jtände, Die nit vorhanden waren, und jo mußte man fi eben auf andere Weije helfen, 
Die Haut gefallener Odfen, an denen fein Mangel war, wurde in Streifen ges 
Ihnitten und zum Binden benust, Die Eifen der toten Pferde wırrden gerade und 
jpiß gejchmiedet und al3 Nägel und Tritte periventoet, 

Auf jelden halsbrederiihen Bauten ftanden die Signaliften Zage und Nächte | 
lang, jo manches Mal vergeblich das Ficht der Segenftation fuchend oder in brennenden 
Sonnenbrand md in bitter falten Nächten bei fadernoem Yidhte die Zeichen ber 
Gegenftation aufnehmend und weitergebend. 

Waren die Yunkentelegraphenftationen von den Seländeichwierigfeiten unabhängig, 
jp erihwerten ihnen Dafür lufteleftriiche Störungen von ungewöhnlider Stärke fowie 
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14. Die Ereianiie bis zum Ent icheibungsfampf am Materberg. 151 
heftige Winde den Betrieb und ftellten die Geduld der Bedienung immer wieder auf 
die Brobe. Auch der Nahihub der jchweren Gasflafhen und des Benzins ftelfte hohe 


aut 
Anforderungen an die Zatkvaft und Umfiht des Berionals. 


Abbildung 16. 
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Funkentelegraphenabteilung. 


Bereit3 am 21. Suli war den einzelnen Mbteilungen forgiamfte Erkundung aller Die lesten 
> i | 3 \ “. | ih, u 
von ihrem Stanbort nach dem Waterberg führenden Bormarfhiwege aufgetragen worden, a 
® r jr { 
Das zu überwindende Gelände erwies ih als äußerit jchwierig, namentlich fir Die zum Mnariff. 
von Süden und Sitdoften vorridenden Abteilungen, die dichten, fajt undurchbrings Gelände am 
lihen Dornbuih zu Bee hatten. „Der ärgjte yeind des deutjchen Solpaten, een 
u ie ( 
weit jchlimmer vielleicht als die Heveros jelbft,“ beißt e8 in einem Bericht, „ÜE Aber gem Gegner. 
gerade dies mit Den bit bebeitte Gelände, das, ben Dereros gewohnt, ja 
von ihnen bevorzugt, dem Vorbringen der weißen Soldaten taufend feindfelige Hinder- 
niffe entgegenitellt und vor allem die wirffame Verwendung der die numeriiche Unter 
fegenheit dev Deutfhen ausaleihenden Artillerie jo gut wie ausihlteht." 
Eine in ben erfter Tagen des Auguft von allen A IRSLLNUDT 
tommene Aufklärung ftellte dis zum 10. Auguft folgendes fejt;*) ‘Die Hereros jtanden 
eng vereint in dem Gelände zwifchen Omumweroume, Waterberg und HYamaları, mit 
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152 Der Feldzug gegen Die Hereros, 


ale 


vem Nikden angelehnt an ven Waterberg, vejien Siprand teil und unvermittelt wie 


eine unüberiteigbare Sandjteinmauer abfällt. Außerhalb des bezeichneten Gelände: 
oreieds hatten fie noch Die N Dtrojengombe bejebt, Biehbolten bis in bie 


Gegend von Otjimarongo— Dfafarara vorgejchoben und die Werften von Yamaları 
r Waterberg, 


fidsftfie b ver Waflerftielle ausgedehnt. 
das Sandjteinplatenu und Der Kleine Aaterberg waren unbejett. 
‚Feinde eingenommene Gelände war ebenfals mit dihtem Dornbufd bemadfen, umd 


noch eva & km Bfilih umd Dei 


Das ganze bom 


nah Den eingelaufenen Nachrichten bereitete fih der Gegner vor, hier eneraiichen 
rderjtand zum Scduße feiner großen Viehberpen zu letiten. 

Bereits am 30. Juli war das Oberfommande bei der Abtetlung Mueller ein: 
getroffen: Die Zeit der Entiheidung nahte, 

Ihne Kämpfe und ohne den Feind aufzufcheuchen, war es gelungen, den Hereros 
alle für größere Miaffen gangbaren NAuswege zu verfperren und jte mit einer Streit: 
madt zu umitellen, die die an ver DOnjatibergen verfammelte um mehr als Das 
Doppelte an Stärke übertraf. Ber ven ganz außerorbentliden, fih immer noch 
jfeigernden Berpflegqungsichiwiertgkeiten war dies eine Yeiftung, Die von der Umficht 
und Zatfraft des dem Oberfommanbierenden beigegebenen &eneralftabes, des Etappen: 
fommandos und der Berwaltungsorgane ein um jo beredieres Zeugnis ablegt, als 
Dies Ergebnis von allen erfahrenen Wfrtfanern in iejem majjerarınen ande Fir 
unmöglich gehalten worden war, Mas es hieß, in einem Yande, Das jtrecfeniveile einer 
Wülte gli und außer jpärlicher Weide und wenig Waffer fo qut wie nichts bot, eine 
Maffe von rund 4000 Menfchen und annähernd 10.000 Pferden md Sugtteren ohne 
Eifenbahn lediglich rhNahfhub mittels an Zahl unzureichender Dchriengeipanne mit dem 
notwendigen Bedarf an Verpflegung, Munition, Sanitätsmaterial, Bekleidung und Aus: 
vitung rechtzeitig und ausreihend zu verjehen, davon vermag fi nur der eine 
riptige Vorjtellung zu machen, der diefe ungeheuren Schwierigkeiten felbft miterlebt Hat. 
&3 galt, eine ganz gewaltige Arbeitsleiftung zu bewältigen, und „es kann reift De= 
hauptet werben“, jchrieb Damals ein Offizier des Yaupfquartiers, „daß nicht ein Tag 
ohne die größten Mühfeligkeiten verftrichen ift — und dabei jhilt man auf ung in 
ver permat wegen des langjamen Ganges der Dinge in Afrika“. 


Dereit3 am 4. Auguft wurden die Weifungen für den bevorftehenden Angriff an die 


zrotha be- Abterlungen ausgegeben; fie hatten tolgenden Wortlaut: 


ent den 
Anariff. 


4. Nuguft. 


2. Qu, Erindi-Ongoabere, den 4. 8. 04. 
Direltiven für den Angriff gegen die Hereros. 
1. Der Feind fteht heute mit feinen vorgefchobenen Poftterungen in der Yinie 


Wellrand des Sandfteinplateaus nordwetlih Omumweroumue — ling des Hamas 
DE nn te ee er 2. AEE 
farı-Riviers von Omumeroumue bis Samaar— Ofambufonde und bei Station 
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Ju) 
ie aterberg; er hat jih Im dichten Downbufh verichanzt. Seine Hauptkräfte folfen 
Hr bei Damaları verjammelt fein, 

Hp | Es ft keineswegs ausgeihloffen, daß der ‚yeind jeden Angenblid Seine Ar: 
ri jtellung ändert oder Durhbrudsverfuhe madt; aufmerkianfte, bauernde Benbad: 
:g, fung Des Zyeindes dur alle am elnd befinplichen Mb Heilungen, \ egite 2 Berbinduna 
HH | ver Abterlungen untereinander und jofortige Meldung an mid eng. 
1b | ıft paher geboten. 

oh 2.50 werde den Keino, Tobald die Abteilung Deimling ohne 5. Kompagnie 


veriammelt tt, nleicgeitih ut allen Abteilungen angreifen, um ibn au vernichten. 
Den Zug des Angriffs jelbjt werte ih nod Dich unten oder Blisen be: 


jofort an das Hauptquartier. Bal. Nr. 16, 
Ir a EN En Al 32 

4. Um Zage des Angriffs marjchieren jäntlihe Mpteilungen nachftehenden 
Angriffsgtelen entiprebend jo vor, daß um 6°° morgens der Anariff beginnen kanın, 


3 2 Eh Zn u en 


Terre 


= itimmen. Fl 
= 3. Am Nachmittag des Tages vor dem Angriff haben alle Abteilungen | 
x bis auf einen Fürgen Mlarid an die feindliche Stellung hevanzurüden, vorfihtig vor- si 
N: tafterıd ud ' ohne Beuntuhlgung vd [53 pe ices unter orgjamfter Sıherung gegen Den T | 
s= end und unter jortgejeßter Erfindung feiner Stellung. Feuer anmahen if a 
" unterjagt. 
7 „ende Abteilung forgt fir engite Verbindung mit der Nahbarabteilung und FH 
meldet ıhre Mufftellung purh Blis- oder FJunkentelegraph oder Nahrihtenvffizier | 
: N] 
ie a 
md zwar, imo angängıg, zunächit mit der Artillerie, \ 
e 9. &5 greifen an: fi 
” Abteilung v. Eitorif: Station Waterberg unter jtarfer Sicherung gegen I 
Ä Dkambufonde. Sie hat danad) zu ftreben, nah Anbefignabme von Station Waterberg | h 
fi balomöalichit in Nichtung auf Okambulonde—Hamakari — je nad) Umftänden — : 
; gegen Flanke und Hürden des Feindes vorzugehen. Station Waterberg muß bejest ‚| 
| bleiben. j 
3 Abteilung ». der Heyne: Hamakarı, nördlid des Streitwolfigen Weges 3 
. bleibent. 
Abteilung Mueller: Hamalari, mit dem vechten Flügel den Anjhlug an 2 
* Abterlung dv. der Heyde judhend. 3 
Abteilung Deimling: Omumeroumue im Streben, in »aS oortige Taldefilee h 
einzubringen und, wenn bie Umftände dies irgend geftatten, den Angriff auf Danta- En 
fart 2 unterjtüßen.*) s 
Dberit ‘ Deimling verwendet Abteilu ung ». ‚sıeoler nad) eigenem (ermeifen * 
= *) Das Heranzjiehen bes 2, yeloregiments von Eateitei unmittelbar auf Gamaları mar wegen 
R\ Fchlen von Mafferftellen und wegen des Dichten Bujdes, Durd) den man einen Pfad nur in tage: 


H langer Arbeit hätte durchlegen können, ausgejchloffen. 
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154 Der Feldzug gegen Die Hereros. 
zum Angriff auf den Weltrand des Sandjteinplatenms und zur Berhinderung eines 


Ausbrebens der Hereros nah Nordweiten in enger Berbinpung mit Abteilung Bol: 
mar. 

Abteilung Bollmann Iperrt am Zuge des Angrifps Die Straßen von 
Materberg und DO 
Nusweihen der Hereros nad Norden. 

6. Alle Ahterfungen baden die Wege der ihnen aufgegebenen Bormarihrichtungen 
und das zu durdicreitende Selände aufs Torgjamjte aud fernerhin zu erfunden, 


miutmeroumue auf Omaongombe und Otjenga und verhindert ein 


die Wegelängen genau feitzulegen, zur Berwendung der Artillerie geeignete Stellungen 
aussuchen und durch ntfendung von Nachrichtenoffizieren für dauernde Ber: 
bindung mit den Nachbarabteilungen zu jorgen. 

Sans beiondere Aufmerfjamteit tft Der dauernden Sicherung Der Flanken und 
Des Nüdens während des Gefehts zu iotömen, hierbei werden die Witbois und 
Baltards zwedmähßtg Verwendung finden, aber nur unter unbedingter Zugabe zu: 
verlälfiger Ilnteroffiziere und Meter ver Schugtruppe; in vorderiter Yinte vor der 
ont find dtefelben nidt zu verwenden. 

1. Enges Zufammenbalten aller Nbtetlungen in jih it Dauernd geboten, 
vor allem Wahrung des zujfammenbhängenden, ununterbrocdenen VBorgebens, umd 
Berhitung gegenjertigen Beichteßens. Ar Die Erbeutung von Bieh darf während 
des Befehls nicht gevadt werden; alle Kräfte find zur Vernichtung des fämpfenden 
verntdes einzufeßen, 

Als Erfennungszeihen und zur Vermeidung gegenjettigen Beihießens haben 

die einzelnen Abteilungen auf ihren äußeren, an die Nahbarabteilungen angrenzenden 
lfineln auf hoben, dur den Dornbufh binausragenten Stangen Flaggen folgender 
yarben zu tragen: 

Abteilung v. Eitorff: weiß. 

Abterlung dv. der Heyde: rot, 

Abteilung Mueller: blau, 

Abteilung Deimling: grün (eventl, aus den gelieferten Zeltbahnen fir Offt- 
ziere herzuftellen). 

8. Die einzelnen Abteilungen führen an Verpflegung am Tage des An- 
griffs mit fih für jeden Mann für jehs Tage eine eiferne Mundportion, lei 
evenil. in Strähnen gedörrt, für jedes Pferd drei eiferne Nationen zu je I kg Hafer. 

Sämtlihe Bafjerjäde find dauernd gefüllt mitzuführen. 

Sur weitere Mitführung von Hafer und Munition duch Padtiere ift Sorge 
zu fragen. 

9. An Munition find beim Angriff mitzuführen: 

bei jeder Abteilung mindeitens ein Ichfenmagen mit Anfanteriemunition, 
bei jeder Batterie ein Objenwagen mit Artilleriemunition, 
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14, Die Ereioniffe bis zum Entiheidungsfampf am Materberg. 155 

10. „gede Abteilung bat für Die vollzählige Mitführung der den Truppen: 
teilen überwiejenen Santtätsausrüftung auf das Gefehtsfeld zu forgen. Muf den 
Sanitätsfarren, Hapftädter Neifewagen und den zum ranfentransport fonft bejtimmten 
Wagen [ind jümtlihe Kranfentragen, SKavalleriepadtafhen, die zu den Banitäts- 
foffern gehörigen Nejervefiften und veichlid abgelochtes und geflärtes Waifer, Yaternen, 
Tetroleum und Kerzen zu verladen, Auf Arztlides Erfordern ind SKranfenträüger 
jorte Pferde für die Stavalleriepadtaihen zur Verfiigung zu Ttellen. 

Nicht gefehtsfähige Leihtfranfe und Leihtverwundete haben ich auf 
nächitem Lege zum lesten Yagerplak ihrer Abterlung zu begeben. | 

An Feldlagaretten werden überiwiejen: 

Der Abteilung v, der Heyde: Bom Feldlazarett Nr. 1 (in Otiofondu) eine 
Seltion unter Stabsarzt Zranz (m Marid auf Omutjatjewa gefekt). 

Der Abteilung Mueller: Selolazarett Nr. 2 unter Stabsarzt Danjauer 
(befindet jıh uber Otutundu im Marid). 

Der Abteilung Deimling: eldlazarett Nr. 3. Die Keldlazarette find foweit 
als moglih nadzuzieben und erit bei Bedarf zu etablieren. 

Abteilungen vd, Eitorff und Bollmann haben ihre Kranken und Per: 
wundeten auf Örootfontein, 

Abteilung dv. Fiedler auf Dutjo oder Omarurır zuriizufenden. 

11. Sämtlihe Berpflegungswagen der Abteilungen bleiben auf den 
legten Zagerorten unter dem Kommando von Offizieren zuriick. An diefen Punkten 
iind Meputts für Die Bejabung [hen jest einzurichten, außerdem ift für die Inter: 
bringung Berwundeter Borforge zu treffen, 

12. Alle Etappenpoften und Heliograpbenftationen werden auf befondere 
Sorgjamfeit beim Sicherheitsdienft in der nädjiten Zeit hingewiejen, da ein Aus: 
weichen Fleinerer feinpliher Abteilungen feineswegs ausgeichloffen if. 

15. Das Etappenfommando wolle für fhleunige Vorführung weiterer Feld: 
lazarvette zu den am Feinde befindlichen Abtetlungen Sorge tragen. 

14. „sch verbiete die Bermwendung aller eingeborenen Soldaten mit 
Ausnahme der Witbois und Baltards fir den Tag des Angriffs in vorderiter Aront, 
dtejelben find bei ver IL. Staffel der Berpflegungsfabrzeuge unter ftrenger Beobad- 
tumg zu halten. 

15. eder Mann der diesjeitigen Abteilungen ift darauf hinzumeiien, vaß er bei 
nicht jofortigen AJuerkennengeben des Yofungsmwortes „Viktoria“ virkfichtslos nieder: 
geiheifen wird. 

16. dh werde meinen Standort Dur den Ballon der FZunfenabteilung 
ut der Sommandoflagge befonders Fenntlih machen und beglette zunädhit beim Vor- 
marich die Abteilung Mueller. 

gez. Zrotha. 


' 
L 
F 
4 
t 
£ 
E 
; 


en a EHE LEE ne 


su 2; 


Ai F 
TEE nn Een ne sei 


Br BE En u Tr 


m U 2 U me — a 


= Be 


47 
ne Er © 


Ze ai 


Pa 


2 » ä 
zz u 





ai! FI De 5 I ar fe ee ee — sr rn N En — Tl —_ ia Be Eu a ze 
m FT nn ee zer i : TG : = : 7 
4 156 Der Feldsum gegen die bereros, 
u 
. Alle Abteilungen meldeten demmädbit dem Oberfommanoe den ridtigen Entpfang 
je diefes Befehls. Das Oberfommando juchte fih aukerpem von der richtigen AMuffaljung 
feiner MWetfungen durch Die Unterfübrer badurd zu überzeugen, bag es ji Skizzen 
ver einzufchlagenden Bormarichwege einreichen ließ. Nad) den eingehenpen Zeiinungen 


Ihien auch jepes Neikverjtändnis ausgeihlojfen zu jeun. 

Die GSefa ande der am Materberg fißenden Hereros wurde auf 50.000 bis 
GOOOO Röpfe einihliehlih Der Weiber und Kinder aefhätt; Dierunter befanden fd 
mehreren Meldungen zufolge etwa BOOO mit modernen Gemehren beimaffnete Kämpfer, 
deren fi zahlreiche mit anderen Waffen ausgerüftete Krieger zugefellten, Die bie 
Sewehrträger begleiteten und fie im Berluftfalle ohne meiteres erjegen Fonnten. 
DIE Kriegsmabt gegenüber verfügten die Deutjchen in vorderiter Minte nur iiber 
1485 Gemehre emnichlieklih der Eingeborenen, 50 Befhüse und zwölf Mafchtnen: 
erh ve. *) 


Seien 
u. EEE i = 


Ä 53 mußte jest nur nod) das Auffhließen der im flotten Vormarid) befindlichen DR: 
f legten Zeile der Abteilung Deimling abgewartet werden, dann fonnte zu Dem bon jedem | 
5 jehmlichft erwarteten entjcheidenden Angriff gejchritten werden. Nach fo langer Zeit | 
R des yumartens, während welcher ver Tatenluft von Nührer und Mannfbaften Zirgel 

32 angelegt werden mußten, brannte alles vor lUngeruld, enblih an ben zeind zu | 
5 fommten. | 
| E 
ke 15. Der Entjcheidunastampf am Waterbera. 

F wer Angeiff Am 7. Auguft war die Abteilung Deimling bei Ofntettei aufgefloffen; noh am | 
- Be ie jelben Zage ging allen Abteilungen der mit fo großer Ungeduld erwartete Befehl zum 


feitgeieht Anariff zu: 
‚as Borrüden aller Abteilungen an die feinplide Stellung erfolgt am 
10. Auguft nadmittags, der allgemeine Angriff am 11. 6% morgens. v. Trotba." 
Unverzüglid; meldeten die Abteilungen mittel3 des Lichtferniprehers oder Junfen- 
telegraph den richtigen Empfang des Befehls zuvid. 
Am 10. Auguft feih ftanden die deutfhen Truppen folgendermaßen:;**) 
Abteilung v. Ejtorff bei Ofomiparum, die 1. Feldfompagnie bis Ofunjofona vor: 
gehoben; 


u 


ee ee 
u bu Ak.n dr 


=— 


Er 
N 
Abe 





15 


seh Dr en 
N a Ta en. 


Abteilung v. der Heyde bei einer Bley 15 km norvöftlih Hamakart; 


Abteilung Mueller bei Ombuatjipiro: | 
Abterlumg Deimling bei Dfateitei: | 
Abteilung ». Fiedler an einer Wafferftelle bei dem Ofondjaheberge: | 


Abteilung Bollmann bei Otjenga. 
Das Hauptquartier war in Ombuatjipire. 


) Sujanımenfegung und Gefechtäftärfe ver Abteilungen itehe nebeniteheno, | 
"* Sfijje 9 | 
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155 Der Feldzug gegen bie Hereros. 


Km Paufe des 10. Auguft unternahm der Seneral v. Erotba mit feinem Stabe 
noch eine Erfindung bes Geländes um Damafarıi; hierbei geriet er perjänlich vurd 
eine überraidend im Bufch angreifende Hererobande tr große Sefahr und ein Offizier 
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feines Stabes, der Oberleutnant vd. Salzmann, wurde jchwer verwundet Die Er: 


Dre 


ee 


funbung Hatte ergeben, daß der Feind in der Nähe der Walferjtelle Hamafarı be- 


jonders jtarf Ttan. 


irn 
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gerninant Etwa. gegen 10° abends leuchtete plöglid ho vom Waterberg herab Das Yıdıt 
dv. Auer titel einer Signallampe, 
eine Sianal- ö 
tationauf dem Am Nahmittage des 9. Auguft hatte dev Oberleutnant Bolfmann bereits den 
Waterberge Vertnant dv. Auer mit 30 Neitern nad dem Waterberg mit dem Auftrag entfandt, 
6 on bejjen Südrand zu gewinnen, um von hier aus die Bewegungen des ;Feindes zu beob- 
achten ımd Diefe mit Yicht und Yampe den vorgehenden Nbterlungen zu melden. Sn 
der Naht vom 9. zum 10. folgte Zeutnant Schr. dv. Keibnis mit zehn Reitern umd 
der Yampenausvrüftung Die Patroutlle beitand aus ausgefuhten Schiügen ber 
der Srootfonteiner Bejakung, der 3. elö-Kompagnie, der Dalbbatterie dv. Madai, der 
Maidhinengemehr-Abteilung und der Signal-Wbteilung. Am 9. Muguft 10% abends 
begann Yeutnant ©, Atter mit act Yeuten den jehr beichwerlichen Hufitieg zum Mater: 
berge. Der Melt der Mbterlung folgte langjam, da die Neiter, außer ihrem Mantel 
etjerne Portionen fir drei Tage, Wafferfäde, 150 Patronen, Die ganze Yampen- 
ausrutung, Saueritoffflaihen um ote Mejerpemunitton tragen mußten. Für Pferde 
und &jel waren die Klippen uneritetgbar, und fie wurden deshalb nad Drjenga zurid- 
gejandt. An 10. Auauft 6% Früh erreichte die Spike den Siidrand des Blateaus, 
bejeßte den dort vorhandenen Zußpfad und ftellte Boften in ven Flanken aus. Gegen 
4° nachmittags en die legten Yeute des Trupps unter Yeutnant ehr. v. Neibnik 
ein. Um 8% abends war die Yampe aufgeitellt und gegen 10% die Verbindung mit 
dem pie ı und den übrigen Stationen bergeitellt. 
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Bon ihrer hochgelegenen Aufjtellung aus bot fih den beiden Offizieren ein weiter 
Blid ber das Yand und mit einbrechender Dunkelheit jahen fie am Fuße des Berges 
zahlveihe Lagerfeuer Der Hereros auflopern. Obwohl Die kleine Schar von den 
pereros bemerkt jein mußte, blieb fie in der Nacht vom 10,/11. August unbehelligt; 
an 11. Auguit bet Zagesanbruh wurde fie aber von jehr überlegenen feindlichen 
sträften angegriffen, die den Deutichen Boften aufbeben wollten. &3 entjpann fih ein 
(ebhaftes Feuergefecht, das bis zum Tpäten Nachmittage des 11. pauerte Troß Diejes 
Sefechts, in dem Xeutnant yrhr. v. Neibnib verwundet wurde, blieb die Signalftation 
dauernd in vegiter Tätigkeit umd fette nur einmal ihre Meldungen auf eine halbe 
Stunde aus, als das feindliche Feuer zu heftig wurde, 
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Das fapfere und unerfchrodene Berhalten der Signalpatrouiffe Auer auf ihrem 
gejahrvollen vorgejhobenen Voten hat reihe Arüchte getragen, da fie im Laufe 
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15. Der Entiheidungsfampf am Materbera. 159 


des 11. jowohl zahlreiche wichtige Meldungen übermittelte als auch Die Yeitung der 
getrennten Abteilungen wejentlih erleichterte. 


Nod am Abend des 10. Nuguft meldete fie an das Hauptquartier, dab am ipäten 
Nadhmittage bet Station Waterberg eine Berfammlung zahlreicher Hererofapitäne 


Abbildung 17. 





Klippen am arolsen Waterberge. 


ftattgefunden habe. Der Yeind hatte offenbar Wind von den Abfihten der Deutjhen 
befommmen, umd, wie e3 fchten, einen Sriegsrat abgehalten. 

Enblid) nabte fih der 11. Augirft, — der Tag, an dem Die Iirrfel über Das 
jernere Schiedjal des Hererovolfes fallen jollten! Sn gehobener Stimmung, erfüllt 
von dem brennenden Mund, das Blut ihrer qualvoll gemorveten Kameraden zu 


jühnen, mariierten die deutfhen Truppen gegen ven Feind, 
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15U Der Feldjug gegen die Hereros, 
Die Abteilung Mueller, zer jih Das Denptquartier angeichloifen hatte, mar 


bereits um 2° morgens von ombı atjipieo aufgebroben. "Die 11. ‚relbfomtpagnie 
| die Avantgarde 


vs 


mit einigen Mäafchinengewehren unter Yauptmann Sanjfer bildete 
im Gros folgten die 10. Feldfompagnie, die IL Zyeldartillerte-Abtellung ohne 
7. Batterie, die Mafbinengewehr- Abteilung ohne die bei Der Avantgarde mar: 
ichierenden Mafdinengewehre, Die 9. Felefompagnie Dann der Funfeniwagen und 
ihlieslich Die erite Sefecisitaffel: etiva. 1000 m Binter dem Gros ridte Die zmeite 
Seferhtsitaffel unter den Schute je eines Zuges der 9. und 10. Kompagnte nad, 
Die Mitbois unter Leutnant Miller v0. Berned Härten in Stont und ylanfen auf, 
während eine Nacbipise nad ridwärts fiherte Das Hauptquartier ritt am Anfang 
des Gros, während der Führer ver Abteilung, Oberftleutnant Mueller, fi bei ver 
Avantgarde befand. ZTrob tieffter Sinfternts — der Mond war bereits untergegangen — 
wurde Die Marihordnung lautlos hergeitellt, und ernjt und jmweigend, in ver Stühle 
des Morgens vor Kälte zitternd, bewegten fich dte Truppen gegen den yeind. Gegen 
5% morgens ging die Sonne blutrot am wolfenlojen Himmel fern im Often auf, 
fein üftchen vegte fich, die Meittagsfonne mußte aller Wahrihernlichfeit nad) jengende 
Hite bringen. 

Kurz vor 6° morgens näherte jih die Avantgarde dem Hamafarı-Kivier; hier 
war geitern noc jtarfer Feind gemejen. “Der a Buch verhinderte jeden Liber: 
bli; in der Ungewißbeit über den Verbleib Des Yeindes, der jeven Nugenbltid über: 
raidend aus dem Bufd vorbreden konnte, lieb Sperjtleutnant Mueller die Abterlung 
zum Gefecht aufmaridieren: Die 10. Kompagnie. reits neben ber AMoantgarde, rechts 
rucwärts von Diefer qeitaffelt Die 9, Kompaaıte, alle Fahrzeuge auf vem Pfad binter 
der Avantgarde. So in Gefechtsbereitihaft wurde durch den Didten Bujd weiter 
gegen ben Mivier borgeridt, 

Wenige Minuten naddem wieder angetreten war, ftürzte der Führer, Oberit- 
leutnant Mineller, infolge eines Febltritis jeines Pferdes und 307 ih ee jchmwere 
Verlegung zu; an jeiner Stelle übernahm Diajor v.. Mlühlenfels das Konmmande. 

Um diefe Zeit, — 83 war 6°° morgens — hörte man in weiter TFerne die erjten 
Kanonenihüffe,; nad der Richtung zu urteilen, aus der der Schall fam, mußten fie 
pon der Abteilung Heyne herrubven; fie war anjdeimend öftlıh Damakarı beveis auf 
den Feind gejtößen; auf ıbr baldiges Eingreifen glaubte man daher beftimmt rechnen 
zu konnen Zur Aufmahme ver Berbindung mit ibv war bereits um 3°° morgens 
eine Batronille von zehn Neitern unter Yentnant Graf Arnim entiendet worden, 

nzwilchen mar die erite Meldung iiber den Fyeind eingetroffen. Leutnant Miller 
v, Berned meldete, Daß Der fiivier in der Gegend von Ombujomatemba vom Feinde 
geräumt jet; auch Die bier befindlichen, noch rauchenden Werften feten anfcheinend 
erligjt verlaffen, alle Dienjchen- und Biehipuren führten in östlicher und Tüdöftlidher 
Richtung nah der Wajferitelle Hamafari zu. Die Abteilung ging nun zunädft bis 
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an den Dantafarısdtivier vor und wandte fih dann im Nivierbett nad vechts in öft: 
her Richtung auf Die Waljerjtelle zu 

Die vorne befindlihen Witbots, die den feindlichen Spuren längs des Niviers Die Want: 
gefolgt waren, erhielten gegen 3°° morgens, als fie eine zıchtung unweit der Waffer an name set 
jtelle erreichten, plößlih beftiges Feuer aus mehreren auf etwa 300 m ee 
liegenden Kraalen und Wailerlächern Die Mithois nabmen jofert den Fererkampf Sn Feind. 
auf, um dem jie bald Darauf dur die 11. Kompagnie, Die reits von then f Stellung Br 2 
ging, unterjtubt wurden. Yuf deren vechtem und linfem Flügel trat je ein Mafchinen- NSugr. 
gemehr im Tätigkeit. Kurze Heut darauf griff die 10. Kompagnie vedts der 1. in 
das Gefecht ein. 

Die Artillerie hielt unter dem Schuß der 9, Rompaante zunächit weiter rüdwärts 
am. Aipier in SEE, da ji ihre tm Dichten Buch fein Ziel bot, Das Haupt: 
quartter mit der jofort in Zättgfeit tretenden Stonalabteilung und Der ‚suntenitation, 
beren Ballon Den Standort 003 2a mertbın kenntlich machte, nah 
hinter ver Artillerie Aufitelung. &s gelang troß Des unüberihtlihen Geländes von 


ven, Berveit eines Ejelmagens aus bel kogranifeh Berbindung mit der Signal- 


atton auf dem Waterberg zu gewinnen. Nahrihten von Belang waren hier jedod 
bisher noch nicht eingetroffen. 

nawilcen war Die 10. Kompagnie vorne in ein fehr beftiges Feuergefecht Die 11. Kom: 
veripiekelt worden, währen das Feuer der 11. Kompagnie mm jchmad ermipert En 
nude, sybr Führer, Hauptmann Ganfjer, bejchloß deshalb gegen 99° morgens Die vor ran Manee 
jeiner „ront, gelegenen anjchernend nur Idiwadı bejesten Wajlerlöder mit ftirmender Töder vor. 
Hand zu nehmen, Doch kaum hatten die Mafhinengewehre ihr Feuer eingeftellt und Paupimann 
die Kompagnie jih zum Anlauf erhoben, da jchlug ihr Thon ein vernichtendes a 
Feuer von allen Seiten entgegen, ohne daß es im dichten Buch möglid geweien wäre, millags. 
au nur eines Schwarzen anjidhtiq zu werden, 

Hauptmann Sanffer fiel durch den Kopf geiceifen vor der Front der ftürmenden 
iompaante; wenige Augenblide jpäter wurde ver SDberleummant Streccus jchiwer 


peripumdet, Blens Die Kompagnte ließ fi brerburd in Ihrem tapferen Borjtiicnen 


nicht aufhalten. Dit vor der feindlichen Stellung brad) au der Leutnant Zeplom, 
von mehreren Kugeln tödlich getroffen, zufammen, allein wenn aud) ohne Dffiziere, 
drangen bie tapferen Reiter troß des mörderifden Feuers, das ihnen entgegenjchlug, 


mit aufgepflangtem Seitengewehr in die feindliche Stellung und nahmen die vorderjten 
Wafferlöher in Befik. 


Der Feind verihwand blitihnell in dem dichten Bud, erjchten jevoh nad 
furzer Deit mit überlegenen Kräften wieder, um die Wafjerlöher der Kompagnie 
wieder zu entreißen. hre Hübrung batte inzwischen Unteroffizier Bögel übernommen, 
va alfe älteren Unteroffiziere teils tot, teils verwundet waren. Die Yage auf dem 
infen Slügel der Rompagnie wurde gefahrvoff, weil der Gegner hier mit ftarken Kräften 


Die Kämpfe ber beutfchen Truppen in Sübmejtaftifa, 1. 11 
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162 Der Feldzug gegen Die Yereros, 


umfaffend vorging, Schon wid DER führexiofe Flügel zurüd, da eilte Der rl 
Aösel vom rechten Fliigel herbei unb riß bie werdende Linie int dte alte Stellung vor 


(Gerade in Diefem Tritiichen Nugenblid verjagte pur) eine Sduellung Des Yaufes bas 
hier befonders aut wirkende Miajchinengewehr, doc) mut pr N Unerjchrocenheit 


777 


- am | it ER Ja de An | % e y47.= nr itiys [RD ra 
und Nube ließ Unteroffizier yanpezewsiy iIvoß Des heftigit aus näctter Nabe 


ea 
u2irarm 


eommtenden Seuers in 30 Sehmden einen neien auf eimjegen und fonnte jo noch im 


fetten Nıirgenblid die drohende Bejahr, dab Das Maihinengewehr in die Hand des 
immer Führer bordringenden Feindes geriet, abwenden. Unter erheblichen Berluften 


Skizze des Gefechts der Abteilung Mühlenfels bei hamakarı am Il. 3. 04. | 


(Zage zwildhen 200 un 209 nadmıtltags.) 
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wich der ‚yeind wieder in den piditen Bu zurück, Um dem jchwer bebrängten Imfen 
‚sliigel mehr Halt zu geben, jandte Major vd. SuhhleneIe en wer Malchtnengemehre 


TEISmEn 
a 11 


unter Yentnant Degenkolb vorthin, jo daß nunmehr auf diefem Flügel Drei, auf ven 
zechten ei Maidinengewehr in Tätigteit waren. 


Die Nrtillerie leihzettig erhielt Hauptmann Stahl den Befehl, mit ter 5, Bütterie auf eine 
aret in bas 
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; Becks feinen hinter dent. linken Flügel der 11. Kompagnie liegenden Anhöhe in Stellung yı 
Di gehen, um das euer auf zahlreiche, hinter ver ferndlihen Front liegende Werften zu 
Bi eröffnen, Wenn aud das Eingreifen der Batterie anfänglih vor allem in der Abjidt 
= geichah, den gegen den linfen deutihen Sliigel immer heftiger vordringenden Hereros 


">. alt zu gebieten, jo jlellte fih Doh am nädhften Zage heraus, Daß Die a au 
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19. Der Enticeisungsfampf am MWaterberg, 163 
ffijter gleih eine große materielle Wirkung gehabt hatte, da bie reinplichen Werften voll 
 bor, | fommer zerjtört wurden umo 3um Zeil in Brand gerieten. 
aa A Ju dem verhten Slügel Tonnte die 10, Kompagnie während diefer Seit feterlei 
enheit | yortiritte machen gegen Den gut gedediten Gegner, deffen yener jich als jehr über: 
abe N fegen: eriwies, Es wurde Daher ein Zug der 6, Batterie unter Peutnatt v Hopfner 
am oorgezogen mo ging vechts neben der 8 ompagne ti Stellung. Dank dem fehr 
> has wirhamen Feuer der Beihüke gelang es der 10. Gomgri bereits us turzer Sett, 
luiten den ‚Feind aus der vor ıhrer Sront gelegenen Werft ; It derjagen umd Dieje zu Gejeben. 
‚anziwilchen mar es bereits. 10°° geworden; von der Abterlung Sende fehlte nohb Die Ber: 
jede Nacdridt, auch war es nicht Mogli mit ihr Funfenverbindung zit. erhalten, Pinbung mu 
Deshalb wurden nunmehr Hauptmann Salzer vom Stat ab und Zentnant v, Stilp: en 
entjandt, vie auf dem Streitwolffhen Wege im Borrüden tadı beiten bermittet | 
werden mußte. „jn weitem Bogen ausholend, fuchte Yarptmanı Salzer den 
Streitwolfigen eg zu gewinnen, Bereits nad Ffurzer Deit jenoh fehrte Yeutnant | 
2. v. Stitlpnagel mit einigen Rettern zur Abteilung zurike mit der Melb ung, Die Batrouilfe 


jet von überlegenen Dererobanden im dichten Bufd iberraidend angegriffen worden; 


| 
5 


was aus Hauptmann Salzer und den übrigen Neitern geworden war, wuhte er nicht. 


oe WiSe ZI 


Zu Diejer Zeit traf endlich ein SFunfentelegranın von der Abterlung Hepde ein, der 


S Feind vor Ihrer Jront jet zurücgemwichen, ımd man habe große, nad dem Waterbera 1: 
zurücdigebende Hererohaufen mit Artillerie befchoffen, | 
Da der Gegner vor der Front der Abteilung Mühlenfe 2 iıberlegen gezeigt Ei 
hatte, jo erging an vieje jest Die Meljung, bis zum Ginktefren det Abteilung: Sende, 
die jeden Airgenbiuf erwartet wurde, das Gefecht hinbaltend au führen. 
Som Waterberge Tam unterdeffen von der Signalpatreuille Muer die beliv- Die Sage um 
graphiihe Deeloung, daß Die Abteilung Eftorff in der Gegend von Dtjefongombe in Mitiag. Jtach: 
heftigem Kampfe mit dem Geaner itehe, der jedoch anfange, jein Vieh unter ftarter a 
Hededung m der Richtung auf den MWaterberg zuridzutverben. Mr feien große Eftorff ms 
Staubwolten von Dmumwerpumue ber in der Richtung auf vie Station Waterberg Seybe. 
linken zu beobachten. 
pehre 5 war inzwilhen Mittag geworben. Um fejtzuftellen ob die Abteilung 


Deimlin 1 Omumerounmepaß ergwungen babe, wide um 12° nadmıttags ver 
ohme a v. Watter mit mehreren Reitern dortbin entiandt. Aud) Diejer kehrte 
imdes nad) Furzer Zeit zurüd, da er beftiges Freier erhalten hatte und fchwer verwundet 


LE Sa 
| T L’K ik 


eiter 
a zu worden tar. Kurz darauf traf vom: Major v. der Heyde folgende yunlenmeldung 
te zul 
| bi At 


+) aan Um; Dee en u a 


4 m tn are 


ein: „Marjchierte 9° vormittags nah Hamakarı ab. Durd fehr ftarfen Nanenen- 

donner wurde ich nadı Norden abgelenkt, habe jett alte Marihribtung. je mein 

Eingreifen dort erforderlih oder gewünfdht?" Darauf wurde Major dv. der Hehde 

ungefüumtes Vorgehen auf Hamakari zum Anihlug an die Abteilung Weihlenfels 
11* 
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164 Der Feldzug gegen Die Gerertos. 
nochmals energiic anbefoblen. Gleich varauf melnete Major ». Der Genre Zul, 


daß er mit feiner Abteilung an einer PVlen 15 kn nördlid Yamakarı jtehe md 


eamwungen jel, Die zunfenjtatton md 
a die Ochfen völlig erihöpft jeten. 
| ah - 5 4ueh, Fern M nn { et Dur _ 
Rom Materbera waren um Dieje Zeat — 65 mar inzipiichen 1° geiporden — 
da die dort befindlide Deliograpbenitation 
D 


ev anfcheinend diejen wichtigen Poiten 


die VBerpflegungswagen bort zuritd zu Tafjen, 


J 
D 


feine weiteren Nadridten zu bekommen, 
Arer vom Feinde angegriffen worden War, 


aufheben wollte, 


Abbildung 18. 





General v. Crotba und sein Stab bei Hamakarı, 


Kurze Zeit darauf ging der Feind gegenüber der Abterlung Mühlenfels zu einem 
überrafchenden Angriff von allen Seiten aus dem dichten Bufhe vor. Selbit der 
Standort des Hauptquartiers wurde von vedts und von rüdwärts her von sahlreichen, 
unter wilden Aufen porjtürmenden Hereros angegriffen. Die Lage war äußerft Fritifh, 
63 galt unverziglid, alle no verfügbaren Kräfte in das Gefecht zu werfen. Zum 
Schute ber vor allem bedrohten rechten Flante wurden die 9. Yeldfompagnie und Die 
noch verfügbaren Mafhinengewehre eingefest.*) Der Gegner trat hier jede mit je 
iiberlegenen Maffen auf, daß aud bie Offiziere des Hauptquartiers und der übrigen 
Stäbe, die Stabswache, die Schreiber, Ordonnangen und Burfden des Hauptquartiers 
jowie die Sahrer der Artillerie und ber Mafchinengemehr-Abteilung und die Be 
dedung der beiden Staffeln jhleunigjt mit Gewehren in die Schüßenlinie voreilen 
mußten, 1m De mit vwerziveifelter ‚Energie vorjtürmenden Bereros, die es offen: 
bar auf das Hauptquartier abgejehen hatten, zuriidzinveifen; die Artillerie machte tm 


*, Tert-Skijze Seite 162. 
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15, Der Entiheldungstampr am Waterberg. 165 
it, Feuer St Kehrt und dem vereinten Feuer von Geibiik und beinehr gelang es endlich, 
ind die hier drohende Gefahr abzuwenden. 
en, ynzwiicden war e3 dem Yeutnant vo. Auer oben auf dem Waterberg q N Reuinant 
gelungen, den angreifenden Feind zu verjagen; er fonnte Die glgeane Per d. Auer blipt 
—_ bindung wieder aufnehmen. Kurz hintereinander trafen jet eine Anzahl bedeutfamey Peitere Der 
vom Meloungen ein, welhe über ven Stand des Gefecht bei den anderen Abteilungen an 
ten einige Klarheit brachten: Abteilungen, 
Dre Abteilung Eftorff batte tiofongembe genommen und meldete die Ab: 
ficht, nunmehr zum Angriff gegen vie Station Waterberg zu Iceeiten 
Die Abterlung Deimling batte den Pah von mm verounmte erzivingen; dev 
end ihr. gegeniber trieb jein Vieh in der Richtung auf Ofambukonde ab. 
Major v. der Dende meldete, gegen 2° alias e an ver Bley 15 km nördlid 
Hamaları feinen Wideritand gefunden zu haben, die Gegend fer anideinend ringsum 
vom zyeinpe frern um 1° nadmmttags jer Die Abteilung auf Hamakfarı vorgerüdt, 
Seneral dv. Trotha gewann auf Grund Diefer Meldungen den Eimdrud, daf 
der end auf allen Fronten außer vor der Front der Abteilung Miürnhlenfels, 
vn er nad) inte vor Außerit heftigen Widerjtano letftete, zurichweihe und zwar nad 
dem Waterberg zu. Das für die Deutihen Sünjtiafte, was man am wentgjten er: 
wartet hatte, jchten eintreten zu wollen: Der Feind war anjcdeinend entjchloffen, ich 
am Waterberg mit vereimter Kraft zu dem großen Entfheibungstampf zu: Stellen. 
Zatjächlih hat auch, wie duch Gefangenenausjagen jpäter feitgeftellt wurde, bei 
einem großen Zeil der Hereros dieje Abfiht bejtanden. ES galt mithin am heutigen 
Zage, zunäcit ven Wiperitand bei Damaları zu Dredien und dann Dem hing enger 
zur stehen und te Kräfte fiir ven evit morgen auszujübhrenden Dauptihlag zu ver- 
einigen, 
ent Die Abteilung Eftorff hatte hierbei im Berein mit der Abteilung VBollmann ein  Öeneral 
der HAusweichen des Feindes nad) Weften umd Norden zu verhindern, während den übrigen ars SR 
heit, Abteilungen, deren Vorgehen am heutigen Tage ın Befolgung dev ihnen angemwiejenen entiheibenden 
ud Maricziele ohnehin zuv Vereinigung in ber Gegend von Hamafari führen mußte, ber Angeiff auf die 
am Hauptangriff zuftel, Um den am Waterberg fih jammelnden Feind nicht vorzeitig, en a 
Oi aufzuftöbern, wurde nem Major v. Eiterif durch einen um 2°" nachmittags abgehenven,, 12. Nuquft, | 
IE Sunkenfprud der beabiihtigte Angriff auf Station Waterberg für Den heutigen ag Ih 
gen interfagt. „Abteilung Mühlenfels", Tautete ver Befehl, „verbleibt heute an der Yhalfer- 11 
iers telfe Hamalari, wohin Abteilung Heyde- gleichfalls herangezogen werden wird, Dort: E 
De: jeıts beabfichtigter Angriff auf Waterberg heute nicht mehr vorzunehmen. zur morgen ie 
len gemeinfanes Vorgehen aller Abteilungen auf Asuterlerg beabfichtigt. Befehl hierüber si 
Tem: jolgt. Dauptauartier verbleibt heute Hamakarı, {“ 
BR Gleichzeitig wurde an Oberft Deimling, der im VBormarjd) von Ommmeronmme nad r 


Hamaları vermutet wurde, geblist, daß Dev allgemeine Angriff auf Waterberg erit 
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A 166 Der Feldyug gegen Die ‚hereros. 

e 49 Iatt Keabrichtiat Th?) Dem Major v. der Heybe wurde nodmals it: DO 
= am 12. Huauft beabfihtiat Je”) Dem krajet BD. DE = 
| efänuntes Vorgehen auf Hantat arı zum Anichluß an pie Abte tung Mihlenfels dringend | e 
K snberohlen. SE | 3 
n- Dtajot zmwißen par es 49 nahmittagd geworden, ohne daß Ivgen eine Nachricht n 
4 Nr iiber das Schidlal oder. ven Verbleib ver bereits um 1° auf Damakarı | ISAR SEHEN = 
Zi De on Abteilung Hehbe eingetroffen wäre, und es erinten fTraqlıd), ol De Abterlung n 
I Rafterfielle Mirhlenfels für den 11. Auguft noch auf eine mwirfjame Unterftübung dı durch Dıe Abe 5 
A Nad) 400 nach teilung HehDe rechnen Tonne, Da Id) aber große er Maffermangel einjtellte u es 5 
Ei MRS or allem notivendig war, od DOT Duntelbeit — fie trat um 6°" abends ein — 5 
E: in den umeingefchränften Befis der Waferfielle Yanakarı zu gelangen, Deren 
en Wegnahne non den Miperjtand Des bier befinolihen Feindes breden mußte, To ? 
i 1 genehmigte General ». Zrotha jet ven Entihluß des Majors dv, Meihlenfels zum % 
a et Unverzüglich wurden de d. und halbe 6. Batterie unter Major Sreiheren | 
u v. Neibenftein vorgezogen und reis neben dem Zuge des Yeutnants ». PYüöpfner & 
e | in ber Eamlini in Stellung gebradt. Es entwidelte ih ein gewaltiges Schnell: | h 
R feuer von Gewehr, Geidüs md Mafhinengewehr, unter deffen Kraft das feinvlice 5 
3 Kener zır erlahnıen begann, Diefen Augenblid benugten die 10. uno 11. Kompagme, ; 
2 um ın energtichem Anlauf Die Wafferlöcher vollends zu nehmen, Der end wich bor : 
vl N 


ae... 


ihrer Front aurid, md Die Wa] 

Die beiden Fompagnien drangen nod einige 100 m im dichten Bujd vem ) 
Keinde nad, doc diefer hatte fih jchnell gefammelt und ging num jeinerjerits zum | ‘ 
Segenftoß gegen Die line SSlanfe ver vorgebenden Schüben und gegen das den Angruf 


terlöcher waren im Belit, der Deutjüen, | 


re 
Erwin 


u A ie 
er 


wind 
Aare 
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begleitende Hauptquartier vor, jo da wieder Dffiziere und Mannichaften ver Stübe 


De) = 
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| | 1 = an = Er 1 ran wo B. 49 a # ı na ; Ben. 1 
u sur Abwehr eingreifen mußten. 25 ve Hereros hie ben gemumjchten (Erfolg mit 
] : eig (‘ 
iR erringen fonnten, wandten fie jıh aegen mie iperfer vd Harte befinplichen (Hefechts 
R jtaffeln und das eldlazarett, deren Sicherung der N. Belofompagn ie, ven Wıtbors N 
ı und ziwer Mafichinengewehren übertragen war. Aud diejer Borjtoß der Hereros  imlrDe 
e! ubeflen zuriidgewiejen, jo Daß der yeind nunmehr allenthalben auriihiod, Yenchnem 
Eh { aud die Wagentolonne berangefommen war, wurde De ganze Abterlung vıngs um L 
| i # nn n_ N m r - m: , x J | el 
4 die eroberte Waffe ne beriammelt. Die Truppen blieben gefedhtsbereit. kin mode 
j mals unternommener Verfuh, durd; den FSunfentelegrapben über das Scidjal ver 
! Abteilung Heyde näheres zn erfahren, batte feinen Erfolg. | 
8 Die Gegen: Sinzwiichen war es 6° geworben, die Dunfelbeit Brad hereim Um Dieje ; 
töße der Deit machten Die Sdereros nochmals einen verziweifelten an den Bentjchen Die | 
KWeETerDe 5 1a yı Br pa . = at 
EN Hafferitelle wieder zu entreigen. Bon allen Seiten drangen fie auf vie nie Abagen- 
werben abge ee | m ge 
wieten. Melonne rings im Sireife umgebende deutfche Abteilung, mit milden &eihrer aus Dem 
| | 


600 abends. dichten Bude heruorbredend, ein. Nod etmmal (ebte der yeuerfampf mit grober 


#' Cor 


) Diefer. Befehl gelangte erjt 509 nachmittags in nie Hände nes Oberften Deimling, 








15. Der Entfheidungsfampf am MWaterbera. 167 


Heftigfeit auf, aber tvoß Der rüdfichtslofeiten Kühnheit gelang es den Hereros nicht, 


in: 
1 | die Wafjerlöcher wieverzugemwinnen Cejt bei völligem Dunfelmerben begann das 

Teuer allmählıh zu verjtunmen, Dir detfche Abteilung ns sc Rn eo nn | 
icht eroberten al jet rlöcder aufanmen ur verichanit Te ich, alles Blie fechtsbere it Meder 
ıen von ner Abteilung Deimlug no von der Ah eilumg re war bisher irgend eine | 
mg nähere Nachricht eingegangen. „she Eintreffen wurde jehnlihft erwartet, da mur fie N 
(b- | die Abteilung Meühlenfels aus ihrer jüwer bevrängten Sage befreien konnten. Die ii 
03 a Berlufte während: des fajt elfftundigen Kantpfes betrugen zwet Offiziere, zehn Mann 
er »f: UND Drei söffiztere, 30 Mar verivummpet, Mie größten Berluite hatte hie ; 
ven 11. Kompagnie, Die alle Offiziere und 185 v9. ner Mannjchaften verloren hatte”) 
Id Segen 600 abends war von ner Abterlung Eftorff eine ausführlihere Meldung Die Ereignöfe 
1 I a Zätigfeitsam heutigen Zage eingelaufen. ei ber Dt i 
FUN ie Abteilung war ned) am 10. Auguft nad Einbruch der Dunkelfeit His Ounjeta eront! 
ter marjchiert, wojelbft fie nie Nachricht erbieit, daß Dtjpfongombe inzwiichen far! be 
ell jet worden u Am mächlten A korgen wurde um 5° der Bormarid Tortgejeßt. 
iche Als man Jh gegen 6°" morgens Dtjofongombe fiindete Viebgebritll vie Nähe 
vn des yelndes an. Br in der Avantgarde befinblihe 1. Feldfompagnie unter Haupt: 
vOT an Graf Solms Tab zum Gefecht ab und ging a an längs Des Weges 

vor; gleich darauf erhielt fie aus dem ringsum befindligen Bujd Feuer, ohne daß e 
ern sunädhit möglich gewefen wäre, ven Begner zu erkennen. ac) der Heft tqteit des Freuers 
um zu urteilen, fchien der Feind beftrebt zu fein, die linfe lanfe ver Kompagnte zu 
al umfaffen. Major v. Eitorff befahl Deshalb der an der Spike des Gros marjhie- 
übe renden 4. Seldiompagnie unter Hauptmann Epp, fi unverzüglich IinfS der I. zu ent 


icht wicelm. och wetter linfs wurde Die Miafinengemehrslbterlung unter SYberlentnant 


Graf Saurma eingejest. Kaum hatte diefe ihre Stellung inne, da brach aud der 


018 Feind mit Starken Mafjen aus dem Buche gegen den linken Alügel vor. Sein Bor- 





OR ftoß zerjchellte jedodh an dem iberlegenen euer der von Major v. Ejtorff hier | 
et a bereitgejtellten Kräfte Bel. 1 4. Aeldfompagnie jtreßen unmittelbar ei 
um hinter dem zuviicfweihenden Gegner nad, der erft am DtjofongombesBache wieder i 
uch: Halt machte. Sierbet fiel Yentnant Seebef von der 4. Siompagnie gegen T’° morgens, ® 
ber mitten durd Den Kopf getroffen $ 

Der Begner hatie längs des Dtjofongembe-Baches, dejfen tief eingefhnittenes Die Sereros E 
‚tiefe Bett eine vorzüglihe, einem Scikengraben fir jtehende Sägen ver aleichbare ed a 
DIE Dedung bot, von neuem Stellung genommen, und es ertwidelte fih etı lebhaftes SS i 
en Nenergefeht. Da der Bujh Lichter geworden war, Zonnte man jest weitlich Des Baches. ® 
beim Bades eine längs desfelben weit vorfpringende Anhöhe bemerten, die won Sereros ee i 
Ber jtavf Gejegt war. Sofort wurde Die Matterie, Die Bisher meiter riidwärts ın Dedung = 


*) Nantentliche Berhuftlifte fiehe Anlage &- 
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E- 

Äh gehalten hatte, da fie in dem dichten Bufd, Fein Ziel Seen hatte, vorgezogen 
umd eröffnete furz nad 9% auf eva 1200 m Da 3 gener gegen hit von yeinde 
befeßte Höhe. Anzwiiden war die 2. Kompagnie techts per zıt beiden Seiten Des 


Weges liegenden 1. Kompagnte tus Gefecht getreten. Das Beuegeeh nahm ar eb- 
haftıgfeit au und mogte unentichieden hin und ber. MWienerholt unternabm Der ‚reintd 
energiihe Borftöße gegen Die Front, Die aber, obwohl die Sereros bis auf LOO m heran: 
famen, jedesmal von der Anfanterie vurd ruhiges, wohl gezieltes Feuer zuriidgeimtejen 
wurden. Mean konnte hierher deutlich vernehmen, wie bie Kämpfer von ihren Jührern 


Skizze des Gefechts der Abteilung Estorff am Il. $. 04. 
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und Meibern andauernd zu erneutem Vorgehen angefenert wurden. Ein wildes 
Sejchrei hallte ftändig vom Feinde herüber. Bei einem der Borjtöße wurde Zeutnant | 
unfel von der 1. eldfompagnie jchiwer verwundet. | 

i 


TE EEE Eier ERS 


Die 2, Kom: Das euer der Batterie gegen den Feind auf der Anhöhe weitlih des Baches 
POQIES Bun erwies Jıch als jo wirkiam, vah Die Dereros nach einiger Zeit von Diefer Stellung 4 
einen Beta: lege j ; ae 
' rden. Dia das Rener por der rent der 2. Felbkompaanie aleichfalls 
voriprung i , bertrieben wurden. Da das Feuer bor der Front der 2. Kelofompagnte qleichpalls 
an 


der innkebes wohl infolge des Artilleriefeuers jo qut wie erlofh, erteilte Major v, Eitorff dieler 
Feindes. Kompagnie, dev zwei Mafhinengemehre zugeteilt wurden, den Befehl, ih in den Belik 


Er a Den DR Wat 
Sn h ee u Pin 


ji 


der porjpringenden Höhe zu jegen. Die Rompagnie überfchritt, ohne Widerjtann zu | 
[DEN ven Bad umd Die ibn umgebenden Klippen. Unter großen Unftvengungen gelang 
3 au, Die beiden Maichinengemwehre auf die fteile Anhöhe zu Ihaffen. Bon dtejer aus 


a © 


wurden Kitten und sslanfe des Feindes am Dtjofongombe-Bache lebhaft und mit großem 
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Erfolge beiofjen, jo vaß die Widerftandsfraft der Hereros zufammenbrad, Sn kopf: 
[ojer Berwirrung, laut Tchretend, Tiefen fie in heller lucht in Der Nichtung auf Die 
Station Waterberg davon. Die Mehrzahl ihrer Toten und Berwundeten mitzu: 
nehmen, hatten jie aber, wie die 2, elbfompagnie von ihrer Muhöhe genamı beob- 
achten Tonnte, aud Diesmal, troß der &ife, mit der fie flohen, nicht unterlaffen 
Nur 20 Zote wurden ned in der verlaffenen Stellung gefunden. Sn dem Dichten 
Buch entihiwanden die Gereros jchnell dem Feuer der Deutichen. 

Die 1. und 4 Seldlompagnie mit der 2, Seltion der Mafhinengewehr-Abteihung 
uno ven inzwilden auf ven linten Flügel vorgezogenen Baltarbs | folgten unverziralicd 
und konnten gegen 12° den Dtjofongombe-Bad überfchreiten. Aud die Batterie ging 
vor. Doch faum waren Die Kompagnien im dem dichten Bufch einige 100 m weiter 

jupweltlicher Nichtung vorgedrungen, als plöglih dihte Maffen von Hereros, die 
anfcheinend zur Berftärkimng berbeigeeilt waren, aus jidöftliher Nichtung längs des 
Dtiofengombe-Bahes gegen Tinfe lanfe und Süden der bdeutichen Abteilung einen 
fraftuoffen Borjtoh unternahmen. Die Yage war nit unbedentlid. Schon hatte 
der zreind Fi bis auf Emm 100 m den Dandpferben ver 4 Kompagnie ge 
näbert, ihre Wegnahme fchien unvermenlih. Doch fo leichten Kaufes Tießen fi die 
Neiter niejen wertvollen Belig nicht entreißen. Dauptmann Epp, der fury zuvor Die 
Kompagnte gejammelt und die Berbünde gegronet hatte, entwidelte alle Züge ums 
verzüglid, und Die tapfer vorftiiemenden Reiter braditen ven feindlichen Angriff bald 
zum Steben. Yufs neue begann auf ver en Aront ein heftiger reuerfampf, Der 


indes pur das Eingreifen der Batterie und die ausgezeichnete Wirkung der Mafchinen- 
gewehre gegen 1°° nachmittags wiederum al der Deutichen entichteven wurde, 


Der Gegner zog nunmehr endgültig ab und wırrde Dur) Die 1. und £ Kompagnıe 


Sire 1. und. 


Aompagnie 
überichreiten 
den Eitfofort: 
gombe Bad, 
Herenanatit 
der Heretos. 


De Geveros 


noch mehrere Silometer weit verfolgt, ohne dab es gelungen wäre, ıhm erneut zu jfiehen in ber 


itelfen. Die dem Feinde am den erfen bleibenden Baltaros ımter Dberleutnant 
Bottlin Tteliten feit, daß Diejer unter Zuridlafjung von gen und jelbit eines Teiles 
feiner Toten in der Nichtung auf Station Waterberg gewiden war, ES gelang, eine 
Anzahl Sefangener zu maden, welde ul jereinitimmend ausiagten, Daß Salatıiel' und 
Timotheus mit ihren VYeuten, verjtärkt durh die Krieger Samnels, der Abteilung 
Sitorff gegenüber gefocdhten hatten. ‘Der Erfolg war hier vollitändig, Die Widerjtands: 
fraft des Gegners gebroden. 

Die Truppen hatten mit außevordentlicher Singabe gefochten; fajt alle eicht- 
vermundeten Hatten ich, der DVerletungen und Schmerzen nıht adfend, noch jhunden: 
lang an dem Kanıpfe Dr und erichtenen exrft nadı Beendigung Des Gefehts auf 
dem Berbandplat. Der Berluft Der Abteilung betrug: ein Offizier tot, ein Dffizter 
bier Neiter. Ichiwer, heben Meiter leicht veriwundet.) 


*) Anlage 4, 





Michtung auf 
Station 
Niaterberg, 
137 nad: 
mitians. 
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170 Der Feldzug gegen Die Kereros, 


" I. i mu De an ER a 
Am Begriff, Die 2 erti in Des Peindes ın Der hidhlung Alf Station Abaterbera 

by “ : a } - AP HIT 
aufsumefimen, erbielt Major ». Eitorff gegen 3° nadmittags Durd Sunkeripruc 


den Befehl des Hauptquartiers, am heutigen Tage den Angriff nicht wetter fortzufeßen. 
Er blieb infolgedejfen auf dem Gefedtsfelde ftehen. 


Das Haupt günftigen Nachrichten von der Abteilung Eitorff beftärften den General 
in ; Er 1 1 = } ZH Ye, i u hr A ni er " Ey "Tja 4 
quartier my, Erotha in JeINEN ieit Mittag gebegten Hoffnung, ven enticheidengen Anarıly gegen 


L EP 


Die 


a de 


ln ge mil ib heit Hi ey ben Water! berg fi Sammelnven Hereros ill 11loT; gig {il ne MmiI pereinten 
uber pen Her: ai Ai N 
bleib der ap: Kräften ausführen zu können. 

teilungen Nenn exit die Abteilungen Heyde und Deimling ber Yamaları eingetroffen 


Heyde Und maren, dann muhte der hier jo zäben Wioerftanp leitende eind aleıhfalls nad dem 
Deimling. 


a: 


Raterberg zurichmerhen wo man ihn vann erdriiden konnte Dasaunbegreifliche 
Hushleiben biefer beiden Abteilungen begann indes den Führer mit Sorge zu 
erfüllen. Bon Ommmwersumue bis Hamafarı waren es fin? Reititunden; panad) 
hätte die Abteilung Deimling don im den erften Ntachmittagjtunden bei Yamaları 
eintreffen miffen. Dem bejtinmt erwarteten Eingreifen der Abteilung Heybe wurde 
gleichfalls jchon jeit mehreren Stunden vergeblid) entgegengeiehen. Was hatte Tid) 
ereignet? Die Ungewißheit war um fo peinvoller, als die Abteilung Meübhlenfels 
immer nocd gefährdet erichten 
Major n. der Endlich, nach 790 abends, fhien fih die Lage ein wenig Hlärven zu mollen. 
Heyde ft nad Hauptmann Salzer war es trog andauernder Angriffe von Hererobanden gelungen, 
ar fih mit mehreren Heitern zu Der Abteilung Deyde Burhgujchlagen, Er Rieden 
gegangen gegen 7° abends mittels Junfen folgendes: „rar Abteilung Sende ım ungunjtger 
Sefechtslage in Gegend norpöftlih Hamakarı. Artillerie ift mangels Mlimition 
aus dem Bufchgeläinde auf die Klähe zurlidgegangen. Ebenda Zunkenjtation. Heype 
will N mit verfiigbarer Spnfanterie noch heute Abend zur Abteilung Deueller 
Durchzuftoßen Somit konnte man von neuem Hoffnung idöpfen, nod heute Dur 
vde Unterftiisung zu erhalten, Allein es verging Stunde auf Stunde 
vergeblihen Wartens, ohne daß die Abteilungen Heyde ung Demlıng eintrafen oder 
Nachrichten von ihnen einliefen. Erjt gegen 11° traf eine erneute Sunfenmelvung 
des Major: v. der Hepde ein: „Auf Marih nad Damafari in Dichten Burhe 


die Sa De 


angegriffen, bin ih bei Einbruch der Dimtelheit zurüdgegangen." Diefe wenigen 
inhaltsichweren Worte ließen erfennen, daß der Abteilung Heyde ein ernjtes Mip- 
geichie zugeitoßen war. 

Bange Sorgen ftiegen in der Seele des oberjten Führers auf, ob der Immer nod) 
vergeblih erwarteten Abteilung Deimling vielleiht ein ähnliches Gefhtd zugejtoßen jet? 
ie Yage wurde wieder völlig ungewiß. Auf ein an Major dv. der Hende gerichtetes 
Erjuchen, am nähjten Tage bis 70% morgens bei Hamalkarı einzutreffen, meldete viefer, 
bak dies für den näciten Tag ausgefäloffen jei. Biernad jhien die Abteilung 
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19, Der Entichefvungstanpf an Waterbera, 171 
DERIEBIESSUILTANTG, und 3 war fraglich, ob der fir morgen beabficht tigte Angriff aus: 
| führbar jet. Hatte die Abteilung Heyde am beuftgen Yage eine Ntieberlage erlitten, 





Io land sr &eq inter her Weg nad Dften md Südoften frei. Ehe nicht Wlarbeit 
Saruber gefcaffen war, ob nie Meverns hier Durckhgebrochen jeten, oder mit ihren 


F 
»auptfraften ich bet Station Üaterberg gejanı ttelt hätten, und ehe 11icht Sermiisbeit 
über das Schidjal der Abteilung Deimling erlangt war, fonnten feine neuen Ent- 


life gefaßt und Teme Befehle an die Truppen ausgegeben werden. 
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’ raue 
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‚nn qualender Ungewißheit verftriden Tanalam die Re Die Damage iS 
srage, was der morgige Zag bringen mochte, ließ niemanden im Hauptquartier zur I 


huhe fommen, an Schlaf war nidt zu denken. SNonnte der on Gegner 
morgen nicht nich in Meaffe über die geichwächte, hart bedrängte Abteilung Mühlen: 
fels herfallen? Die u war jehr _ 


Enelih, um 2°° nachts, Töfte fih Me Spannung. etnant v, Huer meldete von der Beutnant 
a ET en RR BER | ed ach an ’ Ban En. ri ERER n ) ' Li, } IE TiEe bet 
Döhe des Aaterberges, Die teilung Deimling ftebenad, fiegreihem Gefechte bei Station’; er meldet 
=; Das Bi intreifen 


Waterberg und beabjiägtige, am 12. in der Jrübe nad) Hamafari abzumarichieren. Alles Ser Apteiume 
atmete erleichtert auf. Eine Gefahr für die Abteilung Müblenfels beitand jest nicht Deimfing bei 


R. 


mehr. Bon neuem wurde der Entichluß zum Angriff am morgigen Tage erwogen. tetton 


a „ a = - Materberg. 
&5 Damdelte ji jest nur Darım, feitzuftellen, wo die Mlaffe der Hereros id Em 290 
= 2 li er 


bereits ın We Richtung morgens. 
ım Abzuge begriffen jet. Syn Diejein a wurde Dem Wlajer dv. Gftorff mittels 
‚Funken anbefohlen, Dtjofongombe befest zur halten und Das ehe nröglichtt 


un 08 ıe Fr, r 
SV Er. 
Y Z u; 


PE Wr Er: 
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Mi 
5 
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befand, ob fie no am Waterberge itand, oder ob fie 


mini 


Er - Nele, 


uber Lage und Bewegungen des Feinnes zu unterrichten, imäbefondere, ob der &egner 
etwa nah Dften entweichen jei. „Ba geitern Nachmittag”, heist € in dem Befehl, 
„lbterlung MeühlenfeS erift nah erneuten, jhmwerem Gefecht Hamafarı behaupten 
fonnie, auch Deyoe erniten Kampf zu beiiehen hatte, foll exit nad) Bereinigung mit 
Deimling, der heute glüdlih auf Ommmweroumue—Ibaterberg voritieh, weiterer Altgriff 
auf die Dereros bei Waterberg oder je nad Umftänven befohlen werden.“ 

Diit Zagesandbruh begann bei der Abteilung Vrühlenfels Das Sefeht bon neuem. Das Gefedt 
Die Hereros hielten immer ned; die Stellungen, die fie am Abend zuvor innegehabt I ains 
hatten, werm auch ihr Kener an Heftigfeit mehr und mehr nahlieg. Mäctige vom ae 
Materberge her in jmooltiiher und jidliher Nıihtung fıch bewegende Staubwollen beginnt von 
finveten am, dab der Feind in Bewegung war. Gollte er etwa an ver Abteilung  _ Neuen. 
Hende vorber nad Süpdoften abziehen wollen? Bald darauf melnete Misjor vo, Eitorf GERT 
dab Starke Gtaubwolfen, die bis vor furgem noeh im Nichtung Waterberg gezogen 
jeien, Sich drehten und fi nunmehr nah Südoften vorbewegten, 


BETT Zahurisese 


ee ET 


Damit war endlid Klarheit über den yeind geihaffen: er war ım Abzug nad) 
Sippiten. & galt nunmehr, bern jeirre Berfolgung aufzunehmen. Super 
joffte nur no das Eintreffen der Abteilung Deimling abgemartet werden; an Dlajor 
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172 Der Felbzug gegen Die Heveros, 


v, ner Heyde wat Deren> in der Nacdt erneut der Befehl gerichtet worden, wenn 
irgend möglih am frühen Morgen doc) nach Damatarı zu riden. 
Die Wirkung ves make der Abteihmg Deimling auf ven ver Abterlung 


Mirhlenfels gegenüberftehenden Feind machte id bereits fühlbar. Er begann, feine 
Stellung bei Hamalkarı zu raumen und im fidöftlicher Hichtung abzuziehen. 3 war 
inzwifchen. 10% geworben, da traf die on te ber Abteilung Deimling ein. 

Sie war am 10. Nuquft 7” abends von Dfateitei auf Omumwerounmevormarjctert, 
bei ver ihre Artilferie hatte am 11. Auquft gm vormittags aus einer günjtigen Gtelfung 
N etiva 2 km weitliäh des nn Paffes das euer auf Die hiev liegenden feinolichen 
Sa E Werften eröffnet. Bereits nad) einer halben & Stunde zergte 1 Die irhung, Starte 
En bet Staubmwolten BE er ig © Smumerpiimie A und N te Abit Des a 


MErDUmMeE 
11. Huguft | HS 2 | 
Govormiktags. genommen. Nah den Staubwolfen zu urteilen, dte pi) un Der Ferne zeigten, Waren 
die Hereros zum Zeil un nordöftliher Nihtung längs des großen, zum Teil in 
fndöftliher Nichtung längs des feinen Waterberges zurüdgegangen. Im 8° vor- 
mittags Stand Die ganze Abteilung an der Wajferft elfe Omumerpumue verfammelt. 
Eine Stunde jpäter traf die Abteilung Fiedler mit der 1. Feldfompagnie und einer 
halben Batterie ein, entjprechend vem ihr tags zuvor vom Dberiten Deimling zuge 
a Befehl. Sie hatte die 8. Feldfompagnie unter Hauptmann reiheren 
v. Melt nach dem MWeftrande des MWaterberges gefboben mit dem Auftrage, bier em 


Ynsbrechen der Hereros nah Nordweiten im Berein mit dev Abteilung Bollmann 


angeleßt und in nn ati Die ont Dimumersumue in Bet 


zu verhindert. 
Die Abteilung Diefe hatte am 11. a 6" morgens nad einem Nahtmarid) ben Fuß Des Wbater- 
N beraes 3 erreiht und den Oberleutnant v. Zilom mit 46 Neitern Dorgejanet, um 
N De den Durdgang zwiihen dem großen Waterberge und dem Sanofteinplatenut zu Des 
fegen. Dies gelang audb vom Seinde unbehelligt, Der Neft ver Abterlung unter 
Oberleutnant Volfmann Defekte eine unpe, bie das ganze Gelände zwifdien vem 
Sandfteinplatean und dem Slleinen Materberge beherrihte. Hier traf um 9% vor- 
mittags au die Rompagnie Weld ein. Eine Berührung mit dem Gegner fand an 
Dieler Stelle während bes ganzen Zages nubht ftatt. 
Dberft Deine Die Abteilung Deimling hatte nad) dem Eintreffen der Abterlung ‚stenler mit Diejet 
Ing biegt gemeinjam gegen 10% vormittags von Onmmeroumue den Vormarid auf Hamakarı 
en angetreten. Um Mittag zeigten fih in der linken Slanfe in ver Gegend von Station 
Nach 1200 Waterberg große Staubmwolten, und es hatte den Anfchein, als ftehe dort ein ftarker 
mittags. Gegner mit viel Vieh. Oberft Deimling entihloß fi, mit der Abteilung linfs ın 
nordöftliher Nihtung abzufchwenfen, um diefen Feind unverzüialich anzugreifen. Die 
Hereros wihen alfenthalben vor der zum Angriff entwidelten Abteilung Deimling 
fünpfend nad der Station Waterberg zurüd. Ste waren anfcheinend  entjählojjen, 
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port nachhaltigen Wtneritann zu leiten. Währeno des Vorgehens hatten Fleinere 
Hererobanden dauernd rehts umd mis aus dem dichten Bufhe die Jlanken der 
Abterlung angegriffen, waren aber ftets mit Yeichtigfeit zuriikgemwtefen worden. ‘Die 
4. Rompagnie unter Hauptmann Rıidard war mit den beftberittenen Yenten vor: 
geeilt, um pen fliehenden Gegner zum Stehen zu Bringen. An der afjerjielle 
Materberg jtieß man auf Widerftand. Sie jdien jtark bejegt, ES entjpamm jich 
ein heftiges Fheuergefecht, in das aud) der inzwilden nachgericdte Dejt ber 4 Home 
pagtte und Die 6, Ri Tontpergitie ei gruTen. (Segen 3% yachıntttags trafen bie uorigen 
Felle der Abteiling Deimling auf den Gefebtsfelde ein. Die Artillerie eröffnete 
das „Feuer gegen 2 
page Jıch linf$ von ver 4, zum Fheitergefecht entwickelte. Seien überlegenen Feuer 


it 


Le 
u 


te in den Beraflippen eingenifteten Sereros, während die 1. Kon 
hielten Die Sereros nicht fand; erjt einzeln, Dann immer zahlveicher werließen fie 
ihre Stellungen. Dies war für die Deutiden der Anlap, zum Sturme zu ichreitent. 
Dod ehe die Truppen die Stellung Des Feindes erreicht hatten, war biefer nad) allen 
Midhtungen tim Bujce verihnundent 

Wie nunmehr feftgeitellt wurde, war die Hauptmaffe der Hereros in Dfilicher 
und Füpdöftliher Nichtung zu beiden Seiten der Bad geflohen. „zu den Biden 
lagen Trinfgefäße und allerlei Hausgerät, ın den Pontois glimmten noch Die Feuer, 


m ri al te 
le: DELELDS 
lieben nach 


Sten und 


Silnoiten. 


jelbjt zahlveihes zurücgelajjenes Vieh trieb fh in den Bujchen herum, Eur; alles Rad 400 nach: 


deutete auf eine eilige Flucht deS Gegners, der fein Vieh ja mur in der guößten ot 
im Stiche lieh. Nach und nad wurde von den deutjchen Keitern an der genommenen 
Mafferitelle eine große Biehherde zufammengetrieben. Snzwiigen war 05 9% nad) 
mittags geworden. Mit Nüdjicht auf die großen ih des heutigen Fages 
beihloß Dberjt Deimling, von eimer „Fortjesun bes Marihes auf Damafarı 
für heute Abjtand zu nehmen, zumal er von her Eemtielion auf der Mühe Des 
Waterberges die zu Diefer Zeit allevdings nod nicht zutveffende Meldung erhalten 
hatte, daß es der Abteilung Deirhlenfels gelungen fer, Hamakfarı zu nehmen md den 
ihr gegenliberftehenden Feind zu fÄhlagen. Die Abteilung verblieb Daher fir Die Tracht 
vom 11./12. 9 Auguft bei Waterberg. Erft am frühen Morgen des. 12, wın Be, unter 
N 


Belaffung einer Bejatung ın der Station Waterberg, der Mari auf Hamakarı 


En 


aufgenommen Yaupimanı d. ‚piebler erhielt den Befehl, mit jeiner Abteilung 
nad Omiveroumte zurüdzumaridteren, um ven dortigen Bab zu bejeßen, 

| Die Abteilung Deimling hatte zwar bei Waterberg einen vollen Erfolg vavon- 
getragen; aber diefer follte in feiner Wirt ns nicht obne Einfluß auf das W&efed)t Dei 


Abterlung Henve bleiben. Hate Seneral dv. Trotba um die Mittagsitunge Des L1. die 


jtegreich auf Waterberg vordringende Abteilung Eitorf bei Otjojongembe angehalten, 

iD war. dies in Dev Abficht geiche eben, die um den Waterberg ih janımeinden Dereros 

nicht vorzeitig aufzuideuchen Denn nichts konnte der deuten Führung erwinichter 
! U ori E# {’ Ba, f 


FB: | nn. MWaifon her Geroros Y bald m Halic 
iein, als daß die in Bewegung geratenen Mlafjen der Yereros jich jo bald wie möglic 
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Durd; ven 


‚Bormarich Der 


Abteilung 
Deimlung 
werben Die 
Hereros A 
IBaterberge 
aufgeicheucht, 


7 
— u 
en 2 


5 era 


ei 


m 
> 


En mn nn 
- Hi 


u 


[r+ 


Em 
mer ee et 


N 
wien, 


re 


im ara Aula Fe say ser Ara lem 


en 2 





Ze 7 Ar w en SE; TE u ee Fe zu er} - Be nr gun pr m mn on be m nn m ne m en m Ed HU nr Sm, z Fr - - ba In hr 


. 

a nn h r 
Seine Mi 
FCh Fu L 





‘ 
Ei 

| # 174 Der Feldzug gegen Die Dereros. 

Bu; 

ei am Muterberge wieder jeßten. Der PVorftog der Abteilung Deimling auf Waterberg | 
E: fam mim aber in feinem Erfolge einem Stid in ein Wefpennejt gleih, Waren Die | 
Ei Hererps idhon vorher unter fi umeiig über ihre Abfichten gewejen und hatte es 
ii energticher Anitrenammgen der lapitäine bedurft, Tie am Waterberge su jammehn, fo mar 

Ei jet, ls sHberit Deimling er Die 10cd im PBelvequng beari Mlajien hineinftieh, 

E fein Dalten mehr. 

a Gut unterrichtet, inte die Hereros ftets über die Bewegungen und Stärfen ber 

H deutjchen Abteilungen waren, wußten jie auch dtefes Dial ganz genau, vaß Oberft 

ll 5 ! | | 


Deimling Die ‚Märkte Zruppenmacht unter feinem Befehl vereinigte Huf Die bloße 


Ei 
ls: 


= 


Kunde von jeinem Bormarid auf Waterberg waren Shen in der Mittag situnde große 


"R 
‚" 
s 


en 
„3% 


Neaifen, dem vrohenden Stoße ausweichen, in jüpdoftliher und öftliber Nıidtung zu: 
vinfgeflutet — Der Abterlung Heyoe entgegen! 


Kur Die N Kaellente und em Zeil der Omarurilente hatten in den Klippen 
bei der Waflerftelle Waterberg nod Tiandgehalten, um das Abtreiben Des zahl: 
rerhen, Dort angejammelten Biehes zu fihern, Doch fange hatte ihr Wideritand nicht 


v1 


yewährt. Der PBani 1, Die in den Meiben der Dererns ausgebrochen war, erlagen aud) 


jie, und in eiliger Alıcht eraoifen Fi Die feindlichen Drajfen in der Richtung des 
Streitwolffhen Weges auf die Abteilungen Mühlenfels und Heyde, um zwiichen Diefen 


inourd abziehen und ıhr zahlveihes Bee nah) Siopften abtreiben zu fönnen, “Der 
Yauptihmwarm ftirzte fich hierbei auf die fhwade Abteilung Heyde. Ein fhwerer 
Kampf mußte hier eittbrennen, 

Die Ubterlung Die Abteilung Heyde war am 9, Auguft 6% abends von Omtutjatiewa auf: 

Sende. Alt: 

marich am 9, Ga GR la et ES f 

u. 10. Auguft. riiden, beim Bormarih fidh jeooch norolid vesfelben halten. Die Silhrung hatte auf 
Befehl des Miajors v. der Heyde Oberleutnant v. Felow ibernommen, ber als befonders 
gewandter und zuverläiliger Batrouillenführer galt und durch feine in den Tagen 
zubor unternommenen Erfundungstitte Das Bormar] char elande genau. fennen gelernt 


hatte, yon war es au am 3. Auguft gelungen, die öftl Werft des Fyeindes 
ewa + km oftlih ner Wafferitelle Hamafart feitzuftellen und zugleich eine lichtere 
Stelle im Bufh ausfindig zu machen, von der aus ber Artillerie eine flanfierende 


Wirfimag gegen den linken feindlichen sligel möglih war. Auf diefe linke Flügel 
werft wollte Major v. der Heyde feinen Angriff richten. 


gebrochen, Sie jollte ın der allgemeinen Richtung des Streitwolffhen Weges. vor: 





Der Maric im Dihten Bulk Bei polliger Dunkelheit war fehr beihmwerlid; 
wiederholt mußte die Abterlung halten und aufichliegen, ‚snfolge biejer Berzogerungen 
reichte Te erit am en es 10, eine Vley, bei der bereits am Pormitta. ge hatte 
an werden jollen. Nah einigen Stunden Naft mußte um 10% abends von 
neuem angetreten werden. Oberleutnant v. Yefow, Der twieder die Spike führte, 
hatte ven Auftrag, die Abteilung bis auf eine Marichitunde an die erwähnte Werft 
heranzufübren. 
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Segen 1° nachts meldete ev, er mülle die Marihricitung verfehlt haben und jei Die Abterlung 
iheinbar. nad Norövjten abgewichen, nad jeiner Anfiht wäre bie Abteilung jept meiapt NA 
’ I D [= ee r . 
MOLDEN DOT 
Bar : hrer Marid;: 
Angriff beginnen ot jo fonnte nur. eine Furze Haft gemadht werden; um 3° früh vitung ab. 
mußte wieder aufgebroden wernen. Kurz vor 6°° erhielt die Spike. von einem 11. Auauii 
1 Nereronniten Skeiter | Ir gi u | ® Inoraens, 
ihwaden Sereropoften Feier und bemerkte größere feindlihe Haufen ım Marid auf 


Hamafari joiwie große Staubwolten, die fih in der Nictung auf Waterberg bewegten. 


noch prei Mearihftunden von dem Angriffspunft entfernt, Daum. 6° morgens Der ; 
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Die Artillerie eröffnete gegen beide FIıele, jo lange fie jihtbar waren, ein etwa balb- 
ftindiges Sreuer. Daraufhin wurde der Diaxrih auf Hamafari fortgejegt,. Bald danad) 
traf Die um 3% nadts von der Abteilung Mineller entjandte Berbindungspatroutlie 
imter Yeutnant Graf Arnim ein und jhloß fi der Avantgarde an, 


rn Ze 


a a 


Ka) einftundigen Marie hatte man immer nod) nit Die gejuchte IBerft erreicht; 
es wurde Umfebau gehalten, und es ftellte fi nunmehr heraus, dah die Abterhung fic) 
in bem überaus jchmierigen &elände wiederum verirrt hatte Mean war an eimem 
erheblich weiter nordöftlih gelegenen Punkte angelangt, als beabjihtigt war, und befand 
jich jest etwa bei Dfafarara, Die Junfenftation juchte : Verbindung mit der Abterlung 
Mueller zu gewinnen, um dieje hierüber zu veritändigen, Altern trog aller Bemühungen 
gelang dies nicht, Vefechtslärm war aus der Nihtung von Hamaları, das die Jlb> 
teilung Meueller um 6% feih hatte angreifen jollen, nıht vernehmbar. 


— 5 


ı' 
l 
j 
| 
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ı 
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Sollte etwa der dort ftehende Feind, ehenfo wie der der Abteilung Heyoe gegenüber Major vo. det 
befindliche, ohne Widerjtand zu leiften, auf Materberg zuridgegangen jen? Da, nn = 
vlöglih — 03 war fur; nad 9% — ertünte lebhaftes Sejhiisfeuer tı der vehten Norbmerleit, 
Flanke von Dijojongombe her. Bier mußte Neajor o, Ejtorff auf ven Feind ges Nach 908 vor- 
toßen fein. Die oft bemährte Regel, auf den Kanonendonner loszumarjdieren, verführte RAIAUS; 
jet den Major v. ber Hepde, von Dem ihm beitimmt erteilten Refehl abzumeichen 
und in norbweitlicher Richtung abzubiegen. Kurze Zeit davanf lie ver Sejechtslatm aus 
der Richtung Otjofongembe nad. Gleichze eitig aber: wurde jiarfes Seh» und Sewehr- 
feuer von Samalari her vernehmbar. Dana) mußte die Abteilung Wärellev mn 
doch auf den Feind geftoßen fein, während das Gefecht bei der Abteilung Eiterif nur 
unbedeutend fchien, Sn dem Führer jtiegen Bedenken auf, ob der bon ihm gefapte 
Entihluß, nad Noröweiten abzumarjchieren, geredjt fertigt jet, Er ließ halten, und als 
das Geihüßfener von Hamakari an Lebhaftigkeit zunahm, während aus der Kılung 
von Otjofongembe nichts mehr zu hören war, bejhloß er, die alte Diarihrihhung 
auf Hamalarıt wieder aufzunehmen. N Die Abteilung 
ziwtjchen war es {1%0 geworden. Die Truppe war jeit iiber 40 Stunden raftet jitoweft- 
ınterwegs und überaus ermiüdet.. Emm Halt jhien unbeoingt note endig zu jein, 
wenn fie gefechtsfähig bleiben jollte Mean vaftete daher gegen 11” v0 vmittags an 1180 vor: 


: bie mittags. 
einer Maiferftelle etwa 2 km ioweitlih Otftiwaronge, um abzufochen und die Pferde Herent zum 


D 
00 on Cr \ Harich auf 
zu tränfen. Während der Naft ging hıry vor 10° nachmittags Dur Aunkeniprud Hamatari, 
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der Befehl des Hauptquartier ein, ungefiumt auf Hamaları zum Anfhlup an die | 
Apterlung Mueller vorzugehen. Kurz nad) 1 o nachmittags wurde Daher wieder auf- el 
aebroden. Die 5. Kompagmte unter Yaupfmann Buder hatte Die Avantgarde; es | 2} 
folgten im ®ros die 7, und 6. Kompagnie, zwijchen beinen Die Artillerie, er 
i An der Wafferftelle mußten Die Wagenftaffel, Die Funfenjtatton jomwie die halbe 

Bi. 4. Batterie, die bewegungsunfäbig war, unter Hebedung von 21 Meitern aller dre { id 
A Kompagnien, deven Pferde ichlapn geworden waren, urikaelaffen werden. Die fr 
Hi (Hefechtsitärten janfen Dadurd bei ver 9. fompaanie auf 57, bei der 6. auf 39 um “ 
2 bei der 7. Kompagnie auf 40 Gewehre Die geringe Stärle mar fir die Abterlung H 
E: Heyde m fo nadhteiliger, als bei ihr nicht wie bei den beiden anderen die Miajchinen- | m 
| A gewehre einen Eriab fir Die im Bufhtampf nur geringe Freuerfraft der Artillerie boten. nr 
4 Die Spibe er: Das ‚seHter aus der Aıdıtinmg Damakarı nah an “ebhaftigke eit zu: Das Gefecht | fa 
H hätt über Fhien hier äußerst heftig. Major v. der Heyde befahl deshalb der 5. und 7. Kom H 
E N Hagıie, anzutraben. Die Spike unter Oberleutnant dv. Yelow ritt einige 100 m 9 
a Suanie one voraus, Der Weg führte an Rraalen vorüber, die der ‚yeind eben verlajfen hatte m 
E: voidelt Äh ZUM und im denen noch Die Neuer glimmten. Der Bujd war jo Dicht geworden, daß Die | fi 
4 a Spitze, die bisher weit ausgejhwärmt zu beiden Seiten der Bad vorgegangen war, M 
"u mittags. fi auf Diefer fammeln muhte Plöslich bemerkte Oberleutnant v. Yelow auf einem ( 
ii hohen Baume feitwärts der Pad einen Sererofpäher. Das Gewehr anlagen und | T 

Ä den ihmarzen Kerl herunterfchteßen, war das Werk eines Augenblids. Nod) menige | 
1 100 m ritt die Spike vor, da brad) plößlih — es modte gegen 2°° fein — vie auf | 7 
E: ein Beihen von allen Seiten überrafchendes Schnellfener auf die etwa 20 Gewehre 5 
| itarfe Spike ein. Dieje war offenbar in einen Hinterhalt geraten. Bom Gegner war | ih 
nirgends etwas zu entdeden. Um die Pferde aus dem eerbereich zu bringen, wurde 
fofort Kehrt gemadt und etwa 50 Schritte im Galopp zurüdgeritten. Dann wurde re 
abgefeffen und zu beiden Seiten der Pad ausgefhwärmt „ynzwiichen war. aud) der & 
1 Kompagniehef, Hauptmann Buder, herangefommen, Beim Borreiten hatte er jic s 
2 mit jenem [Ser Sn Pferde überfchlagen und eine Verlegung am Scenfel 1 
8 davongetragen. Der Schmerzen nicht achtend, übernahm er jofort das Kommtande, : 
" Bevor er nad) vorne geritten war, hatte er feiner Kompagnie befohlen, ebenfalls aus: Y: 
aufhwärmen md bis in Höhe der Spike borzudringen. Allen Dies erwies ji als u 
unmöglich. Bereits hatten die Heveros die Spige von allen Seiten umzingelt mb a 
gegen die zur Unterjtügung heraneilende Kompagnie eine neue Aront gebildet, jo daß 2 
Dieje etwa 200 m rücdmwärts der Spige den enerfampf aufnehmen mußte, r 
1%) 


Die Spike Der vorn befindlihe Hauptmann PBuner erkannte, daß deren Yage unbaltbar jei; 

ee SN ber immer zablveicher vordringende Begner drobte fie abzufhneiden; ein fchneller 
ı Sntihluß mußte gefaßt werden. x befahl ven Yeuten, die Geitengewehre aufzu- 
K | pflanzen und fich einzeln, fojte es, was es wolle zum Gros der Klompagnie Durd- 
zufchlagen. 














19. 2er Entiheioungstompf am Materberg. {77 


Sleich zu Anfang war der Wahtmeifter der Kompagnie, Jendis, dhurd einen auf 
einem Baume jißenden gBerero jehiwer verwundet worden. Das Geihok war ihräg 


Au 


Dur) Den unsern Körper gedrungen. ker ı THE mot il bo Bor "nbereum" ‚ beißt. e Fr 


il 


einem Briefe”) eines Meitkämpfers, „unrettbar verloren und litt große Schmerzen. 


„Helft mire, bat er; aber im dem Hölfenfener Eonnte ihn ja niemand Linderung 
ihaffen. Einen Arzt hatten wir nidt zur Stelle. Soweit e8 ging, fprang der Se 
freite Belde ihm bei. Der Hauptmann, aleid) Dem Wachtmeilter em alter Afrikaner, 
vief ihm zu: ach palle auf Sie auf und laffe feinen Herero am Ste herane, auch 
ieß ex ın ver Schüßenlinie weiter jagen: »Auf ben veriwundeten Machtmeifter acht- 
haben und ibm die jchwarzen Kerle vom 2eibe halten. Solan ge ivır fejtlagen, ainq 
das ja; den jchwer Berwunpeten jedoch jest beim Sımickgehen mitzunehmen, wäre 
taum möglid gemelen, ‘Da hatte ihn furz zuvor noch ein zweites Gererogeihoß 
mitten in die Bruft getroffen und von feinen Yerden erlöft. So erzählte fpäter der 
Hauptmann, der als einer a Tegten zuriikgegangen war, Wentge Minuten friiher 
war ber. Gefreite Belde, Der jeınen Wachtmeilter tro& allem mitzufhleppen verjuct 
hatte, quer Durch Die Baden geihoffen worden. Doc exit, als ihm ein Serero nod 
mit dem Sieri das Najenbein einjhlug, dadte er an fi jelbit und fprang zurid. 
58 half eben nichts, in dem tollen Sreuzfener von drei Seiten mußten wir unfere 
Toten liegen Laffen.” 

Als legter verlieh Der Hauptmann die Stellung. est drangen mehrere Dereros 
auf ihn ein, um ihn mit den Firris zu erjchlagen. Allen der Hauptmann kam ihnen 
zuvor, durd) mehrere mohlgezielte Schüffe ftredte er die Schwarzen nieder, ehe fie 
ihn erreichen forinten, 

m Sampfe Mann gegen Mann, auf drei bis vier Schritt auf Die Dereros 
ihteßend und mit dem Kolben dreinjclagend, juchten die tapferen eiter, veren 
Schiekjal bereits entjchteden fohien und die feit entichloffen waren, ihr Yeben wentgitens 
jo teuer wie möglich zu verkaufen, ih durd; den Mberlegenen &egner Bahn zu 
ideffen, Das todesmutige rüdjichtslofe Draufgehen diefer Handvoll Yente machte den 
Hereros Eindrud; verbust wichen fie in der Mitte zurüd, die verzweifelte Tat der 
fleinen, tapferen Schar gelang; unter Verluft mehrerer Meiter vermochte fie jich bis 
zu ihren zur Unterftiisung herbeigeeilten Nameraden durhzujchlagen.  SOberleutmant 
v. Vefom gehörte zu den Gefallenen; als er von einem Bud zum anderen jprang, 
hatte ihn eine Kugel in den Kopf getroffen, ex fiel der Fänge nach vorniber aufs 
Seliht und war jofort tot. 


Die nımmehr wieder vereiniate 5. Klompagnie war inzwischen burd) die Imis 


*) Mereitä veröffentlicht pur Hauptmann Dannhauer im „Zag" von 11,/12. 8. 05, Ir. 391/392. 


Die Kämpfe ber beutfchen Truppen in Säöweitafrifa. 1. 12 
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178 Der Feldzug genen Die Hereros. 
einareifende 7. verftärtt worden; beide Kontpagnien nahmen rechts und Iinds 0er Bar 
eine halbfreisformige Stellung ein. Auch die Leute der Patrone Des (Sraren Menim | 
ichoben jich Linfs von der Pad in die Schiikenlinie ein, 
Den Befehl in der Schügenlinte übernahm Hauptmann ‘buder; er hatte, als ev 
die auf ihn eindringenven Hereros niedergeftreift hatte und dann sırudeilen wollte, 
einen fchmerzbaften Schuß am Niden erhalten, der ich jedoch glüdlichermeile als ein 


PBrellihuß erivies und den Hauptmann nicht Dinderte, weiter am Nampfe teilzu: 


nehnten. 
Die Heteros Das Feuer der Hereros erwies ih von Anfang an als jehr UDELIE BEINE no 
E: jugen die schon begannen fie von neuem die Jlügel der Deut ben zu umflammern. Dod bald 


peutichen is a een Eatın 
fr . nn ält mußte ja Die Artillerie, Die auf ber fandigen Pad nır im Schrut hatte Folsen 
& NEE All a) 


umkHanmnern. förnten, eintreffen. Shre Bebedung hatte die 6. Kompagnie übernommen, die mit je 
einer Hälfte vor und Hinter den Batterien ritt, Als bei den vorderen Kompagnien 
das Gefecht begann, trabte der an ber Spike befindliche Zeil der 6. Kompagnte 


unter Sentnant dv. Spranfenberg vor und griff neben der >. Kompagnie in das Öefeht 





AEEN; etz | 


N 


ein, um beren bedrohte rechte Alanfe zu fihern. 


Den Meitern der 6. Rompagnie hatte fih Major v. der Deyde angejchloffen, 
taddem er zubor dem Abteilungsfommandeur, Major 2 öfterkaus, befohlen hatte, mit 
den Batterien zı folgen und die Gefhlige vorne bet dev Snfanterie in Stellung 3 


1? 


er ne Mt ech AT 
“ . 1 


3 bringen. 
Hier war der Jeuerlampf auf das heftigfte entbranıt, und e$ zeigte jid), Daß Die 


feine deutjche Schar einen vielfach überlegenen yeind gegenüber hatte, Beide Flügel 
waren umflammert, und Iden tauchten im Bufche zahlreihe Ichmarze Sejtalten ım 
Hilden dev Deutichen auf. Schnell wurde hier eine neue Front gebildet, jo daß Die 
deutfche Abteilung nunmehr zwei dur einen Kleinen Swildenvamm voneinander ge 


r (wen >. en en 
ea ee 

. u [1 " 

Mn Eee 


| trennte Dalbfreife bildete, 

4 nmer Tühner drängten die Heveros vor, laut „Najata” ind „Alla” brüllene, 

2 Die Deutichen erkannten hieraus, dak Alfa und Stajata, die anerkamt tüchtiajten 
ver Hererofapitäne, Die zudem über die zahlveihhiten und beiten Drlogleute verfügten, 
gegen jie fochten. 

Die Merlufte Die Berlufte bei Der deutjchen Abteilung nahmen zu. Arztlide Hilfe fonnte den 

nehmen ji. Morwiundeten nicht zuteil werben, da Die Berbindung nad vridwärts durch Die Hereros 


er } L | 
Too bes 


abgejhnitten war. Auf dem rechten Flügel lag der Sefreite Sertel von der Ber: 


“ Keutnands 

1; Grafen Arnim, Pindungspatrouilfe Graf Arnim mit einem Schuß in das Sußgelent, Er jerte vor 

= Schmerzen und bat die neben ihm [iegenven Rameraden, ibm zu belfen, Doch Diele 
wußten auch feinen Mat; da erhob ih mitten im beftigjten Sugelvegen jein in 


der Nähe liegender Offizier, der Leutnant Graf Arnim, in feiner ganzen Gardes 


Y 


bu Gorps-Größe mit den Worten: „Ah du armer Sterl, div hilft ja niemane, 
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ch wrll Dir helfen.” Hauptmann Puder, der den Kor Arnim jich erheben und 


- 


ie Gewehr umbängen jab, rief ibm eiltgft zu: „Sinlegen, Herr Graf!" Dod in 


enfelben Airgenbli Ttiurzte Sraf Arnim auch jhon, von einem Schuf Ducch beide Dber: 


schentel getroffen, lautlos zujammen; allen troß der fürdterliditen Schmerzen nabın 


er an den Gefechte weiter teil, und als er vor Schwäche fein &ewehr niht mehr 


handhaben konnte, nahm er jeine Bromwningpiftole und feuerte mit Diefer weiter. 
Die Hereros bedrängten Die tapfere Deutihe Schar immer ärger, u je 
wilder und jchneller ihr Yener wurde, um fo ruhiger und ficherer wurde das der Deutjchen. 


Ruhig zielen — jeder Schuß muß ein Zreffer jein", batte Yaupimanı uber noch 


rrit 


fig zupor befohlen. 


E=, 


Segen 4° nachmittag: 
pie auf ei verabrepdetes Zeichen von allen Seiten gleichzeitig einen Sturmanlauf; jo 
energisch er auch ausgeführt wurde, Dicht dor der deutjchen Front brad) fd jeine Kraft 
an dem wohlgezielten Feuer der Deutiden, len übermütig geworden ourd 
ihre große Überlegenheit, unternahmen fie bald varauf einen erneuten Borftoß, der 
an Heftigfeit ben erjten nod; übertraf, zumal ihnen das gefüchtete Miafchhinengemehr 
feuer nicht entaegenvalfelte. Ber bereit3 jchwer vermundete Yeutnant Graf Arnim 
erhielt jest mitten Durdis Herz einen zweiten Schuß, der ihn jofert tötete; faft 
gleichzeitig mit ihm war aud) der Gefreite Sertel, dem Gvaf Minim hatte helfen 
vollen, Dur) einen zweiten Schuß von jeinen Merben eriöft worden, 

Den wlan Hereros gelang es Diesmal, DiS auf 10—20 m beran: 
‚ufommen, Die Sage wurde äußerit bedrohlich). \ 
wuchs. Mean nahm ihnen bie Bafronen ab md entfernte be Sclöffer aus ven 


1 
u! 


Aahl der Toten und VBerwunpdeten 


Geiwehren, damit der Feind die Abteilung wenigftens nicht mit ihren eigenen Waffen 
beimpfen ee wenn er fıch ihrer bemädttigen jelltie, Belang es ven Hereros, in 
die deitiche Linie einzubringen, jo waren die wenigen Neiter jümtlid veitungsios 
verloren: ein aualooller Tod wartete Dann ihrer, deffen war fich jeder bewußt. In 
blieb mm die Artillerie? Sollte m uch fie dom Seinde angegriffen jein? Sonjt hätte 
ie ja länaft zur Stelle fern müjfen, 

Das drohende fihere Berderben bradte Ruhe in Die ne ı Schüben, und je 
größer die Gefahr wurde, defte ruhiger umd wirkungspoller wur ihr gyeiter. Seit 
war wirklich ieber Schuh ein Treifer. An dem faltbiittgen ann der topesmmitigen 
deutfehen Neiter zerjchellte auc Diejer Angriff Des Feittdes. Nadı beißen, ges 
rabrvoller Auge blicken höciter Spannung trat auf beiden Seiten eine gewilfe &r- 
ihlaffung ein, auf allen Sronten mwuroe nur noch ein mattes Feuer unterhalten. Bon 
der Artillerie war immer nod nichts zu jehen. 

Bereits zu Begium des Gefehts war der Yeutnant Wagner nad) vlidmwärts 


" h Y ic E .l IR [ MUT. AT “ nn te f Poren ic nn nat, 
gejandt worden, um die Artillerie zu holen, Als aber länger als eine Stunde ber: 
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itrigen und von der Artillerie immer no midis Zu heren mar, eXDDL ich Der 
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3 ımternähmen die Hereros plögih aus nächter Nahe Di 
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(Sefreite Schröter von der 7. Kompagnte jveiwillig, nach viwärts zu geben, um te 
Artillerie vorzubolen. Er war ned nid ‚oo Schritt gelaufen, al3 ex von zahlreiden 
Hereros angegriffen murde, Er jdoß siper bon ihnen ıieber, erhtelt San! aber Telbit 
ne Streiffhuß an der Bruft, der ihn zu Boden warf, Die Hereros Ttirztein Tid 
auf ihr, um ihn totzwichlagen; ex hatte aber nie Bertesgegemwart, m uf ttellen, jo: 
dab die Schwarzen Kerle ihm nicht mit den irris |hlugen, jondern ihn me bis aufs 
Heid ausplünderten und dann die Sheinbave tere ın den Bud warfen, Er konnte 


Be 


fich fpäter wieder feiner Kompagnte anjälieken. 
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Kurz darauf erichien atemlos der Hauptmann Freiherr ». Wangenhenm, Der 


ubrer ver bei ver Artillerie zurikgebliebenen 6. Kompagnte, pem es gelungen war, 
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fich von hinten dur die Heveros durdzujfhlagen, um ih ven on zu erbitten, Die 
Hrtilferie, die auf Anordnung Des Majors Dfterhaus etwa 1’ km zuritdgegangen 


Be: 


war, twieder porführen zu orfen. 


Skizze des Gefechts der Abteilung beyde am 11. $. 04. 
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Die Vorgänge Die Artillerre war auf den eriten Befehl de8 Majors vn. der Heyde vorgegangen; 
bei ber 9lr: \ a Le E - 
is a als dann Die pur Das lebhafte Schießen mwıld gewordenen Nandpferde zer 9. und 

ulferie, = 


7, Kompagnie in großer Ungronung ben Batterien entgegengelaufen fanten, befahl 
Major Ofterhbaus zu halten, und aleıh Darauf, Kehrt zu machen und zurüdzitgeben; 
diejer verhängnisvolle Befehl it vom Major Ofterhaus anjbeinend unter Dem Etn- 
ori der Unsronung bet ven SHanöpferden in der irrigen Anficht erteilt worden, das 
Gefecht vorne Ftehe Ichlecht umd ein weiteres Borfabren der. Artillerie in dem Dichten, 
jede Umficht verwehrenden Bufdhe fer nidt mehr möglich; er wollte nun mit feinen 
Batterien eine weiter viidwärts gelegene Stellung auffuden, von der aus er erfolg: 
reich in das Befeht eingreifen zu Fonnen hoffte Die aufgeihloffene Kolonne zo: 
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ih durch das Kehrimaden uno ZYurikkgehen auseinander. Die Handpferde gingen 
por den Geier zuric, jo daß zwiiden der Artillerie und ben Dandpferden ein 
1 bis 2 km entitane. Dirh das jehwierige ehrtmahen auf der 
ihmalen Pad und Die fen gewordenen Handpferde war ein allgemeines Durdein: 
ander entjtanden, Diefen Augenblid bemuk ten die ee im Bufche herum 
itreifenden Dererobanden, die die Unordnung bei der Deutichen Kolonne fofort bemertt 
hatten, zu einem Angriff, und ebe man jih's verfab, hatten fie fih in den Zwifchen: 
van zwiichen per Arkillerie und den Dandpferven eingeihoben und beive Gruppen 
pon allen Seiten umztigelt, "Die Batterien proßten, wo fie gerade ftanden, nad) rechts 
und Iimfs ab und bildeten ein Biere; des feinolihen Angriffs erwehrten fie jih durd 
artätjchfeuer, und alle tr gend entbehrlichen Het evrenungsmiannicbaften joipie Die sHeiter 
ber 6. Nompagnie wurden längs ver Pad vorgefhoben, um die immer fühner gegen die 
Beide vordringenden Dereros zu vertreiben. Die Deutfhen fümpften jest in drei 
getvennten Gruppen, beren jede von überlegenen HYereros umzingelt war, 
ine gefahrvollere Yage war faum denfbar. 


Anzwiichen war ver Daubtmann dv. Wangenheim nut dem Befehl zurüdgelommen, Saupimann 

Ahr. m. Wans 

ee | r AD ren ER, genheim bringt 

Bon zahlreichen Hereros verfolgt, Die ihn mit den Kirris fotjchlagen wollten, war pen Mefcht, zur 
) 


unter allen Amftänden nad vorne die Bereinigung mit der nfanterte zu juben. 
Befe 
unter DVerluft feines Pferdes zum zweiten Male vurd Die feindliche Yıne binvuche Infanterie 
gefommen. Die Batterien prosten wieder auf und gungen ım Schritt unter dem Schuß vorzugehen, 
der nach allen Nihhtungen in den Bud vorgeihobenen Mannjchaften, von vorne, von 
infs und rechts beichoffen, zur Sufanterie vor. Dierbei wurde dev. Ubterlungstoms 
mandeır Major Dfterbaus jeher vermindet, Hauptmanı v. Wangenheim übernahm 
das Kommando über Die Artillerie Als Te etwa GOOD m worgegangen var, umter- 
nahmen bie Hereros von den Seiten eimen erneuten Angriff gegen die vorridende 
Kolonne; das heftige Nabfener zwang zum Halten, zumal bei den Beipannen zablveiche 
Verlufte eingetreten waren und einzelne Sejhüte Faum no von der Stelle gebracht 
werden konnten. Die Batterien proßten Turz mad 50° nachmittags von neuen ab 
und fandten einige Schrapnells aufs Gevatewohl in der Hihtung der vorne fämpfenven 
yufanterte, 
Hier wurde das aus unmittelbarer Nähe jaallende Artilleriefener mit „yubel 
begrüßt: So nahte dad nod die fehnlichft erwartete Artillerieunteritüßung. Die 
Hoffnung auf ihr Eingreifen war bereits aufgegeben. 200) prenmal hatten Die Dereros 
verzweifelte Anläufe unternommen; wiederholt war e5 ihnen an einzelnen Stellen ge 
Iungen, bis auf wenige Schritte heranzufommen, allein immer war das ruhige „yeuer 
der Deutichen Fräftig genug gewefen, die feindlichen Bh abaumetjen. Re 
Am Die Deutichen zu tänjchen und zum Einstellen ihves Feuers zu veranlajyjen, Tlaren 
hatten die geriffenen Kerle, um die Netter glauben zu machen, e5 nahe ihnen Anters, 05 garreeder 
tigung, auf der Seite, von dev die Artillerie eriwartel wurde, alle Drlogntänner, Snfanterie. 
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die geitohlene Schußtruppenuniformen trugen, vereinigt; Fury vor ven Anlaufen riefen 
fie noch weiter vichwärts im Bufde laut: „Artillerie kommt! Herr Major! Puper!” 
Allein ihre ungeichiete Ausiprade verriet fie, und Me Deutjhen taten ihnen naht ven 
(befallen, auf biefe “it en reist ab man Die eriten Scrapnells Taum 

- eh: een Mn: " en er 
hundert Meter vor der Abteilung in der Yuft repieren, ihre wugeln EN url 


2. 


und Screden verbreitend, um De le Neiben; wie befeifen jtoben die Shererus 
auseinander. Doch plöslih Ichlugen zwei Schrapfänelliäuffe mitten in Die eutöe 
Abteilung ein, glülicherweife ohne ernite ı Shi den at tun. Die Schüken wurden 
nur mit Sand und Steinen beworfen. Aber die Yage wirrde äußerfi ungemittlich. 
nun auch noch von der eigenen Artillerie beihojjen zu werden, Das ging Dad) Uber 
den Spaß! 

Die erften im ben Neiben der Hereros fißenden Artillferiefhüffe braten Den 


geht anf Dentihen im NMiüden etwas Fuft, da der Feind fir eine Welle bier verjchwane. 
Artillerie 
surid, 


Diefen Augenblid benuste Hauptmann Puder, um die Abteilung aus dem eigenen 
Artilferiefeiier zu bringen; er befahl, unter Mitnahme aller Berwunpeten, etwa 100 m 
zurikkzugehen. Dann wurde von neuem nad) allen Seiten Front gemacht, ohne baß 
Berbindung mit der Artillerie bergejtellt geivejen wäre Die Herero$ waren. jofert 
gefolgt; anjdeinend im dem uuoel die Deutidhen wollten abziehen, unternahmen 
fie einen neuen Angriff, der indes weit weniger Fräftig war, als die vorhergehenden. 
Schon vorher fonnte man it heftiges Hluchen: der nn apitüune vernehmen, 
die mit ihren Schambods auf ihre Yeute einfählugen Man gewann Den Cindruc, 
daß Ddiefe nicht mehr folgen wollten. Sollte etwa das Feuer Diefer Heinen, tapferen 
Schar die Angriffsiuft des Gegners gebroden haben? Diejer &edante belebte von 
neuem Die MWiderftanpskraft der deutihen Schüten und erhöhte ihre Ruhe und Zur 
verficht. ES gelang, auch diefen Anagrıff blutig abzumwerfen, 

Syetst jhienen Die Hereros genug zu haben, Das Feuer erlahmte auf allen Seiten, 
b18 68 Schließlich mit hereinbredender Dunfelheit ganz verftummte, An Buide herrichte 
Zotenftille. Um feitzuftellen, ob die Dereros etwa abgezogen jeren, lieh Daupt: 
mann Puder auf einer Front das Feuer aufs Geratewohl wieder eröffnen. yın 
jelben Mugenblik lebte es auf der ganzen feindliden inte won neuen. auf. 


Hauptmann Buper ließ mit Rudidt auf Die Frapp werdende Munition jofort Das 


‚jener einjtellen, da in ber Dunkelheit gezielte Sıüffe doch nit mehr abgegeben 


F 


werden fonnten. Wie mit einem Schlage war aus ‚yeller auf Deuticher Seite abgeltoppt, ein 


Beweis, wie fejt bie Truppe troß der gefährlichen Yage no in Der Hand ihrer ‚Führer 
var. Gewehr im Anichlag barrten die deutihen Schügen in ber Hoffnung aus, dab 
then eine ner Nahbavrabteilungen voh nob Hufe bringen wiirde So mochte etwa 


eine gute halbe Stunde vergangen je, da regte es jıh plöglih wieder im Bude, 
mehrere Yeute ın Eordanzügen wurden im Dalbbuntel Tihtbar, weldhe von fern riefen: 
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15. Der Enticheipungstampf am Waterberg. 135 
‚Nicht fchießen, nicht Tdießen! Wir find es!” Sollte jid etwa Die Spite ver Ab 
teilung Mühlenfels nähern? Hauptmann Pıer Tteß da3 Yojungsmwort „Biktoria" 
zurfen, und jegt wurde aus zahlreichen Kehlen von priben her mit lautem „Biltoria‘ 
geantwortet, Schon wollte man den hufenden entgegengehen, va ErKannIe man {m 
fetter Aurgenblid, dab es Dod) der eind war, und Daß ibn feine Krtegsiit Falt 
aelıngen wäre, Hauptmann Puder Tonmmanpterte unverzüglich ‚Seuern!", 1t1To 
ei gewaltiges Schnellfener jhlug den vorkommenden Schwarzen entgegen, die 
minmehr mit lautem Gejdrei in der Dunkelheit ausemanderjioben. Wiener trat 
Zutenftilfe ein. Die deutihen Schüsen lagen nohmal eine volle Stunde gefed)is> 
bereit, aber nichts vegte Tid mehr im Bulde. Der Feind Thien jest tatjächlich ab- 
gezogen zu jeun. 

Nunmehr lieh Hauptmann Puder die Seitengewehre aufpflanzen und trat gegen 
3° abenös unter Mitnahme füntliher Berivundeter den Kirtmarih nad) vem Yager al, 
Pautlos zog Die Kolonne in der tocffinjteren Nacht Durch den Buch, ohne jedoch vom Feinde 
noch irgenörmte belältigt zu werden. Bon der Artillerie war nivgends mehr ehvas zu Jehen. 
Sie hatte bereits früher den Nidimarih zum Lager angetreten. Vlajov v. der ende, 
er fi im Laufe des Gefechts von der Snfanterie wieder zuriid zur Artillerie bes 


Er 


geben Hatte, hatte Die Batterien etwa 600 m hinter den Schüben gefunden, Da es 
bereits anfing zu Dunkeln und die 2. Batterie fih verihoilen hatte, erteilte er 
der Artillerie den Befehl, zum Lager zurücdzumarfdieren. Der Nidmarid wollzog 
ich in der Dumfelheit ımbeläftigt von ©egner. Die weiter NONE en 
Sanbaferde fhleflen fi den Batterien an. Alle Berfuhe der Herero ‚Id in Belt 
ber Dandpferpe zıı jeßen, waren danE Des unjichtigen und ner en Be erhaltens Des 
‚reloivebels Slembomwicy, ver bet dei Banopjesnen den Befehl führte, vereitelt worden. 
Als die Hereros die Erfolglojigfeit ihres Beginnens jahen, Tteßen fie daven ab, um jic) 


nit perettten en auf Die Infanterie zu füirzen, 
Major dv. der Dende hatfe fich, nadipem er der Artılle e befohlen hatte, auriid- 
zugehen, mit Hauptmann vd. Wangenheim uno zehn ein der 6. Kompagırte nad) 


porne zur Smfanterie begeben wollen, Sie versehlten jedod in der Dunfelhert Die 
Nichtung, und nachdem fie etwa eine Stunde vergeblich im Buch hevumgeivrt waren, 
ihlugen fie aleichfalls den Weg zum Nager ein, Eine halbe Stunde jpater gegen 
109% abends traf aud; die Anfanterie ımter Hauptmann Puder dor! ein, von allen 


auf das freudigite begrußt, denn man hatte bereits geglaubt, die Abteilung jet von 
SIE 


ereros aufgeriebeit. 
Damit hatte ein Kampf jein Ende gefunden, wie er fchwerer und gefahrvoller 
bisher in bieiem Mrtege nod en zır beftehen gewejen war. Dab 23 dem Itber- 
nächtigen Syeinde troß der Ungumjt der Berhältniffe, unter Denen Die Deutichen Heiter 
fänufen mußten, nicht gelungen war, Das Heine Hänflein zu überwältigen, war einzig 
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und allein der Hingabe und dem Heldenmut der Zruppen zu Danfen, und nicht mit 
Unvebt jagte Hauptmann Puder: „‚yeder Reiter, ver in drefem Kampfe mitgefogten, 
it ein Held geivejen.“ „Nod heute”, heit es ın dem Briefe”) eines XTeilnehmers, 


„tönen mir immerfort De Worte eines Dffiziers in die Ohren, dte er fpradı, als 
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wir rad Beendigung des Befechtes in der Naht mut unjeren Berwundeten in ber 
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Mitte pur Dichteften Dornbufh zuridgingen »Wers, jagte er, »nocd nidt beten 
konnte, der wird's heut-wohl gelernt haben.e Und er hatte Damit nur reht." „Das 
Berbalten der Mannichaften im Gefeht”, jchrieb Dauptmann Brentano in feinem 
Sefehtsbericht, „it über. jedes Zob erbaben. Befehle brauchten nicht erteilt zu werden, | 
jederntanm handelte jelbftändig und entichlojfen. “sh hatte am nächjten Zage den Kin: 
druh, Dak jeder Retter jtolz darauf war, bet Diefem Gefecht Dabei gemeien zu fein 
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Die Abteilung hatte enfhliehlih der Batrouilfe Braf Arnim an Toten und Ber- 


rer Dffiztere und 22 Mann verloren, woron auf die nur rund 150 Se 
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jtarte. „snfanterie zwei Dfftziere und 21 Mann entfielen. 
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Die Selamtverlufte der Deutjchen Zruppen im den Kämpfen des 11. Auguft 
befrugen an Zoten fünf a 21 Wann, an Berwundeten fieben Dffiztere umd 
33 Manı**®) Aber Diefe SDpfer waren nicht umfonst gebracht. Die ftegreichen &e- 
rechte der Abterlungen Deimling, Ejtorff und Deühlenfels fowie das mutige Nusharren 
der heiter Der Abteilung Deyde in ihrer gefahrvollen Yage hatten zur Folge, daf 
dte iperitanpstraft der Hereros vollig aufammendrad und in ihren Neihen eine 
Panık einriß, wie fie vorher Faum für möglich gehalten worden war. 
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Die Dereros Nach dem Kampfe mit der Abteilung Heyde waren die an dem Gefecht beteiligt 
en au geivejenen Hererds jo erihünft, daß fie für Die Nacht den meiteren Nüdzug einftellten 
19. ame ID ummert des Defechtsfeldes lagerten. Sn ver rühe des 12. zogen Diefe feindlichen 
morgens. strufte, le bon der Höhe nes Waterberges beobachtet wurde, wiederum nad, dem 
aterberg zur, ie en un je Des "Slanbens waren, eine Fortfegung bes Niidguges in 
mooftlicher Shih nöglich, jer es, daß jie tn völliger M tatlofigs 
feıt hanbelten. er Auge: ftie Ben fie jedoch auf Die im Bormarih vom Water: 
berg auf Damakarı befinolihe Kolonne Deimling, Das gab ihnen den Neft. Ohne 
au nur an Winerftand zu denken, fluteten alle planlos in derjelben Richtung, aus 
der jie gefommen waren, zurüd, indem fie ihr Vieh, ihre Weiber, Kinder und alle 
ihre Habe den Deutihen überliefen. Mädtige Staubwolfen Liegen das Hauptquartier 
eriennen, daß der Feind an der Abteilung Meüblenfels vorüber den Nidzug nad Oiften 
[ortiebte, 
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snöwiichen waren beim Hauptquartier in Hamakari im Pau je des 


Den Vormittags bes Seneral 
12. Auguft nähere Nadridten aud) über den a des Sefechtä v. Troiha fieht 


der Abteilung Hevde | 

eini efroften. Banad) erihın 8 vod ‚eife vom einer 
‚Je ala lärien Ü 2 3 Soc E (haft, ob Der (Ft Eich lt, Di ' erfo gung " erfor ne 

Der Dereros noch am haiden Zage aufzunehmen, Halle fuhrbar Ipr Pie Ib teilung an 12.8 uauft 


Fr 


DenDe beourite nad vem gejirigen ichme ren Serecht brin ten eines Nuhetages, um ab. 
wiever Tampffähig zu werden Da e8 inzwilchen faft Mittag geworden war, umd 

auch die Abteilungen Deimling und Meühlenfels von den großen Anftvengungen des 
gefirigen Tages äußerjt erihöpft waren, jo daß grope Dearichleiftungen beute nicht 
mehr zu erwarten waren, beihloß Beneral d, Trotba, feinen Truppen den Melt bes 
zages Ruhe zu laffen, um mit friihen Kräften in der srühe des 13, Nuguft 
Berfolgung aufzunehmen, Auch ftand zu hoffen, daß der Freind, wenn er nicht allau 
Iharf gevrängt wiirde, ji) vielleiht am Omurambasu:Omatato wieder jeßen und «8 

dan möglid fen wirde, ihn bald won neuem zu A 

Dajor dv. Ejtorff wurde nunmehr angewiejen, von DOtj: pjongombe in jüooftlicher 
Nichtung vorzumarjchteren und fid) mit der Hbteifung | Hehde zur vereinigen, Womit 
einer don Major vd, der Hevde ausgegangenen Anregung entiproden wirrde, Um 
9° nachmittags jtanden beide Abteilungen vereint umd gefechtsbereit 15 km noro: 
öftlih Hamafart bei Dtjiwaronan. 

Am Nahmittage wurden die neuen Befehle zur Verfolgung des in Tiddftlicher Ansronungen 
Richtung abgezogenen Jeindes ausgegeben, Sie enthielten im wefentlihen folgendes: „Mr den 

Die Abteilung Deimling jollte mit der ihr umnteriteliten Abtei ung Meiihlens = un 
jels von Hamafari in der Richtung auf Omntjatjewa vorgeben; 

Die Abteilung Eitorf hatte mit Der ıbr unteritellten Abteilung DEHDE Dei ;Feind 
in öftliher Richtung gegen den Omuramba zu folgen und moöglihit jeine nöroliche 
ölante au gewinnen; 

die Abteilung Bolfmann follte ebenfalls an den Omuramba heranriiden, um ein 
Musmweiden der Hereros nah Nordoften zu verbindern; 

die Abteilung Fiedler hatte bet Omumeroumue zu verbleiben. 

Die vereinigte Abteilung Deimling-Miühlenfels marjcierte am 13. Aurguft um Die Abteitung 
6°° morgens auf vem Streitwolffcen Wege auf Omutjatjewa vor. Die 9. iompaanie aan 
es. 1, Negiments war nad Station Waterberg entjanst, um die Beriwundeten DET geittdnen Marfch 
Abteilung Mihlenfels dorthin zu bringen, auf Omutfat: 


Der Anblick, Der fih der verfolgenden Truppe auf ihrem Wege bot, zeigte erft a uk 
ri Er LTE: N 3. Munıtt 
ven ganzen Erfolg des Kampfes vom 11. uguft „Die Szenen, die fi bei der Bers 00 yor. 


Dre 
folgung unjeren Augen baritellten,“ beißt e$ in einem Briefe d 
vn, Beauliem, „werden mir ewig undvergeklid‘ fein. Meehrere Kilome 
Damafarefiviers befindet fih Merft ar Werft, Die vielen Taufenden von Menden und 
zahllofem Vieh als Wohnftätte gedient hatten. Soweit unjere Geiboffe gereiht hatten, 
waren jie in eine Trümmerjtätte verwandelt und überall anfheinend in wilder, fopflojer 


0 Dberitleutnants mittang, 
ter weit längs des 
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fucht verlaifen worden. y den Bontots bodten alte Weiber, Männer md Feine 
Finder, bie man nicht hatte mitnehmen Türmen, Bermun 
ine Praales ihr Schtefal, überall jtand zabl 


tatıng der Dereros, als 2Sahr 


u 


Fe 
dete, Mranfe und Sterbenve 


erwarteten irgenpten in einer (de enges 


) 
zeichen dafiir, mit welh wahnjinniger, topflofer Eile der Feind geflohen war. Ganze 
Dchienwagen, gefiilit mit Stoffen, Belzen und Hausrat, zur Yludt anfheinend Ion 
vorbereitet, waren in der Not ftehen gelajien, zahlreiche elle, Deden, Werberiäpmmf, 
ganze Kiften voll Straußenfedern sah ich herumliegen. Einen eigenen Anblie in diefer 
Miüftenei gewährte ein umber gejtreuter Vorrat von ı Sihreibheiten, Schtefertafeln und 
Sriffeln, wohl das Eigentum eines Jawarzen Schulmetiters. 

Das ganze Nationalpermögen des Hererovoffes lag da an ber Zanoltraße, uns 
bedingqungslos preisgegeben, Ein Ichon jeit langen Jahren ın Afrika lebender, in 
vielen Kämpfen bewährter Offizier fagte mir. jpäter, dal der Eindrud bes Sejehenen 
nt jonit To 


1--: 


überwältigend auf ihn gewirkt, dab er eim derartig topflofes lichen bei de 
bochmitigen und ftolzen Hereros nıht fin möglid gehalten habe, und daß fie nad 


feiner Anficht fiir meitere Kämpfe unfäbtg jeten. 
en 


Der General hatte verboten, rauen ımd Kinder zu töten, allen Meinnern jedoch, 
die beivaffnet der Truppe in die Hände fielen, hate ihre legte Stunde A - 
Ein gewaltiges Strafgeriht ijt über Die Hereros hereingebrocen, Je den es nie 


uberiminven, “ 
Segen Mittag wurde ein furger Halt gemacht. Waffer war jedoch nirgends zu 


finpen und alle Weide Kings Des ganzen SEND um weiten Umfreis vnollftändtg 
en oder verbrannt. Die wenigen Wafferlöher ergab en, iwenm das m ihnen 
liegende berendende NWieb, mit dem fie bis zum Hande gefüllt waren, burd die Ge: 
nm der Geichiige heransgezogen war, nur wenige Yiter blutigen, übelriechenden 
MWallers. Ein Berjud, die Föcher weiter aufzugvaben, führte zu feinem Ergebnis. 
Tach einer Furzen Naft wurde weitermarjihiert Im dev Hoffnung, mit der Annäherung 
an den Omuramba beijere Weide umd reihliheres Wajjer zu finpen. Die weit DOralıs 
veitenden Witbois unter Neirtnant Müller dv. Berne hatten gemeldet, man ı feı dem erde 
auf der Spur, die Hauptmaffen gingen anfdeinend auf Erindt Enbela, einer Bley 
nördlich Dkofongobo, zurüd. Bei Ombujo Walıne waren Die Mitbois auf eine vers 
iprengte Hererobande geftoßen, die fie unverzüuglid) angriffen. Der yeind Floh nad Kurze 


Zeit unter Auridlaffung mehrerer Toter. Gegen 5°° nachmittags erreichte Die 


teilung Ombujo Wafıne. Menjd und Tier waren dur‘ ven Marib in: gliihenver 
Hise aufs äußerite erihöpft und alles lehzte nach einem Zruml erfruidennen Iajlers: 
Allein die Mafjerftelle erwies fih als ganz unergiedig, troß etfrigjten Orabens Tonnte 
kaum ein Robgeichirr fir jede Rorporalihaft ausgegeben werden. Für das halbver- 
durftende Vieh gab es nidts mehr, und Die Odfen brüllten vor Durit; auch Meine 
war nirgends zu finden, jo daß die Pferde vor Hunger die Dornbüfge anfrapeı 








a 
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| Die Pferde der Abteilung Deimling hatten jeit dem Abrüden von Ofateitei am 
10. Auguft jalt nichts zu frejjen befommen, da jowohl am Waterberge wie bei Hamakari 
die Weide vom Dereropieh nölfig abgegrajt war. Die armen Tiere waren jest völlig 
erihöpft und fonnten faum neh im Schritt von ber Stelle gebradht werden Ein 


Abbildung 19, 
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Eine Wasserstelle in der Walerberggegend. 


Teil von ihnen war fon zufammengebrohen und lag verendend längs der Bormarid: 
traße. Die Witbois wurden dorgefandt, nah Waffer und Werde zu juchen; allen 
tvoß aller Bemühungen fanden fie nirgends Waffer; pie Weide war allenthalben abge 
graft umd abgebrannt. Sandesfundige behaupteten, bei einer Fortjeßung bes Diaries 
jei weder am Ommanmıba noch weiter judoftlih Wajjer zu erwarten, 
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158 Der Feldzug gegen Die Hereros, 


Ghereral Nach ven über den Feind einlaufenden Meldungen ihien fi Die Hoffnung, er 


Er Se werde fih am Omurambası-Omatako von neuem jegen, nicht zu beftätigen, md ernjte 

% ee Aweifel jtiegen auf, ob es überhaupt gei inget witrde, mit den aufs außerjte erihopften 

14. Nuguft Pferden in diefer Gegend ohne Abafjer um Peide den in valtlojer Eile fliehenven 

200 morgens, Segner 100) einzuholen. Was jrand aber bevor, wenn die Abterlung bei einer zFort- 
jekung des Marjches am morgigen Tage ebenfalls Tem Taffer finden winde? Der 
nit Sicherheit drobende PVerluft an Mannjchaften und Vieh jtand dann in feinem 
Rerhältnig zu dem an fidh wenig wahrfcheinlicen, völlig ungewijfen Erfolg. "Durfte 
der Rührer die Verantwortung hierfür auf fih nehmen? 

Nechtzeitige OR: von Proviant und Hafer waren bei einer jo weitaus: 
holenden Verfolgung, mie fie nad dem Ergebnis des heutigen Tages notiwendig wurde, 
mit Den zur Verfügung ftehenden überangeftrengten Odjengejpannen zupem vollig 
ausgejchlo oje 1. 

Ile diefe Umftände, die menfchlidem Wollen eine Grenze jesten, zwangen, Die 
meitere Verfolgung vorne im Hinblit auf Die Notwendigleit der Erhaltung der 
Truppe abzubreden und mit der Abteilung nad) Hamakarı suriidzumaricieren, 
wo Wafler und reichlider on die Truppe zu neuen Anjtvengungen fähig 
machen wireden. Am 14. Auguft wirde daher ner Rüdmarid) auf Hamatarı angetreten. 
Ilm vie Nachtkühle auszunugen, mo Ver Durft weniger fih fühlbar macht, wurde Ion 
im 29 morgens aufgebroden umd um 1° mittags nad weiteren [hweren An: 
jirengungen Hamafari wiener erreicht. Während es bei ver Berfolaung fireng unter- 
jagt geı a. war, fih mit der Erbentung von Vich abzugeben, wurde auf dem 
Hirn das zuviitgelaifene Hereropieh zufanmengetrieben. Daber wurden dern 
auch bon En längs der Bad ftehenden Herden etwa 2000 Stud Großvieh md eine 
‘Ntenge Kleinvieh mühelos zufammengebradt, ein Beweis vafır, weld große Mengen 
Biech pie Hereros hatten tim Stiche laffen mirfen. 

Die Bewe Die Abteilung Eitorff-Heyde war am 13. Augujt von Dtjiwaronge auf Dtjat- 
gungen ber jingenge marjchtert ımd hatte von hier aus am 14 mit der porverjten 1. Kompagme 
ae Dmatupa erreicht; lebtere hatte in 24 Stunden 80 km zuviidgelegt. nm 15, ichloß 
13. Auquft ab, Die ganze Abtetlung bei Dmatupa auf, um am Nachmittage den weiteren Bormarid) 
Bereit bei auf Dtumwinge fortzufeßen. Am Begriff anzutreten, wurde vte Abteilung plößlicd von 
a orei Seiten von fiarfen Hereromaffen angegriffen, die in den außerordentlich Dichten 
Bufch unbemerkt an die Sicherumgspoften berangelommen waren. &3 entipann ji 
in beftiges euergefecht, bei dem die Hereros jhwere Berlufte erlitten, Nah zwei- 
tüundigen SKampfe flohen fie in Tüoöftliher Nichtung unter Zuridlafjung ıhves ges 
fanten jehr zahlreichen Biehes. Das Gefecht hatte den Deutihen fünf Tote md. jteben 
Vermwundete gefoftet, darunter zwei Offiztere;*) von Diefen Tamen zwei Tote und jechs 

Bermundete auf Die nur no 26 Weiter zählende 5. Kompagnie. 


*, Anlage 4. 
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| Am 16. marjchterke Major ». Eitorf auf die Meldung, dah zahlreihe Herero- 
handen im jütoliher Richtung den Weg nad Otimvinge Freuzten, mit der ganzen Ab: 
teilung dorthin, um Diejen ‚yernd anzugreifen. Na kurzem Kampfe floh der Geaner 
in völliger Yuflojung unter Zuriklaffung von 300 Stud Nindern und 600 Stüd 
Kleinvieh, An den Waljerjtellen lag zahlveiches verendetes Vieh und, wie Gefangene 
ausjagten, hatten Die Der eros trob eijrigften Srabens pdajelbit fein MWaffer kind en 
fönnen. Auch die deutjihe Abteilung fand Feines und mußte Daher noch am jelben Tage 
nah Dmatupa zurüdmariiteren Bon hier aus rüdte fie am 18. nad Ombujo: 
Natanga. Die 5. und T. Kompagnie wurden bis Omutjatjewa vorgeichoben. Das 
sahlveihe Beutenieh, weit über 1200 Stud, wurde über Coblen; nad Grootfontein 
abgetrieben. Die weitere Aufklärung ftellte feit, dab die Dauptmaffe des zreindes in 
japlicher und jüpojtliher Nichrung zurikitrome, wo jih Die großen, dem beutjchen 
Dberlommando nit bekannten Bleys von Dtjomajo, Ohimbinde und DOparalfane 
befanden. 

Die großen Anitrengungen de3 Verfolgungsmariches am 13. waren der Truppe 
feineswegs umjonft auferlegt worden Ein Zeil der Hereros hatte nämlich a 
verjucht, nah Norpojten zu entiommen. Duxch ven Drudf der Verfolgungsabterlungen 
warden jedoeh auch diefe nah Siünoften zuriidgeftoßen — der öden walferlojen 
’mabefe entgegen! 
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anderer, als er von der oberiten Führung beabfihtigt worden war. Der Borftoh? ver Waterberg- 
der Abteilung Demnling gegen die Station Waterberg verhinderte den fir ven “5 Auauit EuHIE 
erhofften großen Entidetdiungskampf, der dem Sererofeldzuge vtelleihr em ichıelleres, 
aber weniger qründliches Ende gebraht haben würde Dab der Abzug der Hereros 
gelata, lag an dem Verlaufe, den die Dinge dei der Abteilung Heyde nahmen. Eine 


Meihe umgliicdlicher Umftände hatte diefe Abteilung bereits nn Dom Der 
vorgeihriebenen Marihrichtung abweihen laffen. Die wrige Auffaffung des 5 ührers 
über den Gang des Gefehts bei Hamafari und über die Bebeutung os non Mord- 
weiten herüberjchallenden Ranonendonners führte fie Dann jo weit von ihrem Siele.ab, 
daß der Maffe der Hereros dev Abzug in fühdftlicher Hichtung möglidh miroe, indem 
der Streitwolfihe Weg und das untere Hnmalari-Jlußbett, die einzigen Stellen, wo 
die Hereros in dem dichten Bulhgelände ihre zahlveichen Herden abtreiben fonnten 
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und auf deven friibzeitige Sperrung burd die Abteilung Heyde der r Seneral dv. Zrotha 
| mit Nebt jo groken Wert gelegt hatte, ihnen offen blieben. es die fommenden 
Ereigntife indejfen [ehren follten, wurde gerade diefer fluchtartige Abzug der Hereros 
| t: 


Sp endeten die bedeutjamen Kämpfe am Waterberge, Ihr Verlauf war em ganz Die Ergebniffe 


nach Süboften in die zu diefer Zeit wafjerlofe Omahefe ihr Verhängnis, und Die Iatıv 
ihres Landes jollte ihnen ein vernichtenderes Schidjal bereiten, als es je die dentihen 
MWaifen jeldft durch eine noch jo blutige und perluftveihe Schlacht hätten fun Tonnen. 











190 Der Feldyug gegen bie ereros. 


Den bingebenden Leiltungen der Truppen in jenen Tagen harter ämpfe und 
Anftrengungen zolft dev General v. Zrotha in feinem Beriht warme Ynerfenmung. 
‚Der unferen Truppen umgewohnte Kampf im dichten Dornbufch“, jo Täreibt er 
„einem Gegner en der mit dem Gelände genau vertraut tft und jid vorzüglich 
ut decken weiß, umd der Durd) feine Überlegenheit an Zahl und durch feine Unabhängtafett 
von Der Sorge um Staffel md Wermundete faft jtets un ver Yage 1jf, unfere 
Schübenlinien zu umfaffen und unter Kveizfener zit nehmen der Kampf met 
einem iolden Gegner ftelft an die phyfiihen und moralifgen Eigenjchaften umjever 
Offiziere md Mannfchaften ganz bedeutende Anforderungen, Ans eigener Anfang 


Abbildung 20. 





Feldlazareit in Tätigkeit auf dem Befechtsteld von hHamakarı. 


und aus ven mir gemachten Meeloungen ber Truppenführer kann id das Urteil 
ableiten, Dak das Ex halten unjerer braven Truppen ein jelten ausgezeichnetes mar. 
Ste zeigten eine Feltigkett ver Diiziplin, Die ad) in Den allerihmiertgiten Yagen nıe 
berjagfe. 

Dak vie Berlufte an Offizieren, trotdem jie die gleiche Bekleidung und Muss 
riujteng wie Die Mannfchaften trugen, verhältnismäßig groß waren, erklärt fi aus 
ihven braven Verhalten im Gefecht, Das fie, wenn auch auf Ktoften der eigenen 
Dedung, verleitete, fich jtellenmeife zur beiferen eigenen Drientierung über die Yage 
beim yeinde oder bei den eigenen Truppen in ganzer Figur anfzurichten, “ 

„st gleich anerfennender Were äußert fih Seneral », Zirotha aud über Die 


- 


grope Hingabe und Selbftverleugmung, mit der die Ganitätsoffiziere jowie das 


TE 


gejamte Santtätsperjonal jeinen Ichweren Pflichten jowohl in der Pflege der Eyphus- 
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15. Der Enticheldungsfempf am Materbera, 191 
| franfen tie tm Gefechte nadhgefommen üÜt. „Dem. Sanitätsperfonal”, fo heißt «8 


| in dem Gefehtsberidht über den Sampf am Waterberg, „faun ih nur unbedingte 
Anerkennung zollen. 3 griff überall tätig ein, wo es die Pflege won PVerwundeten 
oder Die Bergung ven "Eolen erheiidte, Die Eigenart des Bufdlampfes nöttgte 


häufig Dazu, Die Berbandpläge mit dem Sewehr in der Hand zu Tchüßen, oder im 

heftigjten &ewehrfeuer ven Vermimdeten Verbände anzulegen Das geibah Denn 
\ surlei 

alles mit derjelben Yuhe und Sorafalt, wie man e5 bei den rtedensiibungen zu 

gewohnt tif.“ 

| Die Gefehtöperlirite an Mannihaften erreihen zwar nidt Die Döbe, Die im 

Kampfe e111 robäticher 2ruppen gegeneinander bon der Zriudpe ertragen inerpen find 


und. audh in Zuhenft von ıbv gefordert werden mürfen. Der Kampf ım afrıkamıjden 


{ 
der Mann dauernd ji Felbit überlaffen it ftellt jepoh am Die 


Bufchgelände, mo je 
jeelijhe Widerftandstraft des einzenen ganz ungewöhnlich hehe Anforderungen; and) 
rufen Die Berlufte bei den durch Krankheit umd jonjtige Abgänge bedingten geringen 
Sefechtsitärfen der ohnehin Ihwahen Truppen einen größeren moralidien Emörud 


hervor als auf einem europätihen Schlahtfeloe, we jede Milde verhältnismäßig 


ne Un 


schnell und leicht wieder ausgefüllt wird umd wo der Einfluß der Führer ji mehr 
zur Geltung bringen fann. Dies darf niht außer act gelafjen werden, well man 
die Gefechtsleiftungen Der deutichen Truppen und den von then bewährten Opfermut 
gebührend wirrdigen. 

Den Ihöniten Lohn für alle Anftvengungen und Entbehrungen der vergangenen Glüdwunid 
Seiner Ma: 
jejtät des 
Karlers 


I Boden orte fiir die Shiweren Rt nn der lebten Tage Jah Die Zruppe in ver warnen, 


ıckhaltlofen Anerkennung ihres oberjie Ktriegsherrn, wie fie im vem prabtlichen 
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Re 
Sluidwunjd Seiner Miajeftät des a an den General v. Erotba zum Ausdrud Fam: zum Siege. 1a 
‚Bilbelmshöhe, 16. Auguft 1904. — Mit Danf gegen Bott und heber 4 
Treude habe Ih Ihre Meldung aus Hamakari über den erfolgreichen Angriff N 
des 11, N au: Die ae der Hereros empfangen. Wenn bet bem 2 
| zähen Wiperftand des Neinves aud) ichmerzliche Berlufte zu beklagen find, jo hat 7 
pie hechite Brava, ai sie Truppen unter größten Anftvengungen un Ent- E 
behrungen nad Ahrem Zeugnis beiwiefen, Weic nit Stolz erfüllt und \pvedje % 
| ch Shnen, den Offizieren und Mannfgaften Wtemen Statjerlichen Dank und ; | 
5 | Meine vollite Anerkennung aus. abtlheim.” i 
a hi 
1 Hier im Felde, fern von der Heimat und abg [offen von ihren Eindrikden, i 
e | wo alfe 3 auriitrat vor der einzigen hohen Aufgabe, & ne und vem Baterlande in he 
| treuer Hingabe und entbehrungspplier Brctun zu dienen, empfanb ein Jeder 

e bis zum letten Neiter mit freudigem Stolz, wie jtarfe ind = (ösbave Bande den 

3 deutichen Solpaten mit jeinem oberjten Arie: - verinipfe 
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16. Huf den Spuren der Bereros.*) 


Fe 


58 war von hoher Bedeutung, den zum Teil im fürlider Richtung dent bes 
Hereros den Weg dorthin zu verlegen und fie 

gegen Die Dmahete zu driden. Deshalb muBte bei ver neu einzuleitenden Wer- 
folgina weit nadı Süden ausgeholt werden. Dementjpredend erhielt als am 16. Nirquft 
Die SELDE SUN iwieber angetreten wide, die Abteilung Deimling**) die Kıdtuna über 
Dtjire und Otjifururume auf Omtfofovero und von dert auf X Dfahandja (Norp)***):; eine 
in Windhuf neugebildete Abterlung unter pauptmanm dv. Deyoebred, beitehend aus der 
5, Rompagnte 2. Seldregiments und zwei Mafhinenfanonen, wurde von ber Eifen- 
bahn ber in die Bezirfe Epufiro—bobabis vorgefchoben, während die Abteilung 
Mirhlenfels sunähit an den Ommwanbası-Omatafo und demnählt auf Stjojondu 
(etwa 50 km norööftlid Omifoforero) vorgefhoben, die Abteilung Eftorff in ver 
norplihen sSlanfe des N a wurde, m ibn ven Abzug nah Novaoften 


r 


unmdglich zu machen. Die Abteilung Volkmann hatte den Omurambaeu-Omaätato 
an die Abteilung Gftorif zu jperven und die Bezirke 


mw 


weiter unterhalb im Anihluf 
Srostfontein und DOtamwı gegen die zahlreichen etitzeln berumfjähiwerrenden Schwarzen 
zu fihern. An den Bezirten Waterberg, Omarurı, Dutjo fiel diefe Aufgabe der 


Abteilung Fiedler zu. Von befonderem Werte war, daß as Detahement Winkler?) 


„fd 


' Sfiäge 
u Die Teumpeneinteifung uTDie jolgendermapen geregelt: 
Abteilung Mühlenfels: 1. Feldreat. Stab 9. 10. Il., eine HKompagme 2.. Felpreats. 
II. Hrttllerielbterlung Stab 5.6. 
Maidhinengemehr-Nbteilung Dürr, 
Mitbor- Abteilung, Funkenjtation Horn, Stanaltupp », Blehme. 
Hbteilung Deimling: 2. Feldregt. Stab I. (ohne eine Kommpannıe) IL. (ohne 5.) 
1. Batt., Halbbatt. v. Derben (1.). 


Bethanier-Nbteilung, Funfenitation 2. Klüber, Signalteupp. v. Nuer, 


Abteilung Eftorft: 1. Feloregt, 1 Steb 1.2.4 IL Stab 5.7. 
I. sseldart. Abteilung Siob 3. # 
Majchinengemehr-Nbteilung Graf Sauna. 
Holtare-Hbtellung, Funkenjtation.v. Rleift, Stonaltrupp 2. Mifebura. 
Abteilung Bollmann: 1. Feldregt. 3. 
SHalbbatterie v,. Madat, 
Maichinengewehr-Seftton Moiftpfo, 
Bejabungen von Grooifontein und Dtami, 
Abteilung Fiedler: 1. Felorent. 6.8, 
Sufanmengejeite Mar. inf. Komp. Straf Brodoorff. 
2, Felpbatt. 
Halbbatterie v. MWinterfeld (1.). 
Abterlung Henvebred: 2, Felbreat. 5 
Deiachement ». Winkler, 
Ser Selchüge G. 73 
Bejakungen von Sobabig, Rietfontein und Epufiro. 
=#*) Am Eifeb, nicht zu vermechjeln mit bem an ber Bahn gelegenen Dfahandja. 


1) Seite 149, 
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fh noch in der Gegend von Otjofondu befand und fo niht nur das dortige Magazin 
deitte, jondern aud einen der Yauptivege nad Süden vorläufig |perrte. 

Bis zum 20. Nugujt Härte ih mim die Lage einigermaßen. Gefangenenausjagen 
und vie Beobachtungen der veutichen Erkundungsabteilungen ftinmten nämlih dahin 
iberein, daß der Feind fih bei Dtjelongo und Otjomajo am Aeftyande des Sand: 
feldes zu Sammeln jbien. Es war aljo dank der weitihmtend angelegten Berfolgung 
gelungen, den end, der: bei jenem Weitermarih nad Sien leicht feine alten 
Schlupfwinfel in Den Evrongos und Dnjatie Bergen und im Komashodlande bätte 


Abbildung 21. 





Leben der Fereros im Busch. 


von Widerftandskraft befaßen, mußten fie ji mm nod) einmal zum Kampf auf Yeben 
und Tod ftellen, ehe fie Diefes Berderben bringende Gebiet beivaten. 


gewinnen können, gegen das Sanpfeld zu brüden. Nalls die Hereros nod) eine Spur 


ae 


Eine Kortjebung der Slırht in das Sandfeld mupte ven ichließlihen Untergang 
bes gefamten Hererovolfes zur Folge haben, &s galt deshalb, unverzüglich Die Per: 
folgung des eindes, der bereit3 mit ftärferen Kräften im weiteren Abzug nach 
Dften und Südoften gemeldet war, wieder aufzunehmen, am ihn jobalo wie möglich 
von neuem zum Kampfe zu zwingen. 

Durh ein weit ausholendes Vorführen der Flügel, die jtets bereit waren, gegen a 
den fich etwa feßenden Feind einzufchwenfen, konnte Dies am wirtiamiten erreicht einnlken SER. 
werden ımd zugleid) jeder neue Berjuh des Gegners, nach Siünwelten oder Norboften a 
2b. AUuguit 


Zie 


auszumeicdhen, am ebejten verhindert werden. 


Die Kampfe ber beutfchen Eruppen in Shdwekafrifa 1. 1: 
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Demzufolge wurden am 26. Augujt angejebt: 

1. Die Abteilung Eitorff, Der vie Abterlung Bollmann unteritellt marcde, über 
Dtofonduiu— Otjomafo— DiameasPehi in der. allgemeinen Nichtung auf Olowinoembo 
in dem Beftreben, den Feind öftlid) zu uumfajjen, und umter Entjenpung einer et 
Aufklärungsabteilung über Otjombojastutufe—Otjojondjoeu auf Epata (am Eifel 

2. Die Abteilung Mlühlenfels, iiber vie an. Stelle des erirankten Fubhrers vors 
N Major Frhr. v. Neigenftein den Berebl übernahm, über Dfofongoho (am 

Dmurambaı-Omatalo)—-Drutjiwa— Dfatjife auf Ofahandja (Mord). 

3. Die Abteilung Deimling aus der Gegend don Dwilolorere mit der Kolonne 
Meifter (4. ımd 6. Kompagnie Negiments 2), der die bisher bei der Abterlung 
Miblenfels befindliche 5, Batterie und Das jeitherige 
wurde, über OHofondu ın ber allgemeinen Richtung auf SOfatjefonve, (etwa 25 km 
oftlih DfahandjaNtord) mit der Kolonne Wahlen (1. und‘ 3. Genpagi Regiments 2, 
Salbbatterie Stublmann), De durh Die T. Batterte verftärkt wurde, über Otjifrara— 


m MH 
As 


Detachement Winkler Augeteilt 


Dkajainja— Slaribona auf Oparafane unter ftarfer Mufklärung auf a md Sperrung 
aller Wafleritellen am &ijeb jomte mit vem befonderen Auftrag, ein Ausweichen bes 
‚reindes in ber Richtung auf Epufivo zu verhindern. 

4. Die Abteilung Heydebred, in der Nichtung auf Epufiro mit dem Auftrag, ein 
etiwarges Ausweihen des Feindes über Epufiro zu verhindern, 

9 Die Abtellung Fiedler verblieb am Waterberge, Die ihr zugeteilte 8. Rome 
pagnte I. Negiments unter Hauptmann Sihr. 0. Weld, überrafhte am 28. Auguft 
ber Dfamarı eine Dererobande, Die 16 Zote und 400 Stuf Pieh in den Händen 
der Deutihen Fieh. 

Nah ven über den Feind einlaufenden Nachrichten hatte fih) Die Hauptmaffe der 
Dereros in der Gegend von Ofowindembo — Dtjimbinde wieder gefest, Bei dem 


non neuem zu erwartenden Kampfe jollten »te Stolonnen Mühlenfels und Mleifter 
Das Serumgreifen Der Abteilungen Ejtorff und Wahlen abwarten. Das Daupt- 
quartier begab fih von Dwiloforero nad Otjofondn. 

Anjang September hatten erreicht: 

1. Die Abterlung Deimling mit der Kolonne Wahlen, bei der fi Oberft Deimling 
befand, Die Gegend ln, Karidona, mit der Kolonne Meifter Dfahandja (Nord); 

2. die Abteilung Mühlenfels die Gegend öftlih Otjefonap; 

3. die Abterlung Eftorff $ Shalnkan mit Der unterjtellten K Bolkmann 
Ofamatangara. Bei erjterem Orte hatten am 31. Anguft und 1. September Die 


2. Kompagnie 1. Feldregiments und die Baftard-Abteilung eine en Sereros 


gefangen genommen und 100 Stüd Vieh erbeutet. 
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| 16. Mur Den Siyiren Der Hereros, 195 
ls fc jepoch die Beutichen Abterlungen bei ihrem weiteren Bornarid dem Die Hereros 
| 


Seinde näherten, floh) diefer aus jeinen Stelfungen bei Ofowindombo und Otjimbinde, IORILSHEDIE 


N ohne an Widerftand zu Denten, im öftlicher und jüpöftlicher Michtung. Der Abteilung 
j Deimling gelang: es, mit Der rolnume bahlen einen Teil des flüchtigen Gegners am dombo— 
5, September od bei fs imdbo au Nte len; aber nach Schwachen und furzem OMEHLDLNDE, 
| Atperjtand mid Der Gegner u Süboiten surine Die Abteilung Eitorff, die am Ka 
; 5. September von Otfimbinde aus unverziiglih den nad Diften entweihenden Sereros | 
gefolgt war, holte fie am 9. September bei Dwinaua-Naua ein mb stellte re zum 

mpre; auc ber Joh ver Segner nad furzem Wineritande teils dem Erjebfluß 
i | entlang, teuls in jnosftlihder Richtung. 


Der Berjud, ven Feind erneut zum Kampf zu Ttellen, hatte feinen Erfolg gehabt 


die fopflofe Flucht, mitt Der er allenthalben Bavoneilte, jobald ih aub nur im der 


y 


Jäbe eine deutide Abterlung zeigte, beivies, daß feine MWiderftandsfraft urd Die 
Rämpfe am Ißaterberge vollfommen gebroden war. 


Die Aufklärung ver näcdlten Zeit ergab, daß nie Hereros ihre Flucht teils dem 
&ifeb, teils dem Epuftro entlang Tortießten. Nunmehr wurden die Abterlungen. des 
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1. v: egiments am Eifeb in ber Gegend von Dfatawbata— Otfinene zufammten- 


er 


en zur Berfolgung der im Eifebrivier. zuridmweidhenden Shereros, während Das 


me 


ta 
| 3 Set regiment unter Dberft Deimling fihb im der Gegend von Epuftro—Kalt 
fontein— Sturmfeld: vereinigen und den im Epikwoflußbett befindlichen Zeilen. des 
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seines folgen jolkte, 


Er: 


ln die Truppe ihren neuen Bielen zuzuführen, galt es, ftellenweife groge Diarid}- 
leiftingen zu überwinden, und es folgte nunmehr eine Zeit anfivengender Märiche und 
umunterbrodenen Yagerlebens, Sehr anfhanlih Tehtldert Sberjt Dermlung vieles 
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Marich und Sagerleben der Truppen in einem Bortrage, in dem es heikt:”) 

‚Die Eruppe kennt draußen nur das Biwal, Nur ın größeren Stationen wie Das geben 
unferer Trup: 
pen im syelde, 
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Kinohuf, Dfabandja, Neetmanshoop legt fie in Kajernen oder unter Selten. 


Am Biwaf zieht der Mann feinen Mantel an, bit ji ur dte Spferäenede un 


} 
in die Deltbahn ein; Yein Kopftiifen bildet ver Sattel. So jAläft man, den [erahlenpen 
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Sternenhimmel über fi, practvoll! Sy ver falten Zeit wird im Nager ber Nacht, 


kt Tel 


jofern 68 die Nähe des Keindes geftattet, Feuer angeziimdet; in der heipen ge tegt 
fein Beplirinis Dazu vor. 
Während fih die Truppe im Binaf der wohlperdienten Ruhe bingibt, weiden 


et 
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Er a a 


ii der Nähe die Pferde, Ofen und Ejel unter dem Schuke von Biehpojten, welche, 
das Gewehr im Mm, forgfältig Wache halten und nit nur dafur zu Jorgen haben, 


Ban 


dab die Tiere nicht weglaufen, fondern auch jeharf gegen den ‚yeind aufpajlen mitjjen. 
obald die Sonne aufgeht, etwa 6° — was nebenbei bemerkt ein großartiges 


*, Siomeltaftika", Bortrag, gehalten ir einer Mnzahl neuticher Stüäpte, von Oberit op. Bermlutg. 
Berlin 1906, R, Eienjdhmibt. 
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196 Der Feldzug gegen Die bereros. 
Schaufptel ift und immer don neuem das Age entzuct werden Die Tiere ein: | 
gefangen; e8 wird gejattelt und abmarjihtert, Zum Staffeefochen tt feine yeit, denn 
die Morgenfühle muß zum Marfeteren ausgenugt werden. Sind die Pferde md 


_ [4 
ef; 


| 
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Efel nicht Ichlapp, d. 5. haben fie tr der legten ge oroventlih Dafer befonmten, jo 

m abwechlelnd Schritt und Trab geritten werben. Xeider | Die Ziere aber 
farın abwehjend Sarıtt Trab geritten werben.  Neider jind Die Ziere abe 
infolge unzureichender Crnährung häufig |lapp. 

Dann muß zu Ruß marjfchiert werden, und Der. Neiter, em betrübendes Bild, 
zieht jein Nößlein hinter fih ber. Manchmal find mir bei foldem Anblid Die 
Ublandichen Berfe eingefallen: 

„oa mußt er mit dem frommen neet 
Durch ein Gebirge, wült und Teer, 
Dafelbit erhob fid) :grofe Not, 

Piel Steine gab’3 und wenig Brot, 

Und mancher veutjche Neitersmann 

Sat port Den: Trunf Jich abgetan. 

Den Bferben murde Ih mach m Mengen, 
Fat mußte Der Reiter pie Mähre fragen.” 


Qu der Falten Zeit gegen 11%, in der heißen jhon gegen 9° morgens, muß 
der Dise wegen zur Ruhe übergegangen werden. ‘Der lab dazıı muß an: einer 
Wafferitelfe liegen, während man die Nadtrude nicht ans Waller, jondern an mög: 
Iihjit quie Weide verlegt, denn in der Fühlen Nacht frejfen die am beiten, Nun | 
tere; Die Pete fangen an 
zu foden; Straudwerf zum Neuermachen findet fi überall, 

as nie Yeute fochen? Entweder ride Fleiih von Zags zuvor gejchlachteten 
Söchjen oder Hamimeln, dazı Neis, oder Erbswurft mit Eormeobeef; auh Syped, ge: 
trodnetes Gemüfe, Kohl ujw. wird geliefert. Falls Mehl da it, baden fi Die 
Zente ein jchmadhajtes Brot, jonft muß Der vorzüglide Stonfervenziviebad als Brot 


an der Wafferftelle angelangt, laben jih Meeniden und 


dienen, Unjere Neiter haben es jchnell gelernt, Abwehfllung in Das Einerlei ihrer 
Koft zu bringen. So 3.8. gibt es Cornebbeef, das man in der Heimat nur als Falten 
Auficonttt fennt, Dort gekocht, gebraten und als Salat zuredtgemadt. 

‚mer wird jo iippig, wie ich es eben bejchrieben, nicht gelebt. Mitunter, | 
namentlich wenn man längere Zeit dem Feinde Scharf auf den Serien gefolgt ift, | 
tritt Meangel ein, weil die Ocfenwagen mit dem Proviant der Truppe nidt fo 


ihnell folgen können und weil der Nahichub von hinten ftocdt. Aber der Mangel 

ijt dod) immer nuv ein zeitweifer; verhungern kann in Afrifa niemand, fon weil | 

immer Scladbtvieh da ilt. | 
Unjeven Xeuten macht das ungebundene Yagerleben entfchieven Freude, Drei oder | 

vier tm fi zum Kochen zujammen; nad vem &ffen lagern fie ih im Schatten; | 

ft fen Bann oder Strauch da, der Schatten fpendet, fo wird eine Beltbahn aus: 

gejpannt, dann rauen fie ihre Pfeife mit Plattentabaf, der entjeklich beißt, aber 


| 
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16. Muf den Spuren der Hereros. 19% 
wegen jeines geringen Umfanges prattiih ft — und erzählen fih etwas — meift 


an 


von der Sheintat, oder ie Rugen wohl auch \iener, 


Kadımttiags, etwa 5°, Fobald die ärgjte Hige vorüber, wird gejattelt und weiter: 
marjchlert. Bor diefem Weitermarid müfjen die Tiere nod einmal tirhtig getränkt, 


Wajjerjüde md Feldflaichen noch einmal gefüllt werden, denn exit am andern Mitten 


fommt man wieder ans Waffen, Miet wird bis gegen 10° abends mariciert, als: 
dann Büvaf auf einem guten, vorher erfumdeten MWeideplab bezogen. 


Abbildung 22. 





Lagerleben der deutschen Truppen. 


lt aber Die Walleritelle, Dre man am andern Fag erreichen will, ned weit 
entfernt, Dann muß nad einer Nuhe von einigen Stunden nodb in der Nacht auf: 
gebrochen und weitermarjdiert werden. Der Fflare Sternenhimmel und dev viel 
heller als bet uns jcheinende Mond erleihtern den Nabtmarii." 

Ende September. umjpannten die deutichen Eruppen Die Omabele von Epuftre 
über Omwinaua-Naua bis zum Ommanbası-Omatate Weit vorgejhoben hielten 
Dffizterpatrouillen Die Fühlung am Feinde m einzelnen jtanven: 


die Abteilung Deimling bei Epuftro, Kalffonten ung Sturmfeld, 
Die Adterlung SIEHD ebredt bei Klein-Ofabandja uns Dmbalaha, 
die Abteilung Ejtorff-Bolfmann bet Otatambala, 


die Abteilung Mihlenfels bei Otjinene etwa 10 km jümeltlih Epata. 
Die Abteilung Fiedler war unter Belaffung einer Bejakung in Waterberg auf 
dem Mariche nah den Omurambeu-Omatafo, um diefen gegen ehva nach Novven 
ausbrechende Hereros zu jperren. Sie hatte in der Naht vom 18. zum 19. Sep: 





Aufftelung der 


deutlichen 


Truppen Einbe 


September. 
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198 Der Feldzug gegen Die Dereros. 
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tember am Elemen Materberg mehrere Dererowerftfen iberfallen, die jih ın Diefem 


\ 
Ichhwer zuginglicen Selände iwiener zufammengefunden hatten, ıbnen einen Berluft von 
20 Toten beigebracht und mebrere hundert Stick Bieh erbeutet. 

Sn &obabis befand ih Die 7. Kompaanie 2, Aeldregiments und im Rietfontem 
der Yentnant Eymael mit einem Zuge  Sleinere Bojtterungen hielten: die Waffer- 
stellen ti ber: Yınie Ranpume— Opärafıne fowte in ber Yinie Ofemindombo— fe: 
jenoufu bejiebt. Weneral v. Zrotha mit Tenten Stabe, an dejjen Spike an Stelle 
des erfrankten Oberjtleutnants Ehales ve Beanlien Weiner Kluade getreten war, hatte 
Dfatawbakı erreidt und jtand mit allen Abteilungen in belivgraphiider Berbindung,. 

Die Nachrichten über den zyeind ergaben, dab ftarfe Derervabteilungen mil Diel 
Vieh Ih am Epufivo bei Otjimanangombe— Sanas forwie am Eifeb in der Gegend 
von Epata uno norooitlih Davon angelammelt hatten. ‘Ber (Seaner hatte lich alio, 


ehe er jıh entichliegen fannte, Das Durjtgebiet ber Dmahefe zu betreten 
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en E Kande nod einmal gejegt. Hätte er noch einen Heinen Weit von 
| Den in fi, jo jtand zu hoffen, Daß es nun endlich gelingen würde, ihn 
pre zu ftellen. General dv. Trotha befchloß, mit ben Abteilungen Eftorff: 
on und Mühlenfels den am Eifeb jtehenden Feind unverzüglich) anzugreifen um 
ihn, falls er mit jiandbielt, in das Sandfeld zu werfen, wo Durjt und Entbehrung 
ine Vernichtung vollenden mußten. Ein Borftoß des Oberften Deimling in das 
anefeld Bjtlih Epufiro erfhhien nad dem Urteil alfer Wenner diefer Gegend Faum 
urchfuhrbar, Da er nich 
winobare Durftitrede Kalkfonten— Otjimanangombe von | reine getrennt war 

General Nahvem dre Abteilimgen Eftorff-Bollmann und Mühlenfels am Abend des 27, ‚Se 
v. Zrothe jtöht fember bei Dtjinene vereinigt worden waren, fraten alle drei Abteilungen unter uhrung 
über Epnia u: II: N ne en Se en 

des Senerals ». Trotba in der Frühe des 28. den Vormarih auf Epata an. Diejes 
98 Sentemher WULDe frei vom yeinde gefunden und durd) eine Hompagnie Der Abteilung Veühlenfels 
i- joiwie zwei Mafchinengemehre bejest, Bei dem weiteren VBormarfh Eifeb abwärts 
| marjchterte Die Abteilung Ejtorff-Bolfnann auf den Höhen des vehten Ufers, 
die Abteilung Mühlenfels auf dem weitlihen Ufer. Das ganze umliegende Selände 
= lieh jih don bier aus in weiten Umfreife bölftg überjehen. Um 84° morgens traf bei 
| der Abterlung Eitorf die Meldung ein, daß weiter nordöltlid um Nipter die Waffer: 
. telle Ojembo-Windimbe von Hereros befeßt fei. Cine zur Aufllärung vorgefchidte 
|- "atroutlle erhielt & lan) ‚yeuer, Nunmehr entmidelte fi Die ganze Abteilung Eitorif 
zum Angriff auf die Wafleritelle, eine Diele beherricdhende Höhe wurde von der Artillerie 
bejegt, Bereits nn furzent &efecht floh indejlen der Gegner, oßne nennenswerten 
Wiberftand geleiftet zu haben. „Es macht den Eindrud* Ichreibt General ». N 
in jeinem Bericht, „2ab 2 die Kraft des Yeindes vollig zufammengebroden if," Die 
Dereros: verloren in dem Fur zen Bejeht 50 Mann an Toten und Gefangenen un 
büpten etwa 1000 Stüd Vieh ein, das ftark abgetriehen war und einen völlig ver: 
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' die 85 km lange, mit jtärferen Abteilungen faft umüber 
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16, Auf den Spuren ber Hereros, 1.94 


durjteten Eindrud madte, Wie jehr die Hereros fhon Damals unter Waffermangel 
Ittten, bewies der Anblid der Ialferitellen. SET fanden th oft mehrere bumdert 
Wajferlöcher nebeneinander, au denen fie ftelfenweife bis zu 40 m Tiefe gegraben hatten, 

ihreibt Major dv. Eitorf, „Dunderte ver- 


Der Anblid war Ihauderhaft, aber der Geftanf 


ohne Wajler zit finden, „Un diejen 


uniher, 


lagen,“ 
er ımd 


endeter Mind Shake 
noch viel mehr.“ 
Die Sefangenen jagten aus, Daß 


iamte Bolt Des 


die Mehrzahl der Hererofapttäne und Das ges 
Ste wühten jet nicht mehr, wohin fie geben 
jede Yettung babe aufgehört, Da Die meilten Kapitäne, 
aub Samuel, bereits weiter öjtlich in das Sandfeld geflüchtet jeien. Meenjchen 


rieges müde Teten, 
und mas fie machen follten, 
darunter 
und Bteh Titten fürchterlich unter dem Durft. 

Auch der Anblik der feindlichen Nitdzugsftraße zetate 
löfung ver Hereros und 


die völlige innere Nur: 
den Beginn des über fie heveinbrechenden Berhängntjfes. Kranke 
vor Erihöpfung aufammengebrocden 
Durit ihmabtene, in Mailen Hingefanert fertwärts im Build, 


und bilfloje Männer, Weiber und Kinder, Die ı 
lagen, vor 
willenlos uno halb blöde ihr Schteffal erwarten. &s 
die fih dem Verfolger auf jeinem Miariche boten! 
Huf die am Nahmittage des 28. September eintreffende 
20) km weiter norböltlih Eifehb abwärts noch ftärkere feindlihe Kräfte 


WATEN, 
waren erichütternde Eindrilde, 


Meldung, da ehwa 
tunen, entjchloß 
ich General v. Trotha, um au diefen yeind weiter ın das Sandfeld zu werfen, jorort 
am näditen Tage dorthin vorzuftoßen. Um 1% nabts wurde angetreten und um 
70 früh eine das ganze umliegende Gelände weit beherrihende Anhöhe erreicht, von 
der aus man in weiter Ferne am Horizont gewaltige Stanbwolfen des hafttg nad) 
Norden und Noro N Hliichtenden syeindes benterfte. Eine gut berittene Abterlung 
unter Hauptmann v, Derken eilte, jo jänell fie Tonnte, hinter ihm her, Doch gelang 
e3 ıbr nidt, ibn ker. (&3 war Har: der Feind stellte fih nicht mehr, er war 
tief in das waflerlofe Sandfeld geworfen und einem fürchterlichen 
entgegen. Eine weitere Verfolgung der Hereros in das Sanpfeld war unmoglid, 
wollte man richt Die Deiutjchen 

jal zu verfallen, wie es jet ben Hereres Die. Abteilungen jet dem 
früben Morgen ohne jedes Wafjer waren, und breit feines 
mehr zu finden war, befahl General v. Zraiin am Nacdimittage den Nidmarid nad) 
diesmal bei glühender Hits, muhte Die Truppe 


ana Schuffal 
Truppen der Gefahr ausjesen, einen ähnlihen Schid- 
brohfte, Da 
feindwärts 


md iDert 


Dfnmbo-Mindimbe Noch einmal, und 
den vom Geitant unzähliger Kadaver verpeiteten eg zuridklegen. 
die Abteilung Deimling nicht untätig geblieben. 


Streben ihres Fuhrers, 
fommen, 


Kur Fi Fre : 
Anzwilchen war Das leiven 


haftlide & 
do am den Feind yı 
genmccht hatte. 

Durch einen von 


rot der uniberwindbar erfeinenden Hinbernife 
zırhte nicht eher, bis er das „Unmöglihe möglich“ 


Sen Dereros entlaufenen Bıldmann hatte Oberft Deimling“ 
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a er relnzug gegen DIE DELEEDS, 


erfahren, dab tn der Gegend von Ganas mod Dtjimanangombe zahlveiche, qui bes 
waffnete Dereros jühen, bie die Abficht DOREEN sunächt port zu verbleiben, zumal die 
Maiferitellen jehr eratebig jeien, Sur le ung, ob oiefe Angaben auf I8abrheit 
berubten, Heß Oberit Deimling am 23. September eine jeds Mann ftarke Batrouille 
unter Oberleutnant v. Diezelsiy und Ceutnant VD. Stanies von Kalkfontern über Die 
35 kn lange Durftftrede auf Obfimanangombe vorgeh Diefe Abterlung mußte 
ievoh nah Überwindung von 60 km umkehren, da bie Era Pferde zus 
jammenzubresben drobten. Tenige Tage a wurde eine zweite Mbteilung unter 


tesmal 'qlüdte es, 


EB 
u 


penjelben Dfftzteren unter Mitgabe von Wallerwagen entjandt. 
das Marjchziel zu erreihen. Ber & elmanansornke murde ın der Fat Die Anwelen- 


heit ftarfer feindliher Kräfte feitgeftellt, 


Abbildumg 23. 
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(Wassertransport im Sandfeld. 


Nunmehr beihlog Oberft Deimling, troß Der gefahrpollen Durftitrede, mit der 
1., 5, und 6. Stompagnie 2, Feldregiments und der 7. Batterie auf Dijimanangombe 
vorzugehen, um den Feind hier anzugreifen. Gpufiro und Sturmfeld fowie die Waifer: 
jtellen Malffontein, Kandume, Ofowarumende, Dt atjeuri und ware: blieben bejekt.- 
Die bet Ombakaha ftehende Abteilung Heydebred erhielt Befehl, den Vorftoß der 
Sn Demmling Buch Dagegen am Banas-Ommvanba abwärts zu unterftüßen. 
e3 fam indejjen nicht zur Nusführung, da die Batrouillen der If terlung Denvebred 
safe ombalaha fein Waffer fanden und Die Ialleritelle Klein-Dfabandja aus: 
getrodnet par. 
Alm 30, September trat Oberft Seimling von Kaltfontein den VBormarid iiber 
die 85 km lange Durftitrede an. Das Unternehmen war um fo jchwieriger, als 
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16. Auf den Spuren der Hereras, 3,7 


die Kompagnien Infolge der gewaltigen Anftvengungen der lebten Moden falt affe 
Pferde eingebüßt hatten und Die meriten Meannichaften su Sub maricieren 
mupten, Aus aller over Kompaanien hatte nur eine 50 Iferhe 'tavfe berittene Ib 
teilumg aufgeitellt werden können. Auch der Prerdebeitand der Artillerie war geschwächt, 
j0 daß die Seidüge durd Dchjengefpanne jortgebradt werben mußten, Belondere 
Drabnahmen waren erforderlich, um den unberittenen Mannidaften die Überwindina 
ver im tiefen Sande des Flußbettes zurüczulegenpen Durftitxede zu ermöglichen. 
au biejen Swede wurden zwei Wafferitationen auf 45 und 70 km ditlich Kalkfontein 
eingerichtet, wohin das Walfer auf CO ojenwagen, bie mit improvifierten Üaffergefäßen, 
wie Dlechfiiten, Dffizierkoffern ufw, beladen waren, vorausgefahren wurde. Die mit- 
genommene Berpflegung hatte aufs äußerfte beichränft werden müffen, da bei bemt 
Mangel an Waffer der Troß mit dem zahlreichen Zugvieh ein Semmmig war. 

Die Unberittenen legten in der Naht von 30. September zum 1. Oftober 
49 km, in der darauffolgenden Naht 25 km, in der Nadt zum 3. aftober Die 
iegten 15 km zurüd. Die berittene Abteilung ımter Oberleutnant v. Diezelstv war 
erjit am 1. Dftober von Kalkfentein abgeriücdt und Ieate die ganze Strede ohne 
Wajjer ın efivas über 30 Stunden zurüd. Bon der Batterie wurden aiwer mit Wenule 
tieren bejpannte Munitionswagen der Nbteilung Diezelsiy angefchloffen, die mit 
odjen bejpannten Seichüße und Fahrzeuge braden am 1. Dftoher 2° morgens auf 
und brauchten unter Führung ver Yentnants Frhr. v. Sgloffftein und rhr. dv. Blotho 
nur 50 Stunden zur Überwindung der Durftftrede, Dieje Marichleiitungen find um fo 
bemerienswerter, als die Berpflegung in den legten Wochen fehr ditrftig geweien und 
die „Fupbekletoung der unberittenen Mannichafiten jehr berimtergefommen war. 

Der eind hatte jedoch Furz vor. dem Eintreffen der Abteilung Otjimanangambe 
und Ganas geräumt und war in großer Haft nad Dften abgezogen. Ein Zeil 
jeines Biehs jtand noch an den verlaffenen Wafleritellen, Es war dies ein neuer 
Beipeis dafür, im wie hoben Diake feine Wideritandskraft gebroden mar, 

Die weitere Aufklärung ergab, da jowohl ven Ganas-Dmuramba aufwärts als 
auch Epufivo abwärts noch jtärkere Hererobanden jaßen Die Ommanba aufwärts 
entjandte 40 Mann Starke Batroutlle Diezelsin batte am 5. Dftober abends bei 
Dimbussjamerombora Yagerfener feitgeftellt, die Hereros dort überfallen, eine große 
Anzahl mit aufgepflanztem Seitengewehr erftohen und den fliebenden Feind mit 
Schnellfeuer verfolat. Die PBatroutlie hatte feine Berlufte, die des Feindes Tonnten 
in der Naht nicht feitgeltellt werden. Die Beute betrug 500 Stüf Großeieh und 
50 Stift Kleinvieh. 

Die Epufiro abwärts vorgegangene ‘Batrouille unter Dberleutnant Kirften und 
Keutnant vo, Brederlow war etwa 45 km öftlih Sanas auf große Deveromerften 
geitoßen und, nachdem fie ftarkes Fyeuer erhalten hatte, wieder umgefehrt: Dex 
Feind wurde auf mehrere hundert Bewaffnete geidäst, Ehe Oberit Deimling aber 





A 


= E 
a 


nn in u a ren 
ger er 


“m 





— 


urn 
Bere ji 
a u 
LE - 


en 
ug e.% 


ar 


.r 
In 


TE BEE 
Tre; Aalen 


De u u 


- = NEE a! iv IT ar nd en # a wi we} 27 = = — Her rig \ 
m u Pe u D a A ee i 
> _ = — = --_ zum eb - r —— a a au R = 


Be 
—a 


1% 


Rorftöße ver 
Abterlung 
N von 
Otmmanaıt: 
Kite aus. 
Dftober, 





= ur, == > = = — Primer = —y ame m 1, ga Pe B De Be Ei a ra wire a Pe en ER 
30% Der Feldzug gegen die Hereros, 


mit dem Detahement die Verfolgung dorthin fortfette, wollte ex eine ausführlicher 

Meldung über den zFeind haben, um Danach feine Mahnabmen zu treffen. Weit ven 
wenigen Pferden, die nod im Weis von Offizieren md Srzten waren, wurde Daher 
eine Batronille unter Oberleutnant vd. Kummer mit ben Interoffizieren fRieß und DOpis 
vorgefandt, um bie Kühlung mit den yeinde wieder aufzunehmen, Unter Berluft von 
drei Pferden gelang dies auch mit Morgengrauen des 8. Dftober, 63 wirrden etite 
grope Zahl von Feueritellen um verichtenene Biehfraale feitgejtellt, oe ih mehrere 
tifometer lang im Epufiro-Tale hinzogen, Unteroffizier Opig erbot fi freiwillig, 
die Meldung an Oberjt Deimling nad dem iiber 50 km entfernten Otjimtanangombe 


sriikzubringen. Um ihm den Nücweg zur Patrouille zu ermögliden, wollte Dber- 
leutnant ». Kummer unter den Hadaper des letstger jallenen a 5 een Settel legen 
mit der Angabe des Ortes, mo fid) die Patrontlle befünde, &s &3 gelang dem Unteroffizier 


au, feinen Auftrag auszuführen, und begleitet von dem a (Sottivied, mut 
Waffer und PBroviant in der Naht wieder zur Batroutlle zu jtoßen. 

Dberft Deimling befhloh nun, unverzitglih die Verfolgung der am Omuramba 
und im Epufiroflußbette gemeldeten feindlichen Kräfte aufzunehmen, und zwar jollte 
Major Meiiter mit der 3. und 6. Kompagnie und zwei ejhüsen Epulivo abwärts, 
Hauptmann v. Humbradht mit der 1. Kompagnie und den beiven anderen Gejdüken 
Omuramba aufwärts vorftoßen. Die Abteilung Heydebref wurde durd eine Ber: 
bindungspatrouille Hiervon in Kenntnis gejest und angewiejen, Omuramba abwärts 
ver Abteilung Humbradt entgegenzumarjhieren und dem hier gemeldeten Feinde Den 
Rüdzıug abzujhneiden. Die Wafferjtellen Otjimanangombe und Banas blieben Dejest 

Die Abteilung Meifter, die am 8. Oftober, begleitet von Oberjt Deimling, von 
Dtjimanangembe aufbrad, traf am 9. Dftober 5° morgens in der Nähe Der 
gemeldeten feindlichen Hererowerften ein und entwidelte fid, als der am Sende 
gebliebene Dherleutnant dv. Kummer meldete, daß der yeind die Waiferftelle roch) 
bejeßt halte, zum Angriff gegen Diefe ES gelang, den Feind zum Stampfe zu 
ftelfen. Bablreihe mit Geiwehren bewaffnete Bereros befegten eine wetter üftlic 
gelegene Höhe und nahmen das euergefeht auf. Allein kaum hatten vie beiven Ge- 
die das Feuer eröffnet und einige gut figende Schrapnells in Die feindlichen Reihen 
gefandt, da räumte Der Feind au jchen feine Stellung und wid nad) Dften aus. 
Er hatte beim Rüdzuge noch erhebliche Verkufte, da er diefe Bewegung im wirkamen 
Schrapmell- und Anfanteriefeuer, Das bis auf weite Entfernungen unterhalten wurde, 
ausführen mußte Der Mangel an Berittenen machte eine weitere Verfolgung des 
Seyners unmöglih, Nur die Patronille v. Nummer folgte noch bis in die fintende 
Nacht und fiellte Duxch den Bethanier aus den Spuren feit, daß die zu Zetjos Stamm 
gehörigen Dereros nichts wie drei Prerde gerettet hatten. 

Dean fonnte indes mit dem Erfolge zufrieden fein. &5 war gelungen, ben ;yerp 
ipreder zum Sampfe zu ftellen une ihm auch hier tief in das Sandfeld Hineinzue 
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werfen. Man hatte Gebiete betreten, die noch nie ber Fuß eines Weiken heriihrt hatte, iu 

| die völlig unerforiht waren umd wo die Namen auf den Karten fehlten. Aber die ii 
peurtjchen steiter zeigten fi erfinderifch in treffenber Namengebima, Die legten IBaffer- ai 

re nannten jie in launijchem Srohfiun, den fie troß der unfagbaren Anftrenaungen a 

ıie verloren, je nachdem wenig oder. fein Waller vorgefunden oder lange Grabarbeit iR 

| erforderid ee war, in Nadahnung der Hererojprahe: Owimenig, Owivergeblid), u 
| Imtjpärlid, Dwifleißig, Das Gefechtsfeld, auf dem die Hereros den lekten ge- en 
| ichloifenen Gib oerjtand geleiitet hatten, erhielt den Namen: „orlgasende”.*) | ii 
| Oberjt Deimli ing trat mit Der Abterlung am 10. Dftober unter Mitnahme hi 
von zahlverhem erbeiteten Vieh den Nüdmarid nad Dtjimanangombe an, iv Hl 

zags darauf au) die Omumamba aufwärts gegangene Abteilung Humbradt eintrat. I 

| Ste war auf feinerler Miderftand geftohen; uberalf, wo fie fi gezeigt hatte, war der Hi 
Feind halııq auseinandergeftoben. Die Fortfekung des Mearfcies war unmöglich ae a 
mejen, weıl Die wenigen M fferlöder jtatt mit Waller mit balbverweiten Bieh au- IN 

| gefilllt waren. Si 
Die Abteilung Heydebred hatte den Leutnant Steher mit einer Batrouille zur Hauptmann Ei 
Aufklärung in Die Gegend norböftlih Ombakaha vorgeihoben und dur fie feftgefteltt, "' Bee! Ei 


| RE: greift Herero: 
| daß fih in einer Entfernung von etwa 50 km nod; einige größere Hererowerften yeriten norb- 


befänden. Pauptntann dv, Heydebred griff diefe am 13. Dftober mit zwei ABitgen öftlih Omba- 
der 9, una und zwei Maihinenfanpnen an, Der Feind lieh einen Zeil jeines een 
Viehs ım Stich md bewies auch hier Durch eilige Flucht, dah er jede MWiperjtands- ENT 
| raft verloren hatte Dberit Deimling trat nad Bereinigung feiner Mbtetlung nod 
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am 11. DOftober den Nudmarid von Otjimanangembe nah Epuften an. 3 gelang, 
auch Diefes Mal die gefahrvolle Dirjtitrede zur überwinden. 
sn Oftjimanangembe wurde alS Belabung bie 1. Kompagıtie und 7. Batterie zus Hauptmann 


rucdgelajlen. Ber Führer diejfer Abteilung, Hauptmann Klein, N am 20, Oftoher ein unter 
H MENIIE EINEN 
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durch eine von Leutnant Frhr. v. Ealoffitein geführte Patrouille,* N N DET ofen Streif: 


1 
| 
| 
| 
hichtung auf Mielfontein vorgegangen war, die Meldung, dab Tich bi  Delontenbe ua von Otji: 


IT 


FTEH 


der Stätte des lebten Gefebts ber Abteilung Deimling, etwa 45 km &pufiry ab: manangombe 
! eren E B er \ De a Bas in berHicdhtun: 
mwärts, wieder mehrere Nererobanden gefammelt hätten. Gr beihloß, ven Keind une... hi 
ex ' : aufstteirondern, 

| 


bafl air 2a 


verzüglidh von nemem anzugreifen, und brad mit einer Abtetlung von 30 berittenen 97,81, Dit. 
und 25 unberittenen Mannjcaften jowie drei Beidisen am 26. Oftober, 4°" morgens, 
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| von Dtjimanangombe nad Drlogsende auf. 

| Am 27. Dftober gegen 3° morgens erreichte die Abterlung ıhr Dearjchztel umd 
fand dafelbft Ste Wafferftelle ned vom Feinde bejegt. Hauptmann lem jrıtt unver: 
züglid mit ben berittenren Mannjcaften zum Angriff, und die Artillerie eröffnete das 
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*) Drlon= rien. 
**) Bei biefer Batrouille war zum erften Male ein Zeil der Mannjchaften auf erbeuteten Meit 
echjen beritten gemacht morben, 
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auseinander. Sauptmann Klein nahm iofort die Verfolgung des Epufiro abwärts 


entflohenen Keindes auf bis zu einer etwa 7 km oftwärts gelegenen Wafferjielle, Die von 
den za ten Ds-Dmbu genannt wurde. Hier wurden einige Werber aufgegriffen, 
die dem Tetioftamm angehörten und ausjagten, Zetjo jelbjt und der größte Teil 
feines Stammes jeien bereits perdurjtet. An ıumd bei den Wahjerlöchern lagen vi tele 


nr 


Sunderte Stitt toten Biehes, und es war nidt möglich, ven Pferden und Efeln der 


a) 


Abteilung genügen Ialfer zu geben. Hauptmann Klein bejhloß daher, Die Ber: 
folgung des in der Nihtung auf Nietfontein ausgewicenen &egmers nur mit 25 be 
rittenen Mannicaften unter Sentnant Wagner, den Geichügen und einem Miumtttions- 
wagen unter Oberleutnant Nadrowsft fortzufegen und die Berbindung mit der Be: 
fasung von Mietfontein aufzunehmen, während er den Reit der Abteilung nad) Dvlogs- 
ende und Otjimanangembe zurinkjandte, 
Die von Hauptmann Mein feldft geführte Berfolgungsabteilung trat am 
27, DEtober 4° nachmittags den Weitermarih in öftiher Nidtung an. Xangs des 
Weges wurden nod viele verduritete Hereros und uberall viel verenpetes, in Ver: 
wejung lberaegangenes Biel vor en worurch ote Muft A au auf das entieß- 
lihfte verpeitet war. Am 28. Dftober, gegen 9° morgens, hatte die Abteilung eine 
weitere Strede von DU km aurelchgelegt Waller IT nraenbi au finden: gqemejen, Die 
rächite Wapjeriie ({e Nietfontein war immer nod in weiter Ferne und der von den 
Mannjchaften mitgeführte Vorrat war aufgebraudt. Ein weiterer Bormarjch Feten 
unmöglich, Doc die raftioje a zuhrers ließ ibn die Berfolgung nicht eher 
aufgeben, Bis nicht das Außerite verjuiht war, Er beidloh, mit den bier frifcheiten 


In 


Sheitern, die jih frenoullig meldeten und auf ven beiten Bferden beritten gemadbt wurden, 
allein weiter zu reiten. Ber ejt der Abteilung unter Oberleutnant Nadremwst 
alt 


joffte nah Mahgabe der Kräfte von Mann und Pferd folgen. 


Auf jeinem Weiterritt fonnte Hauptmann. Klein nivgends Waller finden, die 
Die war ımerträglid. Nach weiteren 15 km braden zwei Pferde zufammen, und 
die beiden heiter mußten wieder zur Abterlung Naprowstt zuridigeichift werden. 
Nunmehr jebte Hauptmann Klein allen, nur von zwei Heitern begleitet, vie Berfolgung 
ns Sandfeld hinein fort, Der Abterlung Nadrowsti hatte er Durch die. beiden Netter 
den Befehl überbringen faffeır falls er bis 2 nachmittags nicht zurickgefehrt jei, ven 
Rüdmarih nad Drlogsende anzutreten, 

Die den Epufiro abwärts führenden Spuren verringerten Sic, Ichliehlich, zeigten 
ich nur nod wenige Fußlpuren, gefallenes Bieh wurbe überhaupt nicht mehr aufgefunden. 
Rah weiteren 30 km erreihte Hauptmann Klein eine Stelle an ver der Epufito 
eite jcharfe Biegung nad Süden macht, Uniweit Diejfer befand Fih auf der 
Iinten Slußferte eine Anhöhe, die nah DOften und Süden weithin einen umbeichränften 
jernblid bot. Dauptmann Klein erftieg die Anhöhe und juchte mit dem Glafe die 
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ganze Wegend Yinasım ab, ohne au nur noch Die Sep eines lebenden MWejens zu 


a leme Re ey re = a Mn: 
entveden. ot und übe breitete fih das Sandfeld vor feinen Augen aus und redete 
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in jeiner gewaltigen Umenblichteit, jeiner erhabenen Stilfe und ftarren Einförmigfeit 
eine ergreifende Sprade zu den Herzen der fpähenden Neiter: 
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Strafgeridht hatte feinen Kauf genommten, 
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Eine weitere Berfolgung war jet ziedlos, der Keind war teils tot, teils vollig 
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| aer}prengt und aufgelöft, „Der Zuftand ber Pferde und meiner Begleiter”, jchreibt ) 
Hauptmann Klein frz umd fachlich, in feinem Bericht her die für alle Zeiten dent- & 
piirdige Teiftung, „machte ein Weiterreiten unmöglich, * i 

Segen 1° nadhmittags traten die drei einfamen Netter den Nidwer an und IE: 

erreichten nad vor Dem Abend Die Abterlung unter Oberleutnant Nadrowsfi, Der CM 
Zuftand, in dem dieje fi befand, aab zu erniter Be ejorgnis Anlaß. Sie war nod ji 

10 km vorgerickt, hatte Dann aber, vollfommen evichöpft, an den hohen relfigen } 
‚ändern des Slupbetts Schuß vor der Bhsehige gejucht, Die Tiere weideten auf einem u 

feinen, nicht abaebrannten Srasjtide, De Mannid jaften deiften fich mitt den Wovnladıs \ 


ne re U get ar BE 2 


zur, um jid Dejjer gegen die en zu Ihüßen. Die Pferde landen Fraftlos 
| mit gejenften Köpfen da, die Mautltieve brülften vor Durst, das Waffer war längjt 
zu Enoe, | 
Segen Abend, als es Fühler geworden war, wurde der Niidmarjch fortgefest, Hauptmann 


och Die Sejchlige waren nicht mehr von der Stelle zu bringen. Dauptmann Klein N, 
28. Oftober 
100 mittags, 


ine Zn “ ie 
De VE ah 


en eg 


| mirte jich Daher entichließen, den Miumnitionswagen zurüdzulaffen und deffen Reipannıma 
| ven Sejchligen vorzulegen. Der ftehen gelaffene Munitionswagen wurde im rühjahr 
1905, als das Sandfeld zur ‚hegenzeit wieder befretbar war, von einer Streifpatrantilfe 
nahe ver Einmündung des Groote Yaagbe in demfelben Auftand, in dem er verlaffen 
Iporden. War, wieder vorgefunden, ein Beweis, Daß Diefe Gegend von Dereros nit 

mehr betreten morden war, 
Zrob des Borfpannes fam die Artillerie in dem tiefen Sande nur mühjam von 
er Stelle, umd a einiger Zeit vermwergerten Die Dem Berduriten nahen Tiere den 
Die Gefhüße muhten ftehen bleiben, während die Proßen zum 
ET eher ae Mannjicafter verwendet wurden. Sobald der Bopen 
feifer wurde, ging es flotter vorwärts und mit zunehmender Abkihlung bob fid aud) 
die Stimmung der eute. Der unvergleihlih qute Geift Lieh fie allen Hunger und 
Durit und alle Midtgfeit vergeflen, mehr als ein froblides Solvatentted Sn Durch 
dte mendhelle Naht im die menfchenleere Witte hHinaus. Aber am Veorgen des 29. 
nabm Die Dite wieder fchnell zu, jo dak um 6° vormittags aud zwei Progen jtehen 
gelaffen werden mußten, da die vorgeipannten Ziere zufammenbraden. Die lebte 
Brote blieb 10 km vor Oy4-Ombu zurid, Hauptmann Klein war für jeine Perjon 
nad Ds-Ombu vormisgeeilt, um Hilfe für feine 2 erihöpften, in gefahrpoller 
"age befinplichen Yeute zu bolen, Er traf dajelbit am 29, Dftober gegen 9° morgens 
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ein, ımd'es wurden unverzüglid; Vorkehrungen getroffen, um den marihunfähigen und 


franfen Leuten Hilfe zu bringen und die Gefchiige und Progen einzu holen. rm 
a) 
| 


"aufe des 29. und 30. Oftober wurde Die Perfolgungsabteilung in O4 Ombu ge 


4 


Zr —r—en - 


fammelt und am 30. von einem Zeil ber Leute, am 31. der Weiterntarih nad) 


Dtjimanangombe angetreten, wojelbft die Abteilung am 31. Dftober und 1. November 
eintraf. 
Dem edlen MWetteifer der am 29. DOftober jelbft eben von dem firdterliden Zuge 
zuriikgefommtenen Meannjchaften iit es zu danken, daß alle zurüdgebliebenen Yeute 
gerettet nrben Mehr als einer in am Tage feiner Anfunft an ber IWafferitelle 
oh 10 bis 20 km mit Waffergefäßen zurüd, um den Santeraden Htlfe zu bringen. 
Leutnant ee . b. Ealoffftein mit zwei Unteroffizteren und. elf Be in ‚hielt 1100 
bis zum 9, November die duch Zierleihen verjeuchten IBajjerlöger von Oz Ombu umd 
Drlogsende bejekt. Sergeant rd (Sefreiter Krug und zwei an Der 
Näcdten zum 2. und 3. November nochmals SO km zu Fuß 
hengebliebenen Sefhüse zu holen, was aucd gelang. 


1. Batterie. legten in ben 
suriic, um Die beiden jte 

Hauptmann Mlein hatte mit den beiden Meitern, vie bis zulest tren ber ihm auıs> 
geharrt hatten, bei jengender Die und Kirglidfter Verpflegung in 40 Stunden 


160 km zurücdgelegt und ih nad der jenem Be 


— 


richt beiliegenden Skizze Nietfonten | 

auf etwa: 15 km genäbert, Mehrere Leute waren unterwegs jhwer erkrankt, andere | 

holten fih den Keim zu Ichweren Eyphusanfällen bei dem Husbarren an den verpefteten 

Tafferitellen. 25 Pferde und 21 Efel waren verendet. Hauptinann Klein N 

erlag den iibermäßigen Anftrengungen vieles Berfolgungsziges; er ftarb mwentge a 

Darauf in Epufivo am Zuphus. Ein gleih trauviges Schiejal raf.eıme ganze Anzahl | 

feiner Reiter. | 
er fühne serfolgungszug Des Hauptmanns Klein bis zur dugeriten Grenze 

nrenjclicher eiftungsfäh; igfeit jeßte. allem, was deutihe Soldaten bisher im Slampfe 

gegen bie ee gelitten und geleijtet hatten, die Krone auf; wohl niemals it im 

Kriege unter gleih Shwierigen Berhältniffen ein Feind mit fold rüdjihtsiofer Zihig- 

tert Dis zum legten Dauc von Ko und Meiter, im buchftäblichiten Sinne diejes Wortes, 

verfolgt worden, und wohl jelten hat eine Eruppe eine größere Dingabe an ven Tag 

gelegt. Die Treue, mit der Deje wenigen beutichen Neiter in jener verlaffenen 

afrikanchen Wirte ungeleben und unbeachtet ihre Brlicht 618 zum äußeriten, ja bis | 

m En taten, hat in ihrer jchlihten Art etwas tief Ergreifendes an fid. Die 

hweren pfer und die furctbaren Anftrengungen und Entbehrungen waren aber 

nicht umjonjt gewejen, das Biel war erreicht morden. 

„er. Alle Sulammenjtöße mit dem Seinde jet bem Gefecht am MWaterbera,” 
jo tonnte General v. Zrotda nad Der Heimat melden, „haben gezeigt, daß den 
Hereros jede Abıllensfraft, jede Einheit der Führung und der lebte Met von 
Wiperftandsfähigteit abhanden gefommen ift. Dieje halb verhungerten und verburfteten 
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| en: BE ge ea me ee aa en ı 
SEA oe . in 
| Sermiling ojtlich Kcıls “ut. tim bätte, Into Die a Srimmmer einer helm „, bie | 
| aurgehört hat, auf eine Nettung umd Wiederherftellung zu hoffen.” e 
Die Berfolgung dev Hereros, insbejondere der VWorftoh der Abterlungen Deimling Wirbigung I 
| RE 5 Een mg . no Fur B M 
| und Stlein in das Sandeld, war ein Wagnis gewejen, das von der Kühnheit der Per >eutigen # 
x ler Berfolgung,. Ä 


deirtichen Führung, ihrer Zatkvaft una verantiwortungsfrendigen Selbfttätigfeit ein 
beredtes Zeugnis ablegte und deifen Selingen nur Durch grimdlichite, bis ins Hleinfte 
vorher durchdachte Sorbereiung und eine ebenio fraftuolle Durchführung erndg- 
liht wurde. Dieje fühne Unternehmung zeigt die virkfichtslofe Energie der deutfchen 
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Führung bei der Verfolgung des gejchlagenen Feindes in glänzenden Lichte. Keine En 

Mühen, feine Entbehrungen wurden geicheut, um Dem zpeinde den Testen Reit feiner hi 

Niperitandsfraft zu rauben; wie ein halb zu Tode gehegtes Wild war er von IBaffer- 2) 

ftelfe zu MWafleritelle gefcheucdt, Bis er fhließlih willenlos, ein Spfer der Natur va 

feines eigenen Yandes wurde Die majjerlofe Omahbele jellte vollenven, was Die N 

deutihen Waffen begonnen hatten: vie Vernichtung des Dereropnlkes. = 

| Saft übermenihlid) waren die Anftrengungen und GEntbehrungen gewejen, Die Ft 

| dieje valtlofe Verfolgung, bei der die Truppen ihr Yebtes hatte hergeben müfjen, auf Mi 

| erlegt hatte, zumal die Mannichaften zum größten Teil midt mehr beritten waren, 5 
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groß waren aud die Opfer, Die nicht die Wbajfen des ‚Neindes, wohl aber der mit 
errieiter Defttgfeit dla brehenne : EHnpt bus forderte, Der: Bewunderung ID Anerkennung 
für die große Zatkraft, der Führung jowie die unverg zlechlide Dingabe, Ausdaier 
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und Opfermilligfeit der Truppen gab der Eher des 3 Generalitabs der Arntee, Beneral- 
oberit Graf». Schlieffen, Ausdrud, inden er den General v. Zrotha telegv: apbierte: 
„Hier ift alles voll Bewunderung für die außerorbentlih energiiäe umd erfolgreiche 
Verfolgung unter jo Towtertgen Berbältnijfen." 

An ber Spite einer jolden Truppe vermodte Die Deutiche Führung jelbit ver 
ichwierigiten Aufgaben und aller fait 
werben! 

To Rührer und Truppe durch ein fo ftarkes wechjelfeitiges Vertrauen verbunden 


unüberwindlid Teheinenoen Sndernijle Derr zit 


waren, da fonmte freilich Aırgergewöhnlides geleijtet werden. 


17T. Die Abiperrung der ®Bmahele und das Ende der Hereros, 


Hı das Oberfommande trat nunmehr die Srage heran, wie mit den doeh ncd 
etwa im Sandfeld fikenden, den über die enaliihe Grenze entfommenen oder im 
Bande zeritreuten Gereros verfahren werben follte. Diefe Frage war durd den us 
zwilchen ausgebrodenen Sottentottenaufftand brennend geiworven. Bon mehr als 


einer Geite wurde der Gedanfe angeregt, Die Mefte des Volkes durch Berhandlungen 


zur Anterwerfung zu veranlajfen. 


General dv. Trotba glaubte indejfen den Zeitpunkt hievgu ned nicht gekommen. 
Ft wies in einem Bericht am den Chef des Generalftabes der Armee darauf hun, 
dah Verhandlungen mit den Hereros jhon deswegen unmöglich jeien, weıl pie Staptkäne 


fämtlid entwerer tot oder landflühtig ober durch ihre Untaten mähreno oes Auf 
jtandes zu jchwer bloßgejtellt jeten, als Das die Ddentjche es gterung Jh mit ihnen 
einlaffen könnte Außerdem hielt er Die Annahme einer mehr oder minder frenpil lioen 
Unterwerfung, die die Möglichkeit eiies MWiederaufbaus der Su Stammesorganifatton 
geboten hätte, fir den größten politiihen Fehler, der fi über kurz oder lang wieder 
Hlutig rächen würde Er jab in der ganzen Nufltands bemeniing im deutihen Schuß: 
gebret das erite Anzeichen eines Raffenfampfes, mit den: alle am a Kolental> 
beiiß. beteiliaten euvopätfchen Mächte zu rechnen hätten, Bet diefer Sadlage mußte 
jede NKachgzebigfert auf veutiher Seife Dem Gedanken; dah Afrika feinen jchmarzen 
Bewohnern allein gehöre, — der fogenannten äthiopiichen Bewegung — neue An- 
bänger zuführen, 

Der Kampf mußte aljo weitergeführt werden, jo lange überhaupt die Möglid- 
feit eines Wiederanflebens der Wiperftanostraft per Hereros vorhanden war. 

Da indes größere Unternehmungen deutfher Truppen im Sandfelde zu Diefer 
trodenen Sabreszeit völlig ausaeihloffen waren, beihloß General v. Zrotha, Das 
ganze Gebiet der Smahefe im Welten umd Submelten abzufjperren; den Anfang 
Dftober hatte er die Anorönungen zu ihrer Noihhliefung vom Epufirofluß bis zum 
Omutambasu-Omatato getroffen. 
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17. Die Abiperrung Der Omahefe und Das Ende ber Hereros, a, 
Der eva 250 km lange Abfperrungsgürtel veichte von Otjimanangombe am 
Epufiro über Epata— Otjofondjou— Dfondema bis Otjituo am Ommranbası-Omatafo; 


in biefem &ürtel waren fait alle Ma jreritellen bejebt. 


Sr N iperrten: 


1. die Abteilung Humbradt — I, Bataillon 2. Yeldregiments, 7. Batterie, 
zwei Majchinenfangnen und en Mafhinengewehr — alle Wafferftellen am 


Eputirofluß von Ohfimanangombe bis Kandumwe unter Bejegung von Sturm: 
feld und Ombafaha und mit Boftterungen bei Ofowarumende, Dfttjefuri 
ind mare; 

2. die Abteilung Ejtorff — 1, feloregiment I, Stab 1. und 4, II. Stat 
9. und T., vier Malchinengewebre, 3. und 4 Batterie — alle Wafferitellen 
in ver &egend Ombu-Atogp— Omtnata-Nata— DOtjinene— Epata; 

3. me Abteilung Mühlenfels — 1. Feldregiment Stab, IL, Mafchinen:- 
gewehr-bteilung Düry, 6. Batterie — die Warjerfiellen von Ofon vindombo 


4: Die Abteilung iebler beich ste | mit Der 8. Kompagnie 1. yeldregiments und 
ver Dalbba itterie Winterfeld vie Gegend von Dfaundja (am Omurambasıs 
Dmatofo), mit der 6. Kompagıne und 2, Batterie Waterberg und Otjojons 
gombe umd mit dev Marinesiinfanteriefompagnie Graf Brodborff Dtamı 
und Naidaus unter Süuberung des ganzen Bezuris von veriprengten 
Hererobanden ; 

5, die Abteilung Boltmann, betehenn aus der 3. Kompagnie 1. Feldregiments 
smer Mafcinengewehren, ber Halbbatterte Dlabar mp der Bejakung bon 
Srootfontein, befeßte Ofondena, Otfitue, Grontfontein (Nord) und Namutent, 


Der Oberbefehl über fümtlihe Abiperrungstruppen wurde dem Major v. Deuhlen- 
felg übertragen. General v, Trotha felbft begab id) mit jeinem Stabe nad) Nindhut, 
um demnäctt den Oberbefehl im Süden zu übernehmen, wo den deutjgen Truppen 

durch den überraicenden Ausbrud des Hottentottenaufftandes eine neue, jhwere Auf- 
gabe eriwachien war. Ebendorthin wirden alle im Norden entbehrlichen Truppen 
inter Dberft Deimling in Dearich gelekt. 

Die das Sandfeld abiperrenden Abteilungen unternahmen mit WBatroutlen 
unansgejeßt Heinere Streifziige in die Omahele und }überten hierbei vereinzelte, 
fi der Abfperrungslinie nähernde Banden auf; fie ftellten immer von neuem feit, 
dak Jich größere Maffen Heveros in erreichbarer Entfernung von den deuten 
Truppen nicht mehr befanden, Ehe em einheitliches Vorgehen größerer Abterlungen 
in das Sandfeld möglich wurde, mußte Die Regenzeit abgewartet werden, da erji nad) 
deren Eintritt Waffer und Weide dafelbjt zu finden waren. Dierdind) mwitrde ein 
mehrmonatlider Stillftand in ven Dperationen notmendtg. 


Die ümpfe der beulfcen Truppen in Sibweftafrifa. I 14 
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210 Per Feldzug gegen Die Gereros, 
Majorv. Miüh: Erit Anfang Syebruar 1905, NEL die Megenzeit beennet war, foniten neite 


lenfels it at to4 h ren eil rel eitet mern Den. “Nr p het hricht, Dr Die h all tlaıme ie ISrlbelm 
Unternehmungen eng 

in pie Begent 5 \ go oma mut 

fübäftlicd Eput: Maharero und Fraugott mit einigen en Semehren in die Gegend jupdoftlıd 

firo vor. Epufiro gesogen feten, brab Major v. Mühlenfels umverzüalih zu deren Verfolgung 

Sehrua/ März it der Abteilung Eitorf dahin auf. Er erreichte am 2. Nebruar 1905 nadimittags 


1709. = PINS SER 
die Wafferitelfe 40 km füsöftlih Kallfonten, wo der &Segner gemeldet war. 


Wilhelm und Traugott mit dem gwößten Teil ihrer Xeute vermoditen fi nod 
vecht Bee Ditrch Die Flucht der Entwalinung zu entziehen, und nur Zaharıas Zerana 
von Dtjofafır mit feinen Stammesangehörigen ergab jid) dem Major v. Deühlenfels, 
Doc gelang es einer Verfolgungsabteilung unter Mitwirkung des in Das jtehenden 
Boitens ven abziehenden Feind am 4. Februar nod) einmal zu jtelfen und ihm eiten 
Berluft von 62 Mann beizubringen, 

Die Abteilung des Majors v. Eitorff blieb zunähit bei der Wafferjielle, mo 

Wilhelm und Tramgott am 2. Februar angetroffen worden waren, mwährenn Nafor 
v. der Hende mit dem II. Bataillon nad Dfatjern maridierte. Sn den erjten Närztagen 
nahm Major v. Müblenfels die Verfolgung Der beiden Sererohäuptlinge wieber auf. 
Er verwandte hierzu. außer den Abterlimgen der Diajore dv. Ejtorff umd v. der Hende 
ach noch eine im Gobabis ftehende Abteilung unter DYauptmanın ». Hernharat 
(wei Kompagnien und zwei Mafbinengewehre). Die Abteilungen ftießen bis zur 
engliihen Grenze bei Dabis, Korilas umd nördlid vor; Hererobanden wurden aber 
nirgends mehr angetroffen, nur verlaffene Werften zeugfen von der erligen Flucht des 
Segners, Huch eine bis Nietfontein ausgedehnte Erkundung des Hauptmanns dv. Horns- 
hardt verlief ergebnislos. 

Oberleutnant Bon Dtjimbinde aus waren gleichzeitig Oberleutnant Graf v. Schwein um 


Grafv. Schwel- Yeutnant Meinardus mit jechs Neitern in das Sandfeld vorgedrungen. Die Batroilie 
ib ‚Durch nuert 


pas Sanbfel 
von Dtm: Pindung von biefem Nivier nah dem Omurambase-Omatafo aufzufudhen.. TO km 


binde aus in nordoftlih Dtjofondjour wurde ein Dererolager überfallen, wobei Li Hereros gefangen 
a und zablreihe Seiwehre erbeutet wurden, Nah Mürdfendung der Gefangenen jeste Ober: 
Ende Februgs leutnant Braf Schwein “ den Mari den Otjofonbje-DOmuramba abwärts fort. Die 
1905.  zahlreihen längs der Vormarihitraße Itegenden Gerippe von Menicdhen uns Zieren 
zeigten den Weg, ven im Huaujt des Yabres vorher die vom Materberg fliehenpen 

Dereros genommen hatten. Nachvenm dte ‘Batroitille über 170 km zurüdgelegt hatte, 

ohne Spuren von lebenden en zu. finden, bog fie am 24. Februar im der 


hatte den Auftrag, der Otjofondjou-Omuramba abwärts zu erfunden und eine Ber- 


Richtung zum DOmurambasu-Omatafo ab; auf diefem Mari fehlte 85 fait voll: 
tanvig an Waller, und es mußte eine Durftittede von 116 km überwunden werden, 
ohne Daß. es möglich war, auf Wagen Waller mitzufübren, Die Rüdliht auf ven 
Zuftand der Pferde gebot, nadts und faft mır Schritt zu reiten, Die ‘Patrouille 





Ur 


17. Die Abjperrung ber Dmabete und Das Ende der Hereros, 211 


ef 


gebrauchte daher fait drei Tage zur Ubermwind dung Diejer Durftitrede, wobei die Bferde 
fein Qafjer erhalten konnten md nur von Friihbetautem Gras lebten. 

Am zweiten Tage ging auch das in Zrinfgefäßen mitgeführte Waffer für die 
Mannjchaften aus, ımd am dritten juchten die halb verburiteten Meute ich ebenfo wie 
die Pferde an dem an den Grashalnen befindlichen Tau etwas zu erquiden. Erft 
am vritten Zage, den 26. abends, jtieß man auf eine verlaffene Merft, in deren Nähe 
jich etwas jchlammiges „2levwaller" befand. 

Die Überwindung diejer Durjtitreke gehört zu den alänzenditen Zeiltungen ber 
deutjchen Erkimdungsabtetlungen, die wiederum beivies, daß die Deutichen Neiteroffiztere 
vor feinem Wagnıs zurüdichreeten und daß es für fie Fein mnüberwindliches 
30 &in Bordringen vom DOtiofondien-Omuramba zum Omurambası: 
Dmatafo mar bisber noch niemals weder von ae heli 196) von Eingeborenen werjuct 
und jtets für menjhenunmöglid gehalten worden. Die Leiftung der Batrouille Graf 
Schwein ti seahulh eine Zat, auf Die die deutichen Heiter Itolz fen fünnen. 

40 km Sitlih DOtjituo wurde nod eine Ttärfere Dererobande von 100 bis 150 
Köpfen ergetole die aber eiligit nab Diten flüchtete und nidt mehr eingeholt 
merpen. Forttie, 

Späterbun im Mat und gun gelang e$ dem Hauptmann Membe, ebenfalls von 
Dtimbinde aus mit einer Abteilung von fünf Offizieren, einem. Sänttälseifsten, 
106 Unteroffizteren ung Mannioaften ung enem Gejdus unter großen Anjtrengungen 
Siieb abwärts bis zur Mündung de OtipfondjowOmuramba und am Ganas:Omue: 
ramba bis Ganas vorzudringen. Am Erjeb und in der Gegend norpnftlih Ambalaha 
wurden Dereros nur im ganz geringer Anzahl aufgefunden und unter Berluften 
zerfirent. Bon Ganas aus nochmals Bis zur englifchen Grenze vorfireifende 
Batronillen trafen bier nirgends mehr Dereros an. 

Alle diefe Streifzüge und Erfindungen, Die zum Zeil mit übermenfhlihen An- 
jtrengungen verbunden waren md don ber Truppe weit größere Opfer forderten als 
jelbit der Kampf, itellten feit, daß 
englifchen &renze feine oder mr ganz Ihwade Hererobanden ıd) befanden 





Unter diefen Umitänden war e3 angezeigt, die Abfperrung der Umahele aufzu- 


geben und zu Stationsbefaßungen überzugehen, &S hielten bejeßt: 

Dutjo die 6. Kompagnie unter Hauptmann Srhrn. v. Wangenheun, 

Waterberg die 8 Kompagntie unter Hauptmann Srhrn  Wbeld, 

den Bezirk Brontfontein die 3. und IN. he nebjt ver 5. Batterie 
und aivei Majchinengemel ren unter Saupimann 0, sDerken, 

Dtiimbinde die 11. Sompagnte und 6. Batterie unter Yaupfmanın Wilhelm, 


Epufiro die 9. Kompagnie md 1/, 4. Batterie ınmter Hauptmann v, Klıkına, 
$obabis die 1. und 4. Kompagnie Ya4. Batterie und zwar Weajhinen: 


fanonen ımter Major v. der Heydt, 
[&* 





der Dmahefe und Tiolih ves Epuftro bis zur 
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owas 95 km jueöftlidh Windhuf die 7. Kompagnie unter Hauptmann 


Arentano, 


Dtjibangmwe (an den Onjatt:Bergen), die 5. Kompagıtie amtliche Kont- 


u nn 


pagnien vom 1. ‚peloregiment,. — 
Das, Nıetfonten, Otjofendu, Omtloforero, Otfofaju, Grog-Barmen, Otjimbingue 
und Dmaruvıe jowie bie Etfenbahn waren durch Etappentruppen  gefichert Das 
MearineErpeditionstorps hatte, nadvemn fein Erjag durh KEtappentruppen bewirkt 
war, tt Naufe Des März die a von Swalopmumd aus angetreten, Alle 
übrigen bisher zur Abiperrung permwendeten Zruppen wurden nah dem Süden in 
Marid acleht, 
3 KRaukauts Die Bermutung, Daß eme Anzahl von Hereros in dem waflerreihen N 
jeld wird er eine Duffucht gefunden Hätte, veranlafte den Major v. Mihlenfels, längs des Dmn: 
Fiinoet. en er Phiaaıh 
März Mai rambasusOmatate und Mate auf Dobe und Meiner aufklären zu Laifen. ya ara brad 
1905. TDperleutnant Sräff mit einer Shwäderen Abteilung von Otjituo aus auf und erreichte 


Ei 


über Starafowija das Kaufanfele, Sinld Guru gelang es ihm, eine ftarfe Herero: | 
wert zu uberfallen und dem Seinpe erheblihe Berlufte beizubringen, Sonft war 


r Sräff im April mit Berjtärfungen von Örootfontein gefolgt war, traf bis zum 
enaliichen &renze mn En verlajfene Werften am. Das durditreifte Raufaufeld erwies 
ji als eim fruchibares Gebiet mit zablreihen MWafferftellen und fehr quter Meide, 
„Hafer Weg ME uns »ftlih Karafowiia”, jo meldete Oberleutnant (Srält, 
3 „aurd prachtoollen Hodwald. Ber Umangagei famen wir in einen fi) längs der Bad | 


| 
ntrg jends eimas vom keinde sm finden, Sauptmann o. erben, Der dem berleutnänt 
) [a 2 


hinziehenden jehr fruchtbaren Dafenftreifen, der ih bet einer Durhichnittsbreite von 
3km bis zum Magoros Bley erftreite und eine herrlihe Parklandfhaft daritelfte 
Ein Bley mit reihlihen Waffer reiht fich ans andere und überall findet jih praditige 
Aberde, beitanden mit jhönen Palmen, Belebt ift die Yandichaft Durch zahlreiches und 
jeltenes Mild“, 

Alte Eriundungen jowohl in der Dmahele wie im Kaufaufeld hatten iiberein: 
8 jtimmend fejtgejtellt, daß nirgends mehr größere Hererobanden vorhanden waren. 
I Die Diajje des Bolfes mußte mithin bei der Flucht durh die Omahefe zugrunde 
gegangen fein. Auf engliihes Gebiet find im aanzen wentg über 1000 entkommen. 
Unter Kontrolle befanden ji dort nur 1275 farbige Klüchtlinge, unter ihnen 
ernige der überlebenden ührer, wie Samuel Maharero, der am Naamifee in 
Sritti-Betfihuanaland Zuflucht gefunden hatte Ganz gering ft Die Zahl der zu 
ven Omambos entlommenen Hereros, und den Anjhluß an die Hottentotten im 
Namalande hatten nur Banden von einigen hundert Hereros gefunden. 


Te 


Kleineren Trupps war es allerdings gelungen da, wo dichter Buld fie dem Auge 


N Tier ih Bi Er rar a: N Ze ahe- " 1 i n Es = m F „ { - ® 2" 
"am korpojien des Schubgebiets, nicht mit Dem aotofeld ım Norpmeiten zu verwedheln. 
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Far 21 En ir er ei L} a „ u un en u 1 
05 Derfolgers entzog, fid) vurd) Die Abjperrungsiiie hindurchz legen Ste 
hatten jich ihren alten Wobnfigen wie r zugewanot und lebten von Biehotenftählen umd 
berfällen uf N ZTANSPOTIE, Bet boten um 2 le a modurdh im 

on har 141 1ıt {; A Fri BET 
ganzen Xande eine grohe Unficherheit hervorgerufen wurde toß forigejeßter Sue 


züge Der Stationsbefakungen und &Eiappentruppen Orle. diefe Vrehorebitähle und 


liberfälle fort. 


ap ns 1905 murden daher fäntliche Befabungstruppen des Hererolandes Der Norden 
bes Schuß: 
Gebiets wird 
| rochimals ab- 
mirpen aufgehoben, 810 Sean gemacht, Davon smer Drittel rauen und Mincer. _ gefucht. 


T 


86 Bemwehre umd einige hundert Stiel tleinvieh wurden exbeutet, Diefe Unternehmung September 
| 1905. 


unter yertung des Oberftleutnants v. Meiblenfels zu einer aunjanmmenbingenden Unter: 
Nemumg hiachutee Bei biefer planmähigen Streife fielen etwa 260 Hereros, 40 Werften 


E 


nahm ven nod im Yande befindlichen Räuberbanden die Kult zu Beterem Videritande. 
Sie waren Friegsmüde und ein Aufeuf zur Übergabe jettens Des an Stelle De ab- 
berufenen SDberften Feutwein zum Goupernenr ernannten bisherigen Generaltonfuls 
in Kapftadt, ». Yindequift, fand jest bei ihnen wilfiges Gehör, Ex fiherte ihnen zu, 
daß innerhalb der nächften drei Wochen nirgends auf fie gefchoffen werden Tolite, 
ipofern je bereit wären, Jih Fremvillig um die ihnen bekannten Miffionare in Omburo 
und tjihaenenag zu jammeln Zahlreiche Hereros leisteten diefem Mufe ‚volge, jo 
vap ih am 1. Diai 1906 einjchließlih Der Kriegsgefangenen 14769 Hereros 


davon Alsı Männer, unter der Muffiht Der deutihen Behörden befanden. Die 


er 


Friegeriiche Tätigkeit der deutfhen Truppen im Hererolande hatte damit ihr Ende 
gefunden.  Zroßvdent waren ftärfere Stationsbefatungen noch längere Zeit hinburd 
erforperlich, um tm jtets wiederholten Streifzügen Keine Heverobanden aufzuheben, 
die Brldung größerer im Reime zu ‚erftiden und allmähfih völlige Ruhe und Std erheit 
im. Yande herzuiftellen. 

re groß Die Berlufte der Hereros Durh Gefecht und Krankheit waren, und Die Berlufte 
ivie viele in der Dmabefe umgefommen find, lärt fih nicht annähernd genau angeben, Re Stan 
zumal bei ihrer Gewohnheit, ibre Toten, wenn irgend möglich, mitzunehmen oder noch a 
während Des Sefehts zu vergraben, nur immer eine jehr geringe Anzabl Gefallener von 
den Dentjchen nach den Kämpfen auf dem Befeptsfeloe aufgefinden wurden, Tatläihlie 
nd die Sefechtsverlufte der Heveros fehr viel höher gewejen, als man angenommen 
hatte. Mie mehrere auf britiiches Bebtet entfonmene Hereros bier verfiderten, hätten 
jte in den mteiften Gefechten „unenolich” viele Berlufte an Toten und vor allem an 
Berwundeten gehabt; beifpielsivetfe fer jogar das Befeht von Owikoforere, wo man 
deuticherjeits ziweifelte, ob den Dereros überhaupt ernitere Berlujte beigebradt worden 
feien, außerordentlich verluftreih fir fie gewejen; bier jeten jchr viele Großlente ge: 
falfen. Sehr große Berlufte an Menjchen und Bich habe ihnen am Waterberg eine 
verheerende Krankheit beigebradt. Bei weiten die zahlreiäjten Dpfer an Menjchen 
und Vieh habe aber der Durhmarfd durch das Sandfeld gefordert; ganze Heihen 
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velbsug gegen Die Sereros, 


von toten Meniden müßten im Innern des Sandfeldes längs der gewählten Bad Tiegen, 
as wenige ‘eh, Das jte 1toc bejaßen, TOT hierbei völlig zuarınde TERIITESTEIT. 
(bjt verfügte nur nod über einen Neitojen. 


Dak den Hereros ihr Nidzug durd) De Smahefe in der at zum Berbängnis 


geworden ivar, hatten die Erfundungen der Deuntjchen ee mnzptche 
bereits feitgeitelft. Uber das erihitternde Schtejal, das ve Majje des Bolfes hier 


aefinden batte, enthalten die Berichte Der Deuticen re geradezu 
ihaurige Einzelheiten 

Sp berichtete der Oberleutnant Braf Schweinie: 

„Bon Ondowu ab bezeichnete eine im Omuvamba ausgetretene Fulpao, neben 
elcer Menjcbenihädel und Serippe und Zaufende gefallenen Biehes, befonders Oro}: 
3 lagen, ven Abeg, Den anfbeinend die nah Norooften entwicheren Hereros ge- 


hr Dur 


ee 


ers in den Dichten Sebiiichen am Wege, wo die perduritenden Tiere wohl 
Schus vor den verfengenden Strahlen ter Senne gejucht hatten, lagen die Hapdaver 
u Dunderten sicht neben= md tibereinander. An vielen Stellen war in 15 615 20 m 
tiefen, aufgewühlten Yochern vergeblib nach Waller gearaben.... Mlles laht Darauf 
khließen, vaß ver Nüdzug ein Zug: Des Zodes war..... : 
„rent erjerner Strenge monatelang Durdgeführte Abjperrung 

beißt e8 In Dem Berichte eines anderen Mitfümpfers,*) „vollendete das Werk der Ber- 
nichtung, Die Kriegsbericdte des Generals dv. Trotbit aus jener Zeit enthielten Teine 
Aufjehen erregenden Melnungen.. Das Drama a ich auf Der dunklen Bühne ves 


Sandfeldes ab. Aber als Die Hegenzeit fam, als fih die Rübne alfmähli erbellte und 
unjere Batrouillen bis zur (Srenze Des en uanalandes voritiepen, oa enthitlite Tich 
ihrem Auge Das grauenbafte Bild verdurfteter Heereszige 


Das Rodeln der Sterbenden und das Rutgefhrei des Wahnfinnes .„... fie 


verhallten un ver erhabenen Stille der Unendlichkeit!" — — — — bs En 


BE BE a ee Em wi ae ne Sa 
Das Strafgericht hatte jem Ende gefinden 
x 


Dre Dereros hatten aufgehört, ein jelbftändiger Vollsftamm zu fein. 


ir Kr ka win PET ee! R 1 ” ‘ . D ff] ri en [a A: he 
*) Bereits veröffentlicht im „Zag” Ne. 569 vom 15. NRonember 1905, 
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Anlage 1. 


Kriegsgliederung der Anfang April 1904 Zu den Operationen gegen 
die Bereros verfügbaren Truppen. 
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Oberft Zentmen, Gouverneur bes Schußgebiets. 
Seneralitib: Hauptmann Salzer, Hauptmann Bayer, 
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A. Sauptabteilung. 


Dberit Zeutmein (jiehe oben). 


Major». Eitorif. Ba 
r RER n., lusdir Kanne in fi. 
Hojutant: Leutnant Fıhr, Treufch v. ButllarBrandenfels, f 
4. Kelpfompagnte. 2, Melpkompaganie. 1. en. 2 
N Pa I | 5 
Oberleutnant Enn. Sauptmann runde, Dberleufmant $rafStillfrien 1 
Oberleutnant dv. Eitorf. Dberleutnant Mitter, | {to a Ib, ee 
Zeuinant u, MWurmb, Seuimant Mitiber, Siherleuinant Reh. 
Zeummant d, R. Schr, vo. Erite. Zeutnant Zeutmein. Seutnant v, Rofenbera. m 
Seutnant Grünewald. | | 
= if F 
ei] BE =] 
> Konmpaante des Marines 6. Feldtompagnte, 5. Relpfompannte, 
Anfanterie-Batatllons, Hauptmann v. Bagensf Sauplmann Buder 
SAREN Schering. Oberleutnant vo, Kleit. Hauphnann D. N. syrhr. 
teninant v0. Bojanomwsin. ». MBangenheim, 


Oberleutnant Bafıhen (pom10.4.  *e 
ab bei ver 4, Felblomp.), Leutnant vo. Frankenberg und o'berleutnant v. Zelom, 

Broichlig. Lentnant Editein. 

Zeunmnant 5.8. Rünani. 
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Maihinengewehr-Abterlung. 
Seutnant Braf v. Saurmasheltid. 
Seutnant Runkel, 
Zenhtant 3.8. Schmidt. 
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Seumant Dermann. 


Sugeheilt; 


4. 


aanie d 
erie- 


Kompa 
nf Fattt 


eulinami hart 
ge nad 


Ka (en techer. 


| | 
I 


atatillons, 
Hauptmann Sieber, 
ugtlenin. 


HE % 
Santtätsperional, 
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MerineSiabsarzt Dr. Miemann. 
Marine-Niftftenjarst Dr, Kanken, 
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im Norben: Oberleutnant Nolfinann mit Teilen ber 4; Selblompagnie und Mann: 
Ichaften bes Beur oubieftanbes, 
im Ofen: Oberleutnant Streitwolf, Seutnant Eymael mit Teilen der alten Schukteippe 
und Des € tanaponte Winkler jomie mit Mannichaften des Beurlaubtenftandes, 
im Süpen: Die 3. Felofompagnie (Hauptmann v. Koppy, Oberleutnant (Sraf 
vd. Kagened, Zeumant-Baronn. Stempel), 
um Stappendienft: 3. Kompagnie des Marine» Anfanterie : Bataillons (Hauptmann 
Sa ering, Zeutnant Grüff) in Omarueu, Dutio, Dfahaı oa und anderen Diten, 
Eıjenbahndetachement (Hauptmann Witt, Zeiter bes Eife enbahnmuelens), 
Zeile des Zandıunaslorps S,M.S. „Habicht" 
außerbem: Mannichaften des Beurlaubtenitandes 
in Smwafopmund: Oberleutnant v. Aülomw, 
Oberleutnant Marichner 
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Soberleutnant Fromm, 
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St. meiter, (Kein Maffer.) 
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bei Kirche im Smwatop. (Bei Nücdmarich Weide 
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